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1 EINFÜHRUNG 

1.1 WILLKOMMEN BEI AUTOMATIC EMAIL PROCESSOR 

Automatic Email Processor ist eine leistungsstarke Windows-Anwendung zur automatischen 
Verarbeitung eingehender E-Mails. Das Programm überwacht von Ihnen festgelegte 
Postfächer und führt bei neuen Nachrichten genau die Aufgaben aus, die Sie vorgegeben 
haben - vom Speichern der Anhänge über das Drucken bis hin zum automatischen 
Beantworten oder dem Anlegen eines Datenbank-Eintrags. 

Typische Anwendungsszenarien 

• Eingehende Rechnungen automatisch nach Datum und Rechnungsnummer ablegen 

• Bestellbestätigungen nach Lieferant in eine Ordnerhierarchie einsortieren 

• Anhänge bestimmter Absender direkt auf einen Drucker ausgeben 

• E-Mails an die zuständige Abteilung weiterleiten 

• Automatische Antworten mit Eingangsbestätigungen versenden 

• E-Mail-Daten (Absender, Betreff, Empfangsdatum) in eine SQL-Datenbank schreiben 

• ZUGFeRD- und XRechnung-Dateien aus E-Mails extrahieren und ablegen 

• Newsletter und Werbung automatisch in einen Archivordner verschieben 

• Mit Microsoft 365 (Graph), klassischem IMAP oder POP3 arbeiten 

 

1.2 PROGRAMMSTART 

Nach der Installation starten Sie Automatic Email Processor über das Startmenü oder die 
Desktop-Verknüpfung. Beim ersten Start ist noch kein Profil und kein E-Mail-Konto 
eingerichtet - das Programm öffnet das Hauptfenster mit einer leeren Profilliste. 

Tipp: Sie können das Programm so konfigurieren, dass es automatisch mit Windows startet. 
Diese Einstellung finden Sie unter Menü → Optionen... → Allgemein. 

 

1.3 DAS HAUPTFENSTER IM ÜBERBLICK 

Das Hauptfenster ist in fünf Bereiche unterteilt: 

1. Menü und Werkzeugleisten (oben) - Hauptmenü, Schaltflächen für die 
Profilverwaltung sowie Suche und Filter 



2. Profilliste - Übersicht aller angelegten Profile mit Status, Aufgabentyp und 
überwachten Ordnern 

3. Log-Werkzeugleiste - Filter, Excel-Bericht, CSV-Export, Verzögerungs-Manager 

4. Log-Liste - Verarbeitungs-Protokoll, gegliedert nach Ergebnis (Erfolg, Fehler, Kein 
Treffer, Verzögert, Nicht erreichbar) 

5. Statusleiste (unten) - Profile-Zähler, Filter-Stand, Eintrags-Anzahl, Status sowie die 
Schaltfläche Sofort prüfen 

 

Hauptfenster mit Profilliste oben, Log-Liste unten und Werkzeugleisten dazwischen, plus 
Statusleiste am unteren Rand 

 

1.4 GRUNDPRINZIP: PROFILE 

Die Arbeit mit Automatic Email Processor basiert auf Profilen. Ein Profil bündelt drei 
Bereiche: 

• Überwachte Ordner - die E-Mail-Konten und Ordner, deren Eingänge geprüft werden 
sollen 

• Filter - Bedingungen, die festlegen, welche Nachrichten ein Profil betreffen (z.B. 
Absender, Betreff, Anhang, Wichtigkeit) 

• Aufgaben - die Aktionen, die bei einer übereinstimmenden Nachricht ausgeführt 
werden 

Sie können beliebig viele Profile anlegen. Jedes Profil arbeitet unabhängig, kann mehrere 
Postfächer überwachen und mehrere Aufgaben ausführen. Eine eingehende Nachricht wird 
der Reihe nach gegen alle aktiven Profile geprüft, sodass sich auch komplexe 
Verarbeitungsketten abbilden lassen. 

Beispiel: Einfaches Archivierungsprofil 



Ein typisches Profil zur automatischen Archivierung von Eingangsrechnungen könnte so 
aussehen: 

1. Überwachter Ordner: Posteingang des Konto rechnungen@firma.de 

2. Filter: Anhang ist eine PDF-Datei, deren Name "Rechnung" enthält 

3. Aufgabe: Anhang speichern unter 
D:\Archiv\Rechnungen\<EmailYear4>\<EmailMonth>\<SenderName>_<EmailDay>.pdf 

4. Aufgabe: E-Mail in den Ordner Archiv\Rechnungen verschieben 

5. Aufgabe: Automatische Antwort mit Eingangsbestätigung an den Absender senden 

 

1.5 ERSTE SCHRITTE 

1. E-Mail-Konto einrichten 

Bevor Sie Profile anlegen können, sollten Sie mindestens ein E-Mail-Konto unter Menü → 
Optionen... → E-Mail-Konten konfigurieren. Alternativ steht Ihnen in den Aufgaben-Editoren 
die Schaltfläche Neues Konto zur Verfügung, mit der sich ein Konto direkt aus dem Profil 
heraus anlegen lässt. Unterstützt werden Microsoft 365 (Graph), IMAP und POP3. Eine 
ausführliche Anleitung finden Sie in Kapitel 50. 

2. Neues Profil anlegen 

Klicken Sie in der Profil-Werkzeugleiste auf Neues Profil. Es öffnet sich das Fenster 
Profileinstellungen. 

3. Überwachten Ordner festlegen 

Wechseln Sie zur Kategorie Überwachte Ordner und fügen Sie einen oder mehrere Ordner 
aus den eingerichteten Konten hinzu. 

4. Filter setzen (optional) 

Wenn nicht alle Nachrichten verarbeitet werden sollen, definieren Sie unter 
Nachrichtenfilter entsprechende Kriterien (siehe Kapitel 30). 

5. Aufgaben aktivieren 

Aktivieren Sie unter den Aufgaben-Kategorien die gewünschten Aktionen und konfigurieren 
Sie sie nach Ihren Anforderungen. 

6. Profil speichern und aktivieren 

Klicken Sie auf OK, um das Profil zu speichern. Es überwacht ab sofort den oder die 
festgelegten Ordner. 

Wichtig: Bereits im Postfach vorhandene Nachrichten werden zunächst nur indiziert (als 
"bekannt" markiert) und nicht automatisch verarbeitet. Um bestehende Nachrichten 
nachträglich zu verarbeiten, verwenden Sie die Schaltfläche Nachholen... in der Profil-
Werkzeugleiste. Neu eingehende Nachrichten werden automatisch verarbeitet. 

 



1.6 VERARBEITUNGSABLAUF 

Wenn eine neue Nachricht in einem überwachten Ordner eingeht, läuft folgender Prozess 
ab: 

1. Erkennung - Das Programm erkennt die neue Nachricht 

2. Filterprüfung - Es wird geprüft, ob die Nachricht den Filterkriterien eines aktiven 
Profils entspricht 

3. Aufgabenausführung - Alle aktivierten Aufgaben des Profils werden der Reihe nach 
ausgeführt 

4. Protokollierung - Das Ergebnis wird in der Log-Liste angezeigt 

5. Verzögerung (optional) - Bei Profilen mit eingestellter Verzögerung wird die 
Verarbeitung erst nach Ablauf des Zeitraums durchgeführt 

Tipp: Den Prüfintervall stellen Sie unter Menü → Optionen... → Intervall ein. Mit der 
Schaltfläche Sofort prüfen in der Statusleiste können Sie den nächsten Durchlauf manuell 
auslösen. 

 

1.7 LIZENZMODELL 

Das Programm steht in einer Demo- und einer Vollversion zur Verfügung. Den 
Lizenzschlüssel tragen Sie unter Menü → Lizenzschlüssel eingeben... ein. 

In der Demoversion sind alle Funktionen verfügbar, die Anzahl der Profile ist jedoch 
begrenzt. Die Vollversion enthält keine Einschränkungen. 

 

1.8 HILFE UND SUPPORT 

Bei Fragen oder Problemen stehen Ihnen folgende Ressourcen zur Verfügung: 

• Online-Hilfe: Wählen Sie Menü → Hilfe 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen auf der Hersteller-Website 

• E-Mail-Support: info@gillmeister-software.de 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8 - Profileinstellungen 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 

• Kapitel 40 - Programmoptionen (Uebersicht) 

• Kapitel 50 - E-Mail-Konten 

• Kapitel 60.6 - Lizenzierung 

 



2 HAUPTMENÜ 

2.1 ÜBERSICHT 

Das Hauptmenü befindet sich in der oberen linken Ecke des Hauptfensters und wird über die 
Schaltfläche Menü aufgerufen. Es enthält grundlegende Programmfunktionen, die 
Lizenzverwaltung sowie Werkzeuge zur Datensicherung und Diagnose. 

 

2.2 OPTIONEN... 

Öffnet das Fenster Programmoptionen, in dem Sie alle programmweiten Einstellungen 
vornehmen - von den E-Mail-Konten über das Verarbeitungsintervall bis zu Geschäftszeiten, 
Druckern und Datenbankverbindungen. 

Weitere Informationen: Siehe Kapitel 40 (Programmoptionen) 

 

2.3 LIZENZSCHLÜSSEL EINGEBEN... 

Öffnet das Fenster zur Eingabe des Lizenzschlüssels. Nach dem Kauf erhalten Sie einen 
Lizenzschlüssel, den Sie hier eingeben können, um die Vollversion freizuschalten. 

Demo-Version 

Ohne gültigen Lizenzschlüssel läuft das Programm im Demo-Modus mit einer begrenzten 
Anzahl an Profilen. Alle Funktionen sind verfügbar, sodass Sie das Programm in Ruhe testen 
können. 

Lizenzierung 

Nach Eingabe des Lizenzschlüssels wird die Lizenz validiert. Der Lizenzstatus wird im Fenster 
Über... angezeigt. 

 

2.4 HILFE 

Öffnet die Programmhilfe. 

 

2.5 ÜBER... 

Zeigt Informationen zur installierten Programmversion sowie zum Lizenzstatus an. Hier 
finden Sie auch die Kontaktdaten für den Support sowie Links zur Hersteller-Website. 

 



2.6 WEITERES 

Das Untermenü Weiteres enthält zusätzliche Funktionen für Wartung, Diagnose und 
Datensicherung. 

2.6.1 Fehlerbericht erzeugen... Erstellt einen Fehlerbericht und legt ihn als Datei auf dem 
Desktop ab. Der Bericht enthält die wichtigsten Programmprotokolle und 
Konfigurationsauszüge sowie System- und Versionsinformationen, die der Support für die 
Fehleranalyse benötigt. 

Hinweis: Der Fehlerbericht ist nicht anonymisiert und kann Profil- und Konten-Details 
enthalten. Prüfen Sie die Datei vor dem Versenden auf vertrauliche Inhalte. 

2.6.2 Fehlerprotokolle leeren Entfernt vorhandene Fehlerprotokolle. Die Verarbeitungs-Logs 
in der Log-Liste bleiben unberührt. 

Tipp: Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie ein Problem behoben haben und mit einem 
sauberen Stand weiterarbeiten möchten. 

2.6.3 Anwendungsdaten-Ordner öffnen... Öffnet den Anwendungsdaten-Ordner im 
Windows-Explorer. Hier liegen die Profile (Profiles.json), die E-Mail-Konten 
(EmailAccounts.json), die Druckerdefinitionen, die Datenbankverbindungen und die Log-
Datenbanken. 

Warnung: Bearbeiten Sie diese Dateien nur, wenn Sie wissen, was Sie tun. Falsche 
Änderungen können das Programm in einen inkonsistenten Zustand versetzen. 

2.6.4 Anwendungsdaten sichern... Erzeugt eine ZIP-Datei mit allen relevanten 
Konfigurationsdaten als Sicherung. 

Inhalt der Sicherung: 

Inhalt Beschreibung 

Profile Alle angelegten Profile mit Filtern und Aufgaben 

E-Mail-Konten Konfigurierte IMAP-, Graph- und POP3-Konten 
(Passwörter verschlüsselt) 

Druckerdefinitionen Voreingestellte Drucker mit Optionen 

Datenbankverbindungen Konfigurierte SQL Server-Verbindungen 

Optionen Programmeinstellungen 

Filterlisten und Mappings Benutzerdefinierte Filterlisten und Zuordnungstabellen 

Tipp: Erstellen Sie regelmäßig manuelle Sicherungen, insbesondere vor größeren Profil-
Änderungen. 

2.6.5 Anwendungsdaten wiederherstellen... Spielt eine zuvor erstellte Sicherung zurück. 

Warnung: Alle aktuellen Einstellungen werden durch die Daten aus der Sicherung ersetzt. 
Erstellen Sie vor der Wiederherstellung eine zusätzliche Sicherung des aktuellen Stands. 

2.6.6 Anhänge wiederherstellen... Öffnet den Link-Editor, mit dem sich entfernte Anhänge 
in vorhandenen E-Mails wieder einsetzen lassen, sofern die Originaldateien vorliegen. 



Weitere Informationen: Siehe Kapitel 90 (Link-Editor) 

2.6.7 Auslagerungspfad in Linkdateien anpassen... Bietet eine Möglichkeit, den Pfad in 
vorhandenen Anhang-Verlinkungen anzupassen, falls die Auslagerungs-Ablage verschoben 
wurde. Sie geben den alten und den neuen Pfad an, das Programm passt anschließend alle 
betroffenen Verweise an. 

2.6.8 Log-Datenbank leeren... Entfernt sämtliche Verarbeitungs-Log-Einträge. 

Warnung: Diese Aktion lässt sich nicht rückgängig machen. Erstellen Sie zuvor eine 
Sicherung, falls Sie die Log-Daten noch benötigen. 

 

2.7 BEENDEN 

Beendet das Programm vollständig. Eine laufende Verarbeitung wird zuvor abgeschlossen 
oder abgebrochen. 

Hinweis: Wenn Sie das Fenster über das X-Symbol in der Titelleiste schließen, wird das 
Programm in den Infobereich (System Tray) minimiert und läuft im Hintergrund weiter. Um 
das Programm vollständig zu beenden, verwenden Sie Menü → Beenden oder das 
Kontextmenü des Tray-Symbols. 

 

2.8 WEITERE SCHALTFLÄCHEN IN DER OBEREN WERKZEUGLEISTE 

Neben dem Hauptmenü erscheinen je nach Programmzustand zusätzliche Schaltflächen. 

2.8.1 Update verfügbar Die Schaltfläche Update verfügbar erscheint nur dann, wenn eine 
neuere Programmversion bereitsteht. Ein Klick öffnet die Download-Seite. Die neue Version 
kann einfach über die bestehende Installation installiert werden, ohne dass Einstellungen 
verloren gehen. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 3 - Profil-Werkzeugleiste 

• Kapitel 5 - Log-Werkzeugleiste 

• Kapitel 60.5 - Profile importieren und exportieren 

 



3 PROFIL-WERKZEUGLEISTE 

3.1 ÜBERSICHT 

Die Profil-Werkzeugleiste befindet sich oberhalb der Profilliste und enthält die wichtigsten 
Funktionen für die Profilverwaltung. Sie ist in zwei Bereiche unterteilt: links die 
Profilaktionen, rechts die Suche mit Filteroptionen. 

Bei zentral verwalteten Profilen wird zusätzlich links ein Schloss-Symbol mit einem 
Hinweistext angezeigt; einzelne Schaltflächen sind dann ausgegraut, je nachdem ob die 
zentrale Datei nur lesend oder auch schreibend verbunden ist. 

 

3.2 NEUES PROFIL 

Erstellt ein neues, leeres Profil und öffnet es im Fenster Profileinstellungen. 

Weitere Informationen: Siehe Kapitel 8 (Profileinstellungen) 

Vorgehensweise 

1. Klicken Sie auf Neues Profil 

2. Das Fenster Profileinstellungen öffnet sich mit Standardwerten 

3. Konfigurieren Sie das Profil nach Ihren Anforderungen 

4. Klicken Sie auf OK, um das Profil zu speichern 

Tipp: Neue Profile sind nach dem Speichern automatisch aktiv und beginnen sofort mit der 
Überwachung. Es werden jedoch nur diejenigen Nachrichten automatisch verarbeitet, die 
nach dem Erstellen oder Ändern eines Profils im überwachten Ordner eingehen. 

 

3.3 BEARBEITEN... 

Öffnet das Fenster Profileinstellungen für das aktuell ausgewählte Profil. 

Voraussetzung: Ein Profil muss in der Profilliste ausgewählt sein. 

Alternative: Doppelklick auf ein Profil in der Liste 

 

3.4 DUPLIZIEREN 

Erzeugt eine Kopie des ausgewählten Profils mit allen Einstellungen, Filtern und Aufgaben. 
Das Duplikat erhält den Namen des Originals mit dem Zusatz "Kopie". 

Anwendungsfall 



Das Duplizieren ist nützlich, wenn Sie ein ähnliches Profil mit kleinen Abweichungen 
benötigen. Beispiel: Sie haben ein Profil für Rechnungen von Lieferant A und möchten ein 
zweites für Lieferant B erstellen, bei dem nur der Filter und das Zielverzeichnis abweichen. 

 

3.5 NACHHOLEN... 

Öffnet das Fenster Nachholverarbeitung für die ausgewählten Profile. Damit lassen sich 
bereits vorhandene Nachrichten in den überwachten Ordnern nachträglich verarbeiten - 
beispielsweise nach der Erstellung eines neuen Profils oder nach einer Profil-Änderung. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 60.2) 

Typische Anwendungsfälle 

Szenario Beschreibung 

Erste Einrichtung Bestehende Nachrichten nach Profil-Erstellung 
verarbeiten 

Profil-Korrektur Nach einer Filter- oder Aufgaben-Änderung 
Nachrichten erneut verarbeiten 

Ausgefallene Verarbeitung Nachrichten verarbeiten, die wegen einer 
Programm- oder Netzwerkstörung übersprungen 
wurden 

 

3.6 AKTIVIEREN 

Aktiviert die ausgewählten Profile. Aktivierte Profile: 

• werden mit einem Häkchen in der Spalte ganz links gekennzeichnet 

• überwachen ihre konfigurierten Ordner 

• verarbeiten neu eintreffende Nachrichten automatisch 

Mehrfachauswahl: Sie können mehrere Profile gleichzeitig aktivieren, indem Sie diese mit 
gedrückter Strg- oder Umschalt-Taste auswählen. 

 

3.7 DEAKTIVIEREN 

Deaktiviert die ausgewählten Profile. Deaktivierte Profile: 

• werden ohne Häkchen in der Spalte ganz links angezeigt 

• überwachen keine Ordner 

• verarbeiten keine Nachrichten 

• bleiben mit allen Einstellungen erhalten und können jederzeit wieder aktiviert 
werden 



Tipp: Deaktivieren Sie Profile vorübergehend, wenn Sie Änderungen vornehmen möchten, 
ohne dass währenddessen Nachrichten verarbeitet werden. 

 

3.8 ENTFERNEN 

Löscht die ausgewählten Profile nach einer Sicherheitsabfrage. 

Warnung: Das Löschen eines Profils kann nicht rückgängig gemacht werden. Erstellen Sie vor 
dem Löschen wichtiger Profile eine Sicherung über Menü → Weiteres → Anwendungsdaten 
sichern.... 

Mehrfachauswahl: Sie können mehrere Profile gleichzeitig entfernen. 

 

3.9 PROFILE 

Die Schaltfläche Profile öffnet ein Dropdown-Menü mit Massen-Aktionen sowie den Import- 
und Export-Funktionen. 

3.9.1 Alle Profile nachholen Führt die Nachholverarbeitung für alle aktiven Profile durch. 
Nützlich, wenn Sie nach einer Programm-Pause alle Postfächer auf einen einheitlichen Stand 
bringen möchten. 

3.9.2 Alle Profile aktivieren Aktiviert alle Profile mit einem Klick. 

3.9.3 Alle Profile deaktivieren Deaktiviert alle Profile mit einem Klick. Nützlich für 
Wartungsarbeiten oder wenn Sie die Verarbeitung vorübergehend stoppen möchten. 

3.9.4 Alle Profile entfernen Löscht alle Profile nach einer Sicherheitsabfrage. 

Warnung: Diese Aktion kann nicht rückgängig gemacht werden. 

3.9.5 Profile importieren... Importiert Profile aus einer zuvor exportierten JSON-Datei. Das 
Programm erkennt automatisch das Format (V2, V3 oder V4) und bietet bei abhängigen 
Ressourcen wie Konten, Druckern oder Mapping-Tabellen einen Auswahl-Dialog, mit dem Sie 
selbst entscheiden, welche Bestandteile übernommen werden. 

Konfliktbehandlung: Wenn ein importiertes Profil denselben Namen hat wie ein 
bestehendes, fragt das Programm nach. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 60.5) 

3.9.6 Alle Profile exportieren... Exportiert alle Profile in eine JSON-Datei. Soll nur ein 
einzelnes Profil exportiert werden, verwenden Sie das Kontextmenü auf dem Eintrag in der 
Profilliste. 

Tipp: Nutzen Sie den Export, um Profile zwischen verschiedenen Computern zu übertragen 
oder um Sicherungskopien einzelner Profile zu erstellen. 

 



3.10 SUCHE 

Im rechten Bereich der Werkzeugleiste finden Sie ein Suchfeld zum Filtern der Profilliste. 
Sobald Sie einen Suchbegriff eingeben, beginnt die Live-Suche und zeigt nur noch passende 
Profile an. Eine leere Sucheingabe blendet alle Profile wieder ein. 

3.10.1 Exklusiv anzeigen Wenn aktiviert, werden nur die Profile angezeigt, die dem 
Suchbegriff entsprechen. Nicht passende Profile werden ausgeblendet. 

3.10.2 Markieren Wenn aktiviert, werden Profile, die dem Suchbegriff entsprechen, in der 
Liste hervorgehoben (markiert), während alle Profile sichtbar bleiben. 

Tipp: Kombinieren Sie Markieren mit einer Mehrfachauswahl, um schnell alle Profile mit 
einem bestimmten Bestandteil im Namen gemeinsam zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

 

3.11 TASTENKOMBINATIONEN 

Aktion Tastenkombination 

Profil bearbeiten Doppelklick 

Mehrere Profile 
auswählen 

Strg + Klick 

Bereich auswählen Umschalt + Klick 

Alle auswählen (über 
Kontextmenü) 

Rechtsklick → Alles auswählen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 4 - Profilliste 

• Kapitel 8 - Profileinstellungen 

• Kapitel 60.5 - Profile importieren und exportieren 

 

4 PROFILLISTE 

4.1 ÜBERSICHT 

Die Profilliste zeigt alle angelegten Profile in einer übersichtlichen Tabellenansicht. Hier 
sehen Sie auf einen Blick den Status, den Aufgabentyp, die letzten Anwendungs-Zeitpunkte 
und die überwachten Ordner aller Profile und können diese verwalten. 

Die Liste sortiert sich grundsätzlich aktive Profile zuerst, deaktivierte Profile zuletzt. 
Innerhalb dieser beiden Gruppen wird nach der gerade gewählten Sortier-Spalte sortiert. 

 



4.2 SPALTEN 

Die Profilliste enthält folgende Spalten: 

4.2.1 Status Zeigt an, ob das Profil aktiv ist: 

Symbol Bedeutung 

☑ (Häkchen) Profil ist aktiviert und überwacht Ordner 

☐ (Leer) Profil ist deaktiviert 

Tipp: Klicken Sie direkt auf das Häkchen, um ein Profil schnell zu aktivieren oder zu 
deaktivieren - ohne den Umweg über die Werkzeugleiste. 

4.2.2 Name Der Name des Profils. Der Name lässt sich in den Profileinstellungen unter 
Allgemein ändern. 

Sortierung: Klicken Sie auf die Spaltenüberschrift, um die Liste alphabetisch zu sortieren. 

4.2.3 Aufgabentyp Eine Folge von Symbolen, die zeigt, welche Aufgaben das Profil ausführt - 
z.B. Speichern, Drucken, Weiterleiten, Antworten oder Verschieben. Die Reihenfolge der 
Symbole entspricht der Reihenfolge, in der die Aufgaben ausgeführt werden. 

Hinweis: Diese Spalte ist nicht sortierbar, da eine alphabetische Sortierung der Symbole 
keinen Mehrwert hätte. 

4.2.4 Erstellt/Geändert am Datum und Uhrzeit der letzten Profil-Änderung. Eine Änderung 
am Profil wirkt sich auf das Erkennungsverhalten aus: Ein Profil wird automatisch nur auf 
Nachrichten angewandt, deren Erkennungsdatum nach dem Profil-Änderungsdatum liegt. 
Auch ein erneutes Aktivieren eines Profils zählt als Änderung und aktualisiert dieses Datum. 

4.2.5 Letzte Anwendung (regulär) Datum und Uhrzeit der letzten regulären Verarbeitung 
durch dieses Profil. "Regulär" bedeutet, dass eine neu eingegangene Nachricht automatisch 
erkannt und verarbeitet wurde. 

Anzeige: Wenn noch keine Verarbeitung stattgefunden hat, bleibt das Feld leer. 

4.2.6 Letzte Anwendung (nachgeholt) Datum und Uhrzeit der letzten Nachholverarbeitung 
durch dieses Profil. Dies bezieht sich auf Verarbeitungen, die über die Schaltfläche 
Nachholen... ausgelöst wurden. 

4.2.7 Verzögerungen Anzahl der Nachrichten, die durch dieses Profil aktuell mit Verzögerung 
verarbeitet werden (siehe Kapitel 60.1). Ein Wert größer null bedeutet, dass auf den Ablauf 
der Verzögerung gewartet wird, bevor die Aufgaben ausgeführt werden. 

Hinweis: Ein Klick auf die Zahl hat keine Auswirkung. Den Verzögerungs-Manager öffnen Sie 
über die Schaltfläche Verzögerte Verarbeitungen verwalten... in der Log-Werkzeugleiste 
oder über die entsprechende Profil-Kategorie. 

4.2.8 Überwachte E-Mail-Ordner Zeigt die im Profil konfigurierten überwachten Ordner an. 
Bei mehreren Ordnern werden diese durch Semikolon getrennt aufgeführt. 

Tipp: Bewegen Sie den Mauszeiger über die Zelle, um den vollständigen Pfad im Tooltip zu 
sehen. 



4.2.9 Kommentar Zeigt den optionalen Kommentar des Profils. Kommentare können in den 
Profileinstellungen unter Allgemein eingegeben werden. 

 

4.3 SPALTENBREITE ANPASSEN 

Sie können die Breite jeder Spalte individuell anpassen: 

1. Bewegen Sie den Mauszeiger auf die Trennlinie zwischen zwei Spaltenüberschriften 

2. Der Cursor ändert sich zu einem Doppelpfeil 

3. Ziehen Sie die Trennlinie nach links oder rechts 

 

4.4 SORTIERUNG 

Klicken Sie auf eine sortierbare Spaltenüberschrift, um die Liste nach dieser Spalte zu 
sortieren: 

• Erster Klick: Aufsteigend sortieren (A-Z, älteste zuerst) 

• Zweiter Klick: Absteigend sortieren (Z-A, neueste zuerst) 

Ein kleiner Pfeil in der Spaltenüberschrift zeigt die aktuelle Sortierrichtung an. Aktive Profile 
stehen unabhängig von der Sortierrichtung immer oberhalb deaktivierter Profile. 

Hinweis: Unabhängig von der hier eingestellten Sortierung werden Profile bei der 
Verarbeitung immer in der Reihenfolge ihres Namens abgearbeitet. 

 

4.5 MEHRFACHAUSWAHL 

Sie können mehrere Profile gleichzeitig auswählen: 

Methode Beschreibung 

Strg + Klick Fügt einzelne Profile zur Auswahl hinzu oder entfernt 
sie wieder 

Umschalt + Klick Wählt einen ganzen Bereich von Profilen aus 

Rechtsklick → Alles auswählen Wählt alle sichtbaren Profile aus 

Aktionen für mehrere Profile 

Folgende Aktionen können auf mehrere ausgewählte Profile angewendet werden: 

• Aktivieren 

• Deaktivieren 

• Entfernen 

• Nachholen 

 



4.6 KONTEXTMENÜ 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Profil, um das Kontextmenü zu öffnen: 

Menüpunkt Beschreibung 

Bearbeiten... Öffnet das ausgewählte Profil zur Bearbeitung 

Alles auswählen Wählt alle sichtbaren Profile aus 

Nichts auswählen Hebt die Auswahl aller Profile auf 

Auswahl umkehren Kehrt die aktuelle Auswahl um 

Profil in JSON-Datei exportieren... Exportiert das ausgewählte Profil in eine JSON-
Datei 

Hinweis: Der Befehl Profile importieren... befindet sich nicht im Kontextmenü, sondern im 
Dropdown der Schaltfläche Profile in der Werkzeugleiste. 

 

4.7 PROFILFARBEN 

Profile können farblich gekennzeichnet werden. Die Farbe wird als kurzer farbiger Streifen 
am linken Rand jedes zugehörigen Log-Eintrags angezeigt. Die Farbe wird in den 
Profileinstellungen unter Allgemein festgelegt. 

Anwendungsfälle für Profilfarben 

Farbe Beispielverwendung 

Grün Produktiv eingesetzte Profile 

Gelb Test-Profile 

Rot Profile mit besonderer Aufmerksamkeit 

Blau Archivierungs-Profile 

 

4.8 TIPPS ZUR PROFILVERWALTUNG 

Obwohl es keine echten Gruppen gibt, lassen sich Profile durch Namens-Präfixe optisch 
gruppieren: 

[Buchhaltung] 1 - Eingangsrechnungen archivieren 
[Buchhaltung] 2 - Ausgangsrechnungen ablegen 
[Vertrieb]    1 - Angebote archivieren 
[Vertrieb]    2 - Aufträge an ERP weiterleiten 

 

4.9 ZENTRALE PROFILVERWALTUNG 

Bei aktivierter zentraler Profilverwaltung (konfiguriert in den Programmoptionen) lassen sich 
Profile auf einem Netzwerklaufwerk zentral pflegen. In diesem Fall: 

• werden Profile beim Programmstart aus der zentralen Datei geladen 



• werden Änderungen direkt in die zentrale Datei geschrieben 

• können mehrere Installationen dieselben Profile verwenden 

Hinweis: Wenn die Bearbeitung zentral verwalteter Profile deaktiviert ist, sind die 
Schaltflächen zum Erstellen, Bearbeiten und Entfernen ausgegraut. Ein Schloss-Symbol in der 
Profil-Werkzeugleiste weist auf den eingeschränkten Modus hin. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 3 - Profil-Werkzeugleiste 

• Kapitel 8 - Profileinstellungen 

• Kapitel 60.1 - Verzoegerte Verarbeitung 

• Kapitel 60.2 - Nachholverarbeitung 

 

5 LOG-WERKZEUGLEISTE 

5.1 ÜBERSICHT 

Die Log-Werkzeugleiste befindet sich oberhalb der Log-Liste und bietet Funktionen zur 
Auswertung und Verwaltung der Verarbeitungs-Protokolle. 

 

5.2 LOG-EINTRÄGE FILTERN... 

Öffnet das Fenster Log-Einträge filtern, mit dem Sie die angezeigten Einträge nach 
verschiedenen Kriterien einschränken. Aktive Filter erkennen Sie an der Anzeige in der 
Statusleiste. 

Filterkriterien 

Kriterium Beschreibung 

Bearbeitungsdatum Zeitpunkt der Verarbeitung 

Eingangsdatum Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht im 
Postfach 

Bearbeitungstyp Erfolg, Fehler oder Kein Treffer 

Verarbeitungstyp Regulär oder Nachgeholt 

Profilname Nach einem bestimmten Profil filtern 

Betreff Nachrichten mit bestimmtem Betreff finden 

Absendername und Absenderadresse Nach Sender filtern 

Empfängername und 
Empfängeradresse 

Nach Empfänger filtern 



Kriterium Beschreibung 

Anhangsname Nach Anhängen mit bestimmtem Dateinamen 
filtern 

Operatoren 

Je nach Kriterium stehen unterschiedliche Operatoren zur Verfügung: 

Operator Anwendung 

enthält / enthält nicht Text-Operationen mit Teilstring-Treffer 

beginnt mit / beginnt nicht mit Text-Operationen am Anfang 

endet mit / endet nicht mit Text-Operationen am Ende 

entspricht / entspricht nicht Genaue Übereinstimmung 

ist innerhalb der letzten Zeitraum bezogen auf heute (Tage, Wochen, 
Monate, Jahre) 

ist älter als Eintrag liegt länger zurück als ein Wert 

ist zwischen Wert liegt in einem Bereich 

 

5.3 EXCEL-BERICHT ERSTELLEN... 

Erstellt einen Excel-Bericht über die aktuell sichtbaren Log-Einträge. Die Spalten und die 
Sortierung des Berichts werden in den Programmoptionen unter Excel-Bericht festgelegt. 

Berichtsinhalt 

Der Bericht enthält je nach Konfiguration eine oder mehrere Tabellen mit Profil, Datum, 
Absender, Betreff, Aufgabendetails und weiteren Spalten. 

Automatischer Versand 

Der Bericht kann auch automatisch per E-Mail versendet werden, etwa täglich oder 
wöchentlich. Diese Funktion konfigurieren Sie in den Programmoptionen unter Excel-
Bericht (siehe Kapitel 40.16). 

 

5.4 LOG ALS CSV EXPORTIEREN... 

Exportiert die aktuell sichtbaren Log-Einträge in eine CSV-Datei zur Weiterverarbeitung in 
Tabellenkalkulation oder anderen Anwendungen. 

Unterschied zum Excel-Bericht: 

Format Eigenschaften 

Excel-Bericht Konfigurierbare Spalten und Sortierung, mehrere 
Tabellen, formatiert 

CSV-Export Vollständiger Datensatz aller Spalten in technischer Form, 
eine Datei 



 

5.5 VERZÖGERTE VERARBEITUNGEN VERWALTEN... 

Öffnet einen Dialog, in dem alle aktuell verzögerten Verarbeitungen aufgelistet sind. Sie 
können hier einzelne Verzögerungen stornieren, sodass die Nachricht nicht mehr 
automatisch verarbeitet wird. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 60.1) 

 

5.6 IM PROTOKOLL SUCHEN 

Rechts in der Log-Werkzeugleiste finden Sie das Feld Log-Suche. Damit durchsuchen Sie alle 
vier Registerkarten gleichzeitig - und zwar über sämtliche Angaben eines Eintrags hinweg: 
Profil, Absender, Empfänger, Betreff, Ordner, Anhänge, Status und Datum. Die Suche greift 
sofort beim Tippen; daneben wird die Trefferzahl angezeigt. 

Mehrere Begriffe verknüpfen 

Eingabe Bedeutung 

rechnung pdf UND - ein Leerzeichen verknüpft die Begriffe, 
beide müssen vorkommen 

rechnung ODER mahnung ODER - einer der Begriffe genügt (auch OR oder 
\|) 

rechnung -newsletter NICHT - schließt Einträge mit "newsletter" aus 
(auch NICHT) 

"zahlung eingegangen" Genaue Wortfolge in Anführungszeichen 

(rechnung ODER mahnung) -storno Klammern zum Gruppieren 

Platzhalter 

Platzhalter Bedeutung Beispiel 

* beliebig viele Zeichen rechn* 

? genau ein Zeichen 2026-0?-15 

In einem bestimmten Feld suchen 

Mit feld:wert schränken Sie die Suche auf ein einzelnes Feld ein, etwa betreff:rechnung oder 
absender:beispiel.de. Verfügbare Felder: 

betreff: · absender: · empfänger: · ordner: · anhang: · status: · datum: · profil: 

Beispiel: absender:beispiel.de betreff:rechnung findet Einträge dieses Absenders, deren 
Betreff "rechnung" enthält. Groß- und Kleinschreibung wird immer ignoriert. 

Schaltflächen neben dem Suchfeld 



Schaltfläche Funktion 

Trichter-Symbol "Log-Filter beachten": Ist ein Log-
Filter gesetzt, beschränkt die Suche 
ihren Bereich auf die gefilterten 
Einträge. Ohne eingegebenen 
Suchtext hat die Schaltfläche keine 
Wirkung - dann gilt allein der 
normale Log-Filter. 

.* Schaltet die Suche auf reguläre 
Ausdrücke um (für fortgeschrittene 
Anwender). 

? Öffnet eine Kurzhilfe mit allen 
Suchmöglichkeiten und Beispielen. 

 

5.7 TIPPS ZUR LOG-NUTZUNG 

Überprüfen Sie regelmäßig den Reiter Fehler, um Probleme frühzeitig zu erkennen, auf nicht 
erreichbare Postfächer oder Drucker zu reagieren und fehlerhafte Filter-Konfigurationen 
aufzuspüren. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 6 - Log-Liste 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 80.3 - Excel-Bericht 

 

6 LOG-LISTE 

6.1 ÜBERSICHT 

Die Log-Liste protokolliert jede Verarbeitung einer Nachricht durch ein Profil. Sie ist in fünf 
Reiter unterteilt, die nach Verarbeitungs-Ergebnis sortieren. Jeder Reiter zeigt im Titel die 
Gesamtzahl der Einträge sowie - in Klammern - die Zahl der heutigen Einträge: 

Erfolgreiche Verarbeitung: 124 (+8) 

In diesem Beispiel enthält der Reiter insgesamt 124 Einträge, davon sind 8 vom heutigen Tag. 

 



6.2 REITER 

6.2.1 Erfolgreiche Verarbeitung Listet Nachrichten auf, die durch ein Profil erkannt und ohne 
Fehler verarbeitet wurden. Ein Eintrag erscheint hier, wenn alle konfigurierten Aufgaben des 
zugehörigen Profils ohne Fehler ausgeführt wurden. 

6.2.2 Fehler Listet Nachrichten auf, bei deren Verarbeitung ein Fehler aufgetreten ist. Die 
Spalte Details enthält die Fehlerursache. 

Typische Fehlerursachen: 

Fehler Mögliche Ursache 

Drucker nicht erreichbar Drucker offline oder nicht vorhanden 

Zielordner nicht 
beschreibbar 

Pfad existiert nicht oder Berechtigungen fehlen 

E-Mail-Versand 
fehlgeschlagen 

SMTP-Konfiguration oder Netzwerkproblem 

Datenbank-Fehler Verbindung verloren oder Spalten-Zuordnung fehlerhaft 

Postfach nicht erreichbar Anmeldedaten ungültig oder Server-Ausfall 

6.2.3 Kein Treffer Listet Nachrichten auf, die zwar in einem überwachten Ordner 
eingegangen sind, jedoch nicht die Filterkriterien der diesem Ordner zugeordneten Profile 
erfüllt haben. 

Zu jedem Eintrag nennt die Spalte Details den Grund, warum die Nachricht nicht verarbeitet 
wurde: 

• Kein Profil mit passenden Filterkriterien: Der Ordner wird zwar von einem Profil 
überwacht, aber kein Filter trifft auf die Nachricht zu. 

• Würde die Filterkriterien deaktivierter Profile erfüllen: Ein deaktiviertes Profil 
würde die Nachricht verarbeiten. Aktivieren Sie das Profil oder nutzen Sie das 
Nachholen, damit solche Nachrichten erfasst werden. 

• Altersbedingung "älter als" noch nicht erreicht: Der Filter würde greifen, die 
Nachricht ist aber noch nicht alt genug. Solche Nachrichten werden vor allem beim 
Nachholen erfasst. 

• Bereits verarbeitet: Die Nachricht wurde bereits zuvor vom zuständigen Profil 
verarbeitet (mit Angabe des früheren Verarbeitungszeitpunkts). 

Tipp: Wenn hier Nachrichten erscheinen, die eigentlich verarbeitet werden sollten, prüfen 
Sie die Filterkriterien des betreffenden Profils. Die Nachricht lässt sich auch als Beispiel-
Nachricht in das Profil aufnehmen, um die Filter-Konfiguration in der Vorschau zu testen. 

6.2.4 Verzögerte Verarbeitungen Zeigt Nachrichten, deren Verarbeitung durch ein Profil mit 
eingestellter Verzögerung noch aussteht. Sobald die Verzögerung abgelaufen ist, wandert 
der Eintrag in einen der drei oberen Reiter. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 60.1) 

6.2.5 Nicht erreichbare E-Mail-Ordner Zeigt überwachte Ordner, die beim letzten 
Verarbeitungslauf nicht erreichbar waren - etwa weil der Server nicht antwortet, der Ordner 



gelöscht wurde oder die Anmeldedaten ungültig sind. Für jeden Eintrag stehen zwei 
Schaltflächen zur Verfügung: 

Schaltfläche Funktion 

Korrigieren... Öffnet einen Dialog zur Auswahl 
eines anderen, erreichbaren 
Ordners aus dem zugehörigen 
Konto 

Verwendung anzeigen Listet alle Profile auf, die diesen 
Ordner überwachen 

Hinweis: Solange ein Ordner nicht erreichbar ist, werden die zugehörigen Profile 
übersprungen. 

 

6.3 SPALTEN DER LOG-EINTRÄGE 

Die Reiter "Erfolgreiche Verarbeitung", "Fehler", "Kein Treffer" und "Verzögerte 
Verarbeitungen" verwenden ein einheitliches Spalten-Layout. Die einzelnen Werte sind 
innerhalb der Zelle mit einer Bezeichnung und einem Wert dargestellt, sodass auch 
mehrzeilige Inhalte übersichtlich bleiben. 

6.3.1 Profil Name des angewandten Profils. Der farbige Streifen am linken Rand der Zeile 
zeigt die Profilfarbe an. Unter dem Profilnamen erscheinen die Symbole der ausgeführten 
Aufgaben. 

Bei Einträgen unter Kein Treffer steht hier ein Bindestrich, da kein Profil zugeordnet wurde. 

6.3.2 Datum Zeigt zwei Werte: Verarbeitet (Zeitpunkt der Verarbeitung durch Automatic 
Email Processor) und Empfangen (Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht im Postfach). 

6.3.3 E-Mail-Daten Zeigt mehrere Eckdaten der Nachricht: 

• Absender (Name und Adresse) 

• Empfänger 

• Betreff 

• Anzahl und Namen der Anhänge 

6.3.4 Details Zusatzinformationen zur Verarbeitung. Bei erfolgreichen Einträgen stehen hier 
z.B. die ausgeführten Aktionen mit Zielpfad, Empfängeradresse oder Druckername. Bei 
Fehler-Einträgen die Fehlermeldung. Bei "Kein Treffer" ein kurzer Hinweis auf den Grund. 

 

6.4 KONTEXTMENÜ 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Log-Eintrag, um das Kontextmenü zu öffnen: 



Menüpunkt Beschreibung 

Datei öffnen Öffnet eine zur Verarbeitung gespeicherte Datei 
(z.B. abgelegter Anhang). Bei mehreren Dateien 
erscheint ein Untermenü mit allen verfügbaren 
Pfaden. 

Im Explorer anzeigen Öffnet den Ordner der Datei im Windows-
Explorer. Auch hier ein Untermenü bei mehreren 
Pfaden. 

Eintrag in Zwischenablage kopieren Kopiert die Zeileninformationen als Text 

Profileinstellungen öffnen Öffnet das zugehörige Profil zum Bearbeiten 

Hinweis: Die Punkte Datei öffnen und Im Explorer anzeigen sind nur dann anklickbar, wenn 
die Verarbeitung Dateien erzeugt hat (z.B. gespeicherte Anhänge). Der Punkt 
Profileinstellungen öffnen steht für "Kein Treffer"-Einträge nicht zur Verfügung, da diese 
keinem Profil zugeordnet sind. 

 

6.5 AUFBEWAHRUNG 

Log-Einträge werden gemäß den Einstellungen unter Programmoptionen → Log aufbewahrt 
(siehe Kapitel 40.20). Standardmäßig bleiben Einträge für erfolgreiche Verarbeitungen 90 
Tage erhalten, "Kein Treffer"-Einträge 30 Tage. Ältere Einträge werden automatisch entfernt. 

Tipp: Wenn Sie einzelne Einträge dauerhaft behalten möchten, exportieren Sie diese vor 
dem Ablauf der Aufbewahrungsfrist über Log als CSV exportieren... oder den Excel-Bericht. 

 

6.6 TIPPS ZUR LOG-AUSWERTUNG 

Wenn mehrere Einträge denselben Fehler zeigen, liegt häufig ein systematisches Problem 
vor: Prüfen Sie die Profileinstellungen, Netzwerkverbindungen und Server-Erreichbarkeit 
sowie die Schreib-Berechtigungen auf Zielordner und Datenbanken. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 5 - Log-Werkzeugleiste 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 80.2 - Fehler-Log 

• Kapitel 80.4 - Log-Aufbewahrung 

 



7 STATUSLEISTE 

7.1 ÜBERSICHT 

Die Statusleiste am unteren Rand des Hauptfensters zeigt wichtige Statusinformationen auf 
einen Blick. Sie bietet außerdem eine Schaltfläche, mit der Sie eine sofortige Verarbeitung 
auslösen oder einen laufenden Durchlauf abbrechen können. 

 

7.2 ANZEIGEBEREICHE 

7.2.1 Profile Zeigt die Anzahl der aktiven und gesamten Profile an. 

Format: Profile: X/Y aktiv 

Wert Bedeutung 

X Anzahl der aktivierten Profile 

Y Gesamtanzahl aller Profile 

Beispiel: Profile: 5/8 aktiv bedeutet, dass 5 von 8 Profilen aktiviert sind. 

7.2.2 Log-Filter Zeigt die Anzahl der durch Filter eingeschränkten Log-Einträge an. 

Format: Log-Filter: X 

Wert Bedeutung 

0 Kein Filter aktiv, alle Einträge werden angezeigt 

>0 Ein Filter ist aktiv, X Einträge sind aktuell ausgeblendet 

Tipp: Wenn Sie erwarten, mehr Einträge zu sehen, prüfen Sie zuerst, ob ein Filter aktiv ist. 

7.2.3 Log-Einträge Zeigt die Gesamtanzahl der Log-Einträge in allen Reitern an. 

Format: Log-Einträge: X 

Diese Zahl umfasst Einträge aus allen Reitern der Log-Liste: 

• Erfolgreiche Verarbeitung 

• Fehler 

• Kein Treffer 

• Verzögerte Verarbeitungen 

• Nicht erreichbare E-Mail-Ordner 

7.2.4 Status Zeigt dynamische Statusinformationen zur aktuellen Programm-Aktivität an. 

Mögliche Anzeigen: 

Status Bedeutung 

Bereit Programm wartet auf das nächste Prüfintervall 



Status Bedeutung 

Wird geprüft... Aktuell läuft ein Verarbeitungs-Durchlauf 

Nächste Prüfung in... Countdown bis zum nächsten geplanten Durchlauf 

Prüfung wird gestartet... Kurzer Übergang zwischen Countdown-Ende und 
Beginn des nächsten Durchlaufs 

Verarbeitung pausiert Verarbeitung ist außerhalb der konfigurierten 
Zeitfenster 

 

7.3 SOFORT PRÜFEN 

Die Schaltfläche Sofort prüfen unten rechts startet eine sofortige Prüfung aller aktiven 
Profile, unabhängig vom geplanten Intervall. Während eines laufenden Durchlaufs wechselt 
die Schaltfläche zu Verarbeitung abbrechen, mit dem Sie den Vorgang beenden können. 

Modus Schaltfläche Wirkung 

Kein Durchlauf 
aktiv 

Sofort prüfen Startet einen sofortigen 
Verarbeitungs-Durchlauf 

Durchlauf läuft Verarbeitung abbrechen Bricht den aktuellen 
Durchlauf ab 

Tipp: Die Schaltfläche Sofort prüfen ist insbesondere nach einer Profil-Änderung nützlich, 
um nicht bis zum nächsten geplanten Intervall warten zu müssen. 

 

7.4 HINWEIS-BALKEN OBERHALB DES LOG-BEREICHS 

Oberhalb des Log-Bereichs können bei Bedarf zwei zusätzliche Balken eingeblendet werden: 

7.4.1 Keine E-Mail-Konten konfiguriert Ein roter Balken erscheint, wenn noch kein E-Mail-
Konto eingerichtet wurde oder die vorhandenen Konten unvollständig konfiguriert sind. Ein 
Klick auf den Balken öffnet direkt das Konten-Verwaltungs-Fenster. 

7.4.2 Verarbeitung pausiert Ein bräunlicher Balken erscheint, wenn die Verarbeitung 
außerhalb der eingerichteten Verarbeitungs- oder Geschäftszeiten liegt. Während dieser 
Pause werden keine Nachrichten verarbeitet, das Programm wartet auf den nächsten 
zulässigen Zeitpunkt. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 40.18) und (siehe Kapitel 40.19) 

 

7.5 TIPPS ZUR STATUSLEISTEN-NUTZUNG 

Anhand der Statusleiste lassen sich häufige Probleme schnell erkennen: 

Beobachtung Mögliches Problem 

Profile: 0/X aktiv Kein Profil ist aktiviert 



Beobachtung Mögliches Problem 

Roter Balken oberhalb E-Mail-Konten fehlen oder sind unvollständig 

Bräunlicher Balken oberhalb Verarbeitung durch Zeitfenster eingeschränkt 

Status bleibt auf Wird geprüft... Großer Backlog oder Server-Problem 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

• Kapitel 40.19 - Geschaeftszeiten 

• Kapitel 40.8 - Verarbeitung 

 

8 PROFILEINSTELLUNGEN 

8.1 ÜBERSICHT 

Das Fenster Profileinstellungen ist der zentrale Konfigurationsdialog für ein einzelnes Profil. 
Hier legen Sie fest, welche E-Mail-Konten und Ordner überwacht werden, welche 
Nachrichten verarbeitet werden sollen und welche Aufgaben dabei ausgeführt werden. 

Öffnen: Klicken Sie in der Profil-Werkzeugleiste auf Neues Profil oder doppelklicken Sie auf 
einen vorhandenen Eintrag in der Profilliste. 

 

8.2 AUFBAU DES FENSTERS 

Das Fenster ist zweigeteilt: links eine Navigationsleiste mit den verfügbaren Bereichen, 
rechts der Inhalt des aktuell gewählten Bereichs. 

Bereich Beschreibung 

Navigation (links) Liste aller Bereiche und Aufgaben mit Statusangabe 

Inhalt (rechts) Einstellungen des ausgewählten Bereichs 

Bereiche der Navigation 

Die Navigation gliedert sich in vier Gruppen: 

Gruppe Inhalt 

Feste Kategorien Allgemein, Überwachte Ordner, 
Beispielnachrichten, Nachrichtenfilter 

Aufgaben Liste der dem Profil zugewiesenen 
Aufgaben mit Hinzufügen-, Entfernen-, 
Hoch- und Runter-Schaltflächen 

Sonderbereiche Benachrichtigungen, Verzögerte 
Verarbeitungen, Im Anschluss 



Gruppe Inhalt 

Vorschau Ergebnisvorschau für Beispielnachrichten 

Die festen Kategorien zeigen in Klammern hinter dem Namen die Anzahl der konfigurierten 
Elemente an, etwa Überwachte Ordner (2) oder Nachrichtenfilter (3). 

 

8.3 SCHALTFLÄCHEN 

Am unteren Fensterrand stehen drei Schaltflächen zur Verfügung: 

Schaltfläche Wirkung 

OK Speichert alle Änderungen und 
schließt das Fenster 

Übernehmen Speichert alle Änderungen, lässt 
das Fenster geöffnet 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen seit 
dem letzten Speichern und 
schließt das Fenster 

Tipp: Verwenden Sie Übernehmen, wenn Sie zwischendurch Änderungen sichern möchten, 
ohne den Dialog zu verlassen - etwa um die Ergebnisvorschau gegen Beispielnachrichten zu 
prüfen. 

 

8.4 VALIDIERUNG BEIM SPEICHERN 

Beim Klick auf OK oder Übernehmen prüft das Programm das Profil auf Vollständigkeit und 
Konsistenz. Mögliche Hinweise sind unter anderem: 

• Profilname fehlt oder ist bereits vergeben 

• Kein überwachter Ordner ausgewählt 

• Eine Aufgabe verweist auf ein nicht mehr vorhandenes Konto, einen gelöschten 
Drucker oder eine entfernte Datenbankverbindung 

• Bei einer Filterbedingung fehlt der Wert 

• Eine Datenbank-Aufgabe hat keine Tabellen-Zuordnung 

Wenn ein Hinweis erscheint, wechselt das Fenster automatisch zur betroffenen Kategorie 
und markiert das fehlerhafte Feld. 

 

8.5 REIHENFOLGE DER AUFGABEN 

Die Reihenfolge der Aufgaben in der Navigationsleiste bestimmt die Ausführungsreihenfolge. 
Aufgaben werden von oben nach unten abgearbeitet. Mit den Schaltflächen ▲ und ▼ lässt 
sich die Reihenfolge anpassen. 



Tipp: Platzieren Sie Aufgaben mit Auswirkung auf das Postfach (z.B. Weiterleiten) gegen 
Ende, sodass sie nur ausgeführt werden, wenn alle vorgeschalteten Aufgaben (z.B. Anhänge 
speichern) erfolgreich waren. 

 

8.6 BEREICHE IM DETAIL 

In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Bereiche ausführlich beschrieben: 

Kapitel Bereich 

8.7 Allgemein 

8.8 Überwachte Ordner 

8.9 Nachrichtenfilter 

8.10 Beispielnachrichten 

8.11 Ergebnisvorschau 

8.12 Im Anschluss 

8.13 Verzögerte Verarbeitungen 

8.14 Benachrichtigungen 

Die einzelnen Aufgaben (Anhänge speichern, Drucken, Weiterleiten usw.) werden in Kapitel 
9 und folgenden beschrieben. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.7 - Allgemein 

• Kapitel 8.8 - Ueberwachte Ordner 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

• Kapitel 8.12 - Im Anschluss 

• Kapitel 40.22 - Profilvoreinstellungen 

 

8.7 ALLGEMEIN 

8.7.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Allgemein legen Sie die Eckdaten des Profils fest: Name, Status, Farbliche 
Hervorhebung sowie das Verhalten bei eingebetteten Nachrichten und Verzögerungen. 
Außerdem können Sie hier eigene Verarbeitungszeiten für das Profil definieren. 



 

Profileinstellungen, Bereich Allgemein: Profil-aktiv-Schalter, Name, Kommentar, Profilfarbe 
sowie Optionen fuer eingebettete Nachrichten und verzoegerte Verarbeitung 

 

8.7.2 PROFIL AKTIV 

Das Häkchen Profil aktiv bestimmt, ob das Profil bei der Verarbeitung berücksichtigt wird. 
Deaktivierte Profile bleiben mit allen Einstellungen erhalten, überwachen aber keine Ordner 
und verarbeiten keine Nachrichten. 

Tipp: Deaktivieren Sie Profile vorübergehend, wenn Sie umfangreichere Änderungen 
vornehmen möchten, ohne dass währenddessen Nachrichten verarbeitet werden. Aktivieren 
Sie das Profil danach wieder, um den normalen Betrieb fortzusetzen. 

 

8.7.3 NAME 

Der Name des Profils. Der Name erscheint in der Profilliste, in der Log-Liste und in 
Benachrichtigungs-E-Mails. 

Anwendungsfälle für aussagekräftige Namen: 

Gut Schlecht 

"Eingangsrechnungen archivieren" "Profil 1" 

"Bestellbestätigungen an Einkauf weiterleiten" "Test" 

"Lieferschein-PDFs in Datenbank importieren" "Neues Profil" 

 



8.7.4 KOMMENTAR 

Optionales mehrzeiliges Freitextfeld für interne Hinweise zum Profil. Der Kommentar wird in 
der Profilliste angezeigt und kann beim Bearbeiten oder Übergeben des Profils an Kollegen 
hilfreich sein. 

Beispiele für sinnvolle Kommentare: 

• Ansprechpartner und Fachabteilung, die das Profil verantwortet 

• Datum der letzten Überprüfung 

• Verweis auf die zugehörige interne Vorgangsnummer 

 

8.7.5 FARBE 

Über die Farbe wird das Profil in der Log-Liste optisch markiert. Ein farbiger Streifen 
erscheint am linken Rand jedes zugehörigen Log-Eintrags. 

Option Beschreibung 

Profilfarbe anzeigen Aktiviert die Farb-Anzeige für dieses Profil 

Farbe auswählen Öffnet einen Farbwähler-Dialog. Eine kleine Vorschau 
zeigt die aktuelle Farbe. 

Anwendungsfall: Wenn Sie viele Profile pflegen, hilft eine konsistente Farbgebung bei der 
schnellen Zuordnung in der Log-Liste - etwa Grün für produktive Profile, Gelb für Test-Profile, 
Rot für Profile mit besonderer Aufmerksamkeit. 

 

8.7.6 VERARBEITUNGSOPTIONEN 

Verarbeitung nach Profil stoppen 

Wenn aktiviert, wird die Verarbeitung einer Nachricht nach diesem Profil beendet - auch 
dann, wenn weitere Profile theoretisch ebenfalls auf die Nachricht zutreffen würden. 

Reihenfolge beachten: Profile werden in alphabetischer Reihenfolge ihres Namens 
angewendet. "Verarbeitung nach Profil stoppen" wirkt daher nur auf die Profile, die im 
Namen hinter dem aktuellen Profil stehen - nur diese werden vom Abbruch erreicht. 

Anwendungsfall: Sie haben mehrere spezialisierte Profile und ein allgemeines Auffangnetz-
Profil. Setzen Sie bei den spezialisierten Profilen Verarbeitung nach Profil stoppen, damit 
das Auffangnetz danach nicht zusätzlich greift. 

Warnung bei flächiger Überdeckung: Hat ein Profil mit aktiviertem Verarbeitung nach Profil 
stoppen keine Filterkriterien, trifft es jede Nachricht in seinen überwachten Ordnern und 
blockiert damit alle alphabetisch nachfolgenden Profile mit denselben Ordnern. Das ist 
häufig unbeabsichtigt: Ein ungefiltertes Sammel-Profil "Alle Belege" würde z.B. das später 
einsortierte Profil "Buchhaltung" vollständig aushebeln - dessen Aufgaben liefen dann nur 
noch über die Funktion Nachholen. Beim Speichern eines solchen Profils weist das 



Programm jetzt mit einer Meldung darauf hin und listet die betroffenen Profile auf. Sie 
können dann entweder den Haken entfernen oder Filterkriterien ergänzen, damit das Profil 
nur die gewünschten Nachrichten trifft. 

 

8.7.7 EINGEBETTETE NACHRICHTEN 

Manche E-Mails enthalten als Anhang weitere E-Mails (z.B. weitergeleitete Nachrichten). 
Hier legen Sie fest, wie das Programm mit solchen eingebetteten Nachrichten umgehen soll. 

Modus Beschreibung 

Ignorieren Eingebettete Nachrichten werden nicht eigens verarbeitet 

Als Anhang behandeln Die eingebettete Nachricht wird wie ein normaler Anhang 
der Hauptnachricht behandelt 

Als Nachricht behandeln Die eingebettete Nachricht wird wie eine eigenständige 
neue Nachricht verarbeitet 

Als Anhang und Nachricht Beide Verhalten zugleich - die eingebettete Nachricht wird 
als Anhang gespeichert und zusätzlich noch als 
eigenständige Nachricht verarbeitet 

Tipp: Standardeinstellung ist Als Nachricht behandeln. Stellen Sie nur dann auf Als Anhang 
behandeln um, wenn Sie die eingebettete Nachricht als ganze Datei (z.B. als EML) ablegen 
möchten. 

 

8.7.8 VERZÖGERTE VERARBEITUNG 

Aktivieren Sie das Häkchen Verarbeitung verzögern, wenn dieses Profil seine Aufgaben nicht 
sofort beim Eingang einer Nachricht ausführen soll, sondern erst nach Ablauf eines 
Wartezeit-Zeitraums. Tragen Sie unterhalb den Wert und die Einheit ein. 

Verfügbare Einheiten: Sekunden, Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Monate, Jahre. 

Anwendungsfälle: 

Szenario Beispiel-Verzögerung 

Antwort an Kunden 
frühestens am nächsten 
Werktag senden 

1 Tag 

Nach Eingang einer 
Bestätigung auf eventuelle 
Stornierung warten 

30 Minuten 

Werbungs-Mails erst nach 
einer Woche endgültig 
löschen 

7 Tage 



Hinweis: Verzögerte Nachrichten werden im Reiter Verzögerte Verarbeitungen der Log-Liste 
angezeigt. Über die Schaltfläche Verzögerte Verarbeitungen verwalten in der Log-
Werkzeugleiste lassen sich einzelne Vorgänge stornieren. Eine ausführliche Beschreibung 
finden Sie hier (siehe Kapitel 60.1). 

 

8.7.9 VERARBEITUNGSZEITEN 

Wenn aktiviert, gelten für dieses Profil eigene Zeitfenster anstelle der globalen Einstellungen 
unter Programmoptionen → Verarbeitungszeiten (siehe Kapitel 40.18). 

Schaltfläche Wirkung 

Bearbeiten Öffnet den Zeitplan-Dialog zum 
Eintragen einzelner Zeitfenster 

Unter der Schaltfläche zeigt eine Zusammenfassung die aktuell konfigurierten Zeitfenster an 
(z.B. "Mo-Fr 09:00-17:00"). Solange noch kein Zeitfenster eingetragen ist, erscheint 
stattdessen ein Warnhinweis in roter Schrift. 

Anwendungsfälle: 

• Bestimmte Profile sollen nur an Werktagen tagsüber laufen 

• Newsletter-Verarbeitung soll auf Nachtstunden beschränkt sein 

• Test-Profile sollen außerhalb der regulären Geschäftszeiten weiter laufen 

Hinweis: Die profilspezifischen Verarbeitungszeiten haben Vorrang vor den globalen 
Verarbeitungszeiten der Programmoptionen. Geschäftszeiten sind nur für automatische 
Antworten relevant und werden hier nicht überschrieben. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.8 - Ueberwachte Ordner 

• Kapitel 8.13 - Verzoegerte Verarbeitungen (Profil) 

• Kapitel 40.22 - Profilvoreinstellungen 

• Kapitel 60.1 - Verzoegerte Verarbeitung 

 

8.8 ÜBERWACHTE ORDNER 

8.8.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Überwachte Ordner legen Sie fest, welche E-Mail-Konten und welche Ordner 
darin das Profil prüfen soll. Ein Profil kann mehrere Konten und mehrere Ordner pro Konto 
überwachen. 



 

Profileinstellungen, Bereich Ueberwachte Ordner: Liste der Konto- und Ordner-Eintraege mit 
Unterordner-Schalter pro Zeile und IMAP-IDLE-Hinweis 

 

8.8.2 VORAUSSETZUNGEN 

Bevor Sie Ordner auswählen können, muss mindestens ein E-Mail-Konto unter 
Programmoptionen → E-Mail-Konten angelegt sein. Das Konto wird mit Server-, 
Anmeldedaten und gegebenenfalls OAuth-Berechtigungen konfiguriert. Eine ausführliche 
Anleitung finden Sie in Kapitel 50. 

 

8.8.3 TOOLBAR 

Oberhalb der Liste finden Sie drei Schaltflächen: 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen Öffnet den Dialog Überwachten 
Ordner hinzufügen 

Bearbeiten Öffnet den ausgewählten Eintrag 
zur Bearbeitung - auch per 
Doppelklick auf den Eintrag 
möglich 

Entfernen Entfernt die ausgewählten 
Einträge nach einer 
Sicherheitsabfrage 

 

8.8.4 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

E-Mail-Konto Anzeigename des Kontos, dem der Eintrag zugeordnet 
ist 

Ordner Liste der überwachten Ordner innerhalb des Kontos. 
Mehrere Ordner sind durch Komma getrennt 

Unterordner Häkchen, wenn auch Unterordner mit überwacht 
werden sollen 

Mehrfachauswahl per Strg- oder Umschalt-Taste ist möglich, um mehrere Einträge auf einmal 
zu entfernen. 

 



8.8.5 EINTRAG HINZUFÜGEN ODER BEARBEITEN 

Beim Klick auf Hinzufügen oder Bearbeiten öffnet sich ein Dialog mit folgenden Eingaben: 

Eingabe Beschreibung 

E-Mail-Konto Auswahl aus den unter Programmoptionen 
konfigurierten Konten 

Ordner Auswahl eines oder mehrerer Ordner aus dem 
Postfach (Posteingang, Unterordner, Archive, …) 

Unterordner einbeziehen Wenn aktiviert, werden auch alle untergeordneten 
Ordner überwacht 

Tipp: Beim Hinzufügen eines Ordners ruft das Programm die Ordnerstruktur live vom Server 
ab. Bei großen Postfächern kann das einige Sekunden dauern. 

 

8.8.6 MEHRERE ORDNER PRO KONTO 

Sie können einem Profil mehrere Einträge mit demselben E-Mail-Konto zuweisen, etwa 
wenn unterschiedliche Ordner in unterschiedlicher Tiefe überwacht werden sollen - einer 
mit Unterordnern, ein anderer ohne. 

Anwendungsfall: Sie möchten den Posteingang inklusive aller Unterordner überwachen, 
aber den Ordner Archiv ausnehmen. Legen Sie zwei Einträge an: Posteingang mit aktivierten 
Unterordnern, Archiv ohne Unterordner. Sortieren Sie die Reihenfolge in der Liste so, dass 
das Archiv-Profil auf andere Profile nicht zurückwirken kann (siehe Kapitel 4.4). 

 

8.8.7 ECHTZEIT-EMPFANG VIA IMAP IDLE 

Bei IMAP-Konten unterstützt das Programm den Echtzeit-Empfang über das IDLE-Protokoll. 
Sobald der Server eine neue Nachricht meldet, beginnt die Verarbeitung sofort - unabhängig 
vom konfigurierten Prüfintervall. Die Konfiguration erfolgt im jeweiligen E-Mail-Konto unter 
Programmoptionen → E-Mail-Konten (siehe Kapitel 50.5). 

Hinweis: IDLE ist standardmäßig aktiv. Bei Microsoft 365 (Graph) und POP3 erfolgt die 
Prüfung ausschließlich im Intervall. 

 

8.8.8 NICHT ERREICHBARE ORDNER 

Wenn ein überwachter Ordner beim Verarbeitungslauf nicht erreichbar ist (z.B. weil das 
Konto keine Verbindung herstellen kann oder der Ordner gelöscht wurde), erscheint ein 
Eintrag im Reiter Nicht erreichbare E-Mail-Ordner der Log-Liste. Dort lässt sich der Eintrag 
mit der Schaltfläche Korrigieren auf einen anderen Ordner umlenken, oder über 
Verwendung anzeigen lässt sich nachvollziehen, welche Profile den Ordner referenzieren. 



Weitere Informationen: (siehe Kapitel 6.2.5) und (siehe Kapitel 50.6). 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.5 - IMAP IDLE (Echtzeit) 

• Kapitel 50.6 - Probleme mit Ordnern 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

 

8.9 NACHRICHTENFILTER 

8.9.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Nachrichtenfilter legen Sie fest, welche der eingehenden Nachrichten von 
diesem Profil verarbeitet werden sollen. Filter prüfen Eigenschaften wie Absender, Betreff, 
Empfangsdatum, Anhänge oder Wichtigkeit gegen vorgegebene Werte. Eine Nachricht wird 
nur dann verarbeitet, wenn sie alle aktiven Filterkriterien des Profils erfüllt. 

 

Profileinstellungen, Bereich Nachrichtenfilter: FilterSet-Baum mit UND/ODER-Verknuepfung 
und Filterkriterien-Editor 

Wenn die Filterliste leer bleibt, gilt das Profil für alle eingehenden Nachrichten in den 
überwachten Ordnern. 

 

8.9.2 AUFBAU DER LISTE 

Jede Filterzeile besteht aus drei Bestandteilen: 

Bestandteil Beschreibung 

Verknüpfung zur vorherigen Zeile Logisches UND oder ODER (ab der zweiten 
Zeile sichtbar) 

Filterkriterium Anzeige der Eigenschaft, des Operators und 
des Werts (z.B. Betreff enthält "Rechnung") 

Wert Aufgelöste Werte des Kriteriums 



Mit Doppelklick auf eine Zeile öffnet sich der Bearbeitungs-Dialog. Über die Schaltflächen 
oberhalb der Liste lassen sich Kriterien hinzufügen, bearbeiten, aktivieren bzw. deaktivieren, 
entfernen oder in der Reihenfolge verschieben. 

 

8.9.3 TOOLBAR 

Oberhalb der Liste finden Sie folgende Schaltflächen: 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Filter-Editor, um ein 
neues Kriterium anzulegen 

Bearbeiten... Öffnet den Editor für den 
ausgewählten Eintrag 

Aktivieren / Deaktivieren Schaltet das ausgewählte 
Kriterium ein oder aus, ohne es zu 
löschen. Die Beschriftung 
wechselt je nach aktuellem 
Zustand. Inaktive Kriterien 
werden bei der Verarbeitung 
übersprungen. 

Entfernen Löscht den ausgewählten Eintrag 
nach einer Sicherheitsabfrage 

▲ / ▼ Verschiebt den Eintrag in der 
Liste nach oben oder unten 

 

8.9.4 VERFÜGBARE FILTERKRITERIEN 

Eine Auswahl der wichtigsten Filtertypen: 

Kriterium Beispiel-Verwendung 

Betreff "Betreff enthält Rechnung" 

Absender (Name oder 
Adresse) 

"Absenderadresse enthält @kundenfirma.de" 

Empfänger (Name oder 
Adresse) 

"Empfänger ist info@meinefirma.de" 

Nachrichtentext "Nachrichtentext enthält Bestellnummer" 

Anhang vorhanden und 
Anzahl der Anhänge 

"Anzahl der Anhänge ist größer 0" 

Anhangsname "Anhangsname endet mit .pdf" 

Anhangsgröße "Anhangsgröße ist zwischen 10 KB und 5 MB" 

Eingangsdatum "Eingangsdatum ist innerhalb der letzten 7 Tage" 

Wichtigkeit "Wichtigkeit ist Hoch" 



Kriterium Beispiel-Verwendung 

Markierung (Flag) "Markierung ist Wichtig" 

Kategorie (nur Microsoft 
365) 

"Kategorie enthält Rechnungseingang" 

E-Rechnung "Nachricht ist E-Rechnung im ZUGFeRD-Format" 

Nachrichtentyp "Nachrichtentyp ist Bounce" 

Eine vollständige Beschreibung der Filtertypen und ihrer Operatoren finden Sie in Kapitel 30. 

 

8.9.5 UND/ODER-VERKNÜPFUNG 

Mehrere Filterzeilen werden standardmäßig mit UND verknüpft - eine Nachricht muss alle 
aktiven Kriterien erfüllen. Soll alternativ ODER zwischen einzelnen Zeilen gelten, lässt sich 
die Verknüpfung pro Übergang umstellen. Dadurch sind auch Mischformen möglich, etwa 
"(A und B) oder C". 

Beispiel: Sie möchten Rechnungen entweder von Lieferant A oder von Lieferant B erfassen, 
in beiden Fällen aber nur dann, wenn ein PDF-Anhang vorhanden ist: 

Absender enthält A@lieferant-a.de   ODER 
Absender enthält B@lieferant-b.de   UND 
Anhangsname endet mit .pdf 

 

8.9.6 UND/ODER-TRENNER IM FILTERTEXT 

Bei Text-Filtern (Betreff, Absender, Anhangsname etc.) lassen sich mehrere Werte direkt im 
Eingabefeld kombinieren - durch die Trenner <UND> bzw. <ODER>. So können Sie ohne mehrere 
Filterzeilen anlegen mehrere Begriffe gleichzeitig prüfen. 

Beispiel: "Anhangsname enthält .pdf<UND>Rechnung" trifft nur auf PDF-Dateien, die zusätzlich 
"Rechnung" im Namen enthalten. 

 

8.9.7 VORSCHAU DER FILTERTREFFER 

Im unteren Bereich des Tabs zeigt die Filtervorschau, welche der unter Beispielnachrichten 
hinterlegten Test-Mails den aktuellen Filterbedingungen entsprechen würden. So lässt sich 
die Konfiguration prüfen, ohne das Profil tatsächlich auf produktive Postfächer anwenden zu 
müssen. 

 

8.9.8 TIPPS ZUR FILTERKONFIGURATION 

Ein zu enger Filter verfehlt sinnvolle Treffer. Im Reiter Kein Treffer der Log-Liste sehen Sie, 
welche Nachrichten zwar in einem überwachten Ordner eingegangen sind, aber an keinem 



Profil-Filter vorbeigekommen sind. Diese Nachrichten lassen sich als Beispielnachrichten 
übernehmen, um den Filter daraufhin nachzubessern. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 

• Kapitel 8.10 - Beispielnachrichten 

• Kapitel 8.11 - Ergebnisvorschau 

 

8.10 BEISPIELNACHRICHTEN 

8.10.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Beispielnachrichten hinterlegen Sie Test-E-Mails, gegen die das Profil seine Filter 
und Aufgaben in der Ergebnisvorschau trockenlaufen lässt. Beispielnachrichten dienen 
ausschließlich der Konfiguration - sie werden nicht produktiv verarbeitet, nicht versendet 
und nicht aus dem Postfach abgerufen. 

 

Profileinstellungen, Bereich Beispielnachrichten: Liste der hinterlegten Test-EMLs mit 
Vorschau-Bereich rechts 

 

8.10.2 VERWENDUNGSZWECK 

Beispielnachrichten ermöglichen folgende Arbeitsabläufe: 

• Filter prüfen: In der Filtervorschau (unten im Tab Nachrichtenfilter) wird angezeigt, 
welche der Beispielnachrichten die aktuellen Kriterien erfüllen. 

• Aufgaben simulieren: In der Ergebnisvorschau lassen sich die geplanten Aktionen 
(Speicherpfade, Antworttexte, Druckausgabe etc.) für eine Beispielnachricht 
simulieren - ohne dass sie tatsächlich ausgeführt werden. 

• Platzhalter-Auflösung kontrollieren: Sie sehen, wie Platzhalter wie <EmailYear4>, 
<EmailMonth> oder <SenderName> mit den Werten der Beispielnachricht aufgelöst 
werden. 

 



8.10.3 TOOLBAR 

Oberhalb der Liste finden Sie folgende Schaltflächen: 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen Wählt eine oder mehrere E-Mail-
Dateien aus dem Dateisystem aus 

Entfernen Entfernt den ausgewählten 
Eintrag aus der Liste 

▲ / ▼ Verschiebt den Eintrag in der 
Liste nach oben oder unten 

Die Beispieldateien werden nicht in das Profil kopiert, sondern als Pfad-Verweis hinterlegt. 
Wenn die Datei am ursprünglichen Ort gelöscht wird, kann das Programm sie nicht mehr 
laden. 

 

8.10.4 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Dateiname Name der Datei ohne Pfad 

Pfad Vollständiger Pfad zur Datei 

 

8.10.5 UNTERSTÜTZTE FORMATE 

Beispielnachrichten können in folgenden Formaten vorliegen: 

Format Erweiterung Quelle 

EML-Datei .eml Export aus den meisten E-Mail-Programmen 

Outlook-Nachricht .msg Export aus Microsoft Outlook 

Tipp: Aus den meisten E-Mail-Programmen lässt sich eine Nachricht per Drag-and-Drop oder 
"Speichern unter…" als EML-Datei sichern. Wenn Sie das Format frei wählen können, ist EML 
die robusteste Wahl. 

 

8.10.6 BEISPIELNACHRICHTEN GEWINNEN 

Es gibt zwei einfache Wege, an aussagekräftige Beispielnachrichten zu kommen: 

Aus "Kein Treffer"-Einträgen 

Wenn eine Nachricht in einem überwachten Ordner eingeht, aber von keinem Profil erfasst 
wird, erscheint sie im Reiter Kein Treffer der Log-Liste. Solche Nachrichten sind die idealen 
Kandidaten, um einen Filter zu verfeinern. Speichern Sie die Nachricht aus dem Postfach als 
EML und fügen Sie sie hier hinzu. 



Aus dem produktiven Postfach 

Wählen Sie 3-5 typische Vertreter der Nachrichten, die Ihr Profil verarbeiten soll, sowie 2-3 
ähnliche Nachrichten, die Ihr Profil nicht treffen soll. Damit prüfen Sie die Filtergrenzen in 
beide Richtungen. 

 

8.10.7 TIPP 

Repräsentative Auswahl 

Decken Sie unterschiedliche Varianten ab - verschiedene Absender, Anhangsnamen, 
Wichtigkeitsstufen, mit und ohne Anhängen. So fallen unbeabsichtigte Filter-Lücken in der 
Vorschau direkt auf. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.11 - Ergebnisvorschau 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

 

8.11 ERGEBNISVORSCHAU 

8.11.1 ÜBERSICHT 

Die Ergebnisvorschau simuliert die Verarbeitung einer Beispielnachricht durch das aktuelle 
Profil. Sie sehen, ob die Filter zutreffen, welche Aufgaben ausgeführt würden, wie Platzhalter 
aufgelöst werden und welche Benachrichtigungen ausgelöst würden - alles ohne dass 
tatsächlich Nachrichten verschickt, Anhänge gespeichert oder Drucker angesprochen 
werden. 



 

Profileinstellungen, Bereich Ergebnisvorschau: Trefferliste fuer die hinterlegten 
Beispielnachrichten mit Filter-Status pro Eintrag 

Die Ergebnisvorschau ist das wichtigste Werkzeug, um ein Profil vor dem produktiven Einsatz 
zu prüfen. 

 

8.11.2 DATENQUELLE DER VORSCHAU 

Die Vorschau verwendet bevorzugt die erste hinterlegte Beispielnachricht (siehe Kapitel 
8.10). Ist keine Beispielnachricht vorhanden, fällt die Vorschau auf manuell eingegebene 
Vorschau-Daten zurück (Absender, Empfänger, Betreff, Anhangsname). So lässt sich die 
Konfiguration auch ohne EML-Datei sinnvoll prüfen. 

 

8.11.3 BEREICHE DER VORSCHAU 

Vorschau-Nachricht 

Im oberen Bereich werden die Eckdaten der ausgewählten Beispielnachricht angezeigt: 

Feld Beschreibung 

Von Absender (Name und Adresse) 

An Empfänger 

Betreff Betreffzeile der Nachricht 

Anhänge Liste der Anhangsnamen 

Übersicht 

Zeigt, ob die Nachricht alle Filterkriterien erfüllt und ob aktuell aktive Verzögerungen oder 
Verarbeitungszeiten greifen würden. Bei Filter-Treffern erscheint eine Bestätigung in grüner 
Schrift, bei Nicht-Treffern eine Erklärung in roter Schrift. 



Ergebnisse pro Aufgabe 

Für jede aktive Aufgabe im Profil zeigt die Vorschau, was tatsächlich passieren würde: 

• Anhänge speichern: der konkret aufgelöste Zielpfad und Dateiname 

• Nachricht drucken: der gewählte Drucker und die Druckoptionen 

• E-Mail weiterleiten: Empfängeradressen und Betreff der Weiterleitung 

• Automatische Antwort: Empfänger und Betreff der Antwort 

• In Datenbank speichern: Tabelle, Spalten und Werte des einzufügenden Datensatzes 

• Herunterladen: URL und Speicherort der Datei 

So lassen sich Platzhalter-Konfigurationen direkt prüfen, etwa wie <SenderName> oder 
<EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay> mit den Werten der Beispielnachricht aufgelöst 
werden. 

Benachrichtigungen 

Listet auf, welche Benachrichtigungen das Profil mit der gewählten Beispielnachricht 
auslösen würde - Erfolg, Fehler, Kein Treffer oder fehlende Anhänge - und an welche 
Empfänger. 

 

8.11.4 AKTUALISIEREN 

Die Schaltfläche Vorschau aktualisieren löst eine erneute Simulation aus, etwa nachdem Sie 
Filterkriterien oder Aufgaben geändert haben. Wenn Sie eine andere Beispielnachricht 
prüfen möchten, wechseln Sie zuerst zum Bereich Beispielnachrichten, wählen Sie dort den 
gewünschten Eintrag aus, und kehren Sie zur Ergebnisvorschau zurück. 

 

8.11.5 ANWENDUNGSFALL 

Konfigurieren Sie zuerst die Filterkriterien und prüfen Sie in der Vorschau, ob der 
gewünschte Treffer erzielt wird. Erst danach legen Sie die Aufgaben an. Vor dem ersten 
produktiven Lauf prüfen Sie nochmals jede Aufgabe in der Vorschau - gerade Speicherpfade 
und E-Mail-Weiterleitungen. 

 

8.11.6 TIPP 

• Nehmen Sie auch Nachrichten auf, die bewusst NICHT getroffen werden sollen - so 
erkennen Sie Filter-Lücken in beide Richtungen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.10 - Beispielnachrichten 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 



 

8.12 IM ANSCHLUSS 

8.12.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Im Anschluss legen Sie Aktionen fest, die nach der Verarbeitung durch alle Profile 
auf die Nachricht angewandt werden. Während die regulären Aufgaben (Speichern, Drucken, 
Weiterleiten…) sofort beim Treffer ausgeführt werden, laufen die hier konfigurierten 
Aktionen am Ende des Verarbeitungs-Durchlaufs - wenn alle Profile mit ihrer Arbeit fertig 
sind. 

 

Profileinstellungen, Bereich Im Anschluss: nachgelagerte Operationen wie Verschieben, 
Loeschen, Markieren, Kategorie setzen und Betreff-Praefix 

Die Reihenfolge der Aktionen auf dieser Seite entspricht der Reihenfolge der Ausführung - 
von oben nach unten. 

 

8.12.2 WOZU "IM ANSCHLUSS"? 

Der Bereich existiert für E-Mail-Operationen, die das Postfach selbst verändern 
(Verschieben, Löschen, Kennzeichnen, Kategorisieren). Würden mehrere Profile dieselbe 
Nachricht je sofort verschieben oder löschen, käme es zu Konflikten. Indem diese Aktionen 
ausschließlich am Ende eines Durchlaufs erfolgen - und zwar genau einmal pro Nachricht - 
bleibt die Verarbeitung verlässlich, auch wenn mehrere Profile auf dieselbe Nachricht 
passen. 



Hinweis: Bei POP3-Konten lassen sich Verschieben, Kategorisieren und Markieren technisch 
nicht durchführen. Ein Hinweis erscheint oben in roter Schrift, wenn ein POP3-Konto im 
Profil verwendet wird. 

 

8.12.3 BETREFF-PRÄFIX HINZUFÜGEN 

Hängt einen festen Text vor den Betreff der Nachricht im Postfach. Sinnvoll, um verarbeitete 
Nachrichten optisch zu kennzeichnen, etwa "[Verarbeitet] " oder "[Archiviert] ". 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Präfix Der voranzustellende Text. Mehrere Profile mit Präfix-Aktion 
können sich auch kaskadieren ("[A][B] Originalbetreff"). 

 

8.12.4 NACHRICHT KENNZEICHNEN 

Markiert die Nachricht im Postfach mit der Standard-Kennzeichnung (Flag) - entspricht dem 
manuellen Setzen einer Markierung in einem E-Mail-Programm. 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Hinweis: Bei Microsoft 365 (Graph) wird die Standard-Markierung gesetzt. Bei IMAP wird das 
Flag-System des Servers verwendet, soweit es vom Postfach unterstützt wird. 

 

8.12.5 KATEGORIE SETZEN 

Setzt eine oder mehrere Outlook-Kategorien auf die Nachricht. Die Kategorien werden im 
Auswahlfeld eingegeben oder aus den im Postfach bereits vergebenen Kategorien 
ausgewählt. 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Kategorien Liste der zu setzenden Kategorien. Mehrere Kategorien 
werden als "Chips" angezeigt und einzeln entfernbar 

Hinweis: Diese Aktion funktioniert nur für Microsoft 365- und Outlook-Postfächer. Bei 
IMAP- und POP3-Konten wird die Aktion zur Laufzeit übersprungen - ein entsprechender 
Hinweis erscheint im Editor. 

 



8.12.6 ALS GELESEN MARKIEREN 

Setzt die Nachricht im Postfach auf den Status "gelesen". 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Anwendungsfall: Nachrichten, die ein Profil automatisch verarbeitet hat, sollen aus dem 
Posteingangs-Zähler verschwinden, sodass nur noch die manuell zu prüfenden Nachrichten 
als ungelesen erscheinen. 

 

8.12.7 ANGEFRAGTE LESEBESTÄTIGUNG SENDEN 

Versendet eine Lesebestätigung an den Absender, sofern die Nachricht eine Lesebestätigung 
anfordert. Trägt die Nachricht keine entsprechende Anforderung, hat die Aktion keine 
Wirkung. 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Hinweis: Lesebestätigungen werden ausschließlich über SMTP versendet. Eine ausführliche 
Beschreibung finden Sie in Kapitel 26. 

 

8.12.8 E-MAIL VERSCHIEBEN 

Verschiebt die Nachricht in einen anderen Ordner - entweder im selben Postfach oder in 
einem anderen E-Mail-Konto. Der Zielordner setzt sich aus zwei Bestandteilen zusammen: 
einem festen Basisverzeichnis und einem optionalen dynamischen Unterordner mit 
Platzhaltern. 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

E-Mail-Konto Zielkonto. Standardmäßig wird das Konto der eingehenden 
Nachricht verwendet 

Basisverzeichnis Fester Pfad im Zielkonto, ausgewählt über die Schaltfläche ... 

Dynamische Ordner Optional: Pfad-Bestandteile mit Platzhaltern wie 
<EmailYear4>\<EmailMonth> zum automatischen Anlegen von 
Unterordnern pro Zeitraum oder Absender 

Vorschau Zeigt den aufgelösten Pfad für eine Beispielnachricht oder die 
hinterlegten Vorschau-Daten 

Nachricht nicht noch 
einmal verarbeiten 

Verhindert, dass die Nachricht im Zielordner - falls dieser 
ebenfalls überwacht wird - erneut von einem Profil getroffen 
wird 



Tipp: Die Schaltfläche Platzhalter einfügen öffnet ein Auswahlmenü mit allen verfügbaren 
Platzhaltern (siehe Kapitel 70.1). 

Hinweis: Wenn der Zielordner noch nicht existiert, legt das Programm ihn automatisch an, 
sofern dies vom Server erlaubt ist. 

 

8.12.9 IN PAPIERKORB VERSCHIEBEN 

Verschiebt die Nachricht in den Papierkorb-Ordner des Postfachs. Die Nachricht ist damit 
nicht endgültig gelöscht und kann manuell wiederhergestellt werden. 

Feld Beschreibung 

Aktiv Schaltet die Aktion ein 

Papierkorb-Ordner Pfad zum Papierkorb. In den meisten Fällen erkennt das 
Programm den Standard-Papierkorb automatisch - das Feld 
kann frei gelassen werden 

Nach X Tagen endgültig 
löschen 

Wenn aktiviert: Nachrichten, die durch dieses Profil in den 
Papierkorb gelegt wurden, werden nach Ablauf der 
angegebenen Tage unwiderruflich entfernt 

Warnung: Das endgültige Löschen kann nicht rückgängig gemacht werden. Verwenden Sie 
die Option mit Bedacht und nur für Nachrichten, deren langfristige Aufbewahrung sicher 
nicht erforderlich ist. 

Hinweis: Bei POP3-Konten kennt das Protokoll keinen Papierkorb. In diesem Fall wird die 
Nachricht direkt aus dem Postfach gelöscht. Ein Hinweis erscheint im Editor. 

 

8.12.10 REIHENFOLGE UND KONFLIKTLÖSUNG 

Wenn mehrere Profile dieselbe Nachricht treffen und unterschiedliche "Im Anschluss"-
Aktionen konfigurieren, werden die Aktionen wie folgt zusammengeführt: 

Aktion Verhalten bei Mehrfach-Treffer 

Betreff-Präfix Alle Präfixe werden kaskadiert vorangestellt 

Kennzeichnen Wirkt nur einmal - Status ist gesetzt oder nicht 

Kategorie 
setzen 

Alle Kategorien werden zusammengeführt (Vereinigungsmenge) 

Als gelesen Wirkt nur einmal 

Lesebestätigung Wirkt nur einmal 

Verschieben Erstes Profil mit aktivem Verschieben gewinnt - Folgende werden 
ignoriert 

In Papierkorb Wenn ein Profil löschen will, gewinnt das Löschen über das 
Verschieben 



Damit bleibt das Verhalten vorhersagbar, auch wenn Profile in unterschiedlicher Reihenfolge 
angewandt werden. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 17 - E-Mail weiterleiten 

• Kapitel 60.1 - Verzoegerte Verarbeitung 

 

8.13 VERZÖGERTE VERARBEITUNGEN 

8.13.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Verzögerte Verarbeitungen sehen Sie alle Nachrichten, deren Bearbeitung durch 
dieses Profil noch aussteht - weil unter Allgemein → Verarbeitung verzögern eine Wartezeit 
eingestellt ist. Sobald die Verzögerung abgelaufen ist, wird die Nachricht im nächsten 
regulären Verarbeitungs-Durchlauf bearbeitet. 

 

Profileinstellungen, Bereich Verzoegerte Verarbeitungen: Liste der Postponement-
Konfigurationen mit Zeitplan und Wiederaufnahme-Bedingungen 

 

8.13.2 WANN ERSCHEINT EIN EINTRAG HIER? 

Ein Eintrag entsteht in dem Moment, in dem das Profil eine eingehende Nachricht erstmals 
erkennt und gemäß seiner Filter verarbeiten würde, die Verzögerung das aber unterbindet. 
Der Eintrag bleibt in der Liste, bis: 



• die eingestellte Verzögerung abgelaufen ist und die Verarbeitung erfolgt 

• der Eintrag manuell entfernt wird (siehe unten) 

• das Profil deaktiviert oder gelöscht wird 

• die zugehörige Nachricht aus dem Postfach verschwindet (z.B. manuell gelöscht) 

 

8.13.3 SPALTEN 

Spalte Beschreibung 

Empfangen Datum und Uhrzeit, zu dem die Nachricht im Postfach 
eingegangen ist 

Früheste Verarbeitung Berechneter Zeitpunkt, ab dem das Profil die Nachricht 
bearbeiten darf 

Betreff Betreffzeile der Nachricht 

Absender Name des Absenders 

Empfänger Empfängeradresse 

Anhänge Namen der Anhänge, soweit vorhanden 

Die Liste lässt sich nach jeder Spalte sortieren, indem Sie auf die Spaltenüberschrift klicken. 

 

8.13.4 SCHALTFLÄCHEN 

Am unteren Rand der Liste finden Sie zwei Schaltflächen: 

Schaltfläche Wirkung 

Auswahl entfernen Storniert die ausgewählten 
Verzögerungen - die Nachrichten 
werden nicht mehr durch dieses 
Profil verarbeitet 

Alle entfernen Storniert alle Verzögerungen 
dieses Profils nach einer 
Sicherheitsabfrage 

Mehrere Einträge lassen sich mit Strg- oder Umschalt-Taste auswählen. 

 

8.13.5 STORNIERUNG 

Eine Stornierung entfernt die Verzögerung, ohne die Nachricht selbst zu verändern. Die 
Nachricht verbleibt im Postfach. Beim nächsten Verarbeitungs-Durchlauf wird sie nicht 
erneut von diesem Profil aufgegriffen, weil sie im internen Bestand der bereits gesehenen 
Nachrichten verbleibt. 

Anwendungsfälle für Stornierung: 



• Sie haben das Profil oder die Filter geändert und möchten verhindern, dass die alte 
Verzögerung greift 

• Eine Nachricht, die ursprünglich verzögert verarbeitet werden sollte, wurde 
inzwischen anderweitig erledigt 

• Die Verzögerungs-Liste ist durch lange Wartezeiten unübersichtlich geworden 

 

8.13.6 GLOBALER VERZÖGERUNGS-MANAGER 

Diese Profil-Seite zeigt nur die Verzögerungen des aktuellen Profils. Eine Übersicht über alle 
verzögerten Verarbeitungen aller Profile erhalten Sie über die Schaltfläche Verzögerte 
Verarbeitungen verwalten in der Log-Werkzeugleiste (siehe Kapitel 5.5). Dort lassen sich 
Verzögerungen profilübergreifend stornieren. 

 

8.13.7 VERBINDUNG ZU "VERZÖG."-SPALTE IN DER PROFILLISTE 

In der Profilliste zeigt die Spalte Verzög. die Anzahl der Einträge dieser Liste an. Ein Wert 
größer null bedeutet, dass das Profil aktuell auf den Ablauf einer Wartezeit wartet. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 4.2.7) und (siehe Kapitel 60.1). 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.1 - Verzoegerte Verarbeitung 

• Kapitel 8.7 - Allgemein 

 

8.14 BENACHRICHTIGUNGEN 

8.14.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Benachrichtigungen legen Sie fest, wann und an wen das Profil eine E-Mail-
Nachricht über den Verarbeitungs-Status schickt - etwa bei Erfolg, Fehler oder fehlenden 
Anhängen. Zusätzlich kann ein akustisches Signal abgespielt werden. 



 

Profileinstellungen, Bereich Benachrichtigungen: E-Mail- und UI-Benachrichtigungs-Schalter 
fuer Erfolg, Fehler, Kein-Treffer und fehlende Anhaenge 

 

8.14.2 VORAUSSETZUNG: STANDARD-SENDEKONTO 

Damit Benachrichtigungs-E-Mails versendet werden können, muss in Programmoptionen → 
Benachrichtigungen ein Standard-Sendekonto hinterlegt sein (siehe Kapitel 40.15). Solange 
das nicht der Fall ist und gleichzeitig auf dieser Profil-Seite mindestens eine 
Benachrichtigung aktiviert ist, erscheint oben ein Warnhinweis in oranger Schrift. 

 

8.14.3 BENACHRICHTIGUNGS-EREIGNISSE 

Vier Ereignisse lassen sich einzeln aktivieren. Jedes hat ein eigenes Empfänger-Feld. 

Erfolgreiche Verarbeitung 

Eine Benachrichtigung wird gesendet, sobald eine Nachricht erfolgreich durch alle Aufgaben 
des Profils verarbeitet wurde. 

Anwendungsfall: Sie möchten bei besonders wichtigen Profilen (z.B. "Eingangsrechnungen 
archivieren") tagesweise eine Bestätigung erhalten, dass das Archiv aktuell ist. 

Fehler bei der Verarbeitung 



Eine Benachrichtigung wird gesendet, sobald eine Aufgabe einen Fehler liefert (z.B. Drucker 
offline, Zielordner nicht beschreibbar, Datenbank nicht erreichbar). 

Tipp: Aktivieren Sie diese Benachrichtigung bei allen produktiven Profilen - sie ist meist der 
zuverlässigste Weg, Verarbeitungs-Probleme früh zu erkennen. 

Kein Profil-Treffer 

Eine Benachrichtigung wird gesendet, wenn eine eingehende Nachricht keinem aktiven Profil 
zugeordnet werden konnte (siehe Reiter Kein Treffer der Log-Liste). 

Hinweis: Bei vielen unterschiedlichen Nachrichtentypen kann diese Benachrichtigung sehr 
häufig ausgelöst werden. Aktivieren Sie sie nur, wenn Sie tatsächlich auf jede unverarbeitete 
Nachricht hingewiesen werden möchten. 

E-Mail hat keine Anhänge 

Eine Benachrichtigung wird gesendet, wenn eine zum Profil passende Nachricht keinen 
Anhang enthält - typischerweise relevant bei Profilen, die ausschließlich anhangsbezogene 
Aufgaben ausführen (Anhänge speichern, Anhänge drucken, in Datenbank importieren). 

 

8.14.4 EMPFÄNGER EINTRAGEN 

Pro Ereignis tragen Sie eine oder mehrere E-Mail-Adressen in das zugehörige Empfänger-
Feld ein. Mehrere Adressen trennen Sie durch Semikolon, zum Beispiel: 

buchhaltung@firma.de; archivierung@firma.de 

Tipp: Verwenden Sie für jedes Ereignis eine sinnvolle Adresse. Fehler-Benachrichtigungen 
gehen üblicherweise an die IT, Erfolg-Benachrichtigungen an die Fachabteilung. 

 

8.14.5 SOUND ABSPIELEN 

Aktivieren Sie das Häkchen Sound abspielen, wenn das Programm bei mindestens einem der 
oben aktivierten Ereignisse zusätzlich eine WAV-Datei abspielen soll. Über die Schaltfläche ... 
wählen Sie die Datei aus dem Dateisystem aus. 

Feld Beschreibung 

Sound abspielen Aktiviert die Sound-Wiedergabe 

Datei Pfad zur WAV-Datei 

Anwendungsfall: Bei manuell überwachten Verarbeitungs-Vorgängen (z.B. Test eines neuen 
Profils) ist ein akustisches Signal hilfreich, ohne ständig in das Hauptfenster blicken zu 
müssen. 

Hinweis: Der Sound wird nur abgespielt, wenn das Programm tatsächlich gerade läuft 
(entweder als Vordergrund-Anwendung oder im System-Tray). Bei Verarbeitung im Service-
Modus ohne grafische Anmeldung wird kein Sound erzeugt. 



 

8.14.6 GLOBALE BENACHRICHTIGUNGS-EINSTELLUNGEN 

Die hier konfigurierten Benachrichtigungen sind profilspezifisch. Es gibt zusätzlich globale 
Benachrichtigungen unter Programmoptionen → Benachrichtigungen (siehe Kapitel 40.15), 
die unabhängig vom auslösenden Profil greifen - etwa für allgemeine Programmfehler, 
Lizenzhinweise oder den Status der Verarbeitungs-Engine. 

Ebene Wann sinnvoll 

Profilspezifisch (hier) Erfolgs-, Fehler- oder Kein-Treffer-Hinweise zu einem 
konkreten Profil 

Global Programmweite Hinweise, etwa bei Verbindungsabbrüchen, 
Lizenzproblemen oder fehlenden Konten 

 

8.14.7 TIPP 

Aktivieren Sie nur die Ereignisse, deren Eintreten für Sie wirklich relevant ist. Zu viele 
Benachrichtigungen führen dazu, dass die wirklich wichtigen übersehen werden. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.15 - Benachrichtigungen (global) 

• Kapitel 40.21 - Anwendungsmeldungen 

 

9 ANHÄNGE SPEICHERN 

9.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Anhänge speichern legt ausgewählte Anhänge eingehender Nachrichten als 
Dateien im Dateisystem ab. Sie ist die wohl am häufigsten genutzte Aufgabe - typische 
Anwendungsfälle sind das Archivieren von Eingangsrechnungen, Lieferscheinen, 
Bestellungen oder Vertragsdokumenten. 

Die Aufgabe ist in mehrere Reiter gegliedert: Speicherort, Anlagenfilter, Eingebettete Bilder 
(optional), ZIP-Archive, PDF-Konvertierung sowie Im Anschluss. 



 

Profileinstellungen, Aufgabe Anhaenge speichern: Zielpfad-Editor mit Platzhalter-Button, 
Anhang-Filter und Optionen fuer Duplikate und ZIP-Behandlung 

 

9.2 REITER "SPEICHERORT" 

Der Reiter Speicherort legt fest, wohin Anhänge gespeichert werden und wie der Dateiname 
gebildet wird. 

9.2.1 Verzeichnis Pfad zum Zielordner. Sie können einen festen Pfad eingeben 
(D:\Archiv\Rechnungen) oder Platzhalter einfügen (D:\Archiv\<EmailYear4>\<EmailMonth>). Über 
die Schaltfläche Platzhalter einfügen öffnet sich ein Auswahlmenü mit allen verfügbaren 
Platzhaltern (siehe Kapitel 70.1). Über die Schaltfläche ... lässt sich ein Ordner mit dem 
Datei-Browser auswählen. 

Tipp: Mit Platzhaltern wie <EmailYear4>\<EmailMonth> legt das Programm automatisch eine 
zeitliche Ordnerhierarchie an. Mit <SenderName> oder <Subject> lässt sich die Hierarchie nach 
Absender oder Vorgang gliedern. 

Unter dem Pfad-Feld zeigt eine Schaltfläche an, ob das Zielverzeichnis bereits existieren 
muss oder vom Programm angelegt werden darf - der Modus lässt sich dort umstellen. 

9.2.2 Dateiname Schema für den Dateinamen ohne Erweiterung. Auch hier sind Platzhalter 
verwendbar, etwa <SenderName>_<EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay>_<FileName>. Bleibt das 
Feld leer, wird der ursprüngliche Anhangsname unverändert verwendet. 

9.2.3 Vorschau Im Bereich Vorschau zeigt das Programm einen aufgelösten Beispielpfad - 
basierend auf den unter Beispielnachrichten hinterlegten Test-E-Mails. Falls keine 
Beispielnachrichten verfügbar sind, werden die über den Verweis Vorschau eingetragenen 
Vorschau-Daten verwendet. 



9.2.4 Eingebettete Inline-Bilder verarbeiten Wenn aktiviert, werden auch Inline-Bilder (im 
Nachrichtentext eingebettete Bilder) als Anhänge behandelt und gespeichert. Andernfalls 
werden nur als "echte" Anhänge markierte Dateien betrachtet. 

9.2.5 Wenn die Datei bereits existiert | Option | Verhalten | |--------|-----------| | 
Umbenennen (mit Nummer) | Hängt eine fortlaufende Nummer an: Rechnung.pdf → Rechnung 
(2).pdf | | Überschreiben | Ersetzt die vorhandene Datei | | Überspringen | Belässt die 
vorhandene Datei und überspringt den Speichervorgang | | Datum anfügen | Hängt das 
Verarbeitungs-Datum an: Rechnung_20260507.pdf | | Uhrzeit anfügen | Hängt Datum und 
Uhrzeit an: Rechnung_20260507_103045.pdf | 

9.2.6 Platzhalter aus dem Dateiinhalt Wenn aktiviert, kann der Dateiname Platzhalter 
enthalten, deren Werte aus dem Inhalt der zu speichernden Datei extrahiert werden - etwa 
eine Bestellnummer aus einer Klartext-Datei. Über die Schaltfläche Konfigurieren öffnet sich 
der Regel-Editor (siehe Kapitel 70.2). 

Hinweis: Der Inhalt kann nur aus reinen Textdateien extrahiert werden (z.B. TXT, CSV, XML, 
JSON, HTML). Binärformate wie PDF, DOCX oder XLSX werden nicht entschlüsselt. 

 

9.3 REITER "ANLAGENFILTER" 

Während der Nachrichtenfilter des Profils prüft, ob die Nachricht insgesamt verarbeitet 
wird, schränkt der Anlagenfilter ein, welche Anhänge konkret gespeichert werden. Beispiel: 
Eine Nachricht enthält Rechnung und Werbeflyer als Anhang - gespeichert werden soll nur 
die Rechnung. 

9.3.1 Dateiname und Dateityp | Feld | Beispiel | |------|----------| | Dateiname muss 
enthalten | Rechnung | | Dateiname darf nicht enthalten | Werbung | | Dateityp muss 
enthalten | .pdf | | Dateityp darf nicht enthalten | .exe | 

9.3.2 Dateigröße Optionaler Größenfilter mit den Operatoren Kleiner als, Größer als oder 
Zwischen und den Einheiten B, KB und MB. 

9.3.3 Bildbreite und Bildhöhe Bei Bilddateien lassen sich zusätzlich Breite und Höhe in Pixel 
filtern - etwa um nur fotografische Dateien (große Bilder) zu speichern, kleine Logos im 
Signatur-Bereich aber zu ignorieren. 

9.3.4 E-Rechnungstyp Filter speziell für E-Rechnungen: ZUGFeRD-Rechnung, XRechnung 
oder ZUGFeRD oder XRechnung. 

9.3.5 Führende und nachgehende Leerzeichen berücksichtigen Standardmäßig ignoriert der 
Filter führende und nachgehende Leerzeichen in den Eingabewerten. Mit dieser Option 
lassen sich gezielt Anhänge mit Leerzeichen am Anfang oder Ende des Dateinamens treffen. 

 



9.4 REITER "EINGEBETTETE BILDER" 

Dieser Reiter ist nur sichtbar, wenn auf dem Reiter "Speicherort" die Option Inline-Bilder 
verarbeiten aktiviert ist. Hier lassen sich für eingebettete Bilder dieselben Filter-Kriterien wie 
für reguläre Anhänge separat einstellen. 

Anwendungsfall: Sie wollen reguläre Anhänge ungefiltert speichern, aber eingebettete 
Bilder erst ab einer bestimmten Größe - um Signatur-Logos und Tracking-Pixel 
auszuschließen. 

 

9.5 REITER "ZIP-ARCHIVE" 

Mit dieser Option lassen sich Anhänge im ZIP-Format automatisch entpacken. 

Feld Beschreibung 

ZIP-Archive entpacken Aktiviert das Entpacken 

Passwort Optionales Passwort für verschlüsselte ZIPs 

Dateifilter (enthält / 
enthält nicht) 

Filter auf die Namen der Dateien innerhalb des ZIPs 

Archiv zusätzlich 
speichern 

Speichert das ZIP selbst zusätzlich zu den entpackten Dateien 

In Unterordner 
entpacken 

Erstellt einen Unterordner pro ZIP-Datei 

Nur Dateien (keine 
Verzeichnisstruktur) 

Verwirft die im ZIP enthaltenen Verzeichnis-Strukturen 

ZIP-Name im Pfad 
verwenden 

Bezieht den ZIP-Namen in den Zielpfad ein - entweder original 
oder dynamisch über Platzhalter 

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen prüft das Programm die Größe entpackter Dateien gegen 
das ZIP, um sogenannte "ZIP-Bomben"-Angriffe zu verhindern. 

 

9.6 REITER "PDF-KONVERTIERUNG" 

Optionale Konvertierung bestimmter Anhangstypen in PDF vor dem Speichern. 

Quelle Ziel 

Word-Dateien (.docx, .doc) PDF 

RTF-Dateien PDF 

Excel-Dateien (.xlsx, .xls) PDF 

Bilder (.jpg, .png, .gif, .bmp, …) PDF 

Anwendungsfall: Eingehende Office-Anhänge sollen einheitlich als PDF abgelegt werden, 
damit sie ohne Office-Lizenz auf jedem PC angezeigt werden können. 



Hinweis: Die PDF-Konvertierung erfolgt unabhängig von einer installierten Office-Version. 
Komplexe Layouts (z.B. eingebettete Schriften, Makros) können in der Konvertierung leicht 
abweichend dargestellt werden. 

 

9.7 REITER "IM ANSCHLUSS" 

Aktionen, die nach dem Speichern der Anhänge ausgeführt werden. 

9.7.1 Programm ausführen Startet ein externes Programm nach erfolgreicher Verarbeitung. 
Mögliche Anwendungsfälle: Aufruf einer eigenen Verarbeitungs-Pipeline, Anstoßen eines 
DMS-Imports, Aufruf einer PowerShell-Datei. 

Feld Beschreibung 

Programm-Datei Pfad zur ausführbaren Datei 

Argumente Befehlszeilen-Parameter, Platzhalter erlaubt 

Programmfenster nicht 
anzeigen 

Versteckt die Konsole bei Hintergrund-Aufrufen 

Ausführung nur einmalig Sammelt mehrere Verarbeitungen und ruft das Programm 
einmal nach Abschluss des gesamten Verarbeitungs-
Durchlaufs auf - also nachdem alle passenden Profile auf alle 
Nachrichten angewendet wurden 

9.7.2 Anhänge durch Links ersetzen Wenn aktiviert, werden die im Schritt Speicherort 
abgelegten Anhänge in der Original-Mail durch eine kleine .attlnk-Datei ersetzt. 
Die .attlnk-Datei enthält den Pfad zur abgelegten Originaldatei (Speicherort + Dateiname). 

Feld Beschreibung 

Anhänge durch Links 
ersetzen 

Aktiviert die Ersetzung. 

Verzögerung in Tagen Wartet die angegebene Anzahl Tage nach dem Speichern, 
bevor die Anhänge in der Mail ersetzt werden. 0 = sofort. 
Sinnvoll, wenn Sie die Daten eventuell noch einige Tage direkt 
in der Mail verfügbar haben möchten. 

Wiederherstellbar: Über Menü → Weiteres → Anhänge wiederherstellen… lassen sich 
verlinkte Anhänge zu einem späteren Zeitpunkt wieder als echte Anhänge in die Mail 
zurückspielen, sofern die Originaldateien noch im Speicherort vorhanden sind. 

Voraussetzungen: IMAP-Konto mit Schreibrechten oder Microsoft 365 (Graph). POP3-
Konten unterstützen die Ersetzung nicht, weil POP3 keine Mail-Veränderung auf dem Server 
erlaubt. 

9.7.3 Kopien an weiteren Orten ablegen Speichert die Datei zusätzlich in beliebig vielen 
weiteren Zielordnern. 

Feld Beschreibung 

Zielordner-Liste Eine oder mehrere weitere Ablage-Pfade 



Feld Beschreibung 

Bei fehlendem Ordner Anlegen, Ignorieren oder als Fehler melden 

Wenn die Datei bereits 
existiert 

Wie auf dem Reiter "Speicherort" 

Anwendungsfall: Eine Rechnung soll im Buchhaltungs-Archiv und parallel in einem Projekt-
Ordner abgelegt werden. 

9.7.4 Wenn das Zielverzeichnis nicht existierte Konfiguration für den Fall, dass der primäre 
Speicherpfad nicht erreichbar war. 

Feld Beschreibung 

E-Mail in 
Fehlerverzeichnis 
verschieben 

Bei nicht erreichbarem Zielordner wird die Nachricht in einen 
Fehler-Ordner im Postfach verschoben 

Fehlerverzeichnis Pfad des Fehler-Ordners 

 

9.8 ANWENDUNGSFALL 

Eingangsrechnungen archivieren - Verzeichnis: 
D:\Archiv\Eingangsrechnungen\<EmailYear4>\<EmailMonth>. Dateiname: 
<SenderName>_<EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay>_<FileName>. Anlagenfilter: nur PDF, Name 
enthält "Rechnung". E-Rechnung: optional ZUGFeRD oder XRechnung. 

 

9.9 TIPP 

• Setzen Sie für alle Profile, die Anhänge speichern, einen sinnvollen Anlagenfilter - nur 
so vermeiden Sie unbeabsichtigte Speicherung von Logos, Tracking-Pixeln und 
Werbeanhängen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 11 - Nachricht speichern 

• Kapitel 14 - Herunterladen 

• Kapitel 30.18 - Anhangs-Filter 

• Kapitel 30.16 - E-Rechnung-Filter 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

 



10 ANHÄNGE DRUCKEN 

10.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Anhänge drucken druckt die Anhänge eingehender Nachrichten direkt auf 
einem konfigurierten Drucker aus. Typische Anwendungsfälle sind der Versand von 
Rechnungen ins Buchhaltungs-Postfach mit automatischem Ausdruck oder das Drucken von 
Lieferscheinen für die Versandabteilung. 

Die Aufgabe ist in mehrere Reiter gegliedert: Allgemein, Druckeinstellungen, Reguläre 
Anhänge (Filter), Eingebettete Bilder (optional) und ZIP-Archive. 

 

Profileinstellungen, Aufgabe Anhaenge drucken: Drucker-Auswahl, Anhang-Filter und 
Skalierungs-Optionen 

 

10.2 REITER "ALLGEMEIN" 

10.2.1 Drucker Auswahl des Druckers aus der Liste der unter Programmoptionen → Drucker 
konfigurierten Drucker (siehe Kapitel 40.14). Wenn der gewünschte Drucker noch nicht 
angelegt ist, hilft die Schaltfläche Neuer Drucker... beim direkten Anlegen. 

Tipp: Legen Sie unter Programmoptionen Drucker als logische Einheiten an (z.B. 
"Buchhaltung-S/W", "Versand-Farbe"). Mehrere Profile können dieselbe Druckerdefinition 
verwenden. 

10.2.2 Standard-Druckereinstellungen verwenden Wenn aktiviert, werden die im Drucker 
hinterlegten Standard-Einstellungen verwendet (Duplex, Schacht, Seitenformat). Die 
Optionen im Reiter Druckeinstellungen werden dann ignoriert. 



10.2.3 PDF-Drucker (Speicherort) Wenn der gewählte Drucker ein PDF-Drucker ist (also kein 
physischer Drucker, sondern eine Druck-Konvertierung in PDF-Datei), erscheinen zusätzliche 
Eingaben für den Speicherort der erzeugten PDF-Dateien: 

Feld Beschreibung 

PDF-Ordner Zielverzeichnis für die erzeugten PDFs, mit Platzhalter-
Unterstützung 

PDF-Dateiname Schema für den Dateinamen, mit Platzhalter-Unterstützung 

Wenn Datei bereits 
existiert 

Umbenennen, Überschreiben, Überspringen, Datum/Uhrzeit 
anfügen 

10.2.4 Eingebettete Bilder verarbeiten Wenn aktiviert, werden auch Inline-Bilder (im 
Nachrichtentext eingebettete Bilder) gedruckt. Andernfalls werden nur als "echte" Anhänge 
markierte Dateien betrachtet. Bei Aktivierung erscheint zusätzlich der Reiter Eingebettete 
Bilder mit eigenen Filterkriterien. 

 

10.3 REITER "DRUCKEINSTELLUNGEN" 

Diese Einstellungen wirken nur, wenn Standard-Druckereinstellungen verwenden auf dem 
Reiter "Allgemein" deaktiviert ist. 

10.3.1 Kopien Anzahl der Kopien (1-999) und Option Sortiert für die Kopien-Reihenfolge. 

10.3.2 Duplex und Ausrichtung | Duplex-Modus | Beschreibung | |--------------|--------------| | 
Standard | Verwendet die Standardeinstellung des Druckers | | Simplex | Einseitiger Druck 
| | Horizontal | Beidseitig, Bindung an langer Kante | | Vertikal | Beidseitig, Bindung an 
kurzer Kante | 

Ausrichtung wahlweise Hochformat oder Querformat. 

10.3.3 Farbdruck Aktiviert den Farbdruck. Bei deaktivierter Option druckt der Drucker 
(sofern unterstützt) in Schwarz-Weiß. 

10.3.4 Ränder Vier Felder für die Ränder oben/unten/links/rechts in Hundertstel-
Millimetern. 

10.3.5 Layout | Option | Beschreibung | |--------|--------------| | Seiten automatisch drehen | 
Dreht Hoch- bzw. Querformat-Seiten so, dass sie optimal aufs Papier passen | | Inhalt 
zentrieren | Richtet den Inhalt mittig auf der Druckseite aus | 

10.3.6 Größenanpassung | Modus | Beschreibung | |-------|--------------| | An Seite anpassen 
| Skaliert auf die volle Druckfläche | | Tatsächliche Größe | Behält die Originalgröße bei 
(kein Skalieren) | | Benutzerdefinierte Skalierung | Frei wählbarer Prozentwert (10-400 %) | 

10.3.7 Seitenbereich Über die Schaltfläche Seitenbereich... öffnet sich ein Dialog zur 
Auswahl der zu druckenden Seiten - etwa "Nur Seite 1" oder "Seiten 1-5, 8". 

10.3.8 Sonstige Optionen | Option | Beschreibung | |--------|--------------| | Nur ersten 
Anhang pro Name drucken | Bei mehreren Anhängen mit identischem Namen wird nur der 
erste gedruckt | | Bilder in tatsächlicher Größe drucken | Skaliert Bilder nicht auf die 



Seitengröße | | Übergroße Bilder schrumpfen | Verkleinert nur Bilder, die größer als die 
Seite sind | | Office-Dateien zu PDF konvertieren | Wandelt Word-/Excel-Dateien vor dem 
Drucken in PDF um | 

10.3.9 Schrift für Klartext-Anhänge Schriftname, -größe, sowie Optionen Fett, Kursiv und 
Unterstrichen für TXT-Anhänge. 

 

10.4 REITER "REGULÄRE ANHÄNGE" 

Filter-Kriterien für die zu druckenden Anhänge - analog zum Reiter "Anlagenfilter" der 
Aufgabe Anhänge speichern (siehe Kapitel 9.3). Felder umfassen Dateiname, Dateityp, 
Dateigröße, Bildbreite, Bildhöhe und E-Rechnungstyp. 

 

10.5 REITER "EINGEBETTETE BILDER" 

Sichtbar, wenn auf dem Reiter "Allgemein" die Option Eingebettete Bilder verarbeiten 
aktiviert ist. Filter-Kriterien wie für reguläre Anhänge separat einstellbar. 

 

10.6 REITER "ZIP-ARCHIVE" 

Druckt auch Dateien aus ZIP-Archiven, sofern aktiviert. 

Feld Beschreibung 

ZIPs drucken Aktiviert das Drucken von ZIP-Inhalten 

Passwort Optionales Passwort für verschlüsselte ZIPs 

Dateifilter (enthält / 
enthält nicht) 

Filter auf Namen der Dateien innerhalb des ZIPs 

 

10.7 ANWENDUNGSFALL 

Eingangsrechnungen automatisch ausdrucken - Drucker: Buchhaltungs-Drucker, Standard-
Einstellungen. Filter: nur PDF, Name enthält "Rechnung". Sortiert + Duplex Horizontal. 

 

10.8 TIPP 

• Test-Profile mit einem PDF-Drucker (statt physischem Drucker) erlauben es, 
Druckergebnisse zu prüfen, ohne Papier zu verbrauchen 

 



VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 12 - Nachricht drucken 

• Kapitel 40.14 - Drucker 

 

11 NACHRICHT SPEICHERN 

11.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Nachricht speichern legt die E-Mail selbst - nicht nur ihre Anhänge - als Datei im 
Dateisystem ab. Sie ist nützlich für die Archivierung von Korrespondenz, etwa zur 
Aufbewahrung im Buchhaltungs-Archiv oder für den Export in ein Dokumenten-
Management-System. 

Fünf Dateiformate stehen zur Auswahl: EML, MSG, HTML, TXT und PDF. Bei PDF gibt es 
zusätzliche Optionen zur Einbettung von Anhängen und eingebetteten Bildern direkt in die 
PDF-Datei. 

 

Profileinstellungen, Aufgabe Nachricht speichern: Datei-Format-Auswahl (EML, MSG, HTML, 
TXT, PDF), Zielpfad und Anhang-Einbettung 

 

11.2 REITER "DATEITYP" 

11.2.1 Dateiformat | Format | Beschreibung | |--------|--------------| | EML | Standardisiertes 
Format. Plattformunabhängig, von allen E-Mail-Programmen lesbar | | MSG | Outlook-
natives Format. Vorzugsweise wenn Outlook das Zielsystem ist | | HTML | Visuelle 
Darstellung der Nachricht im Webbrowser-Format | | TXT | Reiner Klartext, ohne 
Formatierung | | PDF | Mit erweiterten Möglichkeiten zur Einbettung von Anhängen | 

Hinweis bei V3-Import: Profile aus AEP 3, in denen das Format "Originalformat" konfiguriert 
war, werden beim Import automatisch auf TXT gemappt - das war in AEP 3 die häufigste 



Auflösung des Originalformats. Wenn Sie ein anderes Format bevorzugen, stellen Sie es nach 
dem Import um. 

11.2.2 Optionen für EML/MSG | Option | Beschreibung | |--------|--------------| | 
Verschlüsselung beibehalten | Wenn die Nachricht S/MIME-verschlüsselt vorliegt, wird sie 
unverändert gespeichert. Andernfalls wird sie entschlüsselt gespeichert. | 

11.2.3 PDF-Optionen - Allgemein | Feld | Beschreibung | |------|--------------| | Seitenformat 
| A4, A5, Letter, Legal | | Ausrichtung | Hochformat oder Querformat | | Anlagen als Seiten 
anfügen | Hängt die Anlagen an das Ende der PDF-Datei als zusätzliche Seiten an | | Inline-
Bilder als Seiten anfügen | Wie oben, aber für eingebettete Bilder | | Lesezeichen 
hinzufügen | Erstellt Lesezeichen pro Bestandteil (Original-E-Mail, Anhang 1, Anhang 2…) | | 
Original-PDF-Lesezeichen übernehmen | Übernimmt vorhandene Lesezeichen aus 
eingebetteten PDFs | | Nachricht als Letztes | Stellt die Nachricht selbst ans Ende statt an 
den Anfang der PDF | 

11.2.4 PDF-Optionen - Einbettung Statt Anhänge als zusätzliche Seiten anzufügen, können 
sie als eingebettete Dateien (Anlagen) in der PDF abgelegt werden - analog zu den regulären 
Anlagen einer E-Mail. Vorteil: das Original-Format bleibt erhalten und kann aus dem PDF 
heraus geöffnet werden. 

Option Beschreibung 

E-Mail als MSG einbetten Bettet die Original-E-Mail als MSG-Datei in das PDF ein, 
mit Auswahl ob mit oder ohne Verschlüsselung 

Eingebettete E-Mails als MSG Behandelt verschachtelte (z.B. weitergeleitete) 
Nachrichten als MSG-Anhang 

Eingebettete E-Mails als EML Wie oben, aber im EML-Format 

Sonstige Anlagen einbetten Bettet alle anderen Anhänge in das PDF ein 

Inline-Bilder einbetten Bettet eingebettete Bilder als Anhänge ein 

11.2.5 PDF-Optionen - Anlagenfilter Zwei Sub-Reiter, einer für die Einbettung als Datei, 
einer für das Anfügen als Seite. Beide bieten dieselben Filterkriterien (siehe Kapitel 9.3) - 
Dateiname, Dateityp, Dateigröße, Bildbreite, Bildhöhe und E-Rechnungstyp. 

11.2.6 PDF-Optionen - Kopfzeile Konfiguriert die im PDF angezeigten E-Mail-Daten oben auf 
jeder Seite (Absender, Empfänger, Betreff, Datum). Layout, Schriftart und Inhalt sind 
anpassbar. 

11.2.7 Kopfzeile bei HTML/TXT Wenn das gewählte Format HTML oder TXT ist, erscheint 
unterhalb des Format-Bereichs eine eigene Kopfzeilen-Konfiguration für diese Formate. 

 

11.3 REITER "SPEICHERORT" 

Analog zur Aufgabe Anhänge speichern: Verzeichnis, Dateiname (mit Platzhaltern), Vorschau 
und Verhalten bei vorhandener Datei. Die Felder sind ausführlich beschrieben (siehe Kapitel 
9.2). 

Platzhalter aus dem Nachrichtentext 



Zusätzlich lassen sich Werte aus dem Nachrichtentext extrahieren - etwa eine 
Bestellnummer oder ein Auftragscode aus der E-Mail-Signatur - und im Dateinamen als 
Platzhalter verwenden. Über die Schaltfläche Konfigurieren öffnet sich der Regel-Editor 
(siehe Kapitel 70.2). 

Anwendungsfall: Speicherpfad D:\Archiv\Aufträge\<MRuleId:N(AuftragsNr)>.pdf, wobei 
<MRuleId:N(AuftragsNr)> aus der Nachricht extrahiert wird. 

 

11.4 REITER "IM ANSCHLUSS" 

Analog zu Anhänge speichern (siehe Kapitel 9.7): 

• Programm ausführen nach dem Speichern 

• Kopien an weiteren Orten ablegen 

• Bei nicht erreichbarem Zielverzeichnis Aktion festlegen 

 

11.5 ANWENDUNGSFALL 

E-Mail-Korrespondenz nach Vorgang archivieren - Format PDF mit Anlagen-Einbettung. 
Verzeichnis: D:\Archiv\Vorgaenge\<EmailYear4>\<MRuleId:N(AuftragsNr)>. Dateiname: 
<EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay>_<SenderName>_<Subject>. Damit liegen Original-Mail und 
alle Anlagen als ein einziges, durchsuchbares PDF mit Lesezeichen vor. 

 

11.6 TIPP 

• Für die Aufbewahrung empfiehlt sich PDF mit eingebetteten Anlagen - das gesamte 
Dokument bleibt als eine Datei zusammen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 9 - Anhaenge speichern 

• Kapitel 12 - Nachricht drucken 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.2 - Textextraktion 

 

12 NACHRICHT DRUCKEN 

12.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Nachricht drucken druckt die E-Mail-Nachricht selbst - den Mail-Text mit 
Absender, Empfänger und Betreff - auf einem konfigurierten Drucker. Anhänge werden bei 



dieser Aufgabe nicht mitgedruckt. Wenn auch Anhänge gedruckt werden sollen, kommen Sie 
mit einer zusätzlichen Aufgabe vom Typ Anhänge drucken (siehe Kapitel 10) ans Ziel. 

Die Aufgabe ist in zwei Reiter gegliedert: Allgemein und Druckeinstellungen. 

 

Profileinstellungen, Aufgabe Nachricht drucken: Drucker-Auswahl, Druck-Format und Inhalts-
Optionen fuer Header und Anhaenge 

 

12.2 REITER "ALLGEMEIN" 

12.2.1 Nachrichtenkopf drucken Wenn aktiviert, wird oben auf der ersten Druckseite ein 
Kopfblock mit Absender, Empfänger, Betreff und Datum ausgegeben - ähnlich der Outlook-
Standardansicht. Andernfalls wird ausschließlich der Nachrichtentext gedruckt. 

12.2.2 Drucker Auswahl aus den unter Programmoptionen → Drucker konfigurierten 
Druckern (siehe Kapitel 40.14). Über Neuer Drucker... lässt sich direkt einer anlegen, ohne 
den Profil-Editor zu schließen. 

12.2.3 Standard-Druckereinstellungen verwenden Wenn aktiviert, gelten die im Drucker 
hinterlegten Standardwerte (Duplex, Schacht, Seitenformat). Der Reiter Druckeinstellungen 
ist dann ohne Wirkung. 

12.2.4 PDF-Drucker (Speicherort) Wenn ein PDF-Drucker gewählt wurde, erscheinen Felder 
für PDF-Ordner und PDF-Dateiname mit Platzhalter-Unterstützung sowie ein Steuerelement, 
was passiert, wenn die Zieldatei bereits existiert (Umbenennen, Überschreiben, 
Überspringen, Datum bzw. Uhrzeit anfügen). Das Verhalten ist identisch (siehe Kapitel 
10.2.3). 

 



12.3 REITER "DRUCKEINSTELLUNGEN" 

Die Felder entsprechen weitgehend der Aufgabe Anhänge drucken (siehe Kapitel 10.3) - 
Kopien, Sortiert, Duplex, Ausrichtung, Farbdruck, Ränder, Layout (Drehen, Zentrieren), 
Größenanpassung und Seitenbereich. 

12.3.1 Schrifteinstellungen für die Nachricht Spezifisch für Nachricht drucken: Sie können 
eine eigene Schriftart für den Nachrichtentext festlegen, falls die im Mail-Body referenzierte 
Schrift auf dem Druck-Rechner nicht vorhanden ist oder ein einheitliches Erscheinungsbild 
gewünscht ist. 

Feld Beschreibung 

Eigene Schrift verwenden Aktiviert die Schrifteinstellungen 

Schriftname Wahl aus den verfügbaren Systemschriften 

Größe Schriftgröße (6-72 pt) 

Fett, Kursiv, Unterstrichen Stilattribute 

Tipp: Diese Schrifteinstellung greift in erster Linie bei Klartext-Mails (TXT). Bei HTML-Mails 
dominiert das im HTML enthaltene Layout das Druckbild, weshalb die hier gewählte Schrift 
dort nur bedingt sichtbar wird. 

 

12.4 ANWENDUNGSFALL 

Bestellbestätigungen drucken - Drucker: Versand-Drucker. Nachrichtenkopf drucken aktiv. 
Hochformat. Standard-Druckereinstellungen. 

 

12.5 TIPP 

• Wenn Sie sowohl Mail-Body als auch Anhänge drucken möchten, kombinieren Sie 
diese Aufgabe mit Anhänge drucken (siehe Kapitel 10) im selben Profil 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 10 - Anhaenge drucken 

• Kapitel 40.14 - Drucker 

 

13 AUTOMATISCHE ANTWORT 

13.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Automatische Antwort versendet eine vorgefertigte Antwort an den Absender 
einer eingehenden Nachricht. Die Antwort lässt sich an drei verschiedene Bedingungen 



knüpfen - typische Anwendungsfälle sind Eingangsbestätigungen, Hinweise auf fehlende 
Anhänge oder Mitteilungen, dass eine Bestellung erfolgreich verarbeitet wurde. 

 

Profileinstellungen, Aufgabe Automatische Antwort: Antworttext-Editor, Sender-Konto, 
Anhang-Auswahl und Wiederholungs-Bedingungen 

 

13.2 AUSLÖSE-BEDINGUNGEN 

Die Aufgabe bietet drei separate Bedingungen, die sich beliebig kombinieren lassen. Jede 
Bedingung hat eigene Antwort-Inhalte und ein eigenes Sende-Konto. 

13.2.1 Antwort senden, wenn die Anhang-Anzahl… Versendet die Antwort, wenn die Anzahl 
der Anhänge einer Bedingung entspricht. Verfügbare Operatoren: 

Operator Beschreibung 

gleich Genau X Anhänge 

kleiner als Weniger als X Anhänge 

größer als Mehr als X Anhänge 

ungleich Beliebige Zahl außer X 

Anwendungsfall: "Wenn keine Anhänge dabei sind (Anzahl gleich 0), senden Sie eine 
Anfrage zurück: ‚Bitte schicken Sie die fehlenden Anlagen.'" 

Über die Schaltfläche Konfigurieren öffnet sich der Antwort-Editor. 

13.2.2 Antwort senden, wenn die Verarbeitung erfolgreich war Versendet die Antwort, 
nachdem die anderen Aufgaben des Profils erfolgreich abgeschlossen sind. 

Anwendungsfall: Eingangsbestätigung an den Absender, sobald die Rechnung im Archiv 
abgelegt und die Buchhaltung benachrichtigt wurde. 

Hinweis: Diese Bedingung wird erst nach allen vorgeschalteten Aufgaben ausgewertet. 
Schlägt eine Aufgabe fehl, wird die Antwort nicht versendet. 

13.2.3 Antwort senden, wenn die E-Mail keine Anhänge hat Versendet die Antwort, wenn 
die eingehende Nachricht überhaupt keine Anhänge enthält. 



Anwendungsfall: Eine Eingangs-Mailbox für Rechnungen erhält gelegentlich textbasierte 
Anfragen ohne Anlage. Der Absender erhält automatisch eine Antwort: "Bitte senden Sie 
Rechnungen mit der entsprechenden Anlage als PDF." 

 

13.3 ANTWORT-EDITOR 

Über Konfigurieren öffnet sich pro Bedingung ein separater Editor mit folgenden Eingaben: 

13.3.1 Antworttexte (Tabs) | Tab | Beschreibung | |-----|--------------| | Standardantwort | 
Antworttext, der innerhalb der Geschäftszeiten verwendet wird | | Antwort außerhalb der 
Geschäftszeiten | Optionaler abweichender Text außerhalb der Geschäftszeiten. Bleibt das 
Feld leer, wird die Standardantwort verwendet | | Individuelle Geschäftszeiten | Nur 
sichtbar, wenn die Geschäftszeiten-Quelle auf Individuell steht. Hier definieren Sie die 
Wochentage und Uhrzeiten, die für diese Antwort gelten | 

Der Antworttext kann reinen Text oder HTML enthalten. Über die Schaltfläche Platzhalter 
einfügen öffnet sich ein Auswahlmenü mit allen verfügbaren Platzhaltern (siehe Kapitel 
70.1). 

13.3.2 Geschäftszeiten-Quelle | Option | Beschreibung | |--------|--------------| | Standard-
Geschäftszeiten | Verwendet die Geschäftszeiten aus den Programmoptionen | | 
Individuelle Geschäftszeiten | Aktiviert den Tab Individuelle Geschäftszeiten, in dem für 
diese Antwort eigene Zeitfenster definiert werden | 

13.3.3 Sende-Konto Im Feld Antwort senden mit wählen Sie das E-Mail-Konto, von dem die 
Antwort versendet wird. Bleibt das Feld auf der Standardvorgabe, greift die vierstufige 
Auflösung (siehe Kapitel 13.5). 

13.3.4 Optionen | Feld | Beschreibung | |------|--------------| | HTML-Format erzwingen | 
Sendet die Antwort als HTML, auch wenn die Original-Nachricht reiner Text war | | 
'Geantwortet'-Status der Original-Nachricht entfernen | Entfernt das Antwort-Flag der 
Original-Nachricht im Postfach, damit sie wieder als unbeantwortet erscheint | 

 

13.4 PLATZHALTER IM ANTWORTTEXT 

Im Antwort-Text sind alle Platzhalter (siehe Kapitel 70.1) nutzbar - z.B.: 

Platzhalter Beispielwert 

<SenderName> Name des ursprünglichen Absenders 

<SenderAddress> Absender-Adresse 

<Subject> Originaler Betreff 

<EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay> Empfangsdatum als formatierter String 

<NumberOfAttachments> Anzahl der Anhänge in der Original-Nachricht 

Beispiel-Antwort: 



Hallo <SenderName>, 
 
vielen Dank für Ihre Nachricht "<Subject>" vom <EmailYear4>-<EmailMonth>-<EmailDay>. 
Wir haben sie erhalten und werden sie schnellstmöglich 
bearbeiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Buchhaltung 

 

13.5 SENDE-KONTO-AUFLÖSUNG 

Welches Konto die Antwort tatsächlich versendet, ergibt sich in vier Stufen: 

Stufe Quelle 

1 Im Antwort-Editor manuell gewähltes Konto 

2 Standard-Antwort-Konto aus den 
Programmoptionen unter Programmoptionen 
→ Benachrichtigungen 

3 Standard-Sendekonto aus den 
Programmoptionen 

4 Konto, an dem die eingehende Nachricht 
eingegangen ist 

Die Auflösung wandert von oben nach unten. Sobald eine Stufe einen Treffer liefert, wird 
dieses Konto verwendet. 

Hinweis: Voraussetzung für den Versand ist, dass das Sende-Konto SMTP-Versand 
unterstützt. POP3-Konten können nur empfangen, nicht senden - bei reinen POP3-Setups 
muss daher ein zusätzliches SMTP-Konto unter Programmoptionen eingerichtet sein. 

 

13.6 ANWENDUNGSFALL 

Eingangsbestätigung für Rechnungen - Bedingung: Verarbeitung erfolgreich. Antwort: 
"Hallo , vielen Dank für Ihre Rechnung. Sie wurde am -- in unserem System erfasst und wird 
bis zum Fälligkeitsdatum bearbeitet." 

 

13.7 TIPP 

• Vermeiden Sie Endlosschleifen: Filtern Sie automatische Antworten und 
Lesebestätigungen über den Nachrichtentyp-Filter (siehe Kapitel 30.17) aus, damit 
eine Auto-Reply nicht erneut eine Auto-Reply auslöst 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 17 - E-Mail weiterleiten 



• Kapitel 40.19 - Geschaeftszeiten 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 8.14 - Benachrichtigungen (Profil) 

 

14 HERUNTERLADEN 

14.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Herunterladen sucht im Nachrichtentext nach Hyperlinks (URLs) und lädt die 
dahinter liegenden Dateien herunter. Sie ist die Lösung für Korrespondenz, in der 
Lieferanten oder Dienstleister Dokumente nicht als Anhang, sondern per Download-Link 
versenden - ein häufiges Muster bei großen Dateien und sicheren Übermittlungs-
Plattformen. 

Die Aufgabe ist in drei Reiter gegliedert: Download-Filter, Speicherort und Im Anschluss. 

 

Profileinstellungen, Aufgabe Herunterladen: URL-Pattern-Editor, Zielpfad mit Platzhaltern 
und Filter fuer externe Inhalte 

 

14.2 REITER "DOWNLOAD-FILTER" 

14.2.1 URL-Präfixe Eine Liste von URL-Anfängen, die zum Herunterladen berücksichtigt 
werden sollen. Mehrere Präfixe lassen sich zeilenweise eingeben: 

https://download.lieferant-a.de/ 
https://portal.dienstleister.de/dokumente/ 
https://my.steuerberater.de/dokumente/ 



Hinweis: Diese Liste ist eine Whitelist. Nur URLs, die mit einem der eingetragenen Präfixe 
beginnen, werden heruntergeladen. So lässt sich verhindern, dass das Programm 
versehentlich Tracking-Pixel oder Werbe-Links lädt. 

14.2.2 Ausgeschlossene URL-Teile Eine Liste von Zeichenketten, die nicht in der URL 
enthalten sein dürfen - etwa um Tracking- oder Logout-Links auszuschließen: 

unsubscribe 
tracking 
&logout= 

14.2.3 Dateinamen-Filter Filtert die Dateien nach ihrem Namen - analog zum Anlagenfilter 
der Aufgabe Anhänge speichern: 

Feld Beispiel 

Dateiname muss enthalten Rechnung 

Dateiname darf nicht enthalten Vorschau 

Dateityp muss enthalten .pdf 

Dateityp darf nicht enthalten .exe 

Hinweis: Der Dateiname wird aus dem URL-Pfad oder aus dem Content-Disposition-Header 
der Server-Antwort ermittelt. Bei reinen Such-URLs ohne expliziten Dateinamen kann das 
Programm einen Standardnamen vergeben. 

 

14.3 REITER "SPEICHERORT" 

Identisch zur Aufgabe Anhänge speichern (siehe Kapitel 9.2): Verzeichnis und Dateiname mit 
Platzhalter-Unterstützung, Vorschau, Verhalten bei vorhandener Datei sowie 
Ordnerhierarchie-Begrenzung. 

Verfügbare Platzhalter umfassen sowohl Mail-bezogene (<SenderName>, <EmailYear4>-
<EmailMonth>-<EmailDay>, …) als auch Datei-bezogene Werte (<FileName>, …) (siehe Kapitel 
70.1). 

 

14.4 REITER "IM ANSCHLUSS" 

14.4.1 Programm ausführen Startet ein externes Programm nach dem Herunterladen - z.B. 
zum Importieren der Datei in ein DMS oder zum Verschieben in ein nachgelagertes System 
(siehe Kapitel 9.7.1). 

14.4.2 Kopien an weiteren Orten ablegen Legt die heruntergeladene Datei zusätzlich in 
weiteren Zielordnern ab (siehe Kapitel 9.7.3). 

14.4.3 Wenn das Zielverzeichnis nicht existierte Steuert das Verhalten bei nicht 
erreichbarem Zielverzeichnis - etwa Verschieben der E-Mail in ein Fehlerverzeichnis (siehe 
Kapitel 9.7.4). 

 



14.5 SICHERHEITSHINWEISE 

Da die Aufgabe Inhalte aus dem Internet lädt, gelten besondere Vorsicht: 

• Nur vertrauenswürdige URL-Präfixe auflisten - die Präfix-Whitelist ist Ihre wichtigste 
Schutzmaßnahme gegen Phishing-Links 

• Keine .exe, .scr, .bat und ähnliche ausführbare Formate herunterladen - über 
Dateityp darf nicht enthalten ausschließen 

• Heruntergeladene Dateien werden mit der "Mark of the Web" versehen, sodass 
Windows beim Öffnen einen Sicherheitshinweis anzeigt 

• Maximale Dateigröße ist intern begrenzt, um "ZIP-Bomben"- und Endlos-Stream-
Angriffe zu verhindern 

 

14.6 ANWENDUNGSFALL 

Lieferanten-Lieferscheine 

URL-Präfix: https://lieferant-x.de/lieferscheine/. Verzeichnis: 
\\Server\Lager\Eingang\<EmailYear4>-<EmailMonth>. Dateiname: <FileName> (Original belassen). 

 

14.7 TIPP 

• Beobachten Sie die Log-Liste in den ersten Tagen genau - die URL-Präfix-Whitelist ist 
erfahrungsgemäß zu eng oder zu weit eingestellt 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 9 - Anhaenge speichern 

• Kapitel 11 - Nachricht speichern 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

 

15 IN DATENBANK SPEICHERN 

15.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe In Datenbank speichern legt Daten der eingehenden Nachricht (Absender, 
Empfänger, Betreff, Empfangsdatum, frei wählbare Felder) als Datensatz in einer SQL Server-
Datenbank ab. Sie ist die Grundlage für eigene Auswertungen, Reportings, ERP-Integration 
oder die Verbindung zu nachgelagerten Workflows. 

Die Aufgabe ist in fünf Reiter gegliedert: Datenbank, Felder, Anlagenfilter, Eingebettete 
Bilder (optional) und Optionen. 



 

Profileinstellungen, Aufgabe In Datenbank speichern: Verbindungs-Auswahl, Tabellenname 
und Spalten-Mapping zu Platzhaltern 

 

15.2 REITER "DATENBANK" 

15.2.1 Verbindung Auswahl aus den unter Programmoptionen → Datenbankverbindungen 
konfigurierten SQL Server-Verbindungen (siehe Kapitel 40.13). Über Neue Verbindung... 
lässt sich direkt eine anlegen, ohne den Profil-Editor zu schließen. 

Hinweis: Die Verbindung enthält Server, Authentifizierung und Verbindungsoptionen - sie 
wird zentral in den Programmoptionen verwaltet, um Anmeldedaten nicht mehrfach pflegen 
zu müssen. 

15.2.2 Datenbank Name der Ziel-Datenbank auf dem ausgewählten Server. Die Schaltfläche 
Wählen ruft die Liste der verfügbaren Datenbanken vom Server ab. 

15.2.3 Tabelle Name der Tabelle, in die der Datensatz geschrieben wird. Drei Schaltflächen 
unterstützen die Konfiguration: 

Schaltfläche Wirkung 

Wählen Listet vorhandene Tabellen der 
Datenbank auf 

Neue Tabelle anlegen Erstellt automatisch eine 
passende Tabelle mit Standard-
Spalten 

Tipp: Wenn die Tabelle noch nicht existiert, ist Neue Tabelle anlegen der schnellste Weg. 
Das Programm erstellt eine Tabelle mit sinnvollen Spalten (Datum, Absender, Empfänger, 
Betreff, Anhangsname, Anhangsgröße…), die Sie anschließend nach Belieben erweitern 
können. 

 



15.3 REITER "FELDER" 

Die Aufgabe arbeitet mit einem festen Satz vorgegebener Spalten, die jeweils einer 
bestimmten E-Mail-Eigenschaft entsprechen. Pro Spalte aktivieren oder deaktivieren Sie 
über das Häkchen, ob diese Spalte in den Datensatz aufgenommen wird. Der Spaltenname in 
der SQL-Tabelle ist fest vorgegeben und kann nicht umbenannt werden. 

Verfügbare Spalten: 

Spalte Inhalt 

Nachrichten-ID (Pflicht, immer aktiv) Eindeutiger Schlüssel der Mail (Internet-
Message-ID); dient als Erkennungsmerkmal 
für die Option Bei existierenden Einträgen 

Absenderadresse, Absendername Absender 

Empfängeradressen, Empfängernamen Empfänger (To) 

CC-Empfängeradressen, CC-
Empfängernamen 

Empfänger (CC) 

Betreff Betreff der Mail 

Übermittlungsdatum Empfangs-/Sendedatum 

Nachricht Mail-Body als Text 

MSG-Datei / EML-Datei Originalmail als Blob (optional) 

Name des primären Anhangs Erster bzw. gefilterter Anhang 

Primärer Anhang Anhang als Blob (optional) 

Anhänge als ZIP-Datei Alle Anhänge zusammen als ZIP-Blob 
(optional) 

 

15.4 REITER "ANLAGENFILTER" 

Pro Mail wird genau ein Datensatz angelegt. Der Anlagenfilter bestimmt, welcher Anhang als 
primärer Anhang in die Spalten Name des primären Anhangs und Primärer Anhang 
geschrieben wird - der erste Anhang, der den hier konfigurierten Filterkriterien entspricht. 
Die Filterkriterien sind analog zur Aufgabe Anhänge speichern (siehe Kapitel 9.3). 

Trifft kein Anhang den Filter und sind die anhangs-bezogenen Spalten aktiv, wird die Aufgabe 
als Übersprungen protokolliert. Sind die anhangs-bezogenen Spalten nicht aktiv, wird der 
Datensatz mit den reinen Mail-Daten geschrieben - der Anlagenfilter ist dann ohne Wirkung. 

 

15.5 REITER "EINGEBETTETE BILDER" 

Sichtbar bei aktivierter Option Inline-Anhänge verarbeiten im Reiter Optionen. Filter-
Kriterien für eingebettete Bilder analog zum Anlagenfilter. 

 



15.6 REITER "OPTIONEN" 

Option Beschreibung 

Inline-Anhänge verarbeiten Auch eingebettete Bilder als Anhänge behandeln 

Kopfzeilen aus dem 
Nachrichtentext entfernen 

Vorgesehen, um Mail-Header aus dem in die Spalte 
Nachricht geschriebenen Text zu entfernen 

Bei existierenden Einträgen Überschreiben (vorhandenen Datensatz ersetzen) oder 
Abbrechen (Datensatz unverändert lassen, Aufgabe wird 
als "Übersprungen" protokolliert) 

 

15.7 ANWENDUNGSFALL 

Eingangsrechnungen-Reporting 

Tabelle Eingangsrechnungen mit aktivierten Spalten Übermittlungsdatum, Absenderadresse, 
Absendername, Betreff, Name des primären Anhangs. Anlagenfilter: nur PDF, optional E-
Rechnungstyp ZUGFeRD oder XRechnung. Eine Auswertung in Excel oder einem BI-
Werkzeug kann anschließend Lieferanten-Volumen, monatliche Eingänge und Anteile an E-
Rechnungen aufbereiten. Optional zusätzlich MSG-Datei oder Primärer Anhang aktivieren, 
wenn die Originale für Recherche-Zwecke direkt in der Datenbank liegen sollen. 

 

15.8 TIPP 

• Beim ersten Lauf gegen eine bestehende Tabelle ergänzt das Programm fehlende 
Spalten automatisch - vorhandene Daten bleiben unverändert 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.13 - Datenbank-Verbindungen 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.2 - Textextraktion 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

 

16 BESTÄTIGEN 

16.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe Bestätigen klickt automatisch einen Link aus dem Text der eingehenden 
Nachricht an - typischerweise einen in einer Bestätigungs-Mail enthaltenen "Klicken Sie hier 
zum Bestätigen"-Link. Sie wird eingesetzt, um wiederkehrende Bestätigungs-Mails ohne 
manuelles Eingreifen abzuarbeiten - z.B. Anmelde-Bestätigungen, Newsletter-Double-Opt-
Ins, Bestätigungs-Schritte in Liefer- und Tracking-Workflows. 



 

16.2 WIE DIE AUFGABE ARBEITET 

1. Das Programm liest den Nachrichten-Text der Mail (zuerst HTML-Body, sonst 
Klartext-Body) 

2. Aus diesem Text werden alle Hyperlinks extrahiert (<a href>-Attribute bzw. http:// / 
https://-URLs im Klartext) 

3. Aus den gefundenen Links wird derjenige ausgewählt, der mit dem konfigurierten 
URL muss beginnen mit-Wert beginnt. Bei mehreren Treffern gewinnt der längste 

4. Dieser Link wird mit einem HTTP-Befehl aufgerufen 

5. Optional wird die zurückgelieferte Ergebnisseite auf einen Pflichttext geprüft 

Findet das Programm im Mail-Text keinen Link, der mit dem Prefix beginnt, gilt die Aufgabe 
als fehlgeschlagen. 

 

16.3 KONFIGURATIONSFELDER 

16.3.1 URL muss beginnen mit Der Anfang der URL, nach der im Mail-Text gesucht wird. 

Beispiele: 

https://newsletter.anbieter.de/confirm/ 
https://portal.kunde.de/bestaetigen 

Eingehende Mail enthält den Link https://newsletter.anbieter.de/confirm/abc123def?token=xyz 
- das Programm findet ihn anhand des Prefixes und ruft ihn auf. 

Hinweis: Der Prefix muss nicht den vollständigen, im Mail-Text enthaltenen Link abdecken. 
Das Programm verwendet ihn ausschließlich als Such-Filter, um den richtigen Link aus 
mehreren möglichen Links der Mail herauszufiltern. 

16.3.2 Ergebnisseite muss enthalten Optionale Validierung: Das Programm prüft, ob der 
Text der Ergebnisseite eine bestimmte Zeichenkette enthält. Erst dann gilt die Aufgabe als 
erfolgreich. Bleibt das Feld leer, gilt jede HTTP-Antwort als Erfolg. 

Beispiele: 

Bestätigung erfolgreich 
Vielen Dank 
"status":"success" 

Wenn die Ergebnisseite diese Zeichenkette nicht enthält, gilt die Aufgabe als fehlgeschlagen 
- und Folge-Aufgaben (z.B. Automatische Antwort) werden nicht ausgeführt. 

 

16.4 ANWENDUNGSFALL 

Newsletter Double-Opt-In 



URL muss beginnen mit: https://newsletter.anbieter.de/confirm/. Profil-Filter trifft auf 
Bestätigungs-Mails dieses Newsletter-Anbieters. Die Aufgabe klickt den enthaltenen 
Bestätigungs-Link, sodass der Newsletter-Versand aktiviert wird, ohne dass jemand die Mail 
manuell öffnen muss. 

 

16.5 TIPP 

• Wählen Sie den URL-Prefix so spezifisch wie möglich (mindestens Domain plus Pfad-
Anfang) - sonst findet das Programm bei mehreren Links in einer Mail eventuell den 
falschen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 13 - Automatische Antwort 

• Kapitel 17 - E-Mail weiterleiten 

 

17 E-MAIL WEITERLEITEN 

17.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe E-Mail weiterleiten sendet die eingehende Nachricht an einen oder mehrere 
weitere Empfänger. Im Unterschied zur Automatischen Antwort ist die Weiterleitung an 
Dritte gerichtet - die Original-Nachricht (oft mit Anhängen) wird mit einem optionalen 
Hinweistext im Vorspann an die neuen Empfänger zugestellt. 



 

Profileinstellungen, Aufgabe E-Mail weiterleiten: Empfaenger-Liste, Sende-Konto, 
Antworttext und Anhang-Optionen 

 

17.2 KONFIGURATIONSFELDER 

17.2.1 Weiterleiten an Liste der Empfänger-Adressen. Mehrere Adressen lassen sich 
kommagetrennt oder zeilenweise eingeben: 

buchhaltung@firma.de 
einkauf@firma.de 
archiv@firma.de 

Auch hier sind Platzhalter erlaubt - etwa <SenderAddress> oder eine via Mapping-Tabelle 
aufgelöste Adresse je nach Lieferant. 

17.2.2 Betreff-Präfix Wird dem Original-Betreff vorangestellt. Häufig "Fwd: " oder "WG: ". 
Bleibt das Feld leer, wird der Betreff unverändert übernommen. 

17.2.3 Nachrichtentext voranstellen Optionaler Text, der vor der weitergeleiteten Original-
Nachricht eingefügt wird - z.B. ein Begleithinweis: "Bitte zur Verarbeitung an Buchhaltung." 

Falls der Text als vollständiges HTML-Dokument eingegeben wird, erkennt das Programm 
dies und passt das Layout entsprechend an. Ein Hinweis erscheint dann im Editor. 

 

17.3 NACHRICHTENFORMAT 

Option Beschreibung 

HTML-Format erzwingen Versendet die Weiterleitung im HTML-Format, auch 
wenn die Original-Nachricht reiner Text war 



Option Beschreibung 

Original-Nachrichtentext 
entfernen 

Versendet nur den vorangestellten Text und die 
Anhänge - der Body der Original-Mail wird nicht zitiert 

Anwendungsfall für "Original-Nachrichtentext entfernen": Sie möchten den Anhang 
weiterleiten, aber den Mail-Inhalt vor weitergehenden Empfängern verbergen - etwa wenn 
dieser interne Hinweise enthält. 

 

17.4 E-MAIL-KONTO ZUM SENDEN 

Auswahl des Sende-Kontos aus den unter Programmoptionen → E-Mail-Konten 
konfigurierten Konten. Wird kein Konto explizit gewählt, gilt die mehrstufige Konto-
Auflösung wie bei der Aufgabe Automatische Antwort (siehe Kapitel 13.5). 

Hinweis: Voraussetzung ist ein Konto mit SMTP-Versand. POP3-Konten allein können nicht 
versenden. 

 

17.5 ANLAGEN-OPTIONEN 

17.5.1 Gespeicherte Nachrichtendatei weiterleiten Hängt der Weiterleitung zusätzlich die 
Datei(en) an, die zuvor von einer Aufgabe Nachricht speichern im selben Profil geschrieben 
wurden - mit dem Format, das dort gewählt ist (PDF, EML, MSG, HTML oder TXT). Damit 
kann eine bereits aufbereitete Akte (z.B. PDF mit Outlook-Header und eingebetteten 
Anhängen) weitergereicht werden, ohne dass der Empfänger den Aufbereitungs-Schritt 
nochmal selbst machen muss. 

Voraussetzung: Die Aufgabe Nachricht speichern muss im selben Profil stehen und in der 
Reihenfolge vor der Weiterleitung kommen. Liegt sie nach dem Forward (oder ist gar nicht 
vorhanden), wird der Forward-Task zur Laufzeit als Fehler markiert. Der Profil-Editor blockt 
diese Konstellation bereits beim Speichern; importierte Profile werden beim Laden 
automatisch in die richtige Reihenfolge gebracht. 

Mehrere Save-Aufgaben im selben Profil führen zu mehreren Anhängen - z.B. einmal als 
PDF-Akte für die Buchhaltung und einmal als EML-Original für das Archiv-Postfach. 

17.5.2 Anhänge weiterleiten Wenn aktiviert, werden die Anhänge der Original-Nachricht 
ebenfalls weitergeleitet. Andernfalls verläuft die Weiterleitung ohne Anhänge. 

Unter-Option Beschreibung 

Ausgelagerte Anhänge einbinden Wenn ein vorheriges Profil Anhänge durch 
Links ersetzt hat (siehe Kapitel 24), werden 
die Original-Dateien aus dem Auslagerungs-
Pfad geladen und der Weiterleitung wieder 
als echte Anhänge mitgegeben 

17.5.3 Dateiname-Filter Bei aktivem Anhänge weiterleiten lässt sich filtern, welche Anhänge 
mitgehen - analog zum Anlagenfilter der Aufgabe Anhänge speichern: 



Feld Beispiel 

Filter enthält Rechnung 

Filter enthält nicht Werbung 

Führende und nachgehende 
Leerzeichen beachten 

Aktiviert/deaktiviert 

17.5.4 ZIP-Inhalt weiterleiten Wenn die Original-Nachricht ein ZIP enthält, lassen sich daraus 
die einzelnen Dateien extrahieren und an die Weiterleitung anhängen - anstelle des ZIPs. 
Optional kann ein Passwort für verschlüsselte ZIPs angegeben werden. 

17.5.5 PDF-Konvertierung Office- und Bild-Anhänge lassen sich vor dem Weiterleiten in PDF 
konvertieren - analog zur Aufgabe Anhänge speichern (siehe Kapitel 9.6): 

• Word-Dokumente 

• RTF-Dokumente 

• Excel-Dokumente 

• Bilder 

Anwendungsfall: Empfänger ohne Office-Lizenz erhalten Anhänge einheitlich als PDF. 

 

17.6 ANWENDUNGSFALL 

Buchhaltungs-Weiterleitung 

Empfänger: buchhaltung@firma.de. Betreff-Präfix: "Fwd: ". Nachrichtentext: "Zur Bearbeitung. 
Mit freundlichen Grüßen, Sekretariat." Anhänge weiterleiten aktiv. Filter: nur PDF mit 
"Rechnung" im Namen. 

 

17.7 TIPP 

• Vermeiden Sie Endlosschleifen: Wenn die Weiterleitungs-Adresse selbst von einem 
Profil überwacht wird, kann eine Mail mehrfach durchlaufen. Filtern Sie 
weitergeleitete Nachrichten anhand des Betreff-Präfixes aus 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 13 - Automatische Antwort 

• Kapitel 18 - E-Mail kopieren 

• Kapitel 40.12 - E-Mail-Konten 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 30.18 - Anhangs-Filter 

 



18 E-MAIL KOPIEREN 

18.1 ÜBERSICHT 

Die Aufgabe E-Mail kopieren erstellt eine Kopie der eingehenden Nachricht in einem 
anderen E-Mail-Ordner - entweder im selben Postfach oder in einem anderen Konto. Im 
Unterschied zur Aktion E-Mail verschieben (siehe Kapitel 8.12.8) verbleibt die Original-
Nachricht in ihrem Quellordner und wird durch die Aufgabe nicht verändert. 

Hinweis: Bei POP3-Konten ist das Kopieren nicht möglich - das Protokoll unterstützt keine 
serverseitigen Ordner. Ein Hinweis erscheint im Editor. 

 

18.2 KONFIGURATIONSFELDER 

18.2.1 E-Mail-Konto Auswahl des Ziel-Kontos aus den unter Programmoptionen → E-Mail-
Konten konfigurierten Konten. Standardmäßig wird das Konto der eingehenden Nachricht 
verwendet - Sie können aber auch ein anderes Konto wählen, etwa um eine konsolidierte 
Archiv-Mailbox zu speisen. 

18.2.2 Basisverzeichnis Fester Pfad im Zielkonto, ausgewählt über die Schaltfläche .... 
Beispiel: Archiv\Eingangsrechnungen. Das Basisverzeichnis muss existieren. 

18.2.3 Dynamische Ordner Optionaler Pfad mit Platzhaltern, der unter dem Basisverzeichnis 
als Unterordner-Hierarchie angelegt wird. Beispiel: <EmailYear4>\<EmailMonth>\<SenderName>. 

Über Platzhalter einfügen öffnet sich ein Auswahlmenü mit allen verfügbaren Platzhaltern 
(siehe Kapitel 70.1). 

18.2.4 Vorschau Zeigt den aufgelösten Pfad für eine Beispielnachricht an - zur Kontrolle der 
Platzhalter-Konfiguration. Falls keine Beispielnachrichten verfügbar sind, werden die über 
den Verweis Vorschau eingetragenen Vorschau-Daten verwendet. 

 

18.3 OPTIONEN FÜR DIE KOPIE 

Die Kopie kann beim Anlegen direkt mit zusätzlichen Eigenschaften versehen werden - die 
Original-Nachricht bleibt unverändert. 

Option Beschreibung 

Betreff-Präfix der Kopie Stellt einen Text vor den Betreff der Kopie (z.B. "[Archiv] 
") 

Kopie als gelesen markieren Setzt den Lesestatus der Kopie auf gelesen 

Kopie kennzeichnen Setzt das Kennzeichen-Flag der Kopie 

Kategorien zuweisen Setzt eine oder mehrere Outlook-Kategorien 
(kommagetrennt) - nur für Microsoft 365/Exchange-
Konten 



 

18.4 ERWEITERTE OPTIONEN 

Option Beschreibung 

Kopie entschlüsseln Wenn die Original-Nachricht S/MIME-verschlüsselt ist, 
wird die Kopie ohne Verschlüsselung gespeichert - sie ist 
dann ohne S/MIME-Schlüssel lesbar 

Kopie nach Anhangsersetzung 
erstellen 

Die Kopie wird erst angelegt, nachdem die Aufgabe 
Anhänge ersetzen (siehe Kapitel 24) abgeschlossen ist. 
Damit landen die ausgelagerten Verlinkungen in der 
Kopie, nicht die Original-Anhänge 

Anwendungsfall "Entschlüsseln": Verschlüsselte Mails sollen für ein Archiv lesbar bleiben, 
auch wenn der Original-Schlüssel später nicht mehr verfügbar ist. 

Warnung: Beim Entschlüsseln verliert die Kopie den ursprünglichen Verschlüsselungsschutz. 
Speichern Sie sie nur in vertrauenswürdige Postfächer, deren Zugriff entsprechend gesichert 
ist. 

 

18.5 ANWENDUNGSFALL 

Archiv-Postfach befüllen 

Konto: archiv@firma.de. Basisverzeichnis: Eingang. Dynamische Ordner: 
<EmailYear4>\<EmailMonth>. So entsteht ein zentrales E-Mail-Archiv, das alle eingehenden 
Nachrichten gespiegelt enthält - unabhängig vom ursprünglichen Empfänger. 

 

18.6 TIPP 

• Die Kombination mit Anhänge ersetzen ist mächtig - sie spart erheblich Speicher in 
Archiv-Postfächern, wenn die Anhänge ohnehin im Dateisystem abgelegt werden 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 17 - E-Mail weiterleiten 

• Kapitel 8.12 - Im Anschluss 

• Kapitel 50.5 - IMAP IDLE (Echtzeit) 

 



30 FILTER 

30.1 ÜBERSICHT 

Filter entscheiden, welche eingehenden Nachrichten ein Profil verarbeitet. Ein Profil kann 
beliebig viele Filterkriterien enthalten, die mit UND und ODER verknüpft werden. Eine 
Nachricht wird verarbeitet, wenn die Verknüpfung der aktiven Kriterien insgesamt wahr 
ergibt. 

Profil-spezifische Filter werden unter Nachrichtenfilter angelegt (siehe Kapitel 8.9). 
Wiederverwendbare Filterlisten werden über Programmoptionen → Filterlisten gepflegt 
(siehe Kapitel 40.11). 

 

30.2 AUFBAU EINES FILTERKRITERIUMS 

Jedes Filterkriterium besteht aus drei Bestandteilen: 

Bestandteil Beschreibung 

Eigenschaft Welche Mail-Eigenschaft geprüft wird (z.B. 
Betreff, Absender, Eingangsdatum) 

Operator Wie verglichen wird (z.B. enthält, ist 
zwischen, ist älter als) 

Wert Vergleichswert (Text, Zahl, Datum, Auswahl) 

Zusätzlich hat jede Zeile einen Verbinder zur nächsten Zeile (UND/ODER) und kann über die 
Schaltfläche Aktivieren/Deaktivieren vorübergehend ausgeschaltet werden. 

 

30.3 VERFÜGBARE EIGENSCHAFTEN 

Text-Eigenschaften 

Eigenschaft Beschreibung 

Betreff Betreffzeile der Nachricht 

Absendername Klartext-Name des Absenders 

Absenderadresse E-Mail-Adresse des Absenders 

Empfängername Klartext-Name des Empfängers 

Empfängeradresse E-Mail-Adresse des Empfängers 

Nachrichtentext Body der Nachricht 

Nachrichtenkopf Roh-Header der Nachricht 

Anhangsname Dateiname eines Anhangs 

Ordnerpfad Pfad des Quellordners 

Numerische und spezielle Eigenschaften 



Eigenschaft Beschreibung 

Eingangsdatum Datum/Uhrzeit des Eingangs 

Anhang-Anzahl Anzahl der Anhänge 

Anhangsgröße Größe eines einzelnen Anhangs 

Wichtigkeit Hoch / Normal / Niedrig 

Lesestatus, Beantwortet-Status, 
Markierungs-Status 

Boolesche Mail-Status 

Empfänger-Typ An, CC oder BCC 

Kategorie Outlook-Kategorie (Microsoft 365) 

Hat Anhänge Boolesch 

Signiert / Verschlüsselt / Signatur gültig / 
Vertrauenskette 

S/MIME-Eigenschaften 

E-Rechnungstyp ZUGFeRD oder XRechnung 

Nachrichtentyp Newsletter, Bounce, Auto-Antwort etc. 

 

30.4 OPERATOREN 

Welche Operatoren verfügbar sind, hängt vom Datentyp ab: 

Datentyp Operatoren 

Text enthält / enthält nicht, entspricht / entspricht 
nicht, beginnt mit / beginnt nicht mit, endet mit 
/ endet nicht mit 

Zahl, Größe gleich / ungleich, kleiner als, größer als, ist 
zwischen 

Datum ist innerhalb der letzten, ist älter als, ist 
zwischen 

Boolesch ist Ja / ist Nein 

Wichtigkeit, E-Rechnungstyp, 
Nachrichtentyp 

entspricht / entspricht nicht 

Kategorie in Liste / nicht in Liste 

Listen aus der zentralen Filterlisten-Verwaltung lassen sich für Text-Filter über den 
Platzhalter <EntryFromList{Listenname}> einbinden, kombiniert mit z.B. enthält (siehe Kapitel 
30.19). 

 

30.5 UND/ODER-VERKNÜPFUNG 

Mehrere Filterzeilen werden in der Reihenfolge ausgewertet, in der sie in der Liste stehen. 
Pro Übergang wird der Verbinder umgestellt: 



Verknüpfung Wirkung 

UND Beide Kriterien müssen zutreffen 

ODER Eines der Kriterien muss zutreffen 

Auch Mischformen wie "(A und B) oder C" sind abbildbar - ODER-Verknüpfungen wirken als 
Trenner zwischen UND-Gruppen. 

Beispiel: 

1. Absenderadresse enthält @lieferant-a.de   ODER 
2. Absenderadresse enthält @lieferant-b.de   UND 
3. Anhangsname endet mit .pdf 

Bedeutung: "Mail von Lieferant A ODER (Mail von Lieferant B mit PDF-Anhang)". 

 

30.6 UND/ODER-TRENNER IM WERT 

Bei Text-Eigenschaften lassen sich mehrere Werte in einem einzigen Filterwert kombinieren 
- über die Trenner <UND> und <ODER>. 

Beispiel: Filter "Anhangsname endet mit .pdf<UND>Rechnung" trifft nur auf PDF-Dateien, die 
zusätzlich "Rechnung" im Namen enthalten. 

Die Schaltfläche In separate Kriterien aufteilen... im Filter-Editor zerlegt einen kombinierten 
Wert in mehrere Filterzeilen. 

 

30.7 INAKTIVE KRITERIEN 

Über die Schaltfläche Aktivieren/Deaktivieren oberhalb der Kriterienliste lässt sich das 
gerade markierte Kriterium temporär abschalten, ohne es zu löschen - z.B. für Tests. Inaktive 
Kriterien werden bei der Auswertung übersprungen. 

 

30.8 AUSWERTUNGS-REIHENFOLGE 

Bei der Verarbeitung wertet das Programm die Kriterien in der Listen-Reihenfolge aus. 
Sobald eine UND-Bedingung fehlschlägt, werden die nachfolgenden Kriterien dieser UND-
Gruppe übersprungen. 

 

30.9 DETAIL-KAPITEL 

Die folgenden Kapitel beschreiben die einzelnen Filtertypen ausführlich: 

Kapitel Filter 

30.10 Text-Filter 



Kapitel Filter 

30.11 Datums-Filter 

30.12 Größen-Filter 

30.13 Wichtigkeits-Filter 

30.14 Kategorien-Filter 

30.15 Markierungs- und Status-Filter 

30.16 E-Rechnung-Filter 

30.17 Nachrichtentyp-Filter 

30.18 Anhangs-Filter 

30.19 Filterlisten 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.10 - Text-Filter 

• Kapitel 30.11 - Datums-Filter 

• Kapitel 30.17 - Nachrichtentyp-Filter 

• Kapitel 30.19 - Filterlisten 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

• Kapitel 40.10 - Filter (global) 

 

30.10 TEXT-FILTER 

30.10.1 ÜBERSICHT 

Text-Filter prüfen Mail-Eigenschaften, die als Zeichenkette vorliegen - Betreff, Absender, 
Empfänger, Nachrichtentext, Header, Anhangsname und Ordnerpfad. Sie sind die 
meistgenutzten Filter, weil typische Treffer-Kriterien (Lieferanten-Domain, Schlüsselwörter, 
Vorgangsnummern) Text sind. 

 

30.10.2 VERFÜGBARE TEXT-EIGENSCHAFTEN 

Eigenschaft Trifft auf 

Betreff Betreffzeile 

Absendername Klartext-Name des Absenders 

Absenderadresse E-Mail-Adresse des Absenders 

Empfängername Klartext-Name eines Empfängers 

Empfängeradresse E-Mail-Adresse eines Empfängers 

Nachrichtentext Body (HTML-Tags werden entfernt) 

Nachrichtenkopf Roh-Header der Nachricht 



Eigenschaft Trifft auf 

Anhangsname Dateiname eines Anhangs 

Ordnerpfad Pfad des Quellordners 

Hinweis: Bei Empfängername und Empfängeradresse wird die gesamte Empfängerliste (An, 
CC, BCC) berücksichtigt. Soll nur An geprüft werden, kombinieren Sie mit dem Empfänger-
Typ-Filter. 

 

30.10.3 OPERATOREN 

Operator Beispiel 

enthält / enthält nicht Betreff enthält "Rechnung" 

entspricht / entspricht nicht Absenderadresse entspricht 
"rechnung@firma.de" 

beginnt mit / beginnt nicht mit Anhangsname beginnt mit "Rechnung_" 

endet mit / endet nicht mit Anhangsname endet mit ".pdf" 

Groß-/Kleinschreibung wird ignoriert. 

 

30.10.4 UND/ODER-TRENNER IM WERT 

Mehrere Werte lassen sich direkt im Eingabefeld über die Trenner <UND> und <ODER> 
kombinieren: 

Wert Bedeutung 

Rechnung<UND>2026 enthält sowohl "Rechnung" als auch "2026" 

Mahnung<ODER>Erinnerung enthält "Mahnung" oder "Erinnerung" 

Gemischte Trenner im selben Wert werden vom Editor abgelehnt - dann legen Sie zwei 
Filterzeilen an. Die Schaltfläche In separate Kriterien aufteilen... wandelt einen UND/ODER-
Wert in mehrere Zeilen um. 

 

30.10.5 ERWEITERTE PLATZHALTER IM WERT 

Platzhalter Wirkung 

<BeginOfRegex>...<EndOfRegex> Regulärer Ausdruck zwischen den 
Markern 

<NumberRange{min;max}> Trifft, wenn an dieser Stelle eine 
Zahl im Bereich min-max steht 

<EntryFromList{Listenname}> Trifft auf einen Wert aus der 
angegebenen Filterliste (siehe 
Kapitel 30.19) 



Beispiel: "Anhangsname enthält Rechnung-<NumberRange{1000;9999}>.pdf" trifft auf Rechnung-
1234.pdf, aber nicht auf Rechnung-12345.pdf. 

 

30.10.6 FÜHRENDE UND NACHGEHENDE LEERZEICHEN 

Standardmäßig werden führende und nachgehende Leerzeichen vor dem Vergleich entfernt. 
Soll genau auf Leerzeichen geprüft werden, aktivieren Sie im Filter-Editor die Option 
Führende und nachgehende Leerzeichen beachten. 

 

30.10.7 ANWENDUNGSFALL 

Eingangsrechnungen erkennen 

Betreff enthält Rechnung<ODER>Invoice 
UND Anhangsname endet mit .pdf 

 

30.10.8 TIPP 

• Beispielnachrichten verwenden: Hinterlegen Sie unter Beispielnachrichten (siehe 
Kapitel 8.10) typische Treffer und Nicht-Treffer, um den Filter in der Vorschau zu 
testen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.18 - Anhangs-Filter 

• Kapitel 30.19 - Filterlisten 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

 

30.11 DATUMS-FILTER 

30.11.1 ÜBERSICHT 

Der Datums-Filter prüft das Eingangsdatum der Nachricht - den Zeitpunkt, an dem sie im 
Postfach eintraf. Er begrenzt den Verarbeitungs-Bereich auf bestimmte Zeiträume (z.B. "nur 
Mails der letzten 30 Tage" oder einen festen Quartalsbereich). 

 



30.11.2 OPERATOREN 

Operator Beschreibung 

ist innerhalb der letzten X Eingangsdatum ist nicht älter als X Perioden 
(gerechnet ab heute) 

ist älter als X Eingangsdatum ist mindestens X Perioden alt 

ist zwischen Eingangsdatum liegt zwischen zwei festen Daten 
(Von/Bis) 

Perioden: Tage, Wochen, Monate oder Jahre. 

 

30.11.3 FELDER IM FILTER-EDITOR 

Bei "ist innerhalb der letzten" / "ist älter als" 

Feld Beschreibung 

Wert Numerischer Wert (z.B. 7) 

Periode Tage / Wochen / Monate / Jahre 

Beispiel: 7 Tage für "letzte Woche", 1 Jahr für "dieses und das letzte Jahr". 

Bei "ist zwischen" 

Feld Beschreibung 

Von Startdatum (inklusiv, ab 00:00 Uhr) 

Bis Enddatum (inklusiv, bis 23:59 Uhr) 

 

30.11.4 ANWENDUNGSFÄLLE 

Aktuelle Verarbeitung - letzte 30 Tage 

Eingangsdatum ist innerhalb der letzten 30 Tage 

Sinnvoll bei einem Profil, das erst kürzlich aktiviert wurde und ältere Mails ignorieren soll. 

Quartalsweise Aufbereitung 

Eingangsdatum ist zwischen 01.01.2026 und 31.03.2026 

Verarbeitet ausschließlich Mails des ersten Quartals 2026; das Datum wird für das nächste 
Quartal angepasst. 

 

30.11.5 TIPP 

• Beim Operator ist innerhalb der letzten wird vom aktuellen Zeitpunkt 
zurückgerechnet - der Wert ändert sich täglich. Bei ist zwischen sind die Daten fest 

 



30.11.6 "ÄLTER ALS" VOR ALLEM FÜRS NACHHOLEN 

Wichtig: Der Operator ist älter als prüft eine Nachricht nur in dem Moment, in dem sie 
geprüft wird - also beim Eintreffen oder beim Nachholen. Eine neu eingehende Mail ist zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht alt genug, gilt als "Kein Treffer" und wird danach nicht erneut 
geprüft. Der Filter eignet sich daher vor allem für das Nachholen: Er erfasst die Mails, die im 
überwachten Ordner bereits alt genug sind. 

Wenn ein Profil Mails verarbeiten soll, sobald sie ein bestimmtes Alter erreichen (z.B. "2 
Wochen nach Eingang verschieben/löschen"), verwenden Sie stattdessen die verzögerte 
Verarbeitung: Stellen Sie in den allgemeinen Profileinstellungen unter Verarbeitung 
verzögern den gewünschten Zeitraum nach Empfang ein. Neu eingehende Mails werden 
dann automatisch zur Fälligkeit verarbeitet; die bereits vorhandenen, schon älteren Mails 
erfassen Sie einmalig über einen Nachholgang. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.10 - Text-Filter 

• Kapitel 30.12 - Groessen-Filter 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

 

30.12 GRÖßEN-FILTER 

30.12.1 ÜBERSICHT 

Der Größen-Filter prüft die Größe einzelner Anhänge in Bytes, Kilobytes oder Megabytes. Er 
erfasst gezielt sehr kleine (kleine Bilder, Logos) oder sehr große Anhänge (umfangreiche 
Lieferanten-Pakete). 

 

30.12.2 EIGENSCHAFT 

Eigenschaft Trifft auf 

Anhangsgröße Größe eines einzelnen Anhangs (pro Anhang) 

Hinweis: Der Filter wird pro Anhang ausgewertet - die Mail trifft, sobald mindestens ein 
Anhang die Bedingung erfüllt. 

 

30.12.3 OPERATOREN UND EINHEITEN 

Operator Beschreibung 

kleiner als Größe unter Schwellwert 

größer als Größe über Schwellwert 



Operator Beschreibung 

ist zwischen Wert 1 bis Wert 2 

 

Einheit Bedeutung 

Bytes rohe Bytes 

KB Kilobytes (1.024 Bytes) 

MB Megabytes (1.048.576 Bytes) 

Bei ist zwischen können beide Werte unterschiedliche Einheiten haben (z.B. "zwischen 50 KB 
und 5 MB"). 

 

30.12.4 ANWENDUNGSFÄLLE 

Große Anhänge gezielt ablegen 

Anhangsgröße größer als 1 MB 
UND Anhangsname endet mit .zip<ODER>.pdf 

Spezialroute für große Lieferanten-Pakete - nur Anhänge ab 1 MB landen auf einem 
schnellen Laufwerk. 

Werbe-Bilder ausschließen 

Anhangsname endet mit .jpg<ODER>.png 
UND Anhangsgröße größer als 50 KB 

Reduziert Treffer auf relevante Geschäftsanhänge - Tracking-Pixel und kleine Logos fallen 
weg. 

 

30.12.5 TIPP 

• Bei IMAP liefert der Server die Größe sofort. Bei POP3 muss der Anhang teilweise 
geladen werden - bei reinen Größen-Filtern auf POP3 ist die Verarbeitung langsamer 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.18 - Anhangs-Filter 

• Kapitel 30.11 - Datums-Filter 

 



30.13 WICHTIGKEITS-FILTER 

30.13.1 ÜBERSICHT 

Der Wichtigkeits-Filter prüft die vom Absender gesetzte Priorität der Nachricht. Er behandelt 
besonders dringende Nachrichten gesondert (z.B. sofortige Weiterleitung) oder archiviert 
nur niedrig-priorisierte Mails. 

 

30.13.2 WERTE 

Wert Beschreibung 

Hoch Vom Absender als wichtig markiert 

Normal Standardpriorität 

Niedrig Vom Absender als unwichtig markiert 

Hinweis: Wenn keine Priorität explizit gesetzt ist, gilt Normal. 

 

30.13.3 OPERATOREN 

Operator Beschreibung 

entspricht Wichtigkeit ist genau der gewählte Wert 

entspricht nicht Wichtigkeit ist ungleich dem gewählten Wert 

 

30.13.4 ANWENDUNGSFALL 

Dringende Mails sofort weiterleiten 

Wichtigkeit entspricht Hoch 

Trifft nur Mails, die der Absender als wichtig markiert hat. Kombiniert mit der Aufgabe E-
Mail weiterleiten an die zuständige Person ergibt sich ein Eskalations-Kanal. 

 

30.13.5 TIPP 

• Spam-Mails kommen oft mit der Markierung Hoch - kombinieren Sie den Filter mit 
Sender-Filtern, um Fehl-Treffer auszuschließen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.15 - Markierungs- und Status-Filter 

• Kapitel 8.9 - Nachrichtenfilter 

 



30.14 KATEGORIEN-FILTER 

30.14.1 ÜBERSICHT 

Der Kategorien-Filter prüft, ob eine Nachricht in Outlook bzw. Microsoft 365 eine bestimmte 
Kategorie zugewiesen bekommen hat. Kategorien sind ein Outlook-spezifisches Konzept zur 
Markierung von Nachrichten - z.B. "Rechnung", "Vertrag", "Vorgang 2026-Q1". Sie werden 
vom Postfach-Server zentral verwaltet. 

 

30.14.2 VORAUSSETZUNGEN 

Konto-Typ Unterstützung 

Microsoft 365 (Graph) Vollständig unterstützt 

IMAP Nicht unterstützt 

POP3 Nicht unterstützt 

Hinweis: Bei IMAP- und POP3-Konten greift der Filter nie. Verwenden Sie stattdessen 
Markierungen (Flag, siehe Kapitel 30.15) oder konfigurieren Sie das Profil ausschließlich für 
Microsoft 365. 

 

30.14.3 OPERATOREN 

Operator Beschreibung 

in Liste Mindestens eine der angegebenen Kategorien ist 
gesetzt 

nicht in Liste Keine der angegebenen Kategorien ist gesetzt 

 

30.14.4 WERTE EINGEBEN 

Im Filter-Editor lassen sich eine oder mehrere Kategorien angeben. Mehrere Kategorien 
werden als Chips dargestellt - jede Kategorie ist einzeln entfernbar. Beim Tippen schlägt der 
Editor bereits im Postfach existierende Kategorien als Auto-Vervollständigung vor. 

Hinweis: Eigene Kategorienamen sind möglich - sie werden bei Bedarf vom Programm beim 
ersten Setzen angelegt (siehe Kapitel 8.12.5). 

 

30.14.5 ANWENDUNGSFALL 

Bereits Bearbeitetes ausschließen 

Kategorie nicht in Liste Bereits-bearbeitet 



Verarbeitet nur Nachrichten ohne "Bereits-bearbeitet"-Markierung - sinnvoll, um 
Doppelverarbeitungen zu vermeiden, wenn die Verarbeitung mit der Aufgabe Kategorie 
setzen kombiniert wird. 

 

30.14.6 ZUSAMMENSPIEL MIT "KATEGORIE SETZEN" 

Die Aufgabe Kategorie setzen (siehe Kapitel 8.12.5) hinterlässt nach erfolgreicher 
Verarbeitung eine Markierung im Postfach. Kombiniert mit dem Kategorien-Filter ergibt sich 
ein einfacher Workflow: 

1. Profil A trifft alle eingehenden Rechnungen. 

2. Profil A führt Aufgaben aus (Speichern, Drucken). 

3. Profil A setzt im Anschluss die Kategorie "Verarbeitet". 

4. Profil B prüft als Filter Kategorie in Liste Verarbeitet. 

So wird Profil B nur auf bereits abgeschlossene Vorgänge angewandt. 

 

30.14.7 TIPP 

• Bleibt die Auto-Vervollständigung leer, ist möglicherweise noch keine Kategorie im 
Postfach angelegt. In Outlook lassen sich Kategorien zentral unter Start → 
Kategorisieren → Alle Kategorien verwalten 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.15 - Markierungs- und Status-Filter 

• Kapitel 50.2 - Microsoft 365 (Graph) 

 

30.15 MARKIERUNGS- UND STATUS-FILTER 

30.15.1 ÜBERSICHT 

Markierungs- und Status-Filter prüfen Boolesche Eigenschaften der Nachricht: Ist die Mail 
gelesen? Wurde sie beantwortet? Trägt sie eine Markierung (Flag)? Sind Anhänge 
vorhanden? Ist sie signiert oder verschlüsselt? Sie grenzen den Verarbeitungs-Bereich auf 
bestimmte Mail-Zustände ein. 

 

30.15.2 VERFÜGBARE STATUS-EIGENSCHAFTEN 

Eigenschaft Beschreibung 

Lesestatus Ist die Mail als gelesen markiert 



Eigenschaft Beschreibung 

Beantwortet-Status Wurde die Mail bereits beantwortet 

Markierungs-Status Trägt die Mail die Standard-Markierung (Flag) 

Hat Anhänge Hat die Mail mindestens einen Anhang 

Signiert Ist die Mail mit S/MIME signiert 

Verschlüsselt Ist die Mail mit S/MIME verschlüsselt 

Signatur gültig Ist die S/MIME-Signatur gültig 

Vertrauenskette Ist die Zertifikatskette der Signatur 
vertrauenswürdig 

 

30.15.3 OPERATOREN 

Operator Beschreibung 

ist Ja Status ist gesetzt 

ist Nein Status ist nicht gesetzt 

 

30.15.4 ANWENDUNGSFALL 

Nur ungelesene Nachrichten verarbeiten 

Lesestatus ist Nein 

Sinnvoll für Auto-Antwort-Profile, die nach manueller Lektüre nicht mehr greifen sollen. 

 

30.15.5 S/MIME-EIGENSCHAFTEN IM DETAIL 

Eigenschaft Bedeutung 

Signiert Die Mail trägt eine Signatur (nur 
Vorhandensein, nicht Gültigkeit) 

Signatur gültig Die Signatur ist gültig - die Mail wurde 
nach dem Signieren nicht verändert. 
Setzt Signiert ist Ja voraus 

Vertrauenskette Das Zertifikat des Absenders stammt 
aus einer vertrauenswürdigen Quelle. 
Setzt Signatur gültig ist Ja voraus 

Verschlüsselt Die Mail liegt verschlüsselt vor 

Hinweis: Schlägt eine der drei Stufen Signiert/Gültig/Vertrauenskette fehl, ist die Mail 
technisch verdächtig - eine eigene Verarbeitungsregel kann sie z.B. an einen Sicherheits-
Verteiler weiterleiten. 

 



30.15.6 TIPP 

• Der Beantwortet-Status wird nur gesetzt, wenn die Antwort über die Antworten-
Funktion des E-Mail-Programms erfolgt - eine eigene Mail mit dem ursprünglichen 
Betreff zählt nicht 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.13 - Wichtigkeits-Filter 

• Kapitel 30.14 - Kategorien-Filter 

 

30.16 E-RECHNUNG-FILTER 

30.16.1 ÜBERSICHT 

Der E-Rechnung-Filter erkennt elektronische Rechnungen in den Anhängen einer Nachricht. 
Unterstützt werden die zwei in Deutschland und Europa gebräuchlichen Formate: ZUGFeRD 
(PDF mit eingebetteten XML-Daten) und XRechnung (reine XML-Datei). 

Hintergrund: Seit 2025 müssen Unternehmen in Deutschland strukturierte E-Rechnungen 
empfangen können. Der Filter erkennt automatisch, ob ein Anhang den Standards entspricht 
- unabhängig vom Dateinamen oder Absender. 

 

30.16.2 WERTE UND OPERATOREN 

Wert Trifft 

ZUGFeRD-Rechnung PDF-Anhang mit eingebetteter ZUGFeRD-XML 

XRechnung XML-Anhang im XRechnung-Format 

ZUGFeRD oder XRechnung Beide Formate 

 

Operator Beschreibung 

enthält Mindestens ein Anhang ist eine E-Rechnung des 
gewählten Typs 

enthält nicht Keiner der Anhänge ist eine E-Rechnung des 
gewählten Typs 

 

30.16.3 ERKENNUNG 

Die Erkennung läuft in zwei Stufen: 



Stufe Prüfung 

1. Dateiendung ZUGFeRD: .pdf, XRechnung: .xml, beides bei 
"ZUGFeRD oder XRechnung" 

2. Inhalt Das Programm versucht, den Anhang als E-
Rechnung zu lesen. Klappt der Lesevorgang, gilt 
der Anhang als gültig 

Hinweis: Die Prüfung ist nicht streng - sie verlässt sich auf die einbaufähige E-Rechnungs-
Bibliothek. Schwer beschädigte oder absichtlich verfremdete Dateien können in Einzelfällen 
abgelehnt werden, obwohl sie formal gültig sind, oder umgekehrt durchgelassen werden, 
ohne dass alle Pflichtfelder vorhanden sind. Für eine vollständige fachliche Prüfung der 
Rechnung ist ein nachgelagertes Buchhaltungs-System zuständig. 

 

30.16.4 ANWENDUNGSFALL 

E-Rechnungen automatisch in DMS importieren 

E-Rechnungstyp enthält ZUGFeRD oder XRechnung 

Mit der Aufgabe In Datenbank speichern kombiniert lassen sich strukturierte 
Rechnungsdaten direkt aus dem XML auslesen. 

 

30.16.5 ZUSAMMENSPIEL MIT DER ANHANG-BEHANDLUNG 

In den Aufgaben Anhänge speichern und Anhänge drucken lässt sich der E-Rechnungstyp 
zusätzlich pro Anhang als Filter verwenden (siehe Kapitel 9.3.4). So kann ein Profil pauschal 
alle Mails mit Anhängen verarbeiten, aber nur die E-Rechnungen speichern oder drucken. 

Die Aufgabe Anhänge ersetzen (siehe Kapitel 24) extrahiert die ZUGFeRD-XML aus dem PDF 
in eine eigene Datei. 

 

30.16.6 TIPP 

• Der Filter prüft den Inhalt der Anhänge - nicht nur die Existenz oder den Dateinamen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.18 - Anhangs-Filter 

• Kapitel 9 - Anhaenge speichern 

• Kapitel 11 - Nachricht speichern 

 



30.17 NACHRICHTENTYP-FILTER 

30.17.1 ÜBERSICHT 

Der Nachrichtentyp-Filter erkennt automatisch, um welche Art von Mail es sich handelt: 
normale E-Mail, Newsletter, automatische Antwort, Bounce-Meldung, Kalendereinladung, 
Lese- oder Termin-Antwort oder Spam. Er ist die Lösung für Profile, die nur bestimmte Mail-
Arten erfassen oder typische "Geräusch-Mails" ausschließen sollen. 

 

30.17.2 VERFÜGBARE TYPEN 

Typ Trifft auf 

Normal Standard-E-Mail ohne spezielle Kennzeichnung 

Lesebestätigung Bestätigung, dass der Empfänger die Mail gelesen hat 

Zustellbestätigung / 
Bounce 

Zustell- oder Unzustellbarkeits-Meldung des Mail-Servers 

Auto-Antwort Abwesenheits- oder automatische Antwort 

Kalendereinladung Einladung zu einem Termin 

Termin-Antwort Antwort auf eine Kalendereinladung (Zusage, Absage, 
Aktualisierung) 

Newsletter Massenversand-Mail mit Abmelde-Hinweis 

Spam Vom Mail-Server als Spam markiert 

 

30.17.3 OPERATOREN 

Operator Beschreibung 

entspricht Nachricht ist genau vom angegebenen Typ 

entspricht nicht Nachricht ist nicht vom angegebenen Typ 

 

30.17.4 ERKENNUNG 

Das Programm prüft typische Merkmale der Nachricht (z.B. Inhaltstyp, Kennzeichnungen des 
Mail-Servers, mehrsprachige Betreffzeilen-Heuristik bei Abwesenheits-Antworten). Wird 
kein besonderer Typ erkannt, gilt die Nachricht als Normal. Spam überschreibt Newsletter 
und Auto-Antwort, sodass eine als Spam markierte Newsletter-Mail unter "Spam" erscheint. 

 

30.17.5 ANWENDUNGSFALL 

Newsletter automatisch in Archiv verschieben 

Nachrichtentyp entspricht Newsletter 



Mit der Aufgabe E-Mail verschieben in einen Ordner "Newsletter" reduzieren Sie das 
Eingangs-Volumen, ohne Newsletter zu löschen. 

 

30.17.6 TIPP 

• Die Erkennung ist nicht 100 % - Mail-Server gehen unterschiedlich mit 
Kennzeichnungen um. Bei Fehl-Klassifikationen können Sie in der Ergebnisvorschau 
(siehe Kapitel 8.11) sehen, wie das Programm eine Beispielnachricht eingeordnet hat 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.10 - Text-Filter 

• Kapitel 13 - Automatische Antwort 

 

30.18 ANHANGS-FILTER 

30.18.1 ÜBERSICHT 

Der Anhangs-Filter prüft Eigenschaften der Anhänge einer Nachricht - Anhang-Anzahl, 
Anhangsname, Anhangsgröße. Er erfasst nur Mails, die mindestens einen, genau einen oder 
keinen Anhang tragen, oder erkennt bestimmte Anhang-Dateinamen. 

Wichtig: Dieser Filter im Nachrichtenfilter entscheidet, ob die gesamte Mail verarbeitet 
wird. Welche einzelnen Anhänge dann von einer Aufgabe (z.B. Anhänge speichern) 
berücksichtigt werden, regelt der zusätzliche Anlagenfilter in der Aufgabe (siehe Kapitel 9.3). 

 

30.18.2 VERFÜGBARE EIGENSCHAFTEN 

Eigenschaft Beschreibung 

Anhang-Anzahl Anzahl der Anhänge 

Anhangsname Dateiname eines Anhangs (Text-Filter, siehe 
Kapitel 30.10) 

Anhangsgröße Größe eines einzelnen Anhangs (Größen-
Filter, siehe Kapitel 30.12) 

Hat Anhänge Boolesche Eigenschaft (siehe Kapitel 30.15) 

 

30.18.3 ANHANG-ANZAHL 

Operator Beschreibung 

gleich / ungleich Genau X bzw. ungleich X 

kleiner als / größer als Schwellwerte 



Operator Beschreibung 

ist zwischen Bereich (Wert 1 bis Wert 2) 

 

30.18.4 ANHANGSNAME UND ANHANGSGRÖßE 

Anhangsname verwendet die gleichen Operatoren wie der Text-Filter (siehe Kapitel 30.10): 

Operator Beispiel 

enthält / enthält nicht Anhangsname enthält "Rechnung" 

endet mit / beginnt mit Anhangsname endet mit ".pdf" 

Anhangsgröße verwendet die Operatoren kleiner als / größer als / ist zwischen mit den 
Einheiten Bytes / KB / MB. 

Wie mehrere Anhänge geprüft werden: 

• Positive Operatoren (enthält, beginnt mit, endet mit): Der Filter trifft, sobald 
mindestens ein Anhang die Bedingung erfüllt. 

• Negative Operatoren (enthält nicht, endet nicht mit …): Die Bedingung ist nur erfüllt, 
wenn kein einziger Anhang den Wert enthält. Trägt ein Anhang den 
ausgeschlossenen Begriff im Namen, wird die gesamte Mail ausgefiltert - auch wenn 
die übrigen Anhänge passen würden. Beispiel: "Anhangsname enthält nicht AGB" 
schließt eine Rechnungs-Mail aus, wenn ihr zusätzlich eine "AGB.pdf" beiliegt. 

• Mails ganz ohne Anhang erfüllen ein Anhangsname-Kriterium nie - weder positiv 
noch negativ. Wollen Sie auch anhanglose Mails erfassen, prüfen Sie das getrennt (z. 
B. über Hat Anhänge oder eine ODER-Verknüpfung mit einem anderen Kriterium). 

Dieser Filter entscheidet immer über die gesamte Mail. Sollen aus einer Mail nur bestimmte 
Anhänge gespeichert oder gedruckt werden, verwenden Sie dafür nicht den 
Nachrichtenfilter, sondern den Anlagenfilter in der jeweiligen Aufgabe (siehe Abschnitt 
30.18.6 bzw. Kapitel 9.3). 

 

30.18.5 ANWENDUNGSFALL 

Mails ohne Anhang nicht verarbeiten 

Anhang-Anzahl größer als 0 

Verhindert, dass das Profil auf textliche Mails greift, wenn alle Aufgaben Anhang-bezogen 
sind (z.B. Anhänge speichern). 

 



30.18.6 FILTER IM NACHRICHTENFILTER VS. ANLAGENFILTER 

Stelle Wirkung 

Nachrichtenfilter (siehe Kapitel 8.9) Entscheidet, ob die gesamte Mail verarbeitet 
wird 

Anlagenfilter in der Aufgabe (siehe 
Kapitel 9.3) 

Entscheidet, welche Anhänge konkret 
gespeichert/gedruckt werden 

Faustregel: 

• Mail komplett ignorieren, wenn keine passenden Anhänge dabei sind → 
Nachrichtenfilter 

• Mail behandeln, aber nur bestimmte Anhänge daraus → Anlagenfilter in der Aufgabe 

 

30.18.7 TIPP 

• Bei Inline-Bildern (z.B. Logos in der HTML-Signatur) zählt das Programm sie 
standardmäßig nicht als reguläre Anhänge - umschaltbar pro Aufgabe über die 
Option Inline-Anhänge verarbeiten 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 9 - Anhaenge speichern 

• Kapitel 30.16 - E-Rechnung-Filter 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

 

30.19 FILTERLISTEN 

30.19.1 ÜBERSICHT 

Filterlisten sind externe Text- oder Excel-Dateien mit einer Sammlung von Werten, gegen die 
ein Filter prüfen kann. Sie ermöglichen es, lange Listen von Lieferanten-Adressen, 
Schlüsselwörtern, Vorgangsnummern oder Dateinamen zentral zu pflegen und in mehreren 
Profilen wiederzuverwenden. 

Die Liste wird im Filter mit dem Platzhalter <EntryFromList{Listenname}> referenziert. Bei jeder 
Auswertung liest das Programm die Datei und prüft, ob einer der Werte aus der Liste an der 
gewünschten Stelle des Mail-Werts vorkommt. 

 

30.19.2 VERWALTUNG DER LISTEN 

Filterlisten werden in den Programmoptionen → Filterlisten verwaltet (siehe Kapitel 40.11). 
Pro Liste werden hinterlegt: 



Feld Beschreibung 

Name Eindeutiger Name, mit dem die Liste im Filter referenziert wird 

Pfad Pfad zur Datei (TXT, CSV oder Excel) 

Trennzeichen Trennzeichen zwischen den Werten (Standard: 
Zeilenumbruch) 

Spaltenindex Bei mehrspaltigen Dateien: 1-basierter Index der zu lesenden 
Spalte 

Zeichenkodierung Kodierung der Datei (ANSI, UTF-8, UTF-16, …) 

Codepage Bei ANSI: konkreter Codepage-Wert 

Tipp: Standard-Codepage in deutschen Windows-Installationen ist 1252. 

 

30.19.3 FORMAT DER DATEI 

Die Filterliste ist eine reine Textdatei mit einem Wert pro Zeile (oder mit dem konfigurierten 
Trennzeichen): 

@lieferant-a.de 
@lieferant-b.de 
@grosshandel-x.com 

Leerzeilen werden ignoriert. 

 

30.19.4 VERWENDUNG IM FILTER 

Im Wert eines Text-Filters fügen Sie den Platzhalter <EntryFromList{Listenname}> ein: 

Absenderadresse enthält <EntryFromList{Stammlieferanten}> 

Beim Auswerten ersetzt das Programm den Platzhalter durch jeden Eintrag der Liste 
Stammlieferanten und prüft, ob mindestens einer im Mail-Wert vorkommt - die Liste wirkt 
als ODER zwischen den Einträgen. 

Verkettung mit weiterem Text 

Anhangsname enthält Rechnung_<EntryFromList{Lieferantencodes}>_<NumberRange{1000;9999}>.pdf 

Trifft Rechnung_LFA01_1234.pdf, wenn LFA01 in der Liste Lieferantencodes und 1234 im Bereich 
1000-9999 liegt. 

 

30.19.5 ANWENDUNGSFALL 

Stammlieferanten-Liste 

Liste Stammlieferanten mit allen Lieferanten-Domains: 



@lieferant-a.de 
@lieferant-b.de 
@grosshandel-x.com 

Filter: 

Absenderadresse enthält <EntryFromList{Stammlieferanten}> 

Ein einziges Filterkriterium fängt alle Mails von Stammlieferanten ab - bei neuem Lieferanten 
wird einfach die Datei ergänzt, ohne das Profil zu ändern. 

 

30.19.6 TIPPS 

• Bei UTF-8-Dateien explizit die Kodierung UTF-8 wählen - sonst werden Umlaute beim 
Lesen falsch interpretiert 

• Filterlisten sind global. Beim Export eines Profils wird die Filterliste nicht mit-
exportiert - separat sichern 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 

• Kapitel 40.11 - Filterlisten verwalten 

 

40 PROGRAMMOPTIONEN 

40.1 ÜBERSICHT 

Das Fenster Programmoptionen ist der globale Konfigurationsdialog des Programms. Hier 
richten Sie E-Mail-Konten, Drucker, Datenbankverbindungen, Benachrichtigungen, 
Verarbeitungs-Intervalle und weitere programmweite Einstellungen ein. Im Gegensatz zu 
den Profileinstellungen (siehe Kapitel 8) wirken die Programmoptionen über alle Profile 
hinweg. 

Öffnen: Wählen Sie Menü → Optionen... oder die Tastenkombination, falls konfiguriert. 

 

40.2 AUFBAU DES FENSTERS 

Das Fenster ist zweigeteilt: links eine Liste aller Kategorien, rechts der Inhalt der 
ausgewählten Kategorie. 

Bereich Beschreibung 

Kategorienliste (links) Alle verfügbaren Kategorien 

Inhalt (rechts) Einstellungen der gewählten Kategorie 

Am unteren Rand stehen drei Schaltflächen: 



Schaltfläche Wirkung 

OK Speichert alle Änderungen und 
schließt das Fenster 

Übernehmen Speichert alle Änderungen, lässt 
das Fenster geöffnet 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen seit 
dem letzten Speichern und 
schließt das Fenster 

 

40.3 KATEGORIEN 

In der Sidebar erscheinen die Kategorien in folgender Reihenfolge: 

Kategorie Beschreibung 

Allgemein Sprache, Theme, Programmstart, 
Passwortspeicherung, zentrale Profildatei 

Intervall der Prüfung Schnellprüfung und vollständige Prüfung der 
Postfächer 

Verarbeitung Pause zwischen Nachrichten, Dateidatum, 
Störungs-Erkennung, HTML/PDF-Ausgabe, 
Externer Prozessor 

Sicherheit TLS-Erzwingen, Mark-of-the-Web, ZIP-Bomben-
Schutz, gesperrte Dateitypen 

Filter Dateierweiterungen für Dateiinhalt-Extraktion 

Filterlisten Verwaltung externer Filter-Textdateien 

E-Mail-Konten Konten-Liste mit IMAP, Microsoft 365 und POP3 

Datenbank-Verbindungen SQL Server-Verbindungen für die Aufgabe "In 
Datenbank speichern" 

Drucker Drucker-Definitionen mit Standard-Einstellungen 

Benachrichtigungen Standard-Sendekonto für Benachrichtigungs-E-
Mails 

Excel-Bericht per E-Mail Geplanter Versand von Excel-Berichten 

Sicherungen Automatische Datensicherungen 

Verarbeitungszeiten Globale Zeitfenster für die Verarbeitung 

Geschäftszeiten Wochentage und Feiertage 

Log Aufbewahrungsfristen, Anzeige-Optionen 

Anwendungsmeldungen Programm-interne UI-Benachrichtigungen 
(Einblendungen, Dialoge) 

Profilvoreinstellungen Vorlagen für neue Profile 

Nachschlagetabellen CSV-Mapping-Tabellen 

Einzelzuordnungen Einzelne Wert-zu-Wert-Zuordnungen 



Kategorie Beschreibung 

Sonstiges Restliche, selten benötigte Einstellungen 

 

40.4 SPEICHERORT DER EINSTELLUNGEN 

Die in den Programmoptionen vorgenommenen Einstellungen werden in folgenden Dateien 
im Anwendungsdaten-Ordner abgelegt: 

Datei Inhalt 

Options.json Allgemeine Programmoptionen 

EmailAccounts.json E-Mail-Konten 

DatabaseConnections.json Datenbankverbindungen (Passwörter 
verschlüsselt) 

PrinterDefinitions.json Druckerdefinitionen 

Den Pfad zu diesen Dateien öffnen Sie über Menü → Weiteres → Anwendungsdaten-
Ordner öffnen... (siehe Kapitel 2.6.3). 

 

40.5 DETAIL-KAPITEL 

In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Kategorien ausführlich beschrieben. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.6 - Allgemein (Programmoptionen) 

• Kapitel 40.7 - Intervall 

• Kapitel 40.12 - E-Mail-Konten 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

• Kapitel 40.19 - Geschaeftszeiten 

• Kapitel 40.20 - Log (Optionen) 

• Kapitel 40.17 - Sicherungen 

 

40.6 ALLGEMEIN 

40.6.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Allgemein legen Sie grundlegende Einstellungen fest: die Programm-Sprache, das 
Farbschema, das Verhalten beim Programmstart und beim Schließen, eine zentral 
verwaltete Profildatei sowie den Modus für die Passwortspeicherung. 



 

Programmoptionen, Bereich Allgemein: Programm-Sprache, Farbschema, Verhalten bei 
Programmstart und Schliessen, sowie Passwortspeicherung 

 

40.6.2 SPRACHE 

Wählt die Anzeige-Sprache des Programms. 

Auswahl Wirkung 

Deutsch Programm und Dialoge auf Deutsch 

Englisch Programm und Dialoge auf Englisch 

Hinweis: Eine Sprach-Änderung wird beim nächsten Start vollständig wirksam. Bereits 
geöffnete Fenster behalten die alte Sprache, bis sie geschlossen werden. 

 

40.6.3 DARSTELLUNG 

Farbschema Beschreibung 

System Übernimmt die Windows-Einstellung (hell oder 
dunkel je nach System-Modus) 

Hell Erzwingt das helle Farbschema 

Dunkel Erzwingt das dunkle Farbschema 

 



40.6.4 PROGRAMMSTART 

Option Beschreibung 

Mit Windows starten Startet das Programm automatisch beim Windows-
Anmelden 

In Infobereich starten Startet ohne Hauptfenster, nur als Tray-Icon 

Anwendungsfall: Auf einem Verarbeitungs-Server soll das Programm beim Login 
automatisch starten und im Hintergrund laufen - beide Optionen aktiviert ergeben den 
unsichtbaren Dauerbetrieb. 

 

40.6.5 FENSTERVERWALTUNG 

Option Beschreibung 

Minimieren in Infobereich Beim Minimieren wird das Fenster aus der Taskleiste in 
den Infobereich verlegt 

Schließen in Infobereich Beim Klick auf X bleibt das Programm im Infobereich 
aktiv (statt zu beenden) 

Hinweis: Auch bei aktiviertem Schließen in Infobereich lässt sich das Programm über Menü 
→ Beenden vollständig beenden. 

 

40.6.6 ZENTRALE PROFILDATEI 

Mit der zentralen Profilverwaltung lassen sich Profile auf einem Netzlaufwerk pflegen, 
sodass mehrere Installationen dieselbe Profilkonfiguration nutzen. 

Feld Beschreibung 

Zentrale Profildatei Pfad zur zentralen Profiles.json (UNC-Pfad oder Mapped 
Drive) 

Admin-Modus Wenn aktiviert, dürfen Profile auf dieser Installation auch 
geändert werden. Andernfalls sind die zentralen Profile 
schreibgeschützt 

Profildatei exportieren... Exportiert die aktuelle Profildatei zur Verwendung als zentrale 
Datei 

Anwendungsfall: In einer Buchhaltungs-Abteilung mit mehreren Sachbearbeitern liegt die 
zentrale Profildatei auf einem Netz-Share. Eine Person hat den Admin-Modus aktiviert und 
pflegt die Profile zentral; alle anderen nutzen sie nur lesend. 

Hinweis: Bei zentral verwalteten Profilen erscheint im Hauptfenster ein Schloss-Symbol in 
der Profil-Werkzeugleiste, und Schaltflächen zur Profil-Bearbeitung sind deaktiviert, sofern 
Admin-Modus nicht gesetzt ist. 

 



40.6.7 PASSWORTSPEICHERUNG 

Steuert, wie das Programm Passwörter für E-Mail-Konten und Datenbankverbindungen 
speichert. 

Modus Beschreibung 

Verschlüsselt in Profildatei Passwörter werden verschlüsselt in EmailAccounts.json und 
DatabaseConnections.json abgelegt - portabel zwischen 
Benutzern und Computern 

Windows Credential 
Manager 

Passwörter werden im Windows-Anmeldeinformations-
Manager gespeichert - die JSON-Dateien enthalten nur 
einen Verweis 

Tipp: Der Windows Credential Manager-Modus ist enger gebunden (Passwörter sind nur 
durch den jeweiligen Windows-Benutzer entschlüsselbar) und bei Compliance-Vorgaben oft 
die bevorzugte Wahl. Ein nachträglicher Wechsel des Modus ist möglich - vorhandene 
Passwörter werden bei der nächsten Speicherung in den neuen Modus übernommen. 

Hinweis: Im Service-Modus oder bei zentral verwalteten Profilen kann der Credential 
Manager-Modus eingeschränkt sein, da der Tresor an einen Benutzer-Kontext gebunden ist. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.20 - Log (Optionen) 

• Kapitel 40.17 - Sicherungen 

 

40.7 INTERVALL DER PRÜFUNG 

40.7.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Intervall der Prüfung legen Sie fest, wie oft das Programm die überwachten 
Postfächer auf neue Nachrichten prüft. Es werden zwei Prüfungs-Arten unterschieden: die 
Schnellprüfung (häufig, schaut nur auf neue Nachrichten) und die vollständige Prüfung 
(seltener, prüft auch ältere Nachrichten und Statusänderungen). 



 

Programmoptionen, Bereich Intervall: Pruef-Intervall in Sekunden mit Hinweis auf die 
Verarbeitungs-Phase und IDLE-Verhalten 

 

40.7.2 SCHNELLPRÜFUNG 

Feld Beschreibung 

Intervall (Minuten) Wartezeit zwischen zwei Schnellprüfungen, 1-240 Minuten 

Zeitraum (Tage) Wie weit zurück die Schnellprüfung Nachrichten betrachtet 

Die Schnellprüfung läuft im konfigurierten Intervall. Sie ist optimiert auf Geschwindigkeit 
und prüft typischerweise nur die letzten Tage des Posteingangs auf neue Nachrichten. 

 

40.7.3 VOLLSTÄNDIGE PRÜFUNG 

Die vollständige Prüfung dient hauptsächlich dazu, ältere Nachrichten zu erkennen, die 
manuell in einen überwachten Ordner verschoben wurden. 

Feld Beschreibung 

Vollständige Prüfung 
aktiv 

Schaltet die vollständige Prüfung ein 

Intervall (Minuten) Wartezeit zwischen zwei vollständigen Prüfungen, 1-240 
Minuten 

Vollständige Prüfung 
auch bei Microsoft 365-
Konten durchführen 

Bezieht Microsoft 365-Konten in die vollständige Prüfung ein 
(normalerweise nicht nötig) 



Feld Beschreibung 

Vollständige Prüfung 
beim Programmstart 

Führt direkt nach dem Start einmal eine vollständige Prüfung 
durch 

Anwendungsfall: Ein Server, der täglich kurz heruntergefahren wird, sollte beim Hochfahren 
eine vollständige Prüfung machen - sonst gehen Nachrichten der Pause-Zeit ggf. verloren. 
Aktivieren Sie dazu Vollständige Prüfung beim Programmstart. 

Microsoft 365-Konten: Microsoft 365-Konten werden normalerweise über einen effizienten 
Änderungsabgleich synchronisiert; die vollständige Prüfung übergeht sie daher bewusst, um 
Last zu sparen. Falls bei einem Microsoft 365-Konto einzelne Ordner nicht zuverlässig 
automatisch abgeglichen werden und Sie regelmäßig von Hand nachholen müssen, 
aktivieren Sie Vollständige Prüfung auch bei Microsoft 365-Konten durchführen. Dann prüft 
das Programm in jedem vollständigen Durchlauf auch bei diesen Konten den kompletten 
Ordnerinhalt. 

Für ein besonders robustes automatisches Nachziehen aktivieren Sie zusätzlich Vollständige 
Prüfung beim Programmstart: So führt jeder Neustart und jedes Intervall einen kompletten 
Abgleich durch, und einzelne übersehene Ordner werden zuverlässig wieder eingefangen. 

Hinweis: Die vollständige Prüfung ist langsamer als die Schnellprüfung - vor allem bei großen 
Postfächern. Wählen Sie das Intervall daher höher (z.B. alle 60 Minuten statt alle 5). 

 

40.7.4 TIPP 

• Mit der Schaltfläche Sofort prüfen in der Statusleiste lässt sich jederzeit ein Durchlauf 
manuell anstoßen, unabhängig vom Intervall. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

• Kapitel 40.19 - Geschaeftszeiten 

• Kapitel 50.5 - IMAP IDLE (Echtzeit) 

 

40.8 VERARBEITUNG 

40.8.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Verarbeitung stellen Sie das Verhalten der Verarbeitungs-Engine ein: Pausen 
zwischen Nachrichten, das verwendete Datum, die Erkennung von Störungen, Eigenschaften 
der erzeugten HTML- und PDF-Dateien sowie die Aktivierung des Externen Prozessor-Modus. 



 

Programmoptionen, Bereich Verarbeitung: Parallelitaets-Schalter, Wiederholungs-Logik bei 
Fehlern und Cancel-Verhalten 

 

40.8.2 PAUSE ZWISCHEN NACHRICHTEN 

Feld Beschreibung 

Pause (Sekunden) Wartezeit zwischen der Verarbeitung zweier Nachrichten, 0-
3600 

Anwendungsfall: Bei langsamen Empfänger-Systemen (E-Mail-Versand-Server mit Rate-
Limit, Drucker mit langsamem Spool) verhindert eine kurze Pause Überlastung. 
Standardwert ist meist 0 (keine Pause). 

 

40.8.3 DATEIDATUM 

Auswahl Beschreibung 

Aktuelles Datum Gespeicherte Dateien erhalten als Erstellungs-
/Änderungsdatum den Zeitpunkt der Verarbeitung 

Datum der E-Mail Gespeicherte Dateien erhalten das Eingangs-Datum 
der E-Mail als Datei-Datum 

Anwendungsfall: Bei der Archivierung von Eingangsrechnungen ist das Datum der E-Mail 
sinnvoll, weil Sortierungen im Archiv-Ordner dann der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs 
folgen. 

 



40.8.4 STÖRUNGSMELDUNG 

Mit der Störungsmeldung erkennt das Programm, wenn die Verarbeitung längere Zeit ohne 
Aktivität ist (z.B. weil der E-Mail-Server nicht erreichbar ist oder die Engine hängt) und 
sendet eine Benachrichtigung. 

Feld Beschreibung 

Bei Störung 
benachrichtigen 

Schaltet die Störungs-Erkennung ein 

Nach Minuten ohne 
Aktivität 

Schwellwert (Standardvorgabe: 60 Minuten, Bereich 5-1440) 

Empfänger E-Mail-Adresse(n) für die Störungs-Benachrichtigung 

Hinweis: Die Störungs-Benachrichtigung wird über das unter Programmoptionen → 
Benachrichtigungen konfigurierte Standard-Sendekonto verschickt. 

 

40.8.5 HTML-SPEICHERUNG 

Option Beschreibung 

Bilder in HTML einbetten Eingebettete Bilder werden als Base64-Daten direkt in 
die HTML-Datei geschrieben (ohne externe Datei) 

Anwendungsfall: Wenn Sie HTML-Mails versenden oder archivieren wollen und sicherstellen 
müssen, dass alle Bilder beim Öffnen erscheinen - auch ohne Internet-Verbindung. 

 

40.8.6 PDF-SCHRIFT 

Option Beschreibung 

Arial-Schriftart für PDF 
verwenden 

Erzwingt Arial als Standardschrift in erzeugten PDF-
Dateien 

Hinweis: Ohne diese Option versucht der PDF-Generator die Original-Schriften der Mail zu 
verwenden. Wenn diese auf dem PC nicht installiert sind, werden Ersatzschriften gewählt - 
die Optik weicht dann unter Umständen vom Original ab. 

 

40.8.7 DRUCKEN 

Option Beschreibung 

Betreff in Druckwarteschlange 
anzeigen 

Im Windows-Druckwarteschlangen-Dialog erscheint der 
Mail-Betreff als Auftrags-Name 

Anwendungsfall: Bei mehreren Druckaufträgen ist der Betreff hilfreicher als der generische 
Auftrags-Name - vor allem bei Druckern mit Aufträgen mehrerer Anwender oder Profile. 

 



40.8.8 FEHLERPROTOKOLLIERUNG 

Option Beschreibung 

Fehler protokollieren Schreibt Fehler in das Fehler-Log (siehe Kapitel 80.2) 

Probleme anzeigen Zeigt im UI Hinweise auf Probleme an (Dialoge, Toast-
Benachrichtigungen) 

Tipp: Im Service-Mode ohne UI-Anmeldung hat Probleme anzeigen keine Wirkung - Fehler-
Protokollierung sollte aber stets aktiv bleiben, damit nachträglich eine Diagnose möglich ist. 

 

40.8.9 EXTERNER PROZESSOR 

Option Beschreibung 

Externer Prozessor verwenden Startet die Verarbeitungs-Engine in einem separaten 
Prozess (Service-ähnlich) 

Anwendungsfall: Auf einem Server soll die Engine unabhängig vom UI-Prozess laufen, sodass 
UI-Abstürze die Verarbeitung nicht beeinträchtigen. Der Externe Prozessor ist die 
Voraussetzung für den Service-Modus. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 60.3). 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.7 - Intervall 

• Kapitel 40.20 - Log (Optionen) 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

 

40.9 SICHERHEIT 

40.9.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Sicherheit legen Sie programmweit gültige Sicherheitsregeln fest: Mindest-
Verschlüsselungsstandards für Server-Verbindungen, Markierung heruntergeladener 
Dateien, Schutz vor ZIP-Bomben-Angriffen sowie eine Liste von Dateitypen, die niemals 
gespeichert oder gedruckt werden dürfen. 

 

40.9.2 TRANSPORTVERSCHLÜSSELUNG 

Option Beschreibung 

TLS 1.2 oder höher erzwingen Verbindungen zu Mail-Servern und SQL-Servern dürfen 
nur mit TLS 1.2 oder höher erfolgen. Ältere TLS-
Versionen werden abgelehnt 



Hinweis: Diese Option betrifft alle Verbindungen - eingehende E-Mail-Konten, ausgehende 
SMTP-Konten, Microsoft 365, Datenbank-Verbindungen, Download-URLs der Aufgabe 
Herunterladen. 

Empfehlung: Aktiviert lassen. Ältere TLS-Versionen sind als unsicher eingestuft. Nur 
deaktivieren, wenn ein altes internes System zwingend genutzt werden muss und keine 
Alternative besteht. 

 

40.9.3 GESPEICHERTE DATEIEN 

Option Beschreibung 

Mark of the Web anwenden Heruntergeladene und gespeicherte Dateien werden mit 
einer "Mark of the Web"-Markierung versehen, sodass 
Windows beim Öffnen einen Sicherheitshinweis zeigt 

Anwendungsfall: Anhänge aus E-Mails landen in einem Archiv-Ordner. Die Mark-of-the-Web 
(MoTW) sorgt dafür, dass Office-Dokumente in der Geschützten Ansicht öffnen - was Makros 
und automatische Verbindungen beim ersten Öffnen blockiert. 

 

40.9.4 ZIP-EXTRAKTION 

Schutz vor sogenannten "ZIP-Bomben"-Angriffen - bösartig konstruierten ZIP-Archiven, die 
nach dem Entpacken extrem groß werden und Festplatten-Speicher zum Überlaufen bringen 
können. 

Feld Beschreibung 

Maximale entpackte 
Größe (MB) 

Schwellwert in Megabytes; wird das ZIP größer, bricht das 
Programm das Entpacken ab (Bereich 1-1.048.576 MB) 

Maximale Anzahl 
Dateien 

Schwellwert für die Anzahl von Dateien im ZIP (Bereich 1-
10.000.000) 

Empfehlung: Standardwerte beibehalten. Sie sind hoch genug für reale Lieferanten-ZIPs, 
aber niedrig genug, um Angriffe zu erkennen. 

 

40.9.5 GLOBALE DATEITYPEN-SPERREN 

Zwei Listen, die programmweit gelten: 

Feld Beschreibung 

Niemals speichern Dateierweiterungen, die in keiner Aufgabe gespeichert 
werden dürfen, semikolongetrennt (z.B. exe;dll;iso) 

Niemals drucken Dateierweiterungen, die in keiner Aufgabe gedruckt werden 
dürfen (z.B. exe;zip;iso) 



Anwendungsfall: Auf Verarbeitungs-Servern soll niemals eine ausführbare Datei 
(.exe, .scr, .dll) ins Dateisystem geschrieben werden - auch wenn ein Profil das 
versehentlich konfigurieren würde. Mit der globalen Sperre verhindern Sie Datenfluss von 
potenziell gefährlichen Datei-Typen. 

Hinweis: Die Sperre wirkt zusätzlich zu den Anlagenfiltern der einzelnen Aufgaben. Selbst 
wenn ein Profil eine Datei mit einer gesperrten Erweiterung speichern wollte, blockiert die 
globale Liste den Vorgang. 

 

40.9.6 TIPP 

• Die globalen Sperren sind eine letzte Verteidigungslinie. Verlassen Sie sich primär auf 
gut konfigurierte Anlagenfilter pro Aufgabe - die Sperren fangen nur die Lücken auf 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.4 - Sicherheitsoptionen (E-Mail) 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

 

40.10 FILTER 

40.10.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Filter legen Sie fest, aus welchen Dateierweiterungen das Programm beim 
Auswerten von Anhang-Inhalten Text auslesen darf. Die Einstellung wirkt ausschließlich auf 
die Platzhalter-Extraktion aus dem Dateiinhalt - also wenn die Aufgabe Anhänge speichern 
über die Option Dateiinhalt-Platzhalter Werte aus dem Anhang in Pfad oder Dateiname 
übernimmt (siehe Kapitel 70.2). 

 

40.10.2 DATEIERWEITERUNGEN FÜR INHALTS-EXTRAKTION 

Feld Beschreibung 

Dateierweiterungen Liste der Erweiterungen, deren Inhalt ausgelesen werden darf 
(semikolongetrennt) 

Beispiel: 

.txt; .xml; .csv; .json 

Es werden ausschließlich reine Text-Formate unterstützt. Inhalte aus PDF, Word oder 
anderen Office-Formaten lassen sich auf diesem Weg nicht filtern - das Programm würde nur 
unbrauchbare Binärdaten lesen. 

 



40.10.3 TIPP 

• Eine leere Liste deaktiviert die Inhalts-Extraktion komplett. Eine Aufgabe mit 
aktivierten Dateiinhalt-Platzhaltern liefert dann keine Werte 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 

• Kapitel 30.19 - Filterlisten 

 

40.11 FILTERLISTEN 

40.11.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Filterlisten verwalten Sie wiederverwendbare externe Textdateien, die in Filtern 
via Platzhalter <EntryFromList{Name}> referenziert werden. Eine Filterliste enthält eine 
Sammlung von Werten - etwa Lieferanten-Domains, aktive Vorgangsnummern oder 
Schlüsselwörter - die zentral in einer Datei gepflegt werden, statt sie redundant in mehreren 
Profilen einzeln einzutragen. 

Eine ausführliche Beschreibung des Filter-Konzepts finden Sie hier (siehe Kapitel 30.19). 

 

Programmoptionen, Bereich Filterlisten: Liste der benutzerdefinierten Werte-Listen mit 
Import/Export pro Liste 

 



40.11.2 TOOLBAR 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Editor zum Anlegen 
einer neuen Filterliste 

Bearbeiten... Öffnet die ausgewählte Filterliste 
im Editor 

Entfernen Entfernt die ausgewählte 
Filterliste nach einer 
Sicherheitsabfrage 

Doppelklick auf einen Eintrag öffnet den Editor ebenfalls. 

 

40.11.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Name Eindeutiger Name, mit dem die Liste im Filter 
referenziert wird (z.B. Stammlieferanten) 

Pfad Pfad zur Textdatei oder Excel-Datei mit den Werten 

Spaltentrennzeichen Trennzeichen zwischen den Werten (Standard: 
Zeilenumbruch) 

Kodierung Zeichenkodierung der Datei (ANSI, UTF-8, UTF-16, …) 

 

40.11.4 FILTERLISTE ANLEGEN ODER BEARBEITEN 

Beim Hinzufügen oder Bearbeiten öffnet sich ein Dialog mit folgenden Eingaben: 

Eingabe Beschreibung 

Name Eindeutiger Name. Mit Buchstaben, Zahlen und 
Bindestrich. Dieser Name erscheint im Platzhalter 

Pfad Vollständiger Pfad zur Datei. Unterstützt werden TXT, 
CSV und Excel (XLSX, XLS). UNC-Pfade möglich 

Trennzeichen Bei mehreren Werten pro Zeile in einer Textdatei: das 
Trennzeichen (z.B. Komma, Semikolon). Leer = ein 
Wert pro Zeile. Bei Excel-Dateien ohne Wirkung 

Spaltenindex Bei mehrspaltigen Dateien: 1-basierter Index der zu 
lesenden Spalte. Nur aktiv, wenn ein Trennzeichen 
gesetzt ist oder eine Excel-Datei verwendet wird 

Erste Zeile enthält 
Spaltenüberschriften 

Wenn aktiviert, wird die erste Zeile als Header 
übersprungen 

Kodierung ANSI, UTF-8 (mit/ohne BOM), UTF-16 LE/BE, oder 
benutzerdefinierter Codepage. Bei Excel-Dateien ohne 
Wirkung 



Eingabe Beschreibung 

Codepage Bei ANSI: konkreter Codepage-Wert (Standard 1252 
für deutsches Windows) 

Tipp: Bei reinen Listen mit einem Wert pro Zeile lassen Sie das Trennzeichen leer. Das ist die 
einfachste und robusteste Variante. 

Tipp: Sie können dieselbe Excel- oder CSV-Datei sowohl in Filterlisten als auch in 
Nachschlagetabellen verwenden und über den Spaltenindex jeweils die passende Spalte 
ansteuern. 

 

40.11.5 VERWENDUNG IM FILTER 

In einem Text-Filter binden Sie die Liste mit dem Platzhalter ein: 

Absenderadresse enthält <EntryFromList{Stammlieferanten}> 

Beim Auswerten ersetzt das Programm den Platzhalter durch jeden Eintrag der Liste und 
prüft, ob mindestens einer im Mail-Wert vorkommt. 

Weitere Informationen: (siehe Kapitel 30.19). 

 

40.11.6 TIPP 

• Bei Listen mit Umlauten unbedingt UTF-8 als Kodierung wählen - sonst werden 
Umlaute beim Lesen falsch interpretiert 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 30.19 - Filterlisten 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 

 

40.12 E-MAIL-KONTEN 

40.12.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich E-Mail-Konten verwalten Sie alle Postfächer, die im Programm eingerichtet sind. 
Ein Konto wird einmal hier konfiguriert (Server-Adresse, Anmeldedaten, 
Sicherheitsoptionen) und kann anschließend in beliebig vielen Profilen als überwachtes 
Postfach oder als Sende-Konto referenziert werden. 

Unterstützt werden drei Konto-Typen: IMAP, Microsoft 365 (Graph) und POP3. Eine 
ausführliche Beschreibung der Einrichtung finden Sie in Kapitel 50. 



 

Programmoptionen, Bereich E-Mail-Konten: Liste der konfigurierten Konten mit Konto-Typ, 
Status und Verbindung-testen-Schaltflaeche 

 

40.12.2 TOOLBAR 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Konto-Editor zum 
Anlegen eines neuen Kontos 

Bearbeiten Öffnet das ausgewählte Konto zur 
Bearbeitung 

Entfernen Entfernt das ausgewählte Konto. 
Wenn das Konto noch von 
Profilen referenziert wird, 
erscheint eine Abfrage mit einer 
Liste der betroffenen Profile 

Verbindung testen Prüft, ob die Server-Verbindung 
mit den hinterlegten 
Anmeldedaten funktioniert. Das 
Ergebnis erscheint in der 
Statuszeile am unteren Rand 

Doppelklick auf einen Eintrag öffnet den Editor. 

 



40.12.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Anzeigename Der vom Benutzer vergebene Name (z.B. 
"Eingangsrechnungen") 

Typ IMAP, Microsoft 365 oder POP3 

Server Eingangs-Server-Adresse 

Benutzername Anmeldename auf dem Server 

Mehrere Konten desselben Typs sind möglich - etwa zwei Microsoft 365-Konten für 
verschiedene Postfächer oder mehrere IMAP-Konten für unterschiedliche Lieferanten-
Mailboxen. 

 

40.12.4 ABSENDER-IDENTITÄT UND ANTWORT-ADRESSE 

Im Konto-Editor lassen sich drei optionale Felder hinterlegen, mit denen der Absender und 
die Antwort-Adresse vom reinen Anmeldenamen entkoppelt werden: 

Feld Beschreibung 

Absender-Name Anzeigename, der im Von-Feld der ausgehenden Mail 
erscheint (z.B. "Firma Mustermann"). Bleibt das Feld leer, 
steht im Von-Feld nur die Adresse 

Absender-Adresse Adresse, die der Empfänger im Von-Feld sieht. Bleibt das Feld 
leer, wird der Anmeldename als Absender-Adresse verwendet 

Antwort an Adresse(n), an die Empfänger-Antworten geleitet werden 
(Reply-To-Header). Mehrere Adressen lassen sich mit Komma 
oder Semikolon trennen. Bleibt das Feld leer, gehen 
Antworten an die Absender-Adresse 

Anwendungsfall - IONOS-/Strato-Setup: Hoster verlangen oft eine Anmeldung mit einem 
technischen Benutzer (z.B. kunde123), akzeptieren beim Versand aber auch Mailboxen wie 
info@firma.de. Indem info@firma.de als Absender-Adresse eingetragen wird, sieht der 
Empfänger die offizielle Adresse statt der technischen Anmeldekennung. 

Anwendungsfall - zentrale Versand-Adresse, Antworten zum Verteiler: Versand erfolgt 
über noreply@firma.de, Antworten sollen aber direkt beim Team-Verteiler team@firma.de 
landen. In Antwort an werden die Verteiler-Adresse(n) eingetragen. 

Die Werte gelten einheitlich für alle Sende-Pfade des Kontos: Weiterleitung, Automatische 
Antwort, Lesebestätigung, Profil-Benachrichtigungen, Störungs-Meldung und Excel-Bericht-
Versand. 

 



40.12.5 LÖSCH-SCHUTZ 

Beim Entfernen eines Kontos prüft das Programm, ob das Konto in Profilen referenziert wird. 
Folgende Stellen werden geprüft: 

• Überwachte Ordner in Profilen 

• Sende-Konto in den Aufgaben Weiterleiten, Automatische Antwort, E-Mail kopieren 
und E-Mail verschieben 

• Standard-Sendekonto und Auto-Reply-Konto in den Programmoptionen unter 
Benachrichtigungen 

• Excel-Bericht-Sender in den Programmoptionen 

Bei Treffern erscheint eine Bestätigungs-Abfrage mit der Anzahl der Verweise. Sie können 
das Konto trotzdem entfernen - die Verweise werden dann ungültig und Sie müssen sie in 
den betroffenen Profilen oder Optionen neu einstellen. 

 

40.12.6 TIPP 

• Bei zentral verwalteten Profilen (siehe Kapitel 40.6.6) müssen die Konten auf jeder 
Workstation getrennt eingerichtet werden - die zentrale Profildatei enthält nur 
Verweise, die eigentlichen Anmeldedaten liegen lokal in EmailAccounts.json 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.14 - Benachrichtigungen (Profil) 

• Kapitel 40.21 - Anwendungsmeldungen 

 

40.13 DATENBANK-VERBINDUNGEN 

40.13.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Datenbank-Verbindungen verwalten Sie SQL Server-Verbindungen, die in der 
Aufgabe In Datenbank speichern (siehe Kapitel 15) verwendet werden. Eine Verbindung 
wird einmal zentral angelegt - mit Server, Authentifizierung und Verbindungsoptionen - und 
lässt sich anschließend in beliebig vielen Profilen referenzieren. 

 

40.13.2 TOOLBAR 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Editor zum Anlegen 
einer neuen Verbindung 



Schaltfläche Wirkung 

Bearbeiten Öffnet die ausgewählte 
Verbindung zur Bearbeitung 

Entfernen Entfernt die ausgewählte 
Verbindung nach einer 
Sicherheitsabfrage 

Doppelklick auf einen Eintrag öffnet den Editor. 

 

40.13.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Anzeigename Vom Benutzer vergebener Name (z.B. "Buchhaltung-DB", 
"Helpdesk-Server") 

SQL Server Server-Adresse, ggf. mit Instanz-Namen (z.B. 
sql.firma.de\BUCH01) 

Authentifizierung Windows-Authentifizierung oder SQL Server-
Authentifizierung 

 

40.13.4 VERBINDUNG ANLEGEN ODER BEARBEITEN 

Im Editor stehen folgende Eingaben zur Verfügung: 

Feld Beschreibung 

Anzeigename Eindeutiger Name 

SQL Server Server-Adresse, Port-Angabe optional 

Authentifizierungs-
Modus 

Windows-Authentifizierung (integrierte Sicherheit) oder SQL 
Server-Authentifizierung (Benutzername/Passwort) 

Benutzername Bei SQL-Authentifizierung: SQL-Benutzer 

Passwort Wird verschlüsselt gespeichert (siehe Kapitel 40.6.7 - 
Passwortspeicherung) 

Test-Schaltfläche Prüft die Verbindung mit den eingegebenen Daten 

Hinweis: Die konkrete Datenbank und Tabelle werden NICHT in der Verbindung gespeichert, 
sondern erst in der Aufgabe In Datenbank speichern im jeweiligen Profil. So lässt sich eine 
Verbindung für mehrere Datenbanken auf demselben Server nutzen. 

 

40.13.5 TIPP 

• Beim Test-Klick prüft das Programm die Server-Erreichbarkeit, NICHT eine konkrete 
Datenbank - das passiert erst in der Aufgabe In Datenbank speichern mit der dort 
konfigurierten Datenbank 

 



VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 15 - In Datenbank speichern 

 

40.14 DRUCKER 

40.14.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Drucker verwalten Sie die Drucker-Definitionen, die in den Aufgaben Anhänge 
drucken (siehe Kapitel 10) und Nachricht drucken (siehe Kapitel 12) verwendet werden. Eine 
Drucker-Definition kombiniert einen Windows-Systemdrucker mit einem 
benutzerfreundlichen Anzeigenamen - sodass Profile auf logische Namen wie "Buchhaltung-
S/W" verweisen, statt auf den technischen Drucker-Pfad. 

 

40.14.2 TOOLBAR 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Editor zum Anlegen 
einer neuen Drucker-Definition 

Bearbeiten Öffnet die ausgewählte Definition 
zur Bearbeitung 

Entfernen Entfernt die ausgewählte 
Definition nach einer 
Sicherheitsabfrage 

Doppelklick auf einen Eintrag öffnet den Editor. 

 

40.14.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Anzeigename Vom Benutzer vergebener logischer Name (z.B. 
"Buchhaltung-S/W", "Versand-Farbe", "PDF-Archiv") 

Systemdrucker Name des Windows-Druckers, auf den die Definition 
zeigt 

 

40.14.4 DRUCKER-DEFINITION ANLEGEN ODER BEARBEITEN 

Im Editor lassen sich folgende Felder pflegen: 

Feld Beschreibung 

Anzeigename Eindeutiger logischer Name 

Systemdrucker Auswahl aus den unter Windows installierten Druckern 



Ein Link Als Anzeigename übernehmen kopiert den Namen des ausgewählten 
Systemdruckers in das Feld Anzeigename - praktisch, wenn ein eigener logischer Name nicht 
nötig ist. 

 

40.14.5 PDF-DRUCKER 

Wenn der Systemdrucker ein PDF-Drucker ist (z.B. "Microsoft Print to PDF" oder ein 
installiertes Drittanbieter-Tool wie PDFCreator), wird nicht physisch gedruckt. Stattdessen 
erzeugt jede Druckaufgabe eine PDF-Datei, deren Speicherort in der Profil-Aufgabe 
konfiguriert wird. 

 

40.14.6 TIPP 

• Bei Netzwerk-Druckern stellen Sie sicher, dass der Programm-Prozess Zugriff auf die 
Drucker-Freigabe hat - im Service-Modus erfordert das einen Service-Account, kein 
"Lokales System" 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 10 - Anhaenge drucken 

• Kapitel 12 - Nachricht drucken 

 

40.15 BENACHRICHTIGUNGEN 

40.15.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Benachrichtigungen legen Sie das Standard-Konto fest, über das alle E-Mail-
Benachrichtigungen versendet werden - sowohl die programmweiten Hinweise (z.B. 
Störungsmeldung) als auch die profilspezifischen Benachrichtigungen (siehe Kapitel 8.14). 

Zusätzlich lässt sich eine separate Identität für Automatische Antworten konfigurieren, 
sodass solche Antworten unter einer anderen Adresse versendet werden als die internen 
Benachrichtigungen. 



 

Programmoptionen, Bereich Benachrichtigungen: Sende-Konto fuer Benachrichtigungs-E-
Mails, globale Empfaenger und Toast-Steuerung 

 

40.15.2 E-MAIL-KONTO FÜR BENACHRICHTIGUNGEN 

Feld Beschreibung 

E-Mail-Konto Auswahl aus den unter E-Mail-Konten konfigurierten Konten. 
Dieses Konto wird für alle Benachrichtigungs-E-Mails 
verwendet, die im Profil oder global ausgelöst werden 

Hinweis: Wenn hier kein Konto gewählt ist und ein Profil eine Benachrichtigung auslösen 
würde, erscheint im Profil-Editor unter Profileinstellungen → Benachrichtigungen eine 
Warnung in oranger Schrift. 

Tipp: Soll der im Von-Feld angezeigte Name oder die Adresse vom Anmeldenamen 
abweichen, hinterlegen Sie das einmalig am Konto unter E-Mail-Konten → Bearbeiten → 
Absender-Identität (siehe Kapitel 40.12.4). Die dort gepflegten Werte wirken für alle Sende-
Pfade einheitlich, sodass z.B. Benachrichtigungen, Antworten und Weiterleitungen 
denselben Absender-Namen tragen. 

 

40.15.3 E-MAIL-KONTO FÜR AUTOMATISCHE ANTWORTEN 

Erlaubt es, automatische Antworten der Aufgabe Antworten (siehe Kapitel 13) über ein 
anderes Konto zu versenden als die internen Benachrichtigungen. Sinnvoll, wenn die Auto-
Reply unter einer kundenfreundlichen Adresse wie support@firma.de herausgehen soll, 
während interne Hinweise vom internen Server kommen. 



Auswahl Wirkung 

Wie Benachrichtigungs-Konto Verwendet dasselbe Konto wie für 
Benachrichtigungen 

Anderes Konto Auswahl aus den verfügbaren E-Mail-
Konten 

Hinweis: Die Konto-Auflösung in der Aufgabe Antworten erfolgt in vier Stufen (siehe Kapitel 
13.5). Diese Einstellung wirkt als Stufe 2 (vor dem Standard-Sendekonto). 

 

40.15.4 ANWENDUNGSFALL 

Auto-Reply unter Kunden-Adresse 

Benachrichtigungs-Konto: aep-service@firma.de. Auto-Reply-Konto: support@firma.de. 
Während interne Mails über das Service-Konto laufen, sehen Kunden bei automatischen 
Antworten die freundliche Support-Adresse. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.14 - Benachrichtigungen (Profil) 

• Kapitel 40.21 - Anwendungsmeldungen 

 

40.16 EXCEL-BERICHT 

40.16.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Excel-Bericht konfigurieren Sie den automatischen Versand eines Verarbeitungs-
Berichts per E-Mail. Das Programm erzeugt nach einem festgelegten Zeitplan einen Excel-
Bericht über die jüngsten Verarbeitungen und sendet ihn an eine oder mehrere E-Mail-
Adressen. 

Der manuelle Bericht-Export aus dem Log-Tab (siehe Kapitel 5) bleibt davon unberührt - der 
hier konfigurierte Zeitplan ist eine zusätzliche, automatische Variante. 

 

40.16.2 AKTIVIERUNG 

Feld Beschreibung 

Bericht per E-Mail 
senden 

Schaltet den automatischen Versand an. Solange diese Option 
deaktiviert ist, sind alle weiteren Eingaben in diesem Bereich 
gesperrt 

 



40.16.3 ZEITPLAN 

Bestimmt, wann das Programm den Bericht erzeugt und versendet. 

Feld Beschreibung 

Intervall Täglich, wöchentlich oder monatlich 

Wochentag Nur bei wöchentlichem Intervall: Montag bis Sonntag 

Tag des Monats Nur bei monatlichem Intervall: 1 bis 28 (höhere Tage werden 
vermieden, weil sie nicht in jedem Monat existieren) 

Uhrzeit Tageszeit, zu der der Bericht versendet wird (Format HH:MM) 

Hinweis: Der Zeitplan greift nur, solange das Programm läuft. Im Service-Modus läuft der 
Versand-Auslöser durchgehend, im Anwendungs-Modus nur, solange die Anwendung 
gestartet ist. 

 

40.16.4 BERICHTSZEITRAUM 

Bestimmt, welche Verarbeitungen der Bericht enthält. Wichtig: Der Berichtszeitraum ist 
unabhängig vom Zeitplan - Sie können z.B. täglich einen Wochenrückblick versenden. 

Zeitraum Beschreibung 

Vorheriger Tag Verarbeitungen des Vortages (00:00 bis 23:59) 

Vorherige Woche Verarbeitungen der vergangenen Kalenderwoche 
(Montag bis Sonntag) 

Vorheriger Monat Verarbeitungen des vergangenen Monats 

Letzte X Tage Verarbeitungen der vergangenen X Tage (Anzahl 
konfigurierbar von 1 bis 365) 

Vom Monatsanfang bis heute Verarbeitungen vom 1. des aktuellen Monats bis 
heute 

 

40.16.5 EMPFÄNGER 

Feld Beschreibung 

E-Mail-Adressen Eine oder mehrere Empfänger-Adressen, durch Semikolon 
getrennt (z.B. chef@firma.de; archiv@firma.de) 

 

40.16.6 E-MAIL-KONTO FÜR DEN VERSAND 

Feld Beschreibung 

E-Mail-Konto Auswahl aus den unter E-Mail-Konten konfigurierten Konten. 
Das Konto muss SMTP-Versand unterstützen (reine POP3-
/IMAP-Lese-Konten reichen nicht) 



Hinweis: Wenn das hier gewählte Konto später entfernt wird, erscheint im Dropdown ein 
Phantom-Eintrag "(Konto existiert nicht mehr)" - die Auswahl bleibt erhalten, bis Sie sie aktiv 
ändern. So überschreiben verwaiste Verweise nicht stillschweigend das erste verfügbare 
Konto. 

 

40.16.7 ANWENDUNGSFALL 

Tägliches Kontroll-Mail an die IT 

Intervall: Täglich, 06:00. Berichtszeitraum: Vorheriger Tag. Empfänger: it-
monitoring@firma.de. Die IT prüft jeden Morgen die Verarbeitung der Vornacht - kommt kein 
Bericht an, ist das Programm vermutlich gestoppt. 

 

40.16.8 TIPP 

• Wenn das Programm zur eingestellten Zeit nicht läuft (Anwendungs-Modus, PC aus), 
wird der Bericht nicht nachgeholt 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.3 - Excel-Bericht 

• Kapitel 5 - Log-Werkzeugleiste 

 

40.17 SICHERUNGEN 

40.17.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Sicherungen konfigurieren Sie die automatische Datensicherung der Programm-
Konfiguration. Gesichert werden alle relevanten Konfigurationsdateien - Profile, E-Mail-
Konten, Datenbankverbindungen, Drucker, Optionen und mehr. Die Log-Datenbanken 
(Verarbeitungs- und Fehler-Log) und der Transfer-Ordner werden bewusst ausgeschlossen, 
weil sie auf einem neuen System ohnehin neu aufgebaut werden - eine Sicherung bleibt 
dadurch klein. 

Die manuelle Sicherung über Datei → Anwendungsdaten sichern... bleibt davon unberührt - 
der hier konfigurierte Zeitplan ist eine zusätzliche, automatische Variante. 

 



40.17.2 AKTIVIERUNG 

Feld Beschreibung 

Sicherungen erstellen Schaltet die automatische Sicherung an. Solange diese Option 
deaktiviert ist, sind alle weiteren Eingaben in diesem Bereich 
gesperrt 

 

40.17.3 ZEITPLAN 

Feld Beschreibung 

Regelmäßig sichern Schaltet den Intervall-Modus ein 

Alle X Stunden Stunden-Intervall (1 bis 168) zwischen zwei Sicherungen 

Nach Profiländerungen 
sichern 

Erzeugt eine zusätzliche Sicherung nach Profil-Änderungen. 
Damit nicht jeder einzelne Speichervorgang sofort eine eigene 
Sicherung erzeugt, wartet das Programm 15 Minuten Ruhe ab, 
bevor es die Sicherung anlegt. Bei aufeinanderfolgenden 
Speichervorgängen verschiebt sich die Wartezeit jeweils nach 
hinten - so entsteht in einer Edit-Session genau eine Sicherung 
mit dem finalen Stand, statt zehn Sicherungen bei zehn 
Speichervorgängen. 

Beide Auslöser sind kombinierbar. Eine typische Konfiguration: alle 4 Stunden im 
Hintergrund + zusätzliche Sicherung nach manuellen Änderungen. 

 

40.17.4 SICHERUNGSVERZEICHNIS 

Feld Beschreibung 

Sicherungsverzeichnis Zielpfad, in dem die ZIP-Sicherungen abgelegt werden. 
Pflichtfeld, sobald Sicherungen erstellen aktiv ist 

... Öffnet einen Ordner-Auswahl-Dialog 

Hinweis: Wenn Sicherungen erstellen aktiv ist, das Verzeichnis aber leer bleibt, erscheint 
eine orangene Inline-Warnung sowie beim OK/Übernehmen ein Bestätigungs-Dialog - eine 
fehlende Pfad-Angabe würde alle Sicherungs-Versuche scheitern lassen. 

 

40.17.5 AUFBEWAHRUNG 

Feld Beschreibung 

Maximale Anzahl 
Sicherungen 

Wieviele Sicherungs-ZIPs maximal aufbewahrt werden. Bei 
Überschreitung werden die ältesten gelöscht 

Eine ZIP-Sicherung ist klein - typischerweise wenige MB, weil die Log-Datenbanken bewusst 
ausgeschlossen sind (siehe 40.17.7). Auch eine großzügige Anzahl behält daher keinen 
nennenswerten Plattenplatz. 



 

40.17.6 LETZTE SICHERUNG 

Über dem Verzeichnis-Feld zeigt das Programm das Datum der letzten erfolgreichen 
Sicherung an (z.B. "Letzte Sicherung: 10.05.2026 14:32"). So sehen Sie auf einen Blick, ob der 
Sicherungs-Mechanismus tatsächlich läuft. Bei einer frischen Installation oder nach einem 
Sicherungsverzeichnis-Wechsel steht hier zunächst "Noch keine Sicherung" - sobald die erste 
Sicherung gelaufen ist, wird der Wert beim nächsten Öffnen der Programmoptionen 
aktualisiert. 

 

40.17.7 INHALT EINER SICHERUNG 

Eine Sicherungs-ZIP enthält alle für den Programmbetrieb relevanten Dateien aus dem 
AppData-Verzeichnis: 

• Options.json - Programmoptionen 

• Profiles.json - Alle Profile 

• EmailAccounts.json - Konto-Definitionen (Passwörter verschlüsselt) 

• DatabaseConnections.json - Datenbank-Verbindungen 

• Printers.json - Drucker-Definitionen 

• Filterlists.json, LookupTables.json, MappingTables.json - Listen und Tabellen 

• Diverse Statusdateien 

Bewusst ausgeschlossen sind: 

• die Log-Datenbanken aufgrund ihrer Größe. 

Eine Sicherung ist portabel und kann auf einem anderen PC oder unter einem anderen 
Windows-Benutzer eingespielt werden - siehe Kapitel 60. 

 

40.17.8 WIEDERHERSTELLUNG 

Eine Sicherung wird über Datei → Anwendungsdaten wiederherstellen... zurückgespielt 
(siehe Kapitel 60.4). Da die Log-Datenbanken aufgrund der Größe nicht Teil der Sicherung 
sind, erfolgt bei einer Wiederherstellung immer eine Neuindizierung der Nachrichten in den 
überwachten Ordnern. Das schützt davor, dass Mails, die zwischen dem Zeitpunkt der 
Sicherung und der Wiederherstellung eingegangen sind, doppelt verarbeitet werden. 

 

40.17.9 ANWENDUNGSFALL 

Sicherungen alle 4 Stunden + nach Änderungen 



Verzeichnis: D:\AEP-Backups. Intervall: 4 Stunden. Nach Profiländerungen sichern: an. 
Maximal: 50. So entsteht alle 4 Stunden eine Sicherung plus zusätzlich nach jeder manuellen 
Anpassung - nach 200 Stunden (≈ 8 Tage) Dauerbetrieb beginnt die Rotation. 

 

40.17.10 TIPP 

• Wählen Sie als Verzeichnis NIEMALS einen Unterordner des AEP-
Programmverzeichnisses oder AppData - bei einer System-Wiederherstellung wären 
die Sicherungen mit weg 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

• Kapitel 60.5 - Profile importieren und exportieren 

 

40.18 VERARBEITUNGSZEITEN 

40.18.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Verarbeitungszeiten legen Sie pro Wochentag fest, innerhalb welcher 
Zeitfenster das Programm überhaupt prüft und verarbeitet. Außerhalb dieser Fenster ruht 
die Verarbeitung - auch wenn das Intervall (siehe Kapitel 40.7) sonst längst eine neue 
Prüfung auslösen würde. 

Sinnvoll, um z.B. nachts oder am Wochenende keine Aufgaben laufen zu lassen, weil Drucker 
aus sind, Server gewartet werden oder schlicht keine relevanten E-Mails zu erwarten sind. 

 

40.18.2 AKTIVIERUNG 

Feld Beschreibung 

Verarbeitungsfenster 
einschränken 

Schaltet die Tageszeit-Begrenzung an. Solange diese Option 
deaktiviert ist, läuft die Verarbeitung 24/7 

Wenn die Option deaktiviert ist, wird rund um die Uhr verarbeitet - die Wochentage und 
Uhrzeiten haben dann keine Wirkung. 

 

40.18.3 PRO-TAG-KONFIGURATION 

Pro Wochentag (Montag bis Sonntag) lassen sich folgende Werte einstellen: 



Feld Beschreibung 

Aktiv Häkchen vor dem Wochentag-Namen - schaltet den ganzen 
Tag an oder aus 

Von Tagesbeginn der Verarbeitung (Format HH:MM) 

Bis Tagesende der Verarbeitung (Format HH:MM) 

Hinweis: Die Eingabefelder Von und Bis sind nur aktiv, wenn der jeweilige Tag aktiviert ist. 

Für jeden Tag ist ein einzelnes Fenster konfigurierbar. Mehrere getrennte Fenster pro Tag 
(z.B. "08-12 und 14-18") sind in den Verarbeitungszeiten nicht vorgesehen. 

 

40.18.4 UNTERSCHIED ZU "GESCHÄFTSZEITEN" 

Die Verarbeitungszeiten dieser Seite gelten programmweit und sperren die 
Hauptverarbeitungs-Schleife. Außerhalb der Zeitfenster prüft das Programm gar nicht erst 
auf neue E-Mails. 

Die Geschäftszeiten (siehe Kapitel 40.19) wirken davon unabhängig - und ausschließlich auf 
die Aufgabe Automatische Antwort, um zwischen Standard- und Außerhalb-Antworttext zu 
wechseln. Andere Aufgaben sind von den Geschäftszeiten nicht betroffen. 

Funktion Wirkung Konfiguration 

Verarbeitungszeiten Programm-globale 
Hauptverarbeitungs-
Sperre 

Diese Seite 

Geschäftszeiten Auto-Reply: Standard- 
vs. Außerhalb-
Antworttext 

Geschäftszeiten-Seite (40.19) 

 

40.18.5 ANWENDUNGSFALL 

Bürozeiten 8-18 Uhr werktags 

Mo-Fr aktiv, jeweils 08:00-18:00. Sa und So deaktiviert. So läuft das Programm nur in der 
Hauptarbeitszeit - nachts und am Wochenende ruht es vollständig. 

 

40.18.6 TIPP 

• Im Service-Modus wirken die Zeitfenster genauso wie im Anwendungs-Modus - der 
Dienst läuft durch, prüft aber außerhalb der Fenster nicht 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.19 - Geschaeftszeiten 



• Kapitel 40.7 - Intervall 

• Kapitel 13 - Automatische Antwort 

 

40.19 GESCHÄFTSZEITEN 

40.19.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Geschäftszeiten definieren Sie Wochentage, Uhrzeiten und Feiertage für die 
Aufgabe Automatische Antwort (siehe Kapitel 13). Sie steuern damit, ob die Auto-Reply den 
Standardtext oder den Außerhalb-der-Geschäftszeiten-Text versendet - z.B. "Wir antworten 
Ihnen am nächsten Werktag". 

Hinweis: Die Geschäftszeiten wirken ausschließlich auf die Aufgabe Automatische Antwort. 
Andere Aufgaben (Speichern, Drucken, Weiterleiten, Datenbank etc.) sind davon nicht 
betroffen. Eine programm-weite Sperre der Verarbeitung erreichen Sie über die 
Verarbeitungszeiten (siehe Kapitel 40.18). 

 

40.19.2 AKTIVIERUNG 

Feld Beschreibung 

Geschäftszeiten 
beachten 

Schaltet die Geschäftszeiten-Auswertung global ein 

Wenn diese Option deaktiviert ist, gilt für die Auto-Reply immer der Standardtext - der 
Außerhalb-Text wird ignoriert. 

 

40.19.3 TABS DER KONFIGURATION 

Die Konfiguration ist in mehrere Tabs aufgeteilt: 

Tab Inhalt 

Geschäftszeiten Pro Wochentag (Mo-So): Aktiv-Häkchen + Von/Bis-
Uhrzeit 

Feiertage (Vorlage) Vorlage für jährlich wiederkehrende Feiertage - 
Master-Liste 

Feiertage (aktuelles Jahr) Konkrete Feiertage des laufenden Jahres 

Feiertage (Folgejahre) Vorausschau auf die nächsten 1-2 Jahre 

 

40.19.4 GESCHÄFTSZEITEN PRO WOCHENTAG 

Feld Beschreibung 

Aktiv Häkchen vor dem Wochentag-Namen 



Feld Beschreibung 

Von Tagesbeginn (Format HH:MM) 

Bis Tagesende (Format HH:MM) 

Für jeden Tag genau ein Fenster. 

 

40.19.5 FEIERTAGE-VORLAGE 

Die Vorlage definiert, welche Feiertage Sie überhaupt verwalten - sie ist die Master-Liste. 
Pro Eintrag: 

Feld Beschreibung 

Name Bezeichnung (z.B. "Neujahr", "1. Mai") 

Typ Festes Datum (gleicher Tag jedes Jahr - z.B. 1. Januar) oder 
Variables Datum (verschiebt sich, z.B. Ostern, Pfingsten) 

Tag/Monat Bei festem Datum: Datum direkt 

Hinzufügen / Entfernen / Nach oben / Nach unten ermöglichen die Pflege der Liste. 

Hinweis: Änderungen an der Vorlage werden automatisch in die Tabs der konkreten Jahre 
übernommen - neue Einträge werden ergänzt, gelöschte entfernt. 

 

40.19.6 FEIERTAGE-JAHRES-TABS 

Pro Jahr (aktuell und 1-2 vorausschauende Jahre) erscheint ein eigener Tab. Hier: 

• Feste Datums-Feiertage (z.B. Neujahr) erscheinen als Read-Only-Zeile mit Datum-
Anzeige - sie folgen automatisch der Vorlage 

• Variable Datums-Feiertage (z.B. Ostern, Karfreitag, Pfingstmontag) müssen pro Jahr 
manuell mit konkretem Datum ausgefüllt werden - das Programm berechnet das 
genaue Datum nicht automatisch 

So bleibt die Logik einfach: Festfeiertage ein Mal in der Vorlage, variable Feiertage einmal 
pro Jahr von Hand eintragen. 

 

40.19.7 WIRKUNG AUF DIE AUTO-REPLY 

Beim Versand einer automatischen Antwort prüft das Programm, ob der Eingangs-Zeitpunkt 
innerhalb der Geschäftszeiten liegt und kein Feiertag ist: 

• Innerhalb + kein Feiertag: Standard-Antworttext wird gesendet 

• Außerhalb oder an einem Feiertag: Falls in der Reply-Aufgabe ein Außerhalb-Text 
hinterlegt ist, wird dieser gesendet - sonst der Standardtext 



Detail-Konfiguration der Reply-Aufgabe siehe Kapitel 13. 

 

40.19.8 ANWENDUNGSFALL 

Standard-Bürozeiten DE für Auto-Reply 

Mo-Fr aktiv 08:00-18:00. Sa und So deaktiviert. Vorlage-Feiertage: Neujahr, Karfreitag 
(variabel), Ostermontag (variabel), 1. Mai, Christi Himmelfahrt (variabel), Pfingstmontag 
(variabel), Tag der Deutschen Einheit, Weihnachten, 2. Weihnachtsfeiertag. Auto-Reply 
versendet außerhalb dieser Zeiten den Hinweis "Wir antworten Ihnen am nächsten 
Werktag". 

 

40.19.9 TIPP 

• Variable Feiertage (Ostern, Pfingsten, Christi Himmelfahrt) müssen pro Jahr manuell 
eingetragen werden - das Programm berechnet sie nicht. Eine Online-Suche ("Ostern 
2026") liefert die Daten in Sekunden 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

• Kapitel 13 - Automatische Antwort 

 

40.20 LOG 

40.20.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Log konfigurieren Sie die Aufbewahrungsdauer, die Anzeige-Optionen und die 
Wartung der Log-Datenbank. Das Programm führt zwei Log-Datenbanken: das 
Verarbeitungs-Log (alle erfolgreich ausgeführten Aufgaben) und das Fehler-Log 
(Verarbeitungs-Fehler). 

Die hier hinterlegten Log-Daten sind außerdem die Datenquelle für den Excel-Bericht (siehe 
Kapitel 40.16) - sowohl beim manuellen Export aus der Log-Anzeige als auch beim 
automatischen Versand. 

Eine ausführliche Beschreibung der Log-Inhalte und der Log-Anzeige finden Sie in Kapitel 80. 

 



40.20.2 AUFBEWAHRUNG 

Feld Beschreibung 

Aufbewahrungsdauer 
(Tage) 

Wie lange Log-Einträge gespeichert werden, bevor sie 
automatisch gelöscht werden. Standard: 90 Tage 

Aufbewahrungsdauer 
"Kein Treffer" (Tage) 

Separate, kürzere Frist für Einträge ohne Treffer (Filter griff 
nicht). Standard: 30 Tage 

Warum getrennt? "Kein Treffer"-Einträge sind die Mehrheit der Einträge - bei ungefilterten 
Postfächern oft 95 % aller verarbeiteten Mails. Sie sind kurzfristig nützlich (Kontrolle, dass 
das Profil läuft), nach wenigen Tagen aber nur noch Rauschen. Die getrennte Frist hält die 
Datenbank schlank, ohne die Aufbewahrung der eigentlichen Treffer zu verkürzen. 

 

40.20.3 ANZEIGE 

Feld Beschreibung 

Maximale Anzahl 
angezeigter Log-Einträge 

Obergrenze, wieviele Einträge gleichzeitig in der Log-Anzeige 
stehen. Standard: 25.000. Höhere Werte verlangsamen das 
Laden des Logs spürbar 

Empfänger anzeigen Wenn aktiviert: zeigt zusätzlich zur Absender- auch die 
Empfänger-Spalte im Log. Standard: aus 

Betreff kürzen Lange Betreff-Zeilen abkürzen, damit die Spalten schmal 
bleiben. Standard: an 

 

40.20.4 LOG-DATENBANK PFLEGEN 

Schaltfläche Wirkung 

Log-Datenbank zurücksetzen Löscht alle Log-Einträge in beiden 
Log-Datenbanken (Verarbeitungs-
Log und Fehler-Log). Nach einer 
Sicherheits-Abfrage. Nicht 
rückgängig zu machen - ohne 
vorherige Sicherung sind die 
Einträge weg 

Sinnvoll, wenn nach Test-Läufen oder Konfigurations-Experimenten die Datenbank 
aufgeräumt werden soll, oder wenn das Log durch jahrelange Anhäufung sehr groß 
geworden ist. 

 

40.20.5 WANN WERDEN EINTRÄGE GELÖSCHT? 

Das Programm prüft im Hintergrund periodisch, welche Einträge die Aufbewahrungsfrist 
überschritten haben, und löscht sie. Die Prüfung läuft nicht in Echtzeit, sondern in 



moderaten Abständen - kurzfristig kann das Log also etwas mehr Einträge enthalten als die 
Aufbewahrungsdauer streng zulassen würde. 

Wer sofort aufräumen will, kann mit Log-Datenbank zurücksetzen alles auf einmal löschen. 

 

40.20.6 TIPP 

• Log-Datenbank zurücksetzen erstellt kein Backup - wer die alten Einträge erhalten 
möchte, exportiert sie vorher als Excel-Bericht (siehe Kapitel 80) 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 80.2 - Fehler-Log 

• Kapitel 80.4 - Log-Aufbewahrung 

 

40.21 ANWENDUNGSMELDUNGEN 

40.21.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Anwendungsmeldungen konfigurieren Sie, wie das Programm Sie über 
Verarbeitungs-Hinweise und kritische Laufzeitfehler informiert. Im Gegensatz zu den 
Benachrichtigungen (siehe Kapitel 40.15) richten sich Anwendungsmeldungen an die 
Person, die das Programm bedient - sie erscheinen entweder als Dialog im Vordergrund 
oder als kurze Einblendung in der Ecke. 

Auch wenn Anwendungsmeldungen hier deaktiviert sind, werden alle Ereignisse weiterhin 
im Fehler-Log festgehalten - die Konfiguration regelt nur die UI-Sichtbarkeit. 

 

40.21.2 AKTIVIERUNG 

Feld Beschreibung 

Anwendungsmeldungen 
anzeigen, wenn z.B. 
Einstellungen nicht 
gespeichert werden 
können 

Schaltet die UI-Anzeige global an oder aus. Bei deaktivierter 
Option laufen Verarbeitungen still - Meldungen landen nur im 
Log 

 



40.21.3 ANZEIGEART 

Modus Verhalten 

Dialogfenster Modaler Dialog, der die Aufmerksamkeit erzwingt - 
der Benutzer muss bestätigen, bevor die Anwendung 
weiterbedient werden kann 

Einblendung Kurze Einblendung in der Ecke, die nach wenigen 
Sekunden von selbst verschwindet - stört den 
Workflow nicht 

Nicht anzeigen Keine UI-Anzeige 

Standard: Einblendung - gut sichtbar, aber nicht störend. 

 

40.21.4 FILTER 

Feld Beschreibung 

Auch 
Informationshinweise 
anzeigen (nicht nur 
Warnungen und Fehler) 

Wenn aktiv: zeigt zusätzlich rein informative Meldungen. 
Wenn aus: zeigt nur Warnungen und Fehler 

Standard: aus - nur Warnungen und Fehler werden angezeigt. Informationshinweise sind oft 
Routine-Meldungen, die nicht unbedingt eine Anzeige erfordern. 

 

40.21.5 WELCHE EREIGNISSE LÖSEN EINE ANWENDUNGSMELDUNG AUS? 

Typische Auslöser: 

• Speicher-Fehler beim Schreiben von Profilen, Konten oder Optionen - z.B. 
Berechtigungs-Probleme, voller Datenträger 

• Konto-Verbindungs-Fehler - z.B. abgelaufene Anmeldedaten, nicht erreichbarer 
Server 

• Pflichtfeld-Probleme beim Speichern - z.B. fehlendes Sicherungsverzeichnis bei 
aktivierter Sicherung 

• Initialisierungs-Probleme beim Start - z.B. fehlende Lizenz, blockierte Datenbank 

• Optionale Informationshinweise - z.B. Erfolgs-Meldungen nach manuellen Aktionen 

Verarbeitungs-Fehler einzelner E-Mails (z.B. konkrete Aufgaben-Fehler) erscheinen nicht als 
Anwendungsmeldung - sie landen direkt im Fehler-Log und im Verarbeitungs-Log des 
betroffenen Profils. 

 



40.21.6 TIPP 

• Bei kritischen Produktiv-Setups kombinieren Sie Dialogfenster + E-Mail-
Benachrichtigung bei Störung (siehe Kapitel 40.8.4) - so erfährt sowohl der Bediener 
am PC als auch ein abwesender Administrator von Problemen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.14 - Benachrichtigungen (Profil) 

• Kapitel 40.15 - Benachrichtigungen (global) 

 

40.22 PROFILVOREINSTELLUNGEN 

40.22.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Profilvoreinstellungen legen Sie Standardwerte für neu angelegte Profile fest. 
Diese Vorgabewerte werden beim Anlegen eines Profils automatisch übernommen - 
Anpassungen bestehender Profile bleiben unberührt. 

So entfallen wiederholte gleiche Klicks beim Erstellen ähnlicher Profile: Wer alle neuen 
Profile mit "Drucken auf Hochformat, automatisch drehen, Bilder verkleinern" beginnen 
möchte, setzt die Werte einmal hier - und jedes neue Profil hat sie bereits. 

 

40.22.2 VERARBEITUNG 

Feld Beschreibung 

Verarbeitung nach 
erstmaliger Anwendung 
stoppen 

Vorgabewert für die Option Im Anschluss → Stop in neuen 
Profilen. Standard: an - schützt vor versehentlich zu gewählten 
Filtern in einem neuen Profil, die Mengen falsch klassifizieren 
würden 

Die Option in einem konkreten Profil bestimmt, ob das Profil nach dem ersten Treffer stoppt 
(zur Kontrolle) oder durchläuft. 

 

40.22.3 DRUCKEN: NACHRICHT 

Vorgabewerte für die Aufgabe Nachricht drucken (siehe Kapitel 11): 

Feld Beschreibung 

Seiten automatisch 
drehen 

Querformat-Dokumente automatisch drehen, damit sie ins 
Hochformat passen. Standard: an 

Inhalt zentrieren Inhalt auf der Seite zentrieren statt links-oben anzusetzen. 
Standard: aus 



Feld Beschreibung 

Größe Anpassen (Standard), Originalgröße oder benutzerdefinierter 
Maßstab 

Skalierung in % Nur bei benutzerdefinierter Maßstab: Prozent-Wert (1 bis 
400) 

 

40.22.4 DRUCKEN: ANHÄNGE 

Identische Vorgabewerte wie für Nachricht - wirken auf die Aufgabe Anhänge drucken (siehe 
Kapitel 12): 

Feld Beschreibung 

Seiten automatisch drehen Standard: an 

Inhalt zentrieren Standard: aus 

Größe Standard: Anpassen 

Skalierung in % Nur bei benutzerdefinierter Maßstab 

 

40.22.5 BILDER 

Vorgabewerte für Bild-Anhänge (z.B. JPG, PNG): 

Feld Beschreibung 

Übergroße Bilder 
verkleinern 

Bilder, die größer als die Druckseite sind, auf Seitengröße 
verkleinern. Standard: an 

Bilder in Originalgröße 
drucken 

Bilder strikt in Originalgröße ausgeben (kein Skalieren). 
Standard: an 

Hinweis: Beide Optionen können kombiniert werden - typische Wirkung: kleine Bilder in 
Originalgröße, große Bilder auf Seitengröße verkleinert. 

 

40.22.6 WAS PASSIERT BEI ÄNDERUNG DER VORGABEN? 

Geänderte Vorgaben wirken nur auf neu angelegte Profile. Bestehende Profile behalten ihre 
individuellen Einstellungen - eine nachträgliche Anwendung "auf alle Profile" gibt es nicht. 
Wer eine Einstellung in vielen Profilen anpassen möchte, nutzt die Massenaktion der Profil-
Toolbar (siehe Kapitel 3). 

 

40.22.7 TIPP 

• Wer immer dasselbe Profil als Vorlage nutzt, kann auch ein bestehendes Profil 
duplizieren statt neu anzulegen - dann werden alle Detail-Einstellungen 
mitgenommen, nicht nur die hier konfigurierten Vorgaben 



 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.7 - Allgemein 

 

40.23 NACHSCHLAGETABELLEN 

40.23.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Nachschlagetabellen verwalten Sie tabellarische Zuordnungen, die E-Mail-
Eigenschaften (z.B. Absenderdomain) auf Ergebniswerte abbilden. Diese Werte können 
anschließend als Platzhalter in Aufgaben verwendet werden - z.B. "Speichere die Anhänge 
unter dem Mandanten-Namen, der zur Absenderdomain gehört". 

Der typische Anwendungsfall: Eine Absenderdomain wie mueller-gmbh.de soll dem 
Mandanten-Namen "Müller GmbH" zugeordnet werden. Statt diese Logik in jedem Profil per 
Filter neu zu bauen, wird die Tabelle einmal zentral gepflegt und in der Aufgabe als 
Platzhalter <CSVMapping{Mandanten}> referenziert. 

 

40.23.2 TOOLBAR 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Öffnet den Editor zum Anlegen 
einer neuen Nachschlagetabelle 

Bearbeiten Öffnet die ausgewählte Tabelle 
zur Bearbeitung 

Entfernen Entfernt die ausgewählte Tabelle 
nach einer Sicherheitsabfrage 

Doppelklick auf einen Eintrag öffnet den Editor. 

 

40.23.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Name Vom Benutzer vergebener Name (z.B. "Mandanten", 
"Kostenstellen") 

Abgleich über Welche E-Mail-Eigenschaft als Schlüssel dient (z.B. 
Absender-Adresse, Domäne, Betreff) 

Einträge Anzahl der Zeilen in der Tabelle 

 



40.23.4 TABELLE ANLEGEN ODER BEARBEITEN 

Im Editor stehen mehrere Bereiche zur Verfügung: 

Allgemein 

Feld Beschreibung 

Name Eindeutiger Name der Tabelle, später für den Platzhalter 
verwendet 

Abgleichspalten 

Definiert, welche E-Mail-Eigenschaften den Schlüssel zur Tabelle bilden. Mehrere Spalten 
erlaubt - der Abgleich erfolgt dann gegen die Kombination der Werte. Typische Spalten: 
Absender-Adresse, Absender-Domäne, Empfänger, Betreff-Bestandteile. 

Ergebnisspalte 

Definiert die Datenquelle für den Ergebniswert - meist eine zusätzliche Spalte in der Tabelle, 
deren Wert beim Abgleich zurückgegeben wird. 

Daten 

Tabellarische Eingabe der Zuordnungs-Zeilen mit folgenden Bedien-Schaltflächen: 

Schaltfläche Wirkung 

Zeile darüber Fügt eine leere Zeile oberhalb der 
aktuellen ein 

Zeile darunter Fügt eine leere Zeile unterhalb 
der aktuellen ein 

Zeilen aus Zwischenablage Importiert mehrere Zeilen aus der 
Zwischenablage (z.B. aus Excel 
kopiert) 

Zeile duplizieren Erzeugt eine Kopie der aktuellen 
Zeile 

Zeilen löschen Entfernt die markierten Zeilen 

 

40.23.5 VERWENDUNG IN AUFGABEN 

In einer Aufgabe (z.B. Anhänge speichern, E-Mail weiterleiten) wird die Tabelle über den 
Platzhalter referenziert. Beim Verarbeiten einer Mail: 

1. Das Programm liest die in den Abgleichspalten definierten E-Mail-Eigenschaften aus 

2. Sucht in der Tabelle nach einer Zeile, deren Werte exakt passen 

3. Liefert den Wert der Ergebnisspalte zurück 

4. Setzt diesen Wert anstelle des Platzhalters ein 

Findet der Abgleich keinen Treffer, bleibt der Platzhalter leer (oder erhält einen 
Standardwert, je nach Tabellen-Konfiguration). 



 

40.23.6 ANWENDUNGSFALL 

Mandanten-Zuordnung 

Tabelle: "Mandanten". Abgleichspalte: Absender-Domäne. Ergebnisspalte: Mandantenname. 
Zeilen: mueller-gmbh.de → Müller GmbH, schulze-kg.de → Schulze KG. In der Aufgabe Anhänge 
speichern wird der Pfad als D:\Eingangsrechnungen\<CSVMapping{Mandanten}>\<Datum> 
konfiguriert - die Mails landen automatisch im richtigen Mandanten-Ordner. 

 

40.23.7 TIPP 

• Bei großen Tabellen (>500 Einträge) ist die Zeilen aus Zwischenablage-Funktion am 
schnellsten - kopieren Sie die Daten aus Excel und fügen Sie sie in einem Zug ein 

 

40.23.8 VERWANDTE ANLEITUNGEN 

• Anleitung - CSV-Zuordnung von Absender zu Pfad - Schritt-für-Schritt-Anleitung zum 
Anlegen einer Nachschlagetabelle "Mandanten" und ihrer Verwendung im 
Speicherort-Pfad der Aufgabe Anhänge speichern 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

• Kapitel 70.2 - Textextraktion 

 

40.24 GLOBALE PLATZHALTER 

40.24.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Globale Platzhalter legen Sie zentrale Werte an, die in mehreren Profilen 
wiederverwendet werden - z.B. einen Archivpfad, eine Hotline-Nummer oder einen 
Standard-Footer. Wird der Wert später angepasst, übernehmen alle Profile die Änderung 
automatisch. 

Anders als bei den Nachschlagetabellen (siehe Kapitel 40.23) hängt der Wert nicht von Mail-
Inhalten ab - er ist eine feste Konstante. 

 

../../../anleitung-csv-zuordnung-absender-zu-pfad.aspx


40.24.2 BEDIENUNG 

Schaltfläche Wirkung 

Hinzufügen... Erstellt einen neuen Eintrag 

Entfernen Entfernt den ausgewählten Eintrag 

Die Liste ist direkt in der Tabelle editierbar - Doppelklick auf eine Zelle aktiviert den Edit-
Modus. 

 

40.24.3 SPALTEN DER LISTE 

Spalte Beschreibung 

Name Eindeutiger Bezeichner, unter dem der Eintrag in 
Aufgaben referenziert wird 

Wert Der Inhalt, der beim Verarbeiten an die Stelle des 
Platzhalters eingesetzt wird 

 

40.24.4 VERWENDUNG IN AUFGABEN 

In Eingabefeldern für Pfade, Dateinamen oder Texte fügen Sie den Platzhalter über den 
Knopf Platzhalter einfügen ein. Im sich öffnenden Menü erscheinen unter Globale 
Platzhalter alle hier angelegten Einträge mit ihrem Namen - Sie wählen einfach den 
passenden aus. 

Beim Verarbeiten setzt das Programm den hinterlegten Wert ein. Wird der Wert hier später 
geändert, gilt die Änderung sofort für alle Profile, die den Platzhalter verwenden. 

 

40.24.5 ANWENDUNGSFALL 

Zentraler Archivpfad 

Name: Archivpfad. Wert: D:\Eingangsrechnungen. Alle Speicher-Profile verweisen über den 
Platzhalter auf diesen Pfad. Bei einem Wechsel des Laufwerks von D: auf E: reicht eine 
einzige Anpassung an dieser Stelle. 

 

40.24.6 TIPP 

• Bei Pfaden den abschließenden Backslash weglassen - die Aufgaben fügen ihn selbst 
an 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 



 

40.25 SONSTIGES 

40.25.1 ÜBERSICHT 

Im Bereich Sonstiges finden Sie eine Sammlung verschiedener Optionen, die nicht in die 
anderen thematischen Bereiche passen - primär Verhalten von Platzhaltern, Betreffzeilen-
Bearbeitung, Dateinamen-Konventionen und Verzögerter Verarbeitung. 

 

40.25.2 PLATZHALTER 

Feld Beschreibung 

Nicht-alphanumerische 
Zeichen ersetzen 

Wenn aktiv: ersetzt in Werten, die als Datei- oder 
Ordnernamen verwendet werden, alle Zeichen außer 
Buchstaben und Ziffern durch Unterstrich. Standard: aus. 
Sinnvoll bei strengen Datei-System-Anforderungen oder 
Übertragung in Systeme mit eingeschränkter Zeichen-
Akzeptanz 

Beispiel mit aktiver Option: Aus "Müller & Sohn GmbH (Berlin)" wird 
"Müller_Sohn_GmbH_Berlin" - Leerzeichen, Klammern und Ampersand verschwinden. 

 

40.25.3 BETREFFZEILE 

Konfiguriert, wie der Betreff einer E-Mail bei Verwendung als Pfad- oder Dateinamen-
Bestandteil bereinigt wird. 

Präfixe entfernen 

Feld Beschreibung 

Antwort-Präfixe 
entfernen 

Entfernt vorangestellte Zeichenketten wie Re:, AW:, WG: aus 
dem Betreff, bevor er als Datei-/Ordnername verwendet wird 

Liste der Präfixe Semikolon-getrennt (z.B. Re:; AW:; WG:) 

Sinnvoll, damit Antwort-Mails nicht in einem Sub-Ordner Re_Bestellung_12345 landen, obwohl 
die Original-Bestellung den Ordner Bestellung_12345 hatte. 

Empfänger-Adressen ignorieren 

Feld Beschreibung 

Empfänger-Adressen 
ignorieren 

Bestimmte Empfänger-Adressen (oder -Namen) bei der 
Auswertung des Empfänger-Platzhalters überspringen 

Liste der Adressen Semikolon-getrennt (z.B. noreply@; postmaster@; 
archiv@firma.de) 



Nützlich, wenn neben dem eigentlichen Empfänger automatisch ein Archiv-Postfach in Kopie 
steht - der Archiv-Empfänger soll dann nicht im Pfad auftauchen. 

Generische Benutzernamen ersetzen 

Feld Beschreibung 

Benutzernamen ersetzen Generische lokal-Teile wie info, office, mail durch die Domain 
ersetzen 

Liste der Benutzernamen Semikolon-getrennt (z.B. info; office; mail) 

Beispiel: Aus info@mueller-gmbh.de wird mueller-gmbh.de - sinnvoll für eindeutigere Pfad-
Strukturen, wenn viele Lieferanten unter info@… schreiben. 

 

40.25.4 DATEINAMEN 

Feld Beschreibung 

Unterstriche für 
Duplikate 

Wenn beim Speichern ein Dateiname bereits existiert, wird ein 
Unterstrich angehängt (Datei_.pdf) statt einer Zahl (Datei 
(1).pdf). Standard: aus 

Standard-Verhalten ist Klammer-Zähler - sinnvoll für die meisten Setups. Unterstrich kann 
nützlich sein in Datei-Systemen oder Workflows, in denen Klammern unerwünscht sind. 

 

40.25.5 VERZÖGERTE VERARBEITUNG 

Feld Beschreibung 

Konflikt-Prüfung 
vereinfachen 

Beim Profil-Import: Konflikt-Warnung "verzögerte 
Verarbeitung könnte Mails verpassen" unterdrücken, wenn 
das verzögernde Profil einen vom Verschieben-Profil 
abweichenden Filter hat (Annahme: bewusste Schnittmenge). 
Lösch-Konflikte werden trotzdem immer gezeigt. Standard: an 

Vollständige Prüfung 
jetzt 

Schaltfläche, die eine sofortige Konflikt-Prüfung der aktuellen 
Profile auslöst - unabhängig von der vereinfachten Logik. 
Liefert eine Warnung pro tatsächlich kollidierender 
Konfiguration 

 

40.25.6 ANWENDUNGSFALL 

Zentrale Sammelstelle für Lieferanten 

Generische Benutzernamen ersetzen: an. Liste: info; office; mail; vertrieb; service. So 
landen alle Eingangs-Mails von info@firma-x.de, office@firma-x.de, service@firma-x.de im 
selben Ordner firma-x.de - statt drei separater Ordner pro Lieferant. 

 



40.25.7 TIPP 

• Nicht-alphanumerische Zeichen ersetzen ist eine globale Einstellung - sie wirkt auf 
alle Profile, sobald sie aktiv ist. Vor dem Aktivieren prüfen, ob Sie nicht doch 
Sonderzeichen in einigen Pfaden brauchen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 40.6 - Allgemein (Programmoptionen) 

 

50 E-MAIL-KONTEN 

Das Programm greift direkt auf die Mailserver zu - ohne Umweg über Outlook oder ein 
anderes E-Mail-Programm. Dazu wird jedes Postfach als E-Mail-Konto unter Menü → 
Optionen... → E-Mail-Konten eingerichtet. Unterstützt werden drei Konto-Typen: 

Konto-Typ Geeignet für 

IMAP Die meisten Postfächer (GMX, IONOS, Strato, 
Web.de, T-Online, eigene Mailserver, ...) 

Microsoft 365 (Graph) Microsoft-365- und Exchange-Online-Postfächer 
inkl. freigegebener Postfächer 

POP3 Ältere Postfächer ohne IMAP-Zugang 
(eingeschränkter Funktionsumfang) 

Für Microsoft-365- und Exchange-Online-Postfächer empfiehlt sich der Konto-Typ Microsoft 
365 (Graph): Er nutzt die moderne Graph-Schnittstelle mit OAuth-Anmeldung und 
unterstützt zusätzliche Funktionen wie Kategorien und freigegebene Postfächer. 

Die folgenden Kapitel beschreiben die Einrichtung und die zugehörigen Optionen im Detail: 

Kapitel Inhalt 

Kapitel 50.1 IMAP-Konto einrichten - Server, 
Anmeldung, Ordner-Optionen 

Kapitel 50.2 Microsoft 365 (Graph) einrichten - 
OAuth, freigegebene Postfächer, 
Windows-Anmeldebroker 

Kapitel 50.3 POP3-Konto einrichten - Besonderheiten 
und Einschränkungen 

Kapitel 50.4 Sicherheitsoptionen - TLS, Zertifikate, 
Passwortspeicherung 

Kapitel 50.5 IMAP IDLE - Echtzeit-Erkennung neuer 
Nachrichten 

Kapitel 50.6 Probleme mit Ordnern - INBOX-Präfix, 
nicht erreichbare Ordner 

 



50.1 IMAP-KONTO EINRICHTEN 

50.1.1 ÜBERSICHT 

Das IMAP-Protokoll (Internet Message Access Protocol) ist der Standard für moderne E-
Mail-Postfächer. Im Gegensatz zu POP3 bleiben Mails auf dem Server, Ordner-Strukturen 
werden synchronisiert, und Befehle wie Verschieben, Kopieren, Markieren stehen 
vollständig zur Verfügung. 

Das Programm unterstützt IMAP für nahezu alle Postfächer von Mail-Hostern wie IONOS, 
Strato, GMX, Web.de, T-Online sowie viele Geschäftskonten - sofern dort kein Microsoft 365 
verwendet wird (siehe Kapitel 50.2). 

 

50.1.2 ERFORDERLICHE EINGABEN 

Im Konto-Editor (Kontotyp: IMAP) konfigurieren Sie: 

Feld Beschreibung 

Anzeigename Frei wählbarer Name (z.B. "Eingangsrechnungen", "Privat-
Postfach") 

Posteingangsserver IMAP-Server-Adresse (z.B. imap.ionos.de, imap.gmail.com) 

Port (Posteingang) Server-Port - Standard: 993 (SSL) 

Sicherheit (Posteingang) Automatisch, SSL oder StartTLS 

Benutzername Vollständige E-Mail-Adresse oder Anmeldename (laut Hoster) 

Passwort Wird verschlüsselt gespeichert (siehe Kapitel 40.6.7 - 
Passwortspeicherung) 

Postausgangsserver SMTP-Server-Adresse (z.B. smtp.ionos.de) 

Port (Postausgang) Standard: 587 (StartTLS) oder 465 (SSL) 

Sicherheit (Postausgang) Automatisch, SSL oder StartTLS 

Gleiche Anmeldedaten Wenn aktiviert: SMTP nutzt dieselben Anmeldedaten wie 
IMAP. Sonst: separate Benutzername- und Passwort-Felder 
für SMTP 

 

50.1.3 STANDARD-PORTS 

Protokoll Sicherheit Port 

IMAP SSL (implizit) 993 

IMAP StartTLS / unverschlüsselt 143 

SMTP SSL (implizit) 465 

SMTP StartTLS 587 

SMTP unverschlüsselt 25 



Hinweis: Im Sicherheits-Modus Automatisch versucht das Programm SSL und StartTLS in 
dieser Reihenfolge - bei den meisten Servern landet es korrekt, bei eigenartigen Setups kann 
es nötig sein, explizit SSL oder StartTLS zu wählen. 

 

50.1.4 BEISPIELE FÜR GÄNGIGE HOSTER 

Als Anhalt - die genauen Werte stehen jeweils in der Server-Dokumentation des Hosters: 

Hoster IMAP-Server SMTP-Server 

IONOS (1&1) imap.ionos.de smtp.ionos.de 

Strato imap.strato.de smtp.strato.de 

GMX imap.gmx.net mail.gmx.net 

Web.de imap.web.de smtp.web.de 

T-Online secureimap.t-online.de securesmtp.t-online.de 

Gmail imap.gmail.com smtp.gmail.com 

Hinweis: Bei Gmail wird heute meist OAuth statt klassisches Passwort verlangt - wenn die 
Anmeldung mit Passwort scheitert, prüfen Sie in den Gmail-Sicherheitseinstellungen, ob 
App-Passwörter oder IMAP-Zugriff aktiviert werden müssen. 

 

50.1.5 VERBINDUNG TESTEN 

Nach Eingabe der Daten klicken Sie im Konto-Editor auf Testnachricht senden oder im 
Kontoverzeichnis (Programmoptionen → E-Mail-Konten) auf Verbindung testen. Das 
Programm versucht eine Probe-Anmeldung - das Ergebnis erscheint als Statusmeldung. 

Der Test zeigt außerdem an, wie viele Nachrichten aktuell im Posteingang des 
angebundenen Postfachs liegen. Ein dauerhaft leerer Posteingang trotz erfolgreichem Test 
ist ein deutlicher Hinweis darauf, dass das Konto auf ein anderes Postfach zeigt als erwartet - 
z.B. wenn die E-Mails der Domäne bei einem anderen Anbieter gehostet werden als dem, bei 
dem das Konto angemeldet ist. 

Typische Fehler: 

Meldung Ursache 

"Anmeldung fehlgeschlagen" Falscher Benutzername oder Passwort. Bei 
Gmail/Outlook ggf. App-Passwort statt 
Account-Passwort verwenden 

"Verbindung zum Server konnte nicht 
aufgebaut werden" 

Falscher Server-Name, falscher Port, oder 
Firewall blockiert 

"Zertifikatsfehler" Server-Zertifikat ungültig oder selbst-
signiert (siehe Kapitel 50.4) 

 



50.1.6 ANWENDUNGSFALL 

Standard-Geschäftspostfach mit eigenem Hoster 

Anzeigename: "Eingangsrechnungen". Posteingangsserver: imap.firma.de, Port 993, SSL. 
Postausgangsserver: smtp.firma.de, Port 587, StartTLS. Benutzername = E-Mail-Adresse. 
Gleiche Anmeldedaten aktiv. Reicht für die meisten Setups. 

 

50.1.7 TIPP 

• Ein App-spezifisches Passwort (bei Gmail, Outlook.com, iCloud) ist sicherer als das 
Account-Passwort und wird oft bei aktivierter 2-Faktor-Authentifizierung verlangt 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.4 - Sicherheitsoptionen (E-Mail) 

• Kapitel 50.5 - IMAP IDLE (Echtzeit) 

• Kapitel 50.6 - Probleme mit Ordnern 

• Kapitel 40.12 - E-Mail-Konten 

 

50.2 MICROSOFT 365 (GRAPH) EINRICHTEN 

50.2.1 ÜBERSICHT 

Für Postfächer, die mit Microsoft 365 (früher Office 365, Exchange Online) betrieben 
werden, nutzt das Programm die Microsoft Graph API statt klassischem IMAP. Das hat 
mehrere Vorteile: keine App-Passwörter nötig, OAuth-Anmeldung mit Zwei-Faktor-
Authentifizierung, moderne Berechtigungs-Steuerung über Azure AD und vollen Zugriff auf 
Microsoft-365-spezifische Funktionen wie Kategorien, Markierungen und Shared 
Mailboxes. 

 

50.2.2 ERFORDERLICHE EINGABEN 

Im Konto-Editor (Kontotyp: Microsoft 365) konfigurieren Sie: 

Feld Beschreibung 

Anzeigename Frei wählbarer Name 

E-Mail-Adresse Die Microsoft-365-Adresse, die später überwacht werden soll 

Postfach-Adresse 
(optional) 

Adresse eines Shared Mailbox, falls statt des persönlichen 
Postfachs ein gemeinsam genutztes Postfach verwendet wird 
(siehe Kapitel 50.2.6) 



Anschließend klicken Sie auf Bei Microsoft anmelden - der OAuth-Flow startet. 

 

50.2.3 OAUTH-ANMELDUNG 

Beim Klick auf Bei Microsoft anmelden öffnet sich ein Browser-Fenster mit der Microsoft-
Anmeldemaske. Dort: 

1. Anmeldedaten eingeben (E-Mail-Adresse + Passwort + ggf. Zwei-Faktor-Code) 

2. Berechtigungs-Anfrage bestätigen - beim ersten Anmelden fragt Microsoft, ob die 
App auf das Postfach zugreifen darf (siehe Kapitel 50.2.4) 

3. Nach erfolgreicher Anmeldung schließt sich der Browser automatisch und der OAuth-
Status im Konto-Editor wechselt auf "Angemeldet" 

Das Programm speichert kein Passwort - stattdessen wird ein Refresh-Token lokal abgelegt, 
mit dem das Programm später eigenständig neue Zugriffs-Token bezieht. Der Token-Speicher 
liegt im AppData-Verzeichnis des Windows-Benutzers und ist verschlüsselt. 

Windows-Anmeldebroker (WAM), ab Version 4.2.0: Erzwingt Ihre Organisation 
Sicherheitsrichtlinien mit Token-Schutz (Conditional Access), schlägt die Anmeldung über 
den Browser mit der Meldung AADSTS53003 fehl. Aktivieren Sie in diesem Fall im Konto-Editor 
die Option Windows-Anmeldebroker (WAM) verwenden - die Anmeldung läuft dann über 
den in Windows integrierten Anmeldedienst, der gerätegebundene Anmeldungen ausstellt 
und diese Richtlinien erfüllt. Nach dem Umschalten ist eine einmalige Neuanmeldung 
erforderlich. Beim Betrieb als Windows-Dienst steht der Anmeldebroker nicht zur 
Verfügung; ist er auf dem System nicht verfügbar, verwendet das Programm automatisch 
wieder den Browser. 

 

50.2.4 BERECHTIGUNGEN 

Beim ersten Anmelden verlangt das Programm folgende Berechtigungen: 

Scope Wofür 

Mail.ReadWrite E-Mails im eigenen Postfach lesen, 
verschieben, kopieren, löschen, markieren, 
Kategorien setzen 

Mail.ReadWrite.Shared Dieselben Operationen auf einem Shared 
Mailbox oder einem Benutzer-Postfach mit 
Vollzugriffs-Delegierung 

Mail.Send E-Mails aus dem eigenen Postfach senden 
(für Weiterleiten, Antworten, 
Lesebestätigung senden) 

Mail.Send.Shared E-Mails als oder im Auftrag eines Shared 
Mailbox bzw. delegierten Benutzer-
Postfachs senden 



Scope Wofür 

User.Read Anzeigename und E-Mail-Adresse des 
angemeldeten Benutzers lesen 

MailboxSettings.Read Master-Kategorien des Postfachs lesen (für 
Auto-Vervollständigung beim Setzen von 
Kategorien) 

In Unternehmen mit zentral administrierten Azure-AD-Tenants kann es sein, dass diese 
Berechtigungen vorab durch einen Administrator-Consent freigegeben werden müssen - 
fragen Sie im Zweifel die IT-Abteilung. 

 

50.2.5 TOKEN-CACHE UND REFRESH 

Der Token-Cache liegt unter: 

%LOCALAPPDATA%\AutomaticEmailProcessor\GraphTokenCache\ 

Er wird vom Programm verwaltet - kein manueller Eingriff nötig. Bei Token-Ablauf erfolgt ein 
automatischer Refresh im Hintergrund. Nur wenn der Refresh-Token selbst ungültig wird 
(z.B. Passwort geändert, 90 Tage Inaktivität, Account-Sperre), erscheint im Konto-Editor 
wieder "Anmeldung erforderlich" und Sie müssen erneut auf Bei Microsoft anmelden 
klicken. 

 

50.2.6 SHARED MAILBOX UND DELEGIERTES BENUTZER-POSTFACH 

Sowohl ein Shared Mailbox (ein Microsoft-365-Postfach ohne eigene Lizenz, das mehrere 
Benutzer gemeinsam nutzen - typisch info@firma.de oder support@firma.de) als auch ein 
reguläres Benutzer-Postfach mit Vollzugriffs-Delegierung kann überwacht werden. Eine 
Umwandlung in ein Shared Mailbox ist nicht erforderlich. 

Im Programm konfigurieren Sie das so: 

1. E-Mail-Adresse: Ihre persönliche Microsoft-365-Adresse (über die Sie sich anmelden) 

2. Postfach-Adresse: Adresse des Ziel-Postfachs (z.B. info@firma.de) 

3. Bei Microsoft anmelden klicken - Anmeldung mit Ihrem persönlichen Account 

Das Programm authentifiziert sich anschließend mit Ihrem Token, liest aber aus dem Ziel-
Postfach und versendet auch darüber (Microsoft-Graph-Impersonation). Voraussetzungen: 

• Ihr Account hat Vollzugriff auf das Ziel-Postfach (Microsoft 365 Admin Center → 
Postfach → Delegierung → "Lesen und Verwalten"). 

• Für das Senden zusätzlich: "Senden als" oder "Senden im Auftrag von" auf dem Ziel-
Postfach. 

• Die Azure-AD-App-Registrierung gewährt die Scopes Mail.ReadWrite.Shared und 
Mail.Send.Shared (Administrator-Zustimmung für den Tenant). 



Wenn ein bereits vor Mai 2026 eingerichtetes Konto nach dem Update einen 403 
ErrorAccessDenied zeigt, im Konto-Editor auf Anmeldedaten entfernen klicken und neu 
anmelden - der erneuerte Token enthält dann die neuen Shared-Scopes. 

 

50.2.7 ANMELDEDATEN ENTFERNEN 

Im Konto-Editor steht eine Schaltfläche Anmeldedaten entfernen. Sie löscht den Refresh-
Token aus dem Cache. Das Konto bleibt im Programm angelegt, beim nächsten Verbindungs-
Versuch wird allerdings eine neue Anmeldung verlangt. 

Sinnvoll bei Verdacht auf Token-Probleme oder beim Wechsel des angemeldeten Microsoft-
Accounts. 

 

50.2.8 ANWENDUNGSFALL 

Zentrales Service-Postfach (Shared Mailbox) 

Anzeigename: "Eingangsrechnungen". E-Mail-Adresse: max.mustermann@firma.de 
(Anmeldekonto). Postfach-Adresse: rechnungen@firma.de (überwachtes Konto). Anmeldung 
mit max.mustermann@firma.de - der Zugriff erfolgt anschließend auf den Shared Mailbox. 

 

50.2.9 TIPPS 

• Bei zentral verwalteten Azure-AD-Tenants kann Administrator-Consent notwendig 
sein. Wenn die Anmeldung mit "Berechtigung verweigert" scheitert, kontaktieren Sie 
die IT 

• Im Service-Modus läuft die Anmeldung mit dem Token-Cache des Service-Benutzers - 
testen Sie die OAuth-Anmeldung idealerweise einmal interaktiv unter dem späteren 
Service-Account 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.1 - IMAP-Konto einrichten 

• Kapitel 50.4 - Sicherheitsoptionen (E-Mail) 

• Kapitel 30.14 - Kategorien-Filter 

 



50.3 POP3-KONTO EINRICHTEN 

50.3.1 ÜBERSICHT 

Das POP3-Protokoll (Post Office Protocol) ist der Vorläufer von IMAP und wird heute 
hauptsächlich noch von älteren Mail-Hostern oder bei Spezial-Setups eingesetzt (z.B. 
einfache Sammel-Postfächer). Im Gegensatz zu IMAP lädt POP3 die Mails vom Server 
herunter - der Server bewahrt typischerweise nur eine Kopie auf, die nach kurzer Zeit 
gelöscht wird. 

Wichtige Einschränkung: POP3 unterstützt nur einen einzigen Ordner (das Posteingangs-
Postfach). Ordner-Strukturen, Verschieben, Kopieren, Markierungen und Kategorien sind 
nicht möglich. Wenn Sie eine dieser Funktionen nutzen wollen, kommt POP3 nicht in Frage - 
verwenden Sie stattdessen IMAP oder Microsoft 365. 

 

50.3.2 ERFORDERLICHE EINGABEN 

Im Konto-Editor (Kontotyp: POP3) konfigurieren Sie: 

Feld Beschreibung 

Anzeigename Frei wählbarer Name 

Posteingangsserver POP3-Server-Adresse (z.B. pop.ionos.de) 

Port (Posteingang) Standard: 995 (SSL) 

Sicherheit (Posteingang) Automatisch, SSL oder StartTLS 

Benutzername E-Mail-Adresse oder Anmeldename 

Passwort Wird verschlüsselt gespeichert 

Postausgangsserver SMTP-Server (für Aufgaben Weiterleiten, Antworten) 

Port (Postausgang) Standard: 587 (StartTLS) oder 465 (SSL) 

Sicherheit (Postausgang) Automatisch, SSL oder StartTLS 

Gleiche Anmeldedaten Wenn aktiviert: SMTP nutzt dieselben Anmeldedaten wie 
POP3 

 

50.3.3 STANDARD-PORTS 

Protokoll Sicherheit Port 

POP3 SSL (implizit) 995 

POP3 StartTLS / unverschlüsselt 110 

SMTP-Ports sind dieselben wie bei IMAP (siehe Kapitel 50.1.3). 

 



50.3.4 EINGESCHRÄNKTER FUNKTIONSUMFANG 

POP3 unterstützt nicht: 

• Mehrere Ordner - alle Mails liegen im virtuellen Posteingang 

• Verschieben und Kopieren zwischen Ordnern (entsprechende Aufgaben sind im 
Profil-Editor deaktiviert oder werfen einen Hinweis) 

• Als gelesen markieren, Markierung setzen, Kategorie setzen - POP3 hat keine Flag-
Mechaniken 

• Anhänge ersetzen - POP3 kann Mails nicht modifizieren, nur lesen und löschen 

• Such-Funktionen auf Server-Seite - Filterung erfolgt komplett clientseitig 

Aufgaben, die mit POP3 funktionieren: 

• Anhänge speichern, E-Mail speichern, Drucken 

• Weiterleiten, Antworten (über SMTP) 

• In Datenbank speichern, Herunterladen 

• In Papierkorb verschieben (was bei POP3 einer endgültigen Löschung entspricht - 
kein Papierkorb auf dem Server) 

• Lesebestätigung senden, Bestätigung anfordern 

 

50.3.5 MAILS AUF DEM SERVER BELASSEN 

Anders als bei IMAP entfernt POP3 Mails standardmäßig vom Server, sobald sie 
heruntergeladen sind. Das Programm vermeidet dieses Verhalten - Mails bleiben nach dem 
Lesen auf dem Server, damit sie auch von anderen Clients (Outlook, Smartphone) noch 
gesehen werden können. 

Hinweis: Wenn ein Profil die Aufgabe In Papierkorb verschieben hat und POP3 verwendet, 
wird die Mail tatsächlich vom Server gelöscht - anders als bei IMAP gibt es keinen 
wiederherstellbaren Papierkorb-Ordner. 

 

50.3.6 ANWENDUNGSFALL 

Sammel-Postfach beim Hoster 

POP3-Konto bei einem Hoster mit dediziertem Sammel-Postfach. Aufgaben: Anhänge 
speichern, dann in Papierkorb verschieben (= vom Server löschen). So wird das Postfach 
täglich abgeräumt - auf dem PC liegen die Anhänge im Archiv. 

 

50.3.7 TIPP 

• Bei In Papierkorb verschieben mit POP3 ist die Mail endgültig weg - keine 
Wiederherstellung möglich. Vor produktivem Einsatz testen! 

 



VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.1 - IMAP-Konto einrichten 

• Kapitel 40.12 - E-Mail-Konten 

 

50.4 SICHERHEITSOPTIONEN 

50.4.1 ÜBERSICHT 

Das Programm setzt für alle Server-Verbindungen (IMAP, SMTP, POP3) TLS-Verschlüsselung 
voraus - entweder als impliziter SSL-Modus oder als StartTLS-Erweiterung über die Plain-
Verbindung. Das Programm validiert Server-Zertifikate gegen die System-Zertifikatsspeicher 
von Windows: gültige Zertifikate öffentlicher CAs werden automatisch akzeptiert, ungültige 
oder unbekannte Zertifikate führen zu einer Verbindungs-Verweigerung. 

 

50.4.2 SICHERHEITS-MODI 

Pro Konto und pro Server-Richtung (Posteingang, Postausgang) wählen Sie einen Sicherheits-
Modus: 

Modus Verhalten 

Automatisch Programm versucht zuerst SSL, dann StartTLS - wählt 
die Variante, die der Server unterstützt 

SSL Implizite SSL-Verbindung von Beginn an (typisch Port 
993 für IMAP, 465 für SMTP) 

StartTLS Plain-Verbindung mit Upgrade auf TLS via STARTTLS-
Befehl (typisch Port 143 für IMAP, 587 für SMTP) 

Empfehlung: Wenn der Hoster eine konkrete Variante dokumentiert, wählen Sie diese 
explizit - der Automatisch-Modus ist ein Komfort-Fallback, kein Sicherheits-Optimum. 

 

50.4.3 ZERTIFIKATSFEHLER 

Beim Verbindungs-Aufbau prüft das Programm das Server-Zertifikat. Bei Problemen 
erscheint eine Fehlermeldung mit der Ursache: 

Fehler Ursache Maßnahme 

"Zertifikat nicht 
vertrauenswürdig" 

Selbst-signiertes oder von 
unbekannter CA signiertes 
Zertifikat 

Zertifikat in den Windows-
Zertifikatsspeicher importieren 

"Zertifikat abgelaufen" Server-Zertifikat ist 
abgelaufen 

IT-Administrator des Hosters 
informieren 



Fehler Ursache Maßnahme 

"Hostname stimmt nicht 
überein" 

Zertifikat wurde für einen 
anderen Hostnamen 
ausgestellt 

Korrekten Server-Namen prüfen 
(z.B. imap.firma.de statt 
mail.firma.de) 

"TLS-Handshake 
fehlgeschlagen" 

TLS-Versionen oder Cipher-
Suiten nicht kompatibel 

Hoster fragen, welche TLS-
Version verlangt wird (TLS 1.2 
oder neuer ist Standard) 

 

50.4.4 SELBST-SIGNIERTE ZERTIFIKATE 

Selbst-signierte Zertifikate (z.B. interner Mail-Server ohne öffentliche CA) werden vom 
Windows-System standardmäßig nicht akzeptiert. Um die Verbindung zu erlauben, muss das 
Zertifikat des internen Servers in den Windows-Zertifikatsspeicher unter 
"Vertrauenswürdige Stammzertifizierungsstellen" importiert werden. 

Der Import erfolgt typischerweise über eine Gruppenrichtlinie (im Unternehmensumfeld) 
oder manuell über certmgr.msc. Nach dem Import vertraut das Windows-System dem 
Zertifikat - und damit auch dem Programm. 

Sicherheits-Hinweis: Importieren Sie nur Zertifikate, deren Herkunft Sie kennen. Ein 
importiertes Stammzertifikat ist eine globale Vertrauensaussage und betrifft alle 
Anwendungen auf dem System. 

 

50.4.5 TLS-VERSIONEN 

Das Programm verwendet die vom System unterstützten TLS-Versionen - typischerweise TLS 
1.2 und TLS 1.3. Veraltete Versionen (SSL 3.0, TLS 1.0, TLS 1.1) werden nicht aktiv aufgebaut, 
weil sie als unsicher gelten und seit Jahren nicht mehr empfohlen werden. 

Falls ein Server nur alte TLS-Versionen unterstützt, schlägt die Verbindung mit einem TLS-
Handshake-Fehler fehl - der einzige sinnvolle Weg ist, den Server-Betreiber um ein Upgrade 
zu bitten oder einen anderen Server zu nutzen. 

 

50.4.6 ANMELDEDATEN-SICHERHEIT 

Passwörter werden nicht im Klartext gespeichert. Das Programm bietet zwei Speicher-Modi: 

Modus Verfahren Bindung 

In Konfiguration 
verschlüsselt 
(Standard) 

Passwörter werden verschlüsselt in 
EmailAccounts.json abgelegt 

Programm-intern, nicht an 
Benutzer oder PC gebunden 

Windows Credential 
Manager 

Speicherung als Generic Credential 
im Windows-Tresor 

An den Windows-Benutzer 
gebunden 



Die Auswahl erfolgt in den Programmoptionen → Sicherheit (siehe Kapitel 40.9). 

Hinweis zur Portabilität: Im Standard-Modus In Konfiguration verschlüsselt ist die 
EmailAccounts.json zwischen Benutzern und Computern übertragbar - jede Installation des 
Programms kann die Datei lesen. Das ist beabsichtigt, damit Sicherungen auf einen neuen 
Rechner umgezogen werden können. Wer eine zusätzliche Bindung an den Windows-
Benutzer wünscht (z.B. um eine kopierte Konfiguration unbrauchbar zu machen), wechselt in 
den Modus Windows Credential Manager. Beim Wechsel liest das Programm die Passwörter 
aus der Konfiguration und legt sie im Credential Manager ab. 

 

50.4.7 TIPP 

• Bei wiederholten TLS-Problemen lohnt ein Test mit Outlook oder Thunderbird mit 
gleichen Daten - wenn die anderen Clients auch scheitern, liegt das Problem am 
Server, nicht am Programm 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.1 - IMAP-Konto einrichten 

• Kapitel 50.2 - Microsoft 365 (Graph) 

• Kapitel 40.9 - Sicherheit 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

 

50.5 IMAP IDLE (ECHTZEIT-BENACHRICHTIGUNGEN) 

50.5.1 ÜBERSICHT 

IMAP IDLE sorgt dafür, dass das Programm innerhalb weniger Sekunden auf neue Mails 
reagiert. Statt das Postfach in regelmäßigen Abständen abzufragen, hält das Programm eine 
Verbindung offen, über die der Server eintreffende Mails sofort meldet. 

Das Programm schaltet IDLE automatisch für jeden überwachten Ordner an, sofern der 
Server es unterstützt (alle gängigen Hoster) und die Konto-Option IDLE-Verbindung 
verwenden aktiv ist. 

 

50.5.2 AKTIVIERUNG 

Im Konto-Editor für IMAP-Konten: 

Feld Beschreibung 

IDLE-Verbindung 
verwenden 

Schaltet IDLE für dieses Konto an. Standard: an 



Die Option wird pro Konto entschieden - bei einzelnen Konten mit Server-Eigenheiten lässt 
sich IDLE gezielt abschalten, ohne andere Konten zu beeinflussen. 

Hinweis: Microsoft-365- und POP3-Konten zeigen die Option nicht. Microsoft 365 nutzt 
einen eigenen Echtzeit-Mechanismus, POP3 unterstützt IDLE nicht. 

 

50.5.3 LATENZ 

Mit aktivem IDLE liegt die typische Latenz von Mail-Eingang bis Beginn der Verarbeitung bei 
wenigen Sekunden. Ohne IDLE wartet das Programm auf den nächsten regulären Prüf-Zyklus 
(siehe Kapitel 40.7) - je nach Intervall können das einige Minuten sein. 

 

50.5.4 SICHERHEITSNETZ: REGELMÄßIGE PRÜFUNG 

Auch bei aktivem IDLE läuft das normale Prüf-Intervall weiter - es dient als zusätzliche 
Absicherung, falls eine IDLE-Benachrichtigung verloren geht (z.B. durch eine kurzzeitige 
Verbindungs-Unterbrechung). Beide Mechanismen ergänzen sich, sodass keine Mail 
unverarbeitet bleibt. 

 

50.5.5 WANN IDLE NICHT FUNKTIONIERT 

Situation Verhalten 

Server unterstützt kein IDLE Programm fällt automatisch auf das 
normale Prüf-Intervall zurück, kein Fehler 

Firewall mit kurzem Timeout IDLE-Verbindung bricht regelmäßig ab und 
wird neu aufgebaut. Bei sehr aggressiven 
Firewalls IDLE deaktivieren 

Ordner ist als "nicht erreichbar" markiert IDLE startet für diesen Ordner nicht, bis er 
wieder erreichbar ist (siehe Kapitel 50.6) 

 

50.5.6 ANWENDUNGSFALL 

Echtzeit-Auto-Reply 

IMAP-Konto mit aktiviertem IDLE und Profil mit Aufgabe Antworten. Eine Kunden-Anfrage 
wird innerhalb weniger Sekunden mit einer Eingangsbestätigung beantwortet - das Postfach 
reagiert spürbar schneller als mit reinem Prüf-Intervall. 

 



50.5.7 TIPP 

• Eine Änderung der IDLE-Option wirkt erst nach Neustart der Verarbeitung (z.B. 
Programm- oder Dienst-Neustart) 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.1 - IMAP-Konto einrichten 

• Kapitel 8.8 - Ueberwachte Ordner 

• Kapitel 40.7 - Intervall 

 

50.6 PROBLEME MIT ORDNERN 

50.6.1 ÜBERSICHT 

Beim Zugriff auf E-Mail-Ordner können verschiedene Probleme auftreten - der Ordner 
existiert nicht mehr (umbenannt, gelöscht, Berechtigungen entzogen) oder der Server liefert 
temporäre Fehler. Das Programm federt solche Situationen automatisch ab und führt eine 
Liste nicht erreichbarer Ordner, in der Sie betroffene Einträge bei Bedarf nachpflegen. 

 

50.6.2 LISTE NICHT ERREICHBARER ORDNER 

Wenn ein Ordner mehrfach nicht erreicht werden kann, trägt das Programm ihn automatisch 
in eine interne Liste ein. Folgen: 

• Der betroffene Ordner wird bei nachfolgenden Läufen übersprungen - andere 
Ordner desselben Kontos werden weiter verarbeitet 

• Im Log-Bereich Probleme erscheint ein Hinweis 

• Die Statusleiste zeigt ein Warnsymbol mit der Anzahl betroffener Ordner 

So bleibt das Programm arbeitsfähig, auch wenn ein einzelner Ordner gestört ist. 

 

50.6.3 KORREKTUR-FLOW 

Im Bereich Log → Probleme (oder über die Statusleiste) sehen Sie die Liste der nicht 
erreichbaren Ordner. Pro Eintrag stehen drei Aktionen zur Verfügung: 

Aktion Wirkung 

Korrigieren... Öffnet einen Ordner-Auswahldialog - Sie 
wählen den korrekten Ordner aus der 
aktuellen Server-Struktur. Alle Profile, die den 



Aktion Wirkung 

Original-Ordner referenzierten, werden auf 
den neuen Pfad umgestellt 

Erneut versuchen Markiert den Ordner als "erneut zu prüfen" - 
der nächste Verarbeitungs-Lauf nimmt ihn 
wieder auf. Sinnvoll bei temporären 
Problemen (Server-Wartung) 

Ignorieren Lässt den Eintrag in der Liste, beeinflusst aber 
die Verarbeitung nicht weiter 

Sobald ein Ordner wieder erreichbar ist, wird er aus der Liste entfernt. 

 

50.6.4 TYPISCHE AUSLÖSER 

• Ordner wurde umbenannt oder verschoben - das Profil zeigt auf den alten Namen 

• Ordner wurde gelöscht - z.B. ein Test-Ordner, der später entfernt wurde 

• Berechtigungen entzogen - das Konto hat keinen Zugriff mehr 

• Server-Fehler bei mehreren Versuchen - Quota überschritten, Wartung, Hardware-
Probleme 

 

50.6.5 AUTOMATISCHE PFAD-KORREKTUR 

Manche IMAP-Server schreiben Unter-Ordner mit dem Präfix INBOX. - in der Outlook-Web-
Oberfläche heißt der Ordner z.B. "Posteingang/Rechnungen", auf Server-Seite aber 
INBOX.Rechnungen. Wenn das Programm einen Ordner unter dem ursprünglich konfigurierten 
Pfad nicht findet und der Server einen passenden Hinweis liefert, korrigiert es den Pfad 
automatisch und merkt sich die Änderung im Profil. 

Diese Korrektur läuft im Hintergrund - Sie sehen sie höchstens daran, dass der Pfad im Profil 
nach erstem erfolgreichen Lauf leicht anders aussieht als ursprünglich eingegeben. 

 

50.6.6 ANWENDUNGSFALL 

Server-Migration mit umbenannten Ordnern 

Nach einer Migration vom Hoster A zum Hoster B sind alle Ordner-Pfade ungültig. Im Log → 
Probleme-Bereich tauchen sie auf - pro Ordner einmal Korrigieren... klicken, neuen Pfad 
wählen, alle betroffenen Profile werden gleichzeitig angepasst. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.1 - IMAP-Konto einrichten 



• Kapitel 8.8 - Ueberwachte Ordner 

• Kapitel 40.7 - Intervall 

 

60 ERWEITERTE FUNKTIONEN 

Dieses Kapitel bündelt Funktionen, die über die eigentliche Nachrichtenverarbeitung 
hinausgehen - vom zeitversetzten Verarbeiten einzelner Nachrichten über den Betrieb als 
Windows-Dienst bis zu Datensicherung, Profil-Austausch und Lizenzierung. 

Kapitel Inhalt 

Kapitel 60.1 Verzögerte Verarbeitung - Nachrichten 
erst nach einer Wartezeit verarbeiten 

Kapitel 60.2 Nachholverarbeitung - 
Bestandsnachrichten rückwirkend 
verarbeiten 

Kapitel 60.3 Service-Modus und Headless-Modus - 
Betrieb als Windows-Dienst bzw. ohne 
Programmfenster 

Kapitel 60.4 Sicherung und Wiederherstellung - 
Programmdaten sichern und übertragen 

Kapitel 60.5 Profile importieren und exportieren - 
Profile zwischen Installationen 
austauschen 

Kapitel 60.6 Lizenzierung - Lizenzschlüssel eingeben, 
übertragen und verwalten 

 

60.1 VERZÖGERTE VERARBEITUNG 

60.1.1 ÜBERSICHT 

Die verzögerte Verarbeitung bewirkt, dass das Programm eine eingehende E-Mail nicht 
sofort verarbeitet, sondern erst nach einer konfigurierbaren Wartezeit. Sinnvoll, wenn Sie 
den Empfängern Gelegenheit geben wollen, die Mail manuell zu beantworten oder zu 
sortieren, bevor das Profil greift. 

Typischer Anwendungsfall: Eine Auto-Antwort soll nur dann automatisch gesendet werden, 
wenn die Mail nach 30 Minuten noch nicht manuell bearbeitet wurde. Oder eine 
Bestellbestätigung soll erst nach einer Stunde versendet werden, falls bis dahin keine 
Stornierung vom Kunden eintrifft. 

 



60.1.2 KONFIGURATION IM PROFIL 

Im Profil-Editor unter Verarbeitung → Verzögerte Verarbeitung finden Sie die Einstellungen: 

Feld Beschreibung 

Verarbeitung verzögern Schaltet die Verzögerung für dieses Profil an 

Wartezeit Numerischer Wert (z.B. 30) 

Zeiteinheit Sekunden, Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Monate oder 
Jahre 

Standard: Wenn aktiviert: 5 Minuten. 

Hinweis: Die Wartezeit beginnt mit dem Empfangs-Zeitpunkt der Mail, nicht mit dem ersten 
Erkennen durch das Programm. Eine Mail, die schon eine Stunde alt ist und das Programm 
gerade erst gestartet wird, wird sofort verarbeitet - die Wartezeit ist bereits abgelaufen. 

 

60.1.3 VERWALTUNGS-DIALOG 

Über die Schaltfläche Verzögerte Verarbeitungen verwalten... in der Werkzeugleiste des 
Log-Bereichs öffnet sich ein Master-Detail-Dialog, der alle aktuell wartenden Mails zeigt - 
gruppiert nach Profil und mit Detailansicht pro Mail. 

Funktion Wirkung 

Liste der wartenden Mails Pro Eintrag: Profil, Betreff, Absender, 
Empfangszeit, geplante Verarbeitungszeit 

Stornieren Ausgewählte Einträge aus der Liste 
entfernen - die Mail wird nicht 
verarbeitet 

Wichtig: Ein vorzeitiges Auslösen der Verarbeitung ist nicht möglich - entweder die Mail 
wartet bis zum geplanten Zeitpunkt, oder sie wird storniert. 

 

60.1.4 ZUSAMMENSPIEL MIT ANDEREN AUFGABEN 

Wenn ein Profil mit verzögerter Verarbeitung gleichzeitig ein anderes Profil hat, das die Mail 
verschiebt oder löscht, kann es zu Konflikten kommen - die Mail liegt nicht mehr im 
überwachten Ordner, wenn die Verzögerungszeit endet. 

Das Programm erkennt solche Verschieben/Lösch-Konflikte beim Profil-Import und warnt 
(siehe Kapitel 40.25.5). 

 



60.1.5 SICHERE AUFRÄUM-KETTE (ERST SICHERN, DANN VERSCHIEBEN/LÖSCHEN) 

Ein häufiger Aufbau verteilt eine eingehende Mail auf mehrere Profile, die nacheinander 
greifen: 

1. Sichern (sofort): E-Mail als PDF und als EML-Datei speichern. 

2. Verschieben (z.B. nach 24 Stunden): die Mail in einen Ordner wie Verkäufe 
verschieben, damit der Posteingang übersichtlich bleibt. 

3. Löschen (z.B. nach 2 Wochen): die Mail aus dem Verschiebe-Ordner endgültig 
entfernen. 

Das Risiko: Die Schritte 2 und 3 hängen nur an der Wartezeit, nicht am Erfolg von Schritt 1. 
Schlägt das Speichern fehl (z.B. Zielverzeichnis nicht erreichbar), wird die ungesicherte Mail 
trotzdem verschoben und später gelöscht - sie geht verloren, ohne dass je eine Kopie 
entstanden ist. 

Die Lösung: ein Marker als Erfolgs-Nachweis. Das Sichern-Profil setzt einen Marker nur bei 
Erfolg, und die nachgelagerten Profile lassen nur Mails mit diesem Marker durch. Stellen Sie 
die Marker-Aufgabe im Sichern-Profil an die letzte Stelle - hinter alle Speicher-Aufgaben. 
Schlägt eine Speicher-Aufgabe fehl, werden die folgenden Aufgaben des Profils nicht mehr 
ausgeführt, der Marker wird also nur bei vollständigem Erfolg gesetzt. 

Für den Marker gibt es zwei Wege: 

Weg 1 - Markierung (Flagge). Setzen Sie als letzte Aufgabe Markierung setzen und geben Sie 
dem Verschieben-Profil und dem Löschen-Profil je einen Nachrichtenfilter, der nur 
markierte (geflaggte) E-Mails durchlässt. Einfachster Weg, ohne weitere Optionen. 
Geeignet, solange niemand sonst diese Mails von Hand markiert - andernfalls könnten 
fremd markierte Mails fälschlich verschoben werden. 

Weg 2 - Betreff-Präfix. Setzen Sie als letzte Aufgabe Betreff-Präfix hinzufügen (z.B. [OK]). 
Geben Sie dem Verschieben- und dem Löschen-Profil einen Betreff-Filter "Betreff beginnt 
mit [OK] " und aktivieren Sie bei diesem Filterkriterium die Option "Wert erst bei Ablauf der 
Verzögerung auswerten" (ganz unten im Kriterien-Editor, nur beim Betreff verfügbar). 
Vorteil: Der Marker wird vom Programm gesetzt und ist von einer versehentlichen Hand-
Markierung anderer Personen unabhängig. 

Wichtig bei Weg 2: Behalten Sie zusätzlich mindestens einen Betreff-Filter ohne diese 
Option (Ihr eigentlicher Auswahl-Filter, z.B. "Betreff enthält Produkt verkauft:"). Sonst würde 
das verzögerte Profil für jede Mail des Ordners zurückgestellt, was die Verarbeitung spürbar 
verlangsamen kann. 

Eine nicht gesicherte Mail erhält damit keinen Marker, wird nie verschoben und nie gelöscht. 
Sie bleibt sichtbar im Posteingang, wo der Fehler auffällt und nachgeholt werden kann. 

Warum die Option "Wert erst bei Ablauf der Verzögerung auswerten" nötig ist: Solange die 
Wartezeit eines Profils noch läuft, prüft das Programm beim Eingang nur, ob die Mail 
grundsätzlich in die Warteschlange gehört. Ein Betreff-Filter wird dabei normalerweise 
sofort streng geprüft - der Präfix ist zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht gesetzt, das Profil 
würde gar nicht erst eingereiht. Die Option stellt genau dieses eine Kriterium bis zur 
Fälligkeit zurück; dann ist der Präfix vorhanden und wird scharf geprüft. (Kriterien auf 



Gelesen, Beantwortet, Markiert oder Kategorie werden ohnehin automatisch so behandelt, 
weil sie sich typischerweise erst nach dem Eingang ändern.) 

Warum ein Marker auf der Mail und nicht eine programminterne Verarbeitungs-
Erkennung? Flagge wie Betreff-Präfix liegen auf der E-Mail beim Postfach-Anbieter und sind 
damit unabhängig vom internen Zustand des Programms - sie bleiben auch dann verlässlich, 
wenn Sie später nur ein einzelnes Profil nachholen lassen oder das Programm neu 
einrichten. 

 

60.1.6 ANWENDUNGSFALL 

Auto-Antwort mit Karenzzeit 

Profil mit Aufgabe Antworten und 30 Minuten Verzögerung. Eingehende Kunden-Anfragen 
werden 30 Minuten lang nicht automatisch beantwortet - wird in dieser Zeit manuell 
geantwortet, kann der Anwender die automatische Antwort über den Verwaltungs-Dialog 
stornieren. 

 

60.1.7 TIPP 

• Die Wartezeit beginnt mit dem Empfangs-Zeitpunkt der Mail, nicht mit dem ersten 
Erkennen - wichtig nach längeren Programm-Pausen 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8.13 - Verzoegerte Verarbeitungen (Profil) 

• Kapitel 8.12 - Im Anschluss 

• Kapitel 60.2 - Nachholverarbeitung 

 

60.2 NACHHOLVERARBEITUNG 

60.2.1 ÜBERSICHT 

Die Nachholverarbeitung ermöglicht es, rückwirkend Mails zu verarbeiten, die in einem 
bestimmten Zeitraum eingegangen sind. Anwendungsfall: Nach einer längeren Programm-
Pause (Urlaub, Wartung, Server-Migration) sollen die in dieser Zeit eingegangenen Mails 
durch die Profile geschickt werden. 

Im Unterschied zur normalen Verarbeitung (die nur neue Mails behandelt, die das Programm 
noch nicht gesehen hat) prüft die Nachholverarbeitung gezielt einen historischen Zeitraum - 
auch Mails, die bereits markiert, gelesen oder bereits zuvor einmal verarbeitet worden sind. 

 



60.2.2 AUFRUF 

Die Nachholverarbeitung wird aus der Profilliste-Werkzeugleiste angestoßen: 

• Nachholen... für die markierten Profile 

• Über das Profile-Dropdown: Nachholen (alle Profile)... oder Nachholen (alle 
sichtbaren Profile)... 

In allen Varianten öffnet sich anschließend der Konfigurations-Dialog Nachholeinstellungen. 

 

60.2.3 KONFIGURATION 

Feld Beschreibung 

Profile Welche Profile bei der Nachholverarbeitung aktiv werden - 
durch die aufrufende Schaltfläche vorbelegt (markierte Profile, 
alle, alle sichtbaren) 

Zeitraum Eingrenzung über Von- und Bis-Datum 

Bereits erfolgreich 
verarbeitete ignorieren 

Mails, die das Programm in diesem Zeitraum schon einmal 
erfolgreich verarbeitet hat, überspringen - vermeidet Doppel-
Verarbeitung. Funktioniert nur, solange die Einträge in der 
Verarbeitungs-Datenbank noch verfügbar sind 

Mails mit früheren 
Fehlern ignorieren 

Mails, die im Zeitraum schon einmal mit Fehler liefen, 
überspringen - vermeidet wiederholten Fehler-Versuch 

Verzögerungen 
ignorieren 

Verzögerte Verarbeitung wird übersprungen - alle passenden 
Mails werden sofort verarbeitet, auch solche, die noch in der 
Warteschlange wären 

Auto-Antworten senden Wenn aktiv: Auto-Reply-Aufgaben werden tatsächlich 
ausgelöst. Sonst: Auto-Reply wird übersprungen 

Benachrichtigungen 
senden 

Wenn aktiv: Benachrichtigungs-E-Mails werden gesendet. 
Sonst: nicht - sinnvoll beim Nachholen großer Zeiträume, um 
Empfänger nicht mit alten Hinweisen zu überfluten 

Hinweis: In der Demo-Version ist die Nachholverarbeitung auf 10 Mails pro Lauf begrenzt. In 
der Vollversion gibt es kein Limit. 

 

60.2.4 WANN IST NACHHOLVERARBEITUNG SINNVOLL? 

Situation Lohnt sich? 

Programm war eine Woche aus Ja - die in der Pause eingegangenen Mails 
werden verarbeitet 

Neues Profil hinzugefügt Ja - wenn das neue Profil auch alte Mails 
archivieren soll, die seit X Tagen im Postfach 
liegen 



Situation Lohnt sich? 

Profil-Konfiguration geändert Bedingt - wenn eine Aufgabe ergänzt wurde 
und Sie sie nachträglich auf alte Mails 
anwenden wollen 

Bestehende Mails mit anderem Profil 
neu verarbeiten 

Ja - z.B. Sie merken, dass eine Aufgabe falsch 
konfiguriert war, korrigieren sie und wollen die 
letzten 30 Tage neu durchlaufen lassen 

 

60.2.5 ANWENDUNGSFALL 

Urlaubs-Aufholung 

Profil: Anhänge speichern. Zeitraum: die zwei Urlaubswochen. Bereits erfolgreich 
verarbeitete: ignorieren. Auto-Antworten: aus. Benachrichtigungen: aus. Nach dem Urlaub 
werden alle Anhänge der Pause-Zeit nachträglich archiviert - Automatische Antworten 
werden somit nicht versendet. 

 

60.2.6 TIPP 

• Auto-Antworten ausschalten ist bei großen Zeiträumen meist sinnvoll - sonst gehen 
Antworten an Empfänger raus, die längst manuell beantwortet wurden 

• Endet ein Lauf ohne Treffer, zeigt das Fortschrittsfenster einen Hinweis: Wurden 
Nachrichten geprüft, aber keine passte, hilft der Reiter "Kein Treffer" im 
Hauptfenster mit der Begründung je E-Mail. Enthielten die überwachten Ordner im 
Zeitraum gar keine Nachrichten, weist das Fenster darauf hin - häufigste Ursache ist 
dann ein Konto, das auf das falsche Postfach zeigt 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.1 - Verzoegerte Verarbeitung 

• Kapitel 40.18 - Verarbeitungszeiten 

 

60.3 SERVICE-MODUS UND HEADLESS-MODUS 

60.3.1 ÜBERSICHT 

Für produktive Setups gibt es zwei Betriebsarten ohne UI: den Service-Modus (Windows-
Dienst, vom Service Control Manager verwaltet) und den Headless-Modus (Konsolen-
Prozess ohne UI-Abhängigkeit). Beide Modi nutzen dasselbe Programm AEPProcessor.exe - 
der Unterschied liegt in den Kommandozeilen-Parametern. 



Die UI (AutomaticEmailProcessor.exe) wird parallel nur noch zur Konfiguration und 
Überwachung gestartet - sie kommuniziert mit dem laufenden Prozessor über IPC-Dateien, 
nicht über direkten Funktionsaufruf. 

 

60.3.2 MODI IM VERGLEICH 

Aspekt Anwendungs-Modus Service-Modus Headless-Modus 

Programm AutomaticEmailProcessor.ex
e 

AEPProcessor.exe --
service 

AEPProcessor.exe --
headless 

Sichtbarke
it 

UI-Fenster Hintergrund-Dienst, 
kein UI 

Konsolen-Prozess, kein 
UI 

Verwaltun
g 

Manuell oder Autostart Service Control 
Manager (sc.exe) 

NSSM, 
Aufgabenplanung, 
Skripte 

Anmeldun
g 
erforderlic
h? 

Ja Nein Hängt vom Aufrufer ab 

Empfohle
n für 

Konfiguration, Test Server, Dauerbetrieb Geplante Aufgaben, 
Container 

In den meisten Produktiv-Setups ist der Service-Modus die richtige Wahl. Headless-Modus 
eignet sich, wenn der Prozessor durch einen externen Prozess-Manager (NSSM, Windows-
Aufgabenplanung) gestartet werden soll. 

 

60.3.3 KOMMANDOZEILEN-PARAMETER 

AEPProcessor.exe unterstützt folgende Parameter: 

Parameter Kurzform Beschreibung 

--service -s Windows-Dienst-Modus (Service 
Control Manager) 

--headless -h Konsolen-Modus, autonome 
Verarbeitung ohne UI 

--run_once -r Einmal-Verarbeitung, danach 
beenden 

--quit -q Signal an alle laufenden Instanzen, 
sich zu beenden 

--profile <Name> -p <Name> Auf ein Profil einschränken; 
mehrfach verwendbar für mehrere 
Profile 

--profiles [A,B,C] -ps [A,B,C] Mehrere Profile in einer Klammer-
Liste angeben 



Parameter Kurzform Beschreibung 

--help /? Kurzhilfe ausgeben 

Beispiele: 

AEPProcessor.exe --service 
AEPProcessor.exe --headless 
AEPProcessor.exe --headless --run_once 
AEPProcessor.exe --headless --run_once --profile "Eingangsrechnungen" 
AEPProcessor.exe --headless --run_once --profile "Eingangsrechnungen" --profile "Bestellung
en" 
AEPProcessor.exe --headless --run_once --profiles [Eingangsrechnungen,Bestellungen,Archiv] 
AEPProcessor.exe --quit 

Profilnamen mit Komma: Innerhalb der Klammer-Liste können einzelne Namen in 
Anführungszeichen gesetzt werden, wenn sie selbst ein Komma enthalten - sowohl doppelte 
als auch einfache Anführungszeichen werden unterstützt: 

AEPProcessor.exe -h -r --profiles ["Rechnungen, Eingang",Bestellungen,"Archiv, Alt"] 

Hinweis: Profilnamen sind nicht case-sensitive. Inaktive oder nicht existierende Profile 
werden übersprungen. Ohne Profilangabe werden alle aktiven Profile verarbeitet. 

 

60.3.4 EXIT-CODES 

Der Prozessor beendet sich mit folgenden Exit-Codes - nützlich für Skripte und die 
Aufgabenplanung: 

Code Bedeutung 

0 Erfolgreich beendet 

1 Unbehandelte Ausnahme 

2 Lizenz abgelaufen oder ungültig 

3 Konfigurations-Fehler (z.B. AppData-Verzeichnis nicht 
erreichbar) 

4 Andere Instanz läuft bereits 

 

60.3.5 DIENST INSTALLIEREN 

Mit sc.exe (Standard-Methode) 

sc.exe create "AEP4Service" binPath= "\"C:\Program Files\Automatic Email Processor 4\AEPPro
cessor.exe\" --service" 
sc.exe config "AEP4Service" obj= ".\ServiceUser" password= "***" 
sc.exe config "AEP4Service" start= auto 
sc.exe failure "AEP4Service" reset= 86400 actions= restart/60000/restart/60000/restart/6000
0 
sc.exe start "AEP4Service" 

Die failure-Zeile setzt die Windows-Wiederherstellung (drei automatische Neustart-
Versuche im Minutenabstand, Fehlerzähler-Reset nach 24 Stunden). Damit erholt sich der 
Dienst selbst, wenn sein erster Start nach einem Server-Neustart fehlschlägt - Details in 



Abschnitt 60.3.9. Wichtig ist das Leerzeichen nach jedem Gleichheitszeichen (binPath= "..."); 
außerdem müssen Pfade mit Leerzeichen wie im Beispiel in maskierte Anführungszeichen 
gesetzt werden - sonst meldet der Dienststart später "Das System kann die angegebene 
Datei nicht finden". 

Mit NSSM (Non-Sucking Service Manager) 

NSSM verwaltet den Prozess extern und benötigt daher den Headless-Modus: 

nssm install AEP4Service "C:\Program Files\Automatic Email Processor 4\AEPProcessor.exe" --
headless 
nssm set AEP4Service ObjectName ".\ServiceUser" "***" 
nssm start AEP4Service 

Dienst-Konto 

Wichtig: Der Dienst muss unter einem Windows-Benutzerkonto laufen - typischerweise 
einem dedizierten Benutzer oder Domain-Account. Das Konto "Lokales System" ist 
ungeeignet, weil: 

• Microsoft 365 OAuth-Tokens an einen Windows-Benutzer gebunden sind - Lokales 
System hat keinen sinnvollen Token-Cache 

• Passwörter im Modus Windows Credential Manager an den Windows-Benutzer 
gebunden sind - Lokales System kann sie nicht lesen 

• Drucker-Berechtigungen pro Benutzer gesetzt sind - Lokales System hat oft keinen 
Zugriff auf Netzwerk-Drucker 

• Die Heartbeat- und IPC-Daten zwischen UI und Dienst in der Benutzer-Registry 
(HKEY_CURRENT_USER) liegen - läuft der Dienst unter einem anderen Konto, meldet die 
UI "Externer Prozessor nicht aktiv", obwohl der Dienst korrekt arbeitet 

Empfehlung: Service-Account-Benutzer einrichten, sich einmalig mit diesem Account 
anmelden, dort die UI starten und Konten/Lizenz konfigurieren, dann den Dienst auf diesen 
Account umkonfigurieren. 

 

60.3.6 UI-OPTION "EXTERNER PROZESSOR" 

Damit die UI dem Dienst nicht ins Gehege kommt, aktivieren Sie in den Programmoptionen 
→ Verarbeitung unter Externer Prozessor das Häkchen "Externen Prozessor verwenden 
(z.B. Windows-Dienst)". 

Wirkung: Die UI startet, überwacht oder beendet den Prozessor nicht selbst - sie geht davon 
aus, dass der Dienst eigenständig läuft, und kommuniziert nur über die IPC-Dateien. Ohne 
diese Option würde die UI bei jedem Start versuchen, einen eigenen Prozessor-Prozess zu 
starten und beim Beenden wieder zu killen. 

Gut zu wissen: Das Häkchen selbst verarbeitet nichts - es schaltet nur die UI-eigene 
Verarbeitung ab und überlässt die Arbeit dem Dienst. Damit dabei keine Lücke entsteht, 
prüft das Programm seit Version 4.0.31 beim Aktivieren der Option (nach dem Bestätigen), 
ob ein passender Windows-Dienst eingerichtet ist und läuft: 



• Ist ein Dienst vorhanden, aber gestoppt oder nicht auf automatischen Start gesetzt, 
bietet das Programm an, ihn direkt zu starten und auf Starttyp "Automatisch" zu 
setzen (dafür ist eine Bestätigung als Administrator nötig). Seit Version 4.2.1 werden 
dabei auch die Windows-Wiederherstellungsoptionen gesetzt (automatischer 
Neustart bei Startfehlern, siehe Abschnitt 60.3.9). 

• Ist kein Dienst eingerichtet, erscheint ein Hinweis - das Häkchen allein übernimmt die 
Verarbeitung nicht. 

Zusätzlich prüft das Programm seit Version 4.2.1 auch beim Programmstart (mit kurzer 
Anlaufzeit), ob bei aktivierter Option tatsächlich ein Prozessor arbeitet. Läuft der 
eingerichtete Dienst nicht, wird der Start direkt angeboten bzw. eine Warnung angezeigt - 
ein stehender Dienst fällt so sofort auf und nicht erst beim Blick auf ausgebliebene 
Verarbeitungen. 

Wenn Sie den Dienst lieber selbst verwalten, sollte er tatsächlich laufen (in services.msc 
Status "Wird ausgeführt") und auf Starttyp "Automatisch" stehen - sonst läuft die 
Verarbeitung nach einem Windows-Neustart nicht mehr an. sc.exe create allein legt den 
Dienst nur auf "Manuell" an; den Starttyp ändern Sie mit sc.exe config "AEP4Service" start= 
auto. 

 

60.3.7 GEPLANTE AUFGABE 

Für regelmäßige Einmal-Verarbeitungen ohne Dauerbetrieb können Sie eine geplante 
Aufgabe einrichten. Die Aufgabe ruft AEPProcessor.exe mit --headless --run_once auf, 
verarbeitet einmalig und beendet sich. 

schtasks /create /sc daily /tn "AEP4 Nachtlauf" ^ 
         /tr "\"C:\Program Files\Automatic Email Processor 4\AEPProcessor.exe\" -h -r" ^ 
         /st 02:00 
 
schtasks /create /sc hourly /tn "AEP4 Rechnungen" ^ 
         /tr "\"C:\Program Files\Automatic Email Processor 4\AEPProcessor.exe\" -h -r -p \"
Eingangsrechnungen\"" ^ 
         /mo 1 

Mit verschiedenen Aufgaben für unterschiedliche Profile lassen sich flexible 
Verarbeitungszeiten einrichten - z.B. Rechnungen tagsüber stündlich, Archivierung nachts 
einmal täglich. 

 

60.3.8 DIAGNOSE 

Bei Problemen mit dem Dienst hilft die Datei ServiceDiagnostics.log. Sie wird im AppData-
Ordner des Benutzers angelegt, unter dem der Dienst läuft - also %AppData%\Automatic Email 
Processor 4\ServiceDiagnostics.log dieses Kontos (nicht neben AEPProcessor.exe, da dort 
unter Program Files kein Schreibzugriff besteht). Sie enthält Startmeldungen, die erkannte 
Betriebsart (IsWindowsService=True im Dienst-Modus) und Fehler aus der Initialisierungsphase 
- oft die einzige Spur, wenn der Dienst sich beim Start sofort wieder beendet. Seit Version 
4.2.1 protokolliert der Start zusätzlich eine Zeile Profil-Umgebung: ... mit Benutzer, 



Profilpfad, Sitzungs-Nummer und - falls erkennbar - FSLogix-/UPD-Profilcontainern (siehe 
Abschnitt 60.3.10). 

Die Konfiguration des Dienstes selbst (hinterlegter Programmpfad, Starttyp, Anmeldekonto, 
Abhängigkeiten) zeigt eine Administrator-Eingabeaufforderung mit einem Einzeiler: 

sc.exe qc "AEP4Service" 

Die regulären Verarbeitungs- und Fehler-Logs liegen wie im Anwendungs-Modus in der Log-
Datenbank im AppData-Ordner. 

 

60.3.9 DIENST-START NACH SERVER-NEUSTART 

Startet der Server (z.B. nachts) neu, muss der Dienst von selbst wieder anlaufen. Wenn 
morgens nichts verarbeitet wurde, prüfen Sie in der Windows-Ereignisanzeige (Windows-
Protokolle → System) die Einträge rund um die Neustart-Uhrzeit mit der Quelle 
"Dienststeuerungs-Manager" bzw. dem Dienstnamen. Typische Ursachen und Abhilfen: 

• Starttyp "Manuell": Der Dienst kommt nach einem Neustart grundsätzlich nicht 
zurück. Starttyp auf "Automatisch" stellen (siehe Abschnitt 60.3.6 - das Programm 
bietet das beim Aktivieren des externen Prozessors selbst an). 

• Anmeldefehler des Dienstkontos (Ereignis 7000/7038): Läuft der Dienst unter einem 
Domänenkonto, kann die Anmeldung beim frühen Start scheitern, weil Netzwerk 
und Domänencontroller noch nicht erreichbar sind. Abhilfen: die Windows-
Wiederherstellungsoptionen des Dienstes auf "Dienst neu starten" stellen (setzt das 
Programm seit Version 4.2.1 automatisch mit, wenn es den Dienst-Start anbietet), 
zusätzlich die Gruppenrichtlinie "Beim Start des Computers und bei der Anmeldung 
immer auf das Netzwerk warten" aktivieren und dem Dienst bei Bedarf 
Abhängigkeiten mitgeben: sc.exe config "AEP4Service" depend= 
Netlogon/LanmanWorkstation 

• "Das System kann die angegebene Datei nicht finden" (Ereignis 7000): Der in der 
Dienstregistrierung hinterlegte Programmpfad stimmt nicht (mehr) - typisch nach 
einer Neuinstallation in einen anderen Ordner oder wenn beim Anlegen die 
Anführungszeichen um einen Pfad mit Leerzeichen fehlten. Mit sc.exe qc prüfen 
(siehe Abschnitt 60.3.8) und den Pfad per sc.exe config "AEP4Service" binPath= "..." 
korrigieren. 

 

60.3.10 TERMINALSERVER, FSLOGIX UND BENUTZERPROFIL-CONTAINER 

Auf Terminalservern werden Benutzerprofile oft als Container bereitgestellt (FSLogix Profile 
Container oder Benutzerprofil-Datenträger/UPD der Remotedesktopdienste). Das verträgt 
sich nicht ohne Weiteres mit einem Dienst, der unter einem Benutzerkonto läuft: 

• Ein Windows-Dienst unter einem Benutzerkonto hält dessen Profil dauerhaft 
geladen. Der Profilcontainer bleibt dadurch gesperrt, solange der Dienst läuft. 

• Meldet sich anschließend jemand interaktiv mit demselben Konto an, kann der 
Container nicht eingehängt werden - Windows erstellt ein temporäres Profil 



(Benutzerprofildienst-Ereignisse 1511/1515). Persönliche Einstellungen und z.B. das 
Outlook-Profil samt Datendatei erscheinen dann "verschwunden". 

Empfehlungen für solche Umgebungen: 

• Für den Dienst ein dediziertes Dienstkonto verwenden und dieses Konto in der 
FSLogix-/UPD-Konfiguration von der Profilverwaltung ausnehmen (klassisches 
lokales Profil). FSLogix bietet dafür die Gruppe "FSLogix Profile Exclude List". 

• Mit dem Dienstkonto nicht interaktiv arbeiten (kein Outlook, keine dauerhafte RDP-
Sitzung) - nur kurz zur Einrichtung anmelden. 

• Ob der Dienst in einer Container-Umgebung läuft, zeigt die Profil-Umgebung-Zeile in 
der ServiceDiagnostics.log (siehe Abschnitt 60.3.8). 

 

60.3.11 ANWENDUNGSFALL 

Produktiv-Setup auf Server-Hardware 

Dienst-Account: firma\AEP-Service. Ausführungsmodus: Service. Autostart bei System-Boot. 
Die UI wird gelegentlich auf einer Workstation gestartet, um Logs zu prüfen - der Dienst läuft 
ungestört durch. 

 

60.3.12 TIPPS 

• Verwenden Sie für den Dienst nicht "Lokales System" - Token-Caches, Credential-
Manager-Passwörter und der UI-Heartbeat sind alle an einen Windows-Benutzer 
gebunden 

• Im Service-Modus ist die UI-Anzeige der Anwendungsmeldungen (siehe Kapitel 
40.21) wirkungslos - verwenden Sie stattdessen die E-Mail-Benachrichtigungen für 
kritische Hinweise 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

• Kapitel 40.22 - Profilvoreinstellungen 

 

60.4 SICHERUNG UND WIEDERHERSTELLUNG 

60.4.1 ÜBERSICHT 

Das Programm erlaubt das Sichern und Wiederherstellen der gesamten Programm-
Konfiguration über das Hauptmenü → Weiteres. Eine Sicherung ist eine ZIP-Datei mit allen 
relevanten Konfigurations-Dateien - Profile, Konten, Drucker, Datenbankverbindungen, 
Optionen, Logs. 



Die manuelle Sicherung über das Menü ist identisch zur automatischen Sicherung (siehe 
Kapitel 40.17). Die automatische Variante läuft im Hintergrund nach Zeitplan, die manuelle 
wird bei Bedarf angestoßen - z.B. vor einer großen Konfigurations-Änderung oder vor einer 
Software-Aktualisierung. 

 

60.4.2 ANWENDUNGSDATEN SICHERN 

Schritt Aktion 

1 Hauptmenü → Weiteres → 
Anwendungsdaten sichern... 

2 Datei-Dialog öffnet sich - Speicherort und 
Dateiname wählen (z.B. aep-backup-2026-
05-07.zip) 

3 Programm erzeugt die ZIP - 
Statusmeldung am Ende 

Die Sicherung enthält: 

• Options.json - Programmoptionen 

• Profiles.json - alle Profile 

• EmailAccounts.json - Konto-Definitionen (Passwörter verschlüsselt) 

• DatabaseConnections.json - Datenbankverbindungen 

• Printers.json - Drucker-Definitionen 

• Filterlists.json, LookupTables.json, MappingTables.json - Listen und Tabellen 

• Diverse Statusdateien 

So bleibt die Sicherung portabel - sie kann auf einem anderen Windows-Benutzer oder 
einem anderen PC eingespielt werden, ohne maschinen-spezifische Reste mitzunehmen. 

 

60.4.3 ANWENDUNGSDATEN WIEDERHERSTELLEN 

Schritt Aktion 

1 Hauptmenü → Weiteres → 
Anwendungsdaten wiederherstellen... 

2 Datei-Dialog öffnet sich - ZIP-Sicherung 
auswählen 

3 Sicherheits-Abfrage: "Bestehende 
Konfiguration überschreiben?" 

4 Programm entpackt die ZIP - 
typischerweise muss die Anwendung 
anschließend neu gestartet werden, 
damit die neuen Daten gelesen werden 



Wichtig: Die Wiederherstellung überschreibt die aktuelle Konfiguration komplett. Eine 
Sicherheits-Sicherung der bisherigen Konfiguration vor der Wiederherstellung ist sinnvoll. 

 

60.4.4 MIGRATION AUF EINEN NEUEN PC 

Eine Sicherung lässt sich direkt auf einem anderen PC einspielen - sie funktioniert so, wie sie 
auf dem alten PC war. Beim ersten Start auf dem neuen PC ist je nach Konto-Typ Folgendes 
nötig: 

• Microsoft 365: OAuth-Anmeldung erneut durchführen (Refresh-Token wird neu 
erzeugt) 

• IMAP-/POP3-Passwörter im Modus "Verschlüsselt in Profildatei": werden mit 
übertragen und funktionieren ohne Nacharbeit 

• IMAP-/POP3-Passwörter im Modus "Windows Credential Manager": müssen neu 
eingegeben werden, weil der Tresor an den Windows-Benutzer gebunden ist 

Ablauf einer Migration: 

1. Auf altem PC: Weiteres → Anwendungsdaten sichern... 

2. ZIP auf neuen PC kopieren (USB-Stick, Netzwerk, OneDrive) 

3. Programm auf neuem PC installieren 

4. Weiteres → Anwendungsdaten wiederherstellen... auf neuem PC 

5. Programm neu starten 

6. Pro Konto ggf. einmal Passwort eingeben oder OAuth-Anmeldung durchführen 

 

60.4.5 MIGRATION AUF EINEN ANDEREN WINDOWS-BENUTZER 

Die Sicherung kann auch zwischen verschiedenen Windows-Benutzern auf demselben PC 
verwendet werden - etwa beim Wechsel von Anwendungs-Modus zu Service-Modus. 
Vorgehensweise wie bei PC-Wechsel: Sicherung erstellen, im Ziel-Benutzer-Kontext 
wiederherstellen, Passwörter/Tokens neu eingeben. 

 

60.4.6 TIPP 

• Speichern Sie Sicherungen nicht im AEP-Programmverzeichnis - bei Programm-
Deinstallation wären sie weg. Auch öffentlich zugängliche Laufwerke vermeiden, da 
Sicherungen verschlüsselte Konto-Passwörter enthalten 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.5 - Profile importieren und exportieren 

• Kapitel 40.17 - Sicherungen 

• Kapitel 40.9 - Sicherheit 



 

60.5 PROFILE IMPORTIEREN UND EXPORTIEREN 

60.5.1 ÜBERSICHT 

Profile lassen sich einzeln oder als Sammelpaket exportieren und auf einer anderen 
Installation importieren. Das ist die klassische Methode, um Konfigurationen zwischen 
Systemen zu übertragen, Vorlagen aus anderen Setups zu übernehmen oder gezielt einzelne 
Profile zu kopieren - ohne gleich die gesamte Konfiguration über die Backup-Funktion zu 
transferieren. 

Beim Import erkennt das Programm das Format automatisch: AEP 2 (V2), AEP 3 (V3) und 
AEP 4 (V4) werden unterstützt. Bei V2/V3 erfolgt eine automatische Migration auf das 
aktuelle V4-Format - alte Konfigurationen können also direkt eingespielt werden. 

 

60.5.2 PROFIL EXPORTIEREN 

Schritt Aktion 

1 Im Hauptfenster ein oder mehrere Profile 
in der Profilliste markieren 

2 Profil → Profile exportieren... im Profil-
Dropdown der Toolbar 

3 Datei-Dialog öffnet sich - Speicherort und 
Dateiname wählen 

4 Programm schreibt eine JSON-Datei mit 
den Profil-Definitionen 

Die Export-Datei enthält: 

• Komplette Profil-Definition (Name, Filter, Aufgaben, Optionen) 

• Verwendete Filterlisten, Nachschlagetabellen und Zuordnungen, auf die das Profil 
verweist - diese werden mit exportiert (seit Version 4.0.32), damit sie nach dem 
Import sofort zur Verfügung stehen und nicht von Hand neu angelegt werden müssen 

• Referenzen auf Konten, Drucker, Datenbankverbindungen - aber nicht die 
Konten/Drucker selbst (die sind separat über den Backup-Mechanismus zu 
transferieren) 

So lässt sich ein Profil von einem Setup auf ein anderes übertragen, sofern die referenzierten 
Ressourcen (Konten, Drucker) auf dem Ziel-System bereits existieren oder beim Import mit 
angelegt werden. Verwendete Listen und Zuordnungen bringt das Profil selbst mit; 
vorhandene gleichnamige Einträge auf dem Ziel-System werden dabei nicht überschrieben. 
Verweist eine Filterliste auf eine externe Datei (z.B. CSV oder XLSX), die auf dem Ziel-System 
fehlt, erscheint nach dem Import ein Hinweis. 

 



60.5.3 PROFIL IMPORTIEREN 

Schritt Aktion 

1 Profil → Profile importieren... im Profil-
Dropdown der Toolbar 

2 Datei-Dialog öffnet sich - JSON-Datei 
(oder XML aus AEP 2/3) auswählen 

3 Programm analysiert die Datei und 
erkennt das Format automatisch (V2, V3 
oder V4) 

4 Ressourcen-Auswahl-Dialog erscheint, 
falls die Datei zusätzliche Ressourcen 
enthält (siehe 60.5.4) 

5 Profile werden in die aktuelle 
Konfiguration eingefügt - vorhandene 
Profile bleiben unverändert 

 

60.5.4 RESSOURCEN-AUSWAHL BEIM IMPORT 

Wenn die Import-Datei zusätzliche Ressourcen enthält - etwa E-Mail-Konten, Drucker, 
Nachschlagetabellen oder Filterlisten -, fragt das Programm pro Kategorie, ob diese mit 
übernommen werden sollen: 

Bereich Verhalten 

E-Mail-Konten Checkbox je Konto: importieren oder nicht. 
Bereits vorhandene Konten (Match über 
Anzeigename) werden nicht überschrieben 

Drucker Wie Konten: Checkbox je Drucker 

Nachschlagetabellen Wie oben 

Globale Platzhalter Wie oben 

Filterlisten Wie oben 

Bereits vorhandene Ressourcen mit identischem Namen werden nicht überschrieben - 
stattdessen werden die importierten Profile auf die vorhandenen Ressourcen gemappt. So 
bleiben kritische Daten (Passwörter in Konten, Drucker-Definitionen) erhalten, während die 
Profil-Logik aktualisiert wird. 

 

60.5.5 V2-/V3-MIGRATION 

Beim Import einer AEP-2- oder AEP-3-Datei erfolgt eine automatische Migration auf das V4-
Format: 

• Filter-Strukturen werden umgebaut (V3 hatte Inline-Operatoren wie <UND>/<ODER> in 
Filterwerten - V4 nutzt explizite Filter-Sets) 



• Aufgaben-Typen werden gemappt (z.B. Outlook-Kategorie → Microsoft-365-
Kategorie) 

• Pfad-Schreibweisen werden normalisiert (z.B. \\Konto\Ordner → INBOX/Ordner) 

• Veraltete Aufgaben (z.B. eigene Outlook-COM-spezifische Befehle) werden auf V4-
Äquivalente abgebildet - wo keine Entsprechung existiert, wird die Aufgabe 
übersprungen und im Log vermerkt 

Die Migration ist konservativ: Im Zweifel wird eher übersprungen als falsch übernommen. 
Nach dem Import sollten Sie jedes migrierte Profil prüfen, bevor Sie es scharf schalten. 

 

60.5.6 ANWENDUNGSFALL 

Migration von AEP 3 auf AEP 4 

Aus AEP 3 alle Profile als XML exportieren. In AEP 4 importieren - die V3-XML wird 
automatisch erkannt und auf V4-JSON migriert. Anschließend pro Profil prüfen, ob alle 
Aufgaben sinnvoll übernommen wurden. 

 

60.5.7 TIPPS 

• Nach Import von V2/V3-Profilen erst alle Profile prüfen, bevor Sie sie aktivieren - die 
Migration ist gut, aber nicht perfekt 

• Passwörter werden bei Konto-Import mit übertragen. Im Standard-Modus 
(verschlüsselt in der Profildatei) funktionieren sie auch auf einem anderen 
Benutzer/PC. Im Modus Windows Credential Manager müssen sie auf dem Ziel-
System neu eingegeben werden, weil der Tresor an den Windows-Benutzer 
gebunden ist 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

• Kapitel 40.17 - Sicherungen 

• Kapitel 3 - Profil-Werkzeugleiste 

 

60.6 LIZENZIERUNG 

60.6.1 ÜBERSICHT 

Der Automatic Email Processor ist als kommerzielle Software lizenzpflichtig. Nach der 
Installation startet das Programm im Demo-Modus - funktional vollständig, aber mit 
zeitlichem und mengenmäßigem Limit. Mit einer gültigen Lizenz wird das Programm in den 
Vollversions-Modus überführt. 



Die Lizenz wird typischerweise direkt beim Hersteller (Gillmeister Software) erworben und 
als Lizenzdatei oder Aktivierungs-Code geliefert. 

 

60.6.2 DEMO-MODUS 

Im Demo-Modus stehen folgende Einschränkungen: 

Limit Demo Vollversion 

Demo-Zeitraum 30 Tage ab erster Installation Unbegrenzt 

Maximale Anzahl Profile 2 Unbegrenzt 

Nachholen: Mails pro Lauf 10 Unbegrenzt 

Funktionsumfang Identisch zur Vollversion Identisch 

 

60.6.3 LIZENZ AKTIVIEREN 

Über das Hauptmenü Lizenzschlüssel eingeben... öffnet sich der Lizenz-Dialog. Dort: 

1. Lizenzschlüssel eintragen 

2. Programm prüft die Lizenz auf Echtheit und Gültigkeit 

3. Bei Erfolg: Programm wechselt sofort in den Vollversions-Modus - kein Neustart nötig 

 

60.6.4 LIZENZ-STATUS ZUR LAUFZEIT 

Bei Aktivierung, Wiederherstellung oder Lizenz-Wechsel zur Laufzeit aktualisiert sich der 
Programm-Status sofort - UI-Elemente, die je nach Lizenz unterschiedlich verfügbar sind (z.B. 
Demo-Hinweis, Profil-Limits), werden automatisch aktualisiert. Ein Programm-Neustart ist 
nicht erforderlich. 

In der Titelleiste sehen Sie den aktuellen Lizenz-Status; Detail-Anzeige im Fenster Über... 
(Hauptmenü → Über...): 

Status Bedeutung 

Registriert (oder lebenslang / gültig 
bis Datum) 

Vollversion aktiv 

Demo (X Tage) Demo-Modus läuft, X Tage bis Ablauf 

Demo-Testzeitraum abgelaufen 30-Tage-Frist überschritten - Programm läuft nur 
noch in eingeschränkter Form 

 

60.6.5 TIPP 

• Im Service-Modus muss die Lizenz im AppData-Verzeichnis des Service-Accounts 
liegen - nicht im AppData des UI-Benutzers 

 



60.6.6 DATENSCHUTZ BEI DER LIZENZ-AKTUALISIERUNG 

Wenn das Programm die Lizenzdaten beim Hersteller-Server aktualisiert (z. B. zur 
Verifizierung des Lizenzschlüssels oder bei abgelaufener lokaler Lizenzdatei), werden 
zusätzlich zwei technische Werte übermittelt, die der Hersteller zur Nutzungs-Analyse für 
Lizenz-Compliance verwendet: 

• Pseudonymer Identifier: Ein gehashter Wert, der aus einer einmalig generierten 
Kennung im Windows-Benutzerprofil und der Maschinen-ID gebildet wird. Der Wert 
lässt sich nicht in den Windows-Benutzernamen oder eine andere personenbezogene 
Information zurückrechnen. 

• IP-Adresse, auf das /24-Subnetz maskiert (das letzte Oktett einer IPv4-Adresse wird 
auf 0 gesetzt; bei IPv6 die unteren 64 Bit). Dadurch ist eine grobe regionale 
Zuordnung möglich, aber kein direkter Personenbezug. 

Es werden keine Windows-Benutzernamen, E-Mail-Adressen, Profilkonfigurationen oder 
Verarbeitungs-Logs übermittelt. Der pseudonyme Identifier wird einmalig im Windows-
Benutzerprofil erzeugt und bleibt für den gleichen Windows-Benutzer auf dem gleichen 
Rechner stabil. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 1 - Einfuehrung 

 

70 PLATZHALTER UND DATEN 

Platzhalter machen Dateinamen, Zielordner und andere Werte dynamisch: Sie werden bei 
der Verarbeitung durch Eigenschaften der jeweiligen Nachricht ersetzt - etwa 
Eingangsdatum, Absenderadresse oder einen per Textextraktion gewonnenen Wert aus dem 
Nachrichtentext. In Kombination mit Nachschlagetabellen lassen sich extrahierte Werte 
zusätzlich in Zielwerte übersetzen (z.B. Kundennummer → Ablagepfad). 

Kapitel Inhalt 

Kapitel 70.1 Platzhalter - alle verfügbaren Platzhalter 
und ihre Optionen 

Kapitel 70.2 Textextraktion - Werte aus Betreff, 
Nachrichtentext oder Anhängen 
extrahieren 

Kapitel 70.3 Nachschlagetabellen-Verwendung - 
extrahierte Werte über CSV-Tabellen 
zuordnen 

 



70.1 PLATZHALTER 

70.1.1 ÜBERSICHT 

Platzhalter sind die zentrale Mechanik des Programms, um dynamische Werte aus E-Mails 
in Pfade, Dateinamen, Antwort-Texte und sonstige Eingaben einzubauen. Beim Verarbeiten 
einer Mail werden Platzhalter durch die konkreten Werte ersetzt: <EmailYear4> wird zu 2026, 
<SenderDomain> zu mueller-gmbh.de, <Subject> zu "Bestellung 12345". 

Alle Platzhalter sind in Spitzklammern geschrieben (<...>) und tragen englische Bezeichner - 
verschachtelte Strukturen wie <CSVMapping{Mandanten}> oder Teilstring-Varianten wie 
<SubjectPartL{0,20}> erlauben präzise Steuerung. 

 

70.1.2 SCHREIBWEISE UND AUSWAHL 

In allen relevanten Eingabefeldern (z.B. Pfad in Anhänge speichern, Betreff in Antworten, 
Dateiname in Speichern-Aufgaben) öffnet das Programm bei Klick auf das Platzhalter-
Symbol ein hierarchisches Menü mit deutschsprachigen Beschriftungen. Die Auswahl fügt 
den Platzhalter mit der korrekten englischen Schreibweise in das Eingabefeld ein - manuelle 
Eingabe ist möglich, aber fehleranfällig. 

Die Menü-Struktur ist nach Kategorien gegliedert: 

• Empfänger und Absender 

• Betreff und Nachrichtentext 

• Eingangsdatum 

• Aktuelles Datum 

• Anhang (in Anhang-bezogenen Feldern) 

• Sonstige 

• Zuordnungen (Nachschlagetabellen und globale Platzhalter) 

 

70.1.3 DATUM-PLATZHALTER 

Das Eingangsdatum ist der Empfangs-Zeitpunkt der Mail. Das aktuelle Datum ist der 
Verarbeitungs-Zeitpunkt. Pro Datum gibt es Varianten für Jahr, Monat, Tag, Stunde, Minute, 
Sekunde: 

Platzhalter Beispielwert 

<EmailYear4> 2026 
<EmailYear2> 26 
<EmailMonth> 01 
<EmailMonthName> Januar 
<EmailMonthNameAbbreviated> Jan 
<EmailDay> 07 
<EmailHour> 14 



Platzhalter Beispielwert 

<EmailMinute> 30 
<EmailSecond> 15 

Vormonats-Varianten: <PriorEmailMonth>, <PriorEmailMonthName>, 
<PriorEmailMonthNameAbbreviated>, <YearOfPriorEmailMonth>, <PriorEmailYear4>, 
<PriorEmailYear2>, <PriorEmailDay> - nützlich, wenn Sie Mails immer dem vorhergehenden 
Monat zuordnen wollen (z.B. Rechnungen, die zu Beginn des Folgemonats eintreffen). 

Aktuelles Datum (statt Eingangsdatum): <TodaysYear4>, <TodaysYear2>, <TodaysMonth>, 
<TodaysMonthName>, <TodaysMonthNameAbbreviated>, <TodaysDay>, <TodaysHour>, <TodaysMinute>, 
<TodaysSecond>. 

 

70.1.4 ABSENDER UND EMPFÄNGER 

Pro Absender und Empfänger stehen mehrere Bestandteile zur Verfügung: 

Platzhalter Beispiel 

<SenderName> Max Mustermann 
<SenderNameInitials> MM 
<SenderAddress> max.mustermann@firma.de 
<SenderDomain> firma.de 
<SenderUsername> max.mustermann (lokaler Teil) 

<SenderUsernameInitials> mm 
<RecipientName> Sabine Schmidt 
<RecipientAddress> sabine@firma.de 
<RecipientDomain> firma.de 
<RecipientUsername> sabine 
<NumberOfDirectRecipients> 3 

Bei mehreren Empfängern (To + CC) erfasst das Programm typischerweise den ersten 
sinnvollen Empfänger - siehe Programmoptionen → Sonstiges (siehe Kapitel 40.25.3) für 
Filterung unerwünschter Adressen. 

 

70.1.5 TEILSTRING-PLATZHALTER 

Für viele Platzhalter stehen Teilstring-Varianten zur Verfügung - sie schneiden eine 
bestimmte Anzahl Zeichen aus dem Wert: 

Platzhalter Wirkung 

<SubjectPartL{0,20}> Erste 20 Zeichen des Betreffs 
(Position 0, Länge 20) 

<SubjectPartR{4,4}> 4 Zeichen, beginnend 4 Zeichen 
vom Ende 



Platzhalter Wirkung 

<SenderNamePartL{0,80}> Erste 80 Zeichen des Absender-
Namens 

<SenderUsernamePartR{4,4}> Letzte 4 Zeichen des 
Benutzernamens 

<RecipientNamePartL{0,80}> Erste 80 Zeichen des Empfänger-
Namens 

<FileNamePartL{0,80}> Erste 80 Zeichen des Dateinamens 

Bei Auswahl im Platzhalter-Menü werden Standardwerte vorbelegt: PartL mit {0,80} (erste 
80 Zeichen), PartR mit {4,4} (4 Zeichen ab Position 4 vom Ende). Diese Werte lassen sich 
nach dem Einfügen frei anpassen. 

Sinnvoll, wenn Datei-Systemen lange Pfade Probleme machen oder ein Bestellnummern-
Format wie INV-2026-12345 zerlegt werden soll. 

 

70.1.6 BETREFF UND NACHRICHTENTEXT 

Platzhalter Beispielwert 

<Subject> Vollständiger Betreff der Mail 

<SubjectPartL{0,80}> / <SubjectPartR{4,4}> Teilstrings (siehe 70.1.5) 

<BeginOfSubjectRegex>...<EndOfRegex> Regex-Extraktion aus dem Betreff 

<BeginOfBodyRegex>...<EndOfRegex> Regex-Extraktion aus dem Nachrichtentext 

Die Regex-Extraktion ist ausführlich beschrieben (siehe Kapitel 70.2). Einen Platzhalter, der 
den vollständigen Nachrichtentext ohne Begrenzung liefert, gibt es bewusst nicht - Body-
Texte sind zu lang und unstrukturiert für direkte Pfad- oder Dateinamen-Verwendung. 

 

70.1.7 ANHANG-PLATZHALTER 

In Anhang-bezogenen Aufgaben (Anhänge speichern, Anhänge drucken): 

Platzhalter Beispielwert 

<FileName> Rechnung_12345.pdf (ohne Erweiterung) 

<FileNamePartL{0,80}> erste 80 Zeichen 

<FileNamePartR{4,4}> letzte 4 Zeichen ab Offset 4 

<NumberOfAttachments> 3 (Anzahl der Anhänge in der Mail) 

 

70.1.8 SONSTIGE PLATZHALTER 

Platzhalter Beispielwert 

<MessageId> Internet-Message-ID (ohne <>) 



Platzhalter Beispielwert 

<Categories> Wichtig, Buchhaltung 
<PathSeparator> \ (Windows) - nur in Pfad-Kontexten 

<ParentFolderNameOfLevel{1}> Name des überwachten Ordners auf 
Hierarchie-Ebene 1 

 

70.1.9 ZUORDNUNGEN 

Nachschlagetabellen und globale Platzhalter aus den Programmoptionen (siehe Kapitel 
40.23 und Kapitel 40.24) werden über folgende Syntax referenziert: 

Platzhalter Bedeutung 

<CSVMapping{Mandanten}> Liefert den Wert aus der 
Nachschlagetabelle "Mandanten" 

<SimpleMapping{Archivpfad}> Liefert den globalen Platzhalter 
"Archivpfad" (festen Wert) 

Die Auswahl erfolgt im Platzhalter-Menü unter "Zuordnungen" - pro definierte Tabelle und 
pro globalem Platzhalter erscheint ein Eintrag mit dem konfigurierten Namen (siehe Kapitel 
70.3). 

 

70.1.10 SONDERZEICHEN-BEHANDLUNG 

Wenn ein Platzhalter-Wert in einem Datei- oder Ordnernamen verwendet wird, werden 
ungültige Zeichen (z.B. <, >, :, *, ?, ", /, \, |) automatisch durch - ersetzt - der erzeugte Pfad 
ist immer Datei-System-konform. 

In freien Text-Eingaben (z.B. Antwort-Body) bleiben die Zeichen erhalten. 

 

70.1.11 ANWENDUNGSFALL 

Pfad-Aufbau für Anhänge 

Pfad: D:\Eingangsrechnungen\<SenderDomain>\<EmailYear4>\<EmailMonth>. Eingehende Mail von 
info@mueller-gmbh.de am 7.5.2026 → D:\Eingangsrechnungen\mueller-gmbh.de\2026\05. 

 

70.1.12 TIPPS 

• Sonderzeichen in Werten (z.B. Punkt, Slash) werden in Datei-Pfaden automatisch 
ersetzt - kein manuelles Escaping nötig 

• Bei sehr langen Werten kann der erzeugte Pfad das Windows-Pfadlimit (260 Zeichen) 
sprengen - verwenden Sie Teilstring-Platzhalter zur Kürzung 



 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 70.2 - Textextraktion 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

• Kapitel 40.24 - Globale Platzhalter 

• Kapitel 9 - Anhaenge speichern 

• Kapitel 11 - Nachricht speichern 

 

70.2 TEXTEXTRAKTION 

70.2.1 ÜBERSICHT 

Die Textextraktion ist eine Erweiterung der Platzhalter-Logik, mit der gezielt Teil-Werte aus 
Mails oder Anhängen ausgelesen werden - z.B. eine Rechnungsnummer aus dem Betreff, ein 
Buchungs-Code aus dem Body oder ein Vertragspartner aus einer beigefügten TXT- oder 
CSV-Datei. 

Im Unterschied zu den festen Platzhaltern (siehe Kapitel 70.1) sind Textextraktions-Regeln 
konfigurierbar: Sie definieren pro Regel, welcher Bereich der Mail durchsucht wird, mit 
welchen Begrenzungen (von / bis), und mit welcher zusätzlichen Einschränkung (Regex, 
Anzahl Zeichen). 

 

70.2.2 DIREKT-REGEX IM BETREFF ODER BODY 

Die einfachste Variante ist die direkte Regex-Extraktion - ohne separate Regel-Definition. In 
jedem Eingabefeld können Sie schreiben: 

<BeginOfSubjectRegex>INV-\d{4}-\d{3}<EndOfRegex>$1 

Mechanik: Das Programm wendet das Regex auf den Betreff an. Den ersten Treffer (bzw. die 
Klammergruppen daraus) legt es in die Rückverweise $1, $2, ... ab. Der 
<BeginOf…>…<EndOfRegex>-Block selbst wird aus dem Ergebnis entfernt. Sie müssen den 
Rückverweis ($1) also zusätzlich an die Stelle setzen, an der der gefundene Wert erscheinen 
soll. 

• Ohne Klammern im Muster: $1 enthält den gesamten Treffer. 

• Mit Klammern im Muster: $1 enthält die erste Klammergruppe, $2 die zweite usw. 

Analog gibt es <BeginOfBodyRegex>...<EndOfRegex> für den Body. 

Beispiele: 

Betreff Platzhalter im Pfad Ergebnis 

Rechnung INV-2026-
456 Müller GmbH 

<BeginOfSubjectRegex>INV-\d{4}-
\d{3}<EndOfRegex>$1 

INV-2026-456 



Betreff Platzhalter im Pfad Ergebnis 

Rechnung INV-2026-
456 Müller GmbH 

<BeginOfSubjectRegex>INV-(\d{4})-
(\d{3})<EndOfRegex>$1-$2 

2026-456 

Bestellung Nummer 
78901 

<BeginOfSubjectRegex>Nummer 
(\d+)<EndOfRegex>$1 

78901 

Mehrere Treffer: Findet das Muster mehrfach in derselben Mail, wird nur der erste Treffer 
verwendet - weitere Treffer werden ignoriert. Wenn die gewünschte Stelle nicht der erste 
Treffer ist, präzisieren Sie das Muster (z.B. mit konkreterem Präfix oder Wortgrenzen \b). 

Mehrere Regex-Blöcke im selben Pfad: Werden mehrere <BeginOf…>…<EndOfRegex>-Blöcke im 
selben Eingabefeld verwendet, lässt sich die Mehrdeutigkeit von $1 durch die 
durchnummerierten Rückverweise $R1G1, $R2G1, ... auflösen - $R1G1 für die erste Gruppe des 
ersten Blocks, $R2G1 für die erste Gruppe des zweiten Blocks. 

 

70.2.3 TEXTEXTRAKTIONS-REGELN 

Für komplexere Extraktionen (z.B. mehrstufige Bereichs-Eingrenzung, Anwendung auf 
Anhänge, Encoding-Steuerung) verwenden Sie Textextraktions-Regeln, die im Profil-Editor 
unter Textextraktion definiert werden. 

Pro Regel konfigurieren Sie: 

Feld Beschreibung 

Name Eindeutiger Bezeichner (für die Platzhalter-Referenz) 

Quelle Nachrichtentext oder Anhang (mit Datei-Filter) 

Encoding ANSI, UTF-8, Unicode oder explizite Codepage (für Anhänge 
mit speziellem Format) 

Bereich von Suchstring oder Regex, ab dem die Extraktion beginnt 

Bereich bis Suchstring oder Regex, an dem die Extraktion endet 

Einschränkung Erste X Zeichen, Letzte X Zeichen, oder Regex auf den 
extrahierten Bereich 

Werte-Umwandlung Optionale Nachschlagetabelle, die den extrahierten Wert 
weiter mappt (z.B. Code → Klartext) 

 

70.2.4 VERWENDUNG DER REGEL ALS PLATZHALTER 

Eine konfigurierte Regel referenzieren Sie als Platzhalter: 

Platzhalter Wirkung 

<MRuleId:5(Rechnungsnummer)> Wendet die Regel mit ID 5 
(Anzeigename 
"Rechnungsnummer") auf den 
Nachrichtentext an 



Platzhalter Wirkung 

<FRuleId:7(Buchungscode)> Wendet die Regel mit ID 7 
(Anzeigename "Buchungscode") 
auf den passenden Anhang an 

MRuleId steht für Message-Rule (Nachrichtentext), FRuleId für File-Rule (Datei-Anhang). Die 
ID ist der eindeutige Schlüssel der Regel; der Klammer-Anhang ist nur ein lesbarer 
Anzeigename und wird beim Verarbeiten ignoriert. 

Die Auswahl erfolgt im Platzhalter-Menü - alle definierten Regeln erscheinen unter 
"Textextraktion". 

 

70.2.5 BEREICH-EINGRENZUNG 

Die zwei-stufige Bereichs-Eingrenzung (von + bis) ist die zentrale Logik: 

1. Bereich von: Suchstring identifiziert die Anfangs-Stelle. Alles davor wird ignoriert. 

2. Bereich bis: Suchstring identifiziert die End-Stelle. Alles danach wird ignoriert. 

3. Der dazwischen liegende Text ist der Roh-Treffer. 

4. Auf den Roh-Treffer wird die Einschränkung angewendet (z.B. erste 20 Zeichen). 

5. Optional: Werte-Umwandlung über eine Nachschlagetabelle. 

Beispiel-Mail-Body: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit übersenden wir Ihnen die Rechnung Nummer INV-2026-456 
mit einem Gesamtbetrag von 1.234,56 EUR. 
Mit freundlichen Grüßen 

Regel: - Bereich von: Nummer - Bereich bis: mit - Einschränkung: keine 

Ergebnis: INV-2026-456 

 

70.2.6 ENCODING UND ANHANG-QUELLEN 

Bei Datei-basierter Extraktion (Quelle: Anhang) liest das Programm den Anhang mit dem 
konfigurierten Encoding: 

Encoding Wann verwenden 

ANSI Klassische Windows-Textdateien 

UTF-8 Moderne Textdateien, JSON, XML 

Unicode UTF-16 Little-Endian (typische Windows-Mail-Bodies) 

Codepage Explizite Codepage (z.B. 1252, 850) für legacy-Formate 

Die Textextraktion funktioniert nur für reine Text-Anhänge (z.B. TXT, CSV, XML, JSON, 
HTML). Binärformate werden nicht unterstützt. 

 



70.2.7 ANWENDUNGSFALL 

Rechnungsnummer aus Betreff 

Mail-Betreff: "Rechnung INV-2026-456 vom 7.5." Pfad-Muster: 
D:\Eingangsrechnungen\<EmailYear4>\<BeginOfSubjectRegex>INV-\d{4}-\d{3}<EndOfRegex>$1.pdf. 
Der Regex findet INV-2026-456, legt diesen Wert in $1 ab und entfernt den 
<BeginOf…>…<EndOfRegex>-Block aus dem Pfad. Endergebnis: D:\Eingangsrechnungen\2026\INV-
2026-456.pdf. 

 

70.2.8 TIPPS 

• Die Werte-Umwandlung über eine Nachschlagetabelle ist mächtig - Sie können einen 
extrahierten Code direkt in einen lesbaren Klartext umwandeln (siehe Kapitel 70.3) 

• Testen Sie neue Regeln auf Beispiel-Mails im Profil-Editor - die Vorschau zeigt das 
Ergebnis direkt 

 

70.2.9 VERWANDTE ANLEITUNGEN 

• Anleitung - Textextraktion mit Regex - Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Direkt-Regex-
Variante und zu Textextraktions-Regeln, mit Einsteiger-Erklärung der Regex-
Bausteine 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.3 - Nachschlagetabellen-Verwendung 

• Kapitel 15 - In Datenbank speichern 

 

70.3 NACHSCHLAGETABELLEN-VERWENDUNG 

70.3.1 ÜBERSICHT 

Nachschlagetabellen und globale Platzhalter sind in den Programmoptionen konfiguriert 
(siehe Kapitel 40.23 und Kapitel 40.24) - dieses Kapitel beschreibt die Verwendung als 
Platzhalter in Aufgaben. Nachschlagetabellen lösen einen Wert (z.B. Mandanten-Name) 
basierend auf E-Mail-Eigenschaften (z.B. Absender-Domäne) auf; globale Platzhalter sind 
feste Konstanten. 

In allen Eingabefeldern, die Platzhalter unterstützen, können Sie diese Mappings direkt 
einsetzen - typische Anwendung: dynamische Pfad-Konstruktion, Mandanten-Routing, Code-
zu-Klartext-Umwandlung. 
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70.3.2 SYNTAX 

Platzhalter Bedeutung 

<CSVMapping{Mandanten}> Sucht in der Tabelle "Mandanten" einen 
Treffer und gibt die Ergebnisspalte 
zurück 

<SimpleMapping{Archivpfad}> Gibt den globalen Platzhalter 
"Archivpfad" zurück (fester Wert) 

Die Auswahl erfolgt im Platzhalter-Menü unter "Tabellen" - pro definierte Tabelle und pro 
globalem Platzhalter erscheint ein Eintrag. 

 

70.3.3 FUNKTIONSWEISE EINER NACHSCHLAGETABELLEN-ANFRAGE 

Beim Verarbeiten einer Mail mit Platzhalter <CSVMapping{Mandanten}>: 

1. Programm liest die in der Tabelle konfigurierten Abgleichspalten aus der Mail aus 
(z.B. Absender-Domäne) 

2. Sucht in der Tabelle nach einer Zeile, deren Werte alle mit den E-Mail-Werten 
übereinstimmen (UND-Verknüpfung der Abgleichspalten) 

3. Bei Treffer: gibt den Wert der Ergebnisspalte zurück 

4. Bei mehreren Treffern: nimmt den ersten und schreibt eine Warnung ins Fehler-Log 

5. Bei keinem Treffer: liefert leeren String oder den konfigurierten Standardwert 

Der Vergleich kann je nach Spalten-Konfiguration exakt, als Substring-Match oder als Regex-
Match erfolgen. 

 

70.3.4 BEISPIEL: MANDANTEN-ROUTING 

Tabelle "Mandanten": 

Absender-Domäne Mandantenname 

mueller-gmbh.de Müller GmbH 

schulze-kg.de Schulze KG 

meier-ag.de Meier AG 

In der Aufgabe Anhänge speichern: 

Feld Wert 

Pfad D:\Eingangsrechnungen\<CSVMapping{Mandanten
}>\<EmailYear4>\<EmailMonth> 

Eingehende Mail von info@mueller-gmbh.de am 7.5.2026: 

1. Tabelle wird mit Absender-Domäne mueller-gmbh.de durchsucht 

2. Treffer in Zeile 1: Mandantenname = Müller GmbH 



3. Pfad wird zu: D:\Eingangsrechnungen\Müller GmbH\2026\05 

Bei einer Mail von kontakt@unbekannte-firma.de: 

• Kein Treffer → Pfad würde zu D:\Eingangsrechnungen\\2026\05 (mit doppeltem 
Backslash, weil der Wert leer ist) - sinnvoll ist deshalb meist ein Standardwert in der 
Tabelle (siehe 70.3.5) 

 

70.3.5 VERHALTEN BEI KEIN-TREFFER 

In den Tabellen-Definitionen (siehe Kapitel 40.23) lässt sich pro Tabelle festlegen, was bei 
einem fehlenden Treffer passiert: 

Konfiguration Verhalten 

Standard Leerer String 

Standardwert Konfigurierter Standardwert (z.B. 
"Unbekannt") 

Status-Flag setzen Profil-Status auf "Fehler" oder 
"Übersprungen" setzen - die 
Aufgabe wird abgebrochen 

So lässt sich vermeiden, dass Mails ohne Treffer in einem ungewollt benannten Pfad landen - 
sie können stattdessen in einem dedizierten "Unbekannt"-Ordner gesammelt werden oder 
die ganze Verarbeitung wird übersprungen. 

 

70.3.6 GLOBALE PLATZHALTER 

Globale Platzhalter (siehe Kapitel 40.24) sind einfacher: kein Abgleich, sondern fester Wert. 
Beispiel: 

• Globaler Platzhalter "Archivpfad" mit Wert D:\Eingangsrechnungen 

• Verwendung: <SimpleMapping{Archivpfad}>\<EmailYear4>\<EmailMonth> 

• Ergebnis: D:\Eingangsrechnungen\2026\05 

Bei einer Pfad-Änderung (z.B. Wechsel des Archiv-Datenträgers) wird der Wert in den 
Programmoptionen einmal geändert - alle Profile, die den Platzhalter verwenden, 
übernehmen die Änderung automatisch. 

 

70.3.7 ANWENDUNGSFALL 

Mandanten-Verzeichnisstruktur 

Nachschlagetabelle "Mandanten" mit 50 Zeilen. Pfad in Anhänge speichern: 
<SimpleMapping{Archivpfad}>\<CSVMapping{Mandanten}>\<EmailYear4>\<EmailMonth>. Eingehende 



Mails landen automatisch im richtigen Mandanten-Ordner - bei neuem Mandanten reicht 
das Hinzufügen einer Zeile in der Tabelle. 

 

70.3.8 MEHRSPALTIGER ABGLEICH 

Eine Nachschlagetabelle kann mehrere Abgleichspalten haben - der Treffer erfordert dann, 
dass alle Werte übereinstimmen. Beispiel: 

Tabelle "Lieferanten": 

Absender-Domäne Betreff enthält Lieferanten-Kategorie 

mueller-gmbh.de Bestellung Hauptlieferant Bestellung 

mueller-gmbh.de Rechnung Hauptlieferant Buchhaltung 

schulze-kg.de Bestellung Nebenlieferant Bestellung 

Eine Mail von info@mueller-gmbh.de mit Betreff "Bestellung 12345" → Treffer in Zeile 1 → 
Kategorie Hauptlieferant Bestellung. 

So lassen sich feinere Klassifizierungen abbilden, ohne separate Tabellen pro Schlüssel-
Kombination zu pflegen. 

 

70.3.9 TIPPS 

• Nutzen Sie den Standardwert für unbekannte Schlüssel - sonst landen Mails in 
unbeabsichtigten Pfaden 

• Bei Mehrfach-Treffern nimmt das Programm den ersten - die Reihenfolge in der 
Tabelle ist relevant. Bei Konflikten sollte die Tabellen-Konfiguration präzisiert werden 

 

70.3.10 VERWANDTE ANLEITUNGEN 

• Anleitung - CSV-Zuordnung von Absender zu Pfad - praxisnaher Aufbau einer 
Mandanten-Nachschlagetabelle und ihre Einbindung als Pfad-Platzhalter 
<CSVMapping{...}> in der Aufgabe Anhänge speichern 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 70.1 - Platzhalter 

• Kapitel 70.2 - Textextraktion 

• Kapitel 40.23 - Nachschlagetabellen 

• Kapitel 15 - In Datenbank speichern 
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80 LOGS UND BERICHTE 

Das Programm protokolliert jede Verarbeitung: Im Verarbeitungs-Log sehen Sie, welche 
Nachricht von welchem Profil mit welchem Ergebnis verarbeitet wurde; das Fehler-Log 
sammelt Programm- und Verbindungsfehler. Die Log-Inhalte lassen sich als Excel-Bericht 
exportieren oder zeitgesteuert per E-Mail versenden. 

Kapitel Inhalt 

Kapitel 80.1 Verarbeitungs-Log - Einträge, Status, 
Filter und Suche 

Kapitel 80.2 Fehler-Log - Fehlereinträge verstehen 
und eingrenzen 

Kapitel 80.3 Excel-Bericht - Log-Einträge exportieren 
und automatisch versenden 

Kapitel 80.4 Log-Aufbewahrung - 
Aufbewahrungsfristen und Datenbank-
Wartung 

 

80.1 VERARBEITUNGS-LOG 

80.1.1 ÜBERSICHT 

Das Verarbeitungs-Log ist die zentrale Anlaufstelle, um nachzuvollziehen, was das Programm 
mit eingehenden Mails getan hat. Pro verarbeiteter Mail wird ein Log-Eintrag erzeugt, der 
Ergebnis, Aufgaben, Zeitpunkte und Detail-Status dokumentiert. Im Hauptfenster ist das 
Log über den unteren Bereich erreichbar - pro Kategorie ein eigener Tab. 

Das Log lebt in einer lokalen Datenbank und überdauert Programm-Neustarts. 
Aufbewahrungsdauer und Anzeige-Optionen werden in den Programmoptionen → Log 
konfiguriert (siehe Kapitel 40.20). 

 

80.1.2 TABS 

Tab Inhalt 

Erfolgreiche Verarbeitung Mails, deren Aufgaben fehlerfrei ausgeführt wurden 

Fehler Mails, bei denen mindestens eine Aufgabe gescheitert 
ist 

Kein Treffer Mails, die das Profil zwar gesehen, aber durch den 
Filter ausgeschlossen hat 

Verzögerte Verarbeitungen Mails, die aktuell auf Ablauf der Wartezeit warten 
(siehe Kapitel 60.1) 

Nicht erreichbare Ordner Hinweise zu Ordnern, die das Programm nicht öffnen 
konnte (siehe Kapitel 50.6) 



Jeder Tab zeigt eine Klammer-Zahl im Header - das ist die Anzahl der heute neu 
hinzugekommenen Einträge. Die Gesamtzahl aller Einträge des Tabs steht ohne Klammer 
davor. 

 

80.1.3 SPALTEN 

Pro Eintrag werden folgende Werte angezeigt: 

Spalte Beschreibung 

Profil Name des Profils, das die Mail verarbeitet hat 

Aufgaben Liste der ausgeführten oder geprüften Aufgaben 

Verarbeitet am Zeitpunkt der Verarbeitung 

Empfangen am Empfangs-Zeitpunkt der Mail (aus dem Header) 

Absender Name oder Adresse des Absenders 

Empfänger Optional zuschaltbar (Programmoptionen → Log) 

Ordner Quell-Ordner der Mail (Outlook-Stil: 
konto@x.de\Posteingang) 

Betreff Betreff der Mail (optional gekürzt) 

Anhänge Anzahl und Namen der Anhänge 

Status Erfolg / Fehler / Übersprungen pro Aufgabe 

Spalten-Breiten und Sortierung sind anpassbar - die Einstellung wird pro Tab gespeichert. 

 

80.1.4 FILTER 

Über die Werkzeugleiste oberhalb der Log-Liste lassen sich Filter setzen: 

Filter-Kriterium Beispiel 

Verarbeitet am Heute, gestern, letzte 7 Tage, 
benutzerdefinierter Zeitraum 

Empfangen am Wie oben, aber auf den 
Empfangs-Zeitpunkt 

Profil Nur Einträge eines 
bestimmten Profils 

Betreff Substring-Suche 

Absender Substring-Suche oder Adresse 

Empfänger Wie oben 

Anhang-Name Substring-Suche 

Aufgabentyp Nur bestimmte Aufgaben (z.B. 
nur "Anhänge speichern") 



Mehrere Filter werden mit UND verknüpft. Die aktive Filter-Konfiguration bleibt bestehen, 
bis sie zurückgesetzt wird. 

 

80.1.5 AKTIONEN AUS DEM LOG 

Pro Log-Eintrag stehen über das Kontextmenü Aktionen zur Verfügung: 

Aktion Wirkung 

Datei öffnen Öffnet eine vom Eintrag erzeugte Datei (z.B. 
eine gespeicherte Mail oder einen Anhang). 
Bei mehreren Dateien öffnet sich ein 
Untermenü zur Auswahl 

Im Explorer anzeigen Zeigt die zugehörige Datei im Windows-
Explorer. Bei mehreren Dateien analog mit 
Untermenü 

Eintrag in Zwischenablage kopieren Kopiert die Eintrags-Daten als Tabulator-
getrennten Text 

Profileinstellungen öffnen Springt direkt in die Profil-Einstellungen des 
verarbeitenden Profils - nützlich, um nach 
einem Fehler die Konfiguration zu prüfen 

CSV-Export und Excel-Bericht finden Sie in der Werkzeugleiste oberhalb der Log-Liste (siehe 
Kapitel 5). 

 

80.1.6 ANWENDUNGSFALL 

Tagesgeschäft 

Morgens den Log-Tab Fehler prüfen - falls Einträge da sind, die Spalte Details zeigt die 
Fehlerursache pro Eintrag. 

 

80.1.7 TIPP 

• Der CSV-Export umfasst die gefilterte Auswahl - passende Filter setzen, dann 
exportieren 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.2 - Fehler-Log 

• Kapitel 80.3 - Excel-Bericht 

• Kapitel 80.4 - Log-Aufbewahrung 

• Kapitel 5 - Log-Werkzeugleiste 



• Kapitel 6 - Log-Liste 

 

80.2 FEHLER-LOG 

80.2.1 ÜBERSICHT 

Das Fehler-Log ist eine zweite, vom Verarbeitungs-Log getrennte Aufzeichnung. Es 
protokolliert technische Fehler aus dem Programm-Betrieb - Code-Exceptions, 
fehlgeschlagene Verbindungen, korrupte Dateien, Zustände, die zu einer Hinweis-Anzeige 
führen. Anders als das Verarbeitungs-Log (das pro Mail einen Eintrag hat) beinhaltet das 
Fehler-Log technische Programm-Logs, unabhängig von einzelnen E-Mails. 

Aufgeteilt nach vier Anwendungs-Komponenten wird pro Komponente eine eigene Log-
Datei geführt: 

• Main - UI-Anwendung 

• Watcher - Service-Watchdog 

• Processor - Verarbeitungs-Engine (im Service-Modus) 

• PostProcessor - Nachgelagerte Aufgaben (z.B. ZIP, Mapping-Resolver) 

So lassen sich Probleme einer einzelnen Komponente isolieren, ohne im Misch-Log nach der 
Quelle zu suchen. 

 

80.2.2 SPEICHERORT 

Die Log-Dateien liegen im AppData-Verzeichnis: 

%APPDATA%\AutomaticEmailProcessor\ErrorLog_Main.json 
%APPDATA%\AutomaticEmailProcessor\ErrorLog_Watcher.json 
%APPDATA%\AutomaticEmailProcessor\ErrorLog_Processor.json 
%APPDATA%\AutomaticEmailProcessor\ErrorLog_PostProcessor.json 

Im Service-Modus liegen die Watcher- und Processor-Dateien im AppData des Service-
Accounts, nicht des UI-Benutzers. 

 

80.2.3 ZUGRIFF AUF DAS FEHLER-LOG 

Das Fehler-Log liegt als JSON-Datei im AppData-Verzeichnis (siehe 80.2.2). Direkt in der UI 
gibt es keinen Anzeige-Dialog - stattdessen stehen im Hauptmenü → Weiteres zwei 
Funktionen zur Verfügung: 

Menü-Punkt Wirkung 

Fehlerbericht erzeugen... Bündelt die Fehler-Logs aller 
Komponenten samt System- und 
Versions-Informationen in einer 



Menü-Punkt Wirkung 

Datei auf dem Desktop. Sinnvoll für 
Support-Anfragen 

Fehlerprotokolle leeren Löscht die Fehler-Logs (alle 
Komponenten). Verarbeitungs-Logs 
bleiben unberührt 

Wer den Roh-Inhalt sehen möchte, öffnet die JSON-Datei direkt aus dem AppData-
Verzeichnis (Hauptmenü → Weiteres → Anwendungsdaten-Ordner öffnen...). 

Hinweis: Der Fehlerbericht kann personenbezogene Inhalte (Profil-Namen, Konto-Adressen) 
enthalten - vor Versand prüfen. 

 

80.2.4 AUFBEWAHRUNG 

Das Fehler-Log bewahrt Einträge 7 Tage auf. Beim Programm-Start oder bei jedem neuen 
Eintrag werden ältere Einträge automatisch entfernt. Die Dauer ist nicht konfigurierbar - 
eine Woche reicht typischerweise, um aktuelle Probleme zu diagnostizieren. 

Wer länger archivieren möchte, kopiert die JSON-Datei manuell oder lässt sie über die 
normale Backup-Funktion mitsichern. 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 80.4 - Log-Aufbewahrung 

• Kapitel 40.20 - Log (Optionen) 

• Kapitel 8.14 - Benachrichtigungen (Profil) 

 

80.3 EXCEL-BERICHT 

80.3.1 ÜBERSICHT 

Der Excel-Bericht fasst die Verarbeitungs-Aktivität eines wählbaren Zeitraums in einer 
mehrseitigen Excel-Datei zusammen. Er eignet sich für Prüfung oder Kontrolle, periodische 
Reportings, Compliance-Nachweise oder schlicht für die Übersicht "Was hat das Programm 
in der letzten Woche getan?". 

Der Bericht kann manuell aus dem Log-Tab erzeugt werden oder automatisch nach Zeitplan 
versendet werden (siehe Kapitel 40.16). 

 



80.3.2 BERICHT ERSTELLEN 

Schritt Aktion 

1 Im Hauptfenster im Log-Bereich auf die 
Schaltfläche Excel-Bericht... in der 
Werkzeugleiste klicken 

2 Im Bericht-Dialog Zeitraum, Ausgabe-
Optionen und Speicherort konfigurieren 

3 Mit OK bestätigen - der Bericht wird 
erzeugt und (je nach Option) 
automatisch geöffnet oder per E-Mail 
versendet 

 

80.3.3 KONFIGURATION 

Zeitraum 

Option Beschreibung 

Heute Verarbeitungen des laufenden Tages 

Gestern Verarbeitungen des Vortages 

Letzte X Tage Frei wählbarer Zeitraum (Tage zurückrechnen) 

Von / Bis Konkrete Datumsspanne 

Unbeschränkt Alle Einträge - bei großen Logs entsprechend lange 
Erzeugungs-Dauer 

Ausgabe 

Option Beschreibung 

Speicherverzeichnis Zielordner für die XLSX-Datei 

Datum im Dateinamen Wenn aktiv: erzeugt z.B. Bericht_2026-05-07.xlsx statt 
nur Bericht.xlsx 

Bericht nach Erstellung öffnen XLSX wird im Standard-Programm (Excel) geöffnet 

Bericht per E-Mail versenden Statt lokal zu speichern, wird der Bericht an 
konfigurierte Empfänger geschickt (siehe Kapitel 40.16) 

 

80.3.4 INHALT DES BERICHTS 

Der Bericht enthält 6 Tabellenblätter: 

Blatt Inhalt 

Übersicht Zusammenfassung - Anzahl pro Kategorie, 
größte Profile, Tages-Verteilung 

Erfolgreiche Verarbeitung Detail-Liste aller erfolgreich verarbeiteten 
Mails 



Blatt Inhalt 

Fehler Detail-Liste der gescheiterten Verarbeitungen 

Nicht überschrieben Mails, bei denen eine Aufgabe wegen 
bestehender Datei übersprungen wurde 

Kein Treffer Mails, die durch Filter ausgeschlossen wurden 

Ausstehende Verarbeitungen Mails, die im Zeitraum auf Verarbeitung 
gewartet haben (verzögerte Verarbeitungen) 

Pro Blatt sind die Spalten ähnlich wie in der UI-Log-Anzeige: Profil, Aufgaben, Datum, 
Absender, Betreff, Status. Detail-Spalten wie konkrete Datei-Pfade oder Fehlermeldungen 
sind ergänzt. 

 

80.3.5 MANUELL VS. AUTOMATISCH 

Eigenschaft Manueller Bericht (dieses Kapitel) 
Automatischer Bericht (siehe Kapitel 
40.16) 

Auslöser Schaltfläche im Log-Tab Zeitplan in Programmoptionen 

Konfigurati
on 

Pro Aufruf wählbar Einmal in Programmoptionen festgelegt 

Zielort Datei oder E-Mail Immer E-Mail an feste Empfänger 

Zeitraum-
Optionen 

Volle Bandbreite Tag/Woche/Monat-Schema 

Beide Varianten verwenden dieselbe Erzeugungs-Logik - die Excel-Struktur ist identisch. 

 

80.3.6 ANWENDUNGSFALL 

Wöchentlicher Geschäftsführungs-Report 

Manuell jeden Montagmorgen einen Bericht für die Vorwoche erstellen, per E-Mail an die 
Geschäftsführung. Alternativ in Programmoptionen → Excel-Bericht den automatischen 
Versand konfigurieren. 

 

80.3.7 TIPPS 

• Datum im Dateinamen ist nützlich, wenn Berichte regelmäßig erstellt werden - die 
Dateien überschreiben sich nicht 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 40.16 - Excel-Bericht (Konfiguration) 



• Kapitel 5 - Log-Werkzeugleiste 

 

80.4 LOG-AUFBEWAHRUNG 

80.4.1 ÜBERSICHT 

Das Verarbeitungs-Log wächst pro verarbeiteter E-Mail um einen Eintrag - bei aktiven 
Postfächern können das hunderte oder tausende Einträge pro Tag werden. Damit die 
Datenbank nicht unbegrenzt wächst, bereinigt das Programm das Log automatisch nach 
konfigurierbaren Aufbewahrungsfristen. 

Die Bereinigung läuft im Hintergrund und betrifft sowohl die Anzeige im Log-Tab als auch die 
Log-Datenbank - ältere Einträge werden physisch gelöscht. Die Konfiguration der Fristen 
erfolgt in den Programmoptionen → Log (siehe Kapitel 40.20). 

 

80.4.2 ZWEI GETRENNTE FRISTEN 

Frist Standard Wofür 

Aufbewahrungsdauer 
global 

90 Tage Alle Log-Einträge - 
erfolgreiche 
Verarbeitung, Fehler, etc. 

Aufbewahrungsdauer 
"Kein Treffer" 

30 Tage Nur die Einträge, bei 
denen kein Filter griff 

Warum getrennt? "Kein Treffer"-Einträge sind in vielen Postfächern die Mehrheit der Log-
Einträge - bei nicht eng gefilterten Profilen oft 95 % aller verarbeiteten Mails. Sie sind 
kurzfristig nützlich (Kontrolle, dass das Profil läuft), nach wenigen Tagen aber nur noch 
Rauschen. Eine kürzere Frist hält die Datenbank schlank, ohne die Aufbewahrung der 
eigentlichen Treffer zu verkürzen. 

Hinweis: Die NoMatch-Frist wird intern auf den Bereich [1, globale Frist] geclamped - sie 
kann nie länger als die globale Frist sein und nie kürzer als 1 Tag. 

 

80.4.3 WANN WIRD BEREINIGT? 

Die Bereinigung läuft nicht in Echtzeit, sondern in moderaten Abständen - typischerweise: 

• Beim Programm-Start 

• In regelmäßigen Hintergrund-Intervallen (alle paar Stunden) 

• Vor dem Erzeugen eines Excel-Berichts 

So kann die Datenbank kurzfristig etwas mehr Einträge enthalten als die Aufbewahrungsfrist 
streng zulassen würde - der Effekt ist beim normalen Gebrauch nicht störend. 

 



80.4.4 WAS WIRD GELÖSCHT? 

Eintrags-Typ Bei Bereinigung 

Erfolgreiche Verarbeitung > globale 
Frist 

Vollständig entfernt 

Fehler > globale Frist Vollständig entfernt 

Kein Treffer > NoMatch-Frist (aber < 
globale Frist) 

Aus dem Eintrag entfernt - andere zugehörige 
Einträge des Mail-Datensatzes bleiben erhalten 

Verzögerte Verarbeitungen Bleiben unangetastet - sie haben einen eigenen 
Lebenszyklus (siehe Kapitel 60.1) 

Bei einer Mail, die gleichzeitig in mehreren Profilen verarbeitet wurde (z.B. Profil A: Treffer, 
Profil B: Kein Treffer), wird der "Kein Treffer"-Anteil nach 30 Tagen entfernt, der Treffer-
Anteil bleibt bis zu 90 Tagen erhalten. 

 

80.4.5 MANUELLER RESET 

Über die Programmoptionen → Log gibt es eine Schaltfläche Log-Datenbank zurücksetzen, 
die alle Einträge auf einmal löscht (siehe Kapitel 40.20.4). Das ist die schnelle Variante, wenn 
nach Test-Phasen oder Konfigurations-Experimenten massenhaft veraltete Daten 
entstanden sind. 

Achtung: Der Reset ist nicht rückgängig zu machen. Vor dem Reset einen Excel-Bericht über 
alle Einträge erzeugen, falls die Daten archiviert werden sollen. 

 

80.4.6 GRÖßENWACHSTUM 

Pro Eintrag im Verarbeitungs-Log entstehen typischerweise wenige Kilobyte - die Detail-
Daten (Aufgaben-Status, Pfade, Anhang-Listen) summieren sich. Bei 1000 Mails pro Tag und 
90 Tagen Aufbewahrung ergibt das ca. 90.000 Einträge ≈ wenige hundert MB Log-Datei. Die 
automatische Bereinigung hält die Datenbank auf diesem Niveau stabil. 

Hinweis: Die Log-Datenbanken sind in den ZIP-Sicherungen nicht enthalten (siehe Kapitel 
40.17.7) - eine Sicherung bleibt auch bei vollem Log nur wenige MB groß. 

 

80.4.7 AUSWIRKUNGEN AUF DIE ANZEIGE 

In der Log-Tab-Anzeige werden maximal 25.000 Einträge auf einmal geladen (konfigurierbar 
in Programmoptionen → Log). Wenn die Datenbank mehr enthält, sehen Sie nur die 
jüngsten 25.000. Ältere Einträge sind weiterhin in der Datenbank - Sie erreichen sie über 
Filter mit konkretem Datum, CSV-Export oder Excel-Bericht. 

Eine zu hohe Anzeige-Grenze (z.B. 1.000.000) macht das Laden des Logs spürbar langsamer - 
der Standardwert 25.000 ist meist ein guter Kompromiss. 



 

80.4.8 ANWENDUNGSFALL 

Standard-Setup für moderate Postfächer 

Globale Frist: 90 Tage. NoMatch-Frist: 30 Tage. Anzeige: 25.000 Einträge. Reicht für die 
meisten Postfächer mit 50-200 Mails pro Tag aus. 

 

80.4.9 TIPPS 

• Setzen Sie die NoMatch-Frist großzügig kürzer als die globale Frist - die meisten 
Anwender sehen nach einer Woche keinen Mehrwert mehr in alten NoMatch-
Einträgen 

• Wenn Sie Logs archivieren möchten, exportieren Sie regelmäßig Excel-Berichte mit 
Zeitraum: Unbeschränkt und legen sie ab - die Datenbank bleibt schlank, die Historie 
ist erhalten 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 80.1 - Verarbeitungs-Log 

• Kapitel 80.2 - Fehler-Log 

• Kapitel 40.20 - Log (Optionen) 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

 

90 LINK-EDITOR 

90.1 ÜBERSICHT 

Der Link-Editor ist ein spezialisiertes Werkzeug zur Bearbeitung von Anhang-Verweisen in E-
Mails. Wenn das Programm mit der Aufgabe Anhänge ersetzen Anhänge durch Verweis-
Dateien (.attlnk) ersetzt - etwa um den Postfach-Speicherbedarf zu reduzieren - 
referenzieren diese Verweis-Dateien einen externen Pfad, an dem die Originale gespeichert 
wurden. 

Der Link-Editor erlaubt zwei zentrale Operationen auf solchen Verweis-Dateien: 

• Wiederherstellen - den Original-Anhang aus dem referenzierten Pfad in die Mail 
zurückladen 

• Pfad anpassen - den Verweis auf einen neuen Pfad umbiegen (z.B. nach Server-
Migration) 

Der Link-Editor arbeitet batch-orientiert - Sie verarbeiten typischerweise viele Mails in 
einem Schritt, nicht einzelne Mails von Hand. 



 

90.2 AUFRUF 

Im Hauptmenü → Weiteres stehen zwei Menü-Punkte zur Verfügung, die das Link-Editor-
Fenster öffnen - mit jeweils vorbelegter Operation: 

Menü-Punkt Operation 

Anhänge wiederherstellen... Tab Aufgabe mit Option Anhänge 
wiederherstellen vorausgewählt 

Auslagerungspfad in Linkdateien anpassen... Tab Aufgabe mit Option Pfade anpassen 
vorausgewählt 

Die gewählte Operation lässt sich im Fenster über die Radio-Buttons im Tab Aufgabe noch 
ändern - beide Menü-Punkte öffnen also dasselbe Fenster, nur mit unterschiedlicher 
Vorbelegung. 

 

90.3 KONFIGURATION 

Das Fenster ist in vier Tabs gegliedert: 

Tab 1: Ordner 

Feld Beschreibung 

E-Mail-Konto Welches Postfach durchsucht wird (POP3-Konten werden mit 
einem orange-roten Hinweis als nicht unterstützt markiert) 

Ordnerstruktur TreeView mit Häkchen pro Ordner - gewählte Ordner werden 
bearbeitet 

Unterordner 
einbeziehen 

Wenn aktiv, werden Unter-Ordner mit verarbeitet 

Tab 2: Filter 

Filter-Kriterien wie in einem normalen Profil - Betreff, Absender, Anhang-Name etc. Ohne 
Filter werden alle E-Mails mit .attlnk-Anhängen verarbeitet. 

Tab 3: Zeitraum 

Feld Beschreibung 

Zeitraum begrenzen Beschränkt die Verarbeitung auf einen bestimmten Empfangs-
Zeitraum 

Von / Bis Datums-Auswahl für den Zeitraum 

Tab 4: Aufgabe 



Feld Beschreibung 

Anhänge 
wiederherstellen 

Originale aus dem referenzierten Pfad zurück in die Mail laden 

Pfade anpassen Verweis-Pfade ersetzen - bei Auswahl erscheinen die Felder 
Alter Pfad-Präfix und Neuer Pfad-Präfix 

Alter Pfad-Präfix Was im Verweis ersetzt wird (z.B. \\altserver\daten) 

Neuer Pfad-Präfix Wodurch ersetzt wird (z.B. \\neuserver\archiv) 

Mit Starten beginnt die Verarbeitung, Abbrechen schließt das Fenster ohne Aktion. 

Das Programm geht Mail für Mail durch den ausgewählten Bereich, prüft pro Anhang, ob es 
eine .attlnk-Verweis-Datei ist, und führt die gewählte Operation aus. 

 

90.4 WIEDERHERSTELLEN 

Schritt Aktion 

1 Programm liest den Verweis aus 
der .attlnk-Datei 

2 Original-Datei wird vom referenzierten 
Pfad gelesen 

3 Mail wird durch eine modifizierte 
Version ersetzt: .attlnk ist weg, Original-
Anhang ist drin 

Voraussetzung: Die Original-Datei am referenzierten Pfad existiert noch. Wenn sie fehlt, 
wird die Mail übersprungen und im Ergebnis-Bericht als "Datei nicht gefunden" markiert. 

Einschränkung: POP3 unterstützt das Ersetzen nicht (kein ReplaceMessage-Befehl). Auf POP3-
Konten ist die Wiederherstellung nicht möglich. 

 

90.5 PFAD ANPASSEN 

Schritt Aktion 

1 Programm liest den aktuellen Pfad aus 
der .attlnk-Datei 

2 Wenn der Pfad mit dem alten Pfad-Präfix 
beginnt: er wird durch den neuen Pfad-
Präfix ersetzt 

3 Die .attlnk-Datei wird mit dem neuen 
Pfad neu erzeugt - die Mail bleibt sonst 
unverändert 

Sinnvoll bei: 



• Server-Migration: alle Verweise von Z:\Archiv\ auf \\neuserver\share\Archiv\ 
umbiegen 

• Laufwerks-Umbenennung: Laufwerksbuchstabe ändert sich (E: → F:) 

• Strukturanpassung: Archiv wird in eine andere Ordner-Hierarchie verschoben 

 

90.6 FORTSCHRITTS-ANZEIGE 

Während der Bearbeitung zeigt ein Fortschritts-Fenster: 

• Anzahl bisher geprüfter Mails 

• Anzahl erfolgreich verarbeiteter Mails 

• Anzahl übersprungener Mails (mit Ursache: keine .attlnk, Datei nicht gefunden, Pfad-
Präfix passte nicht) 

• Anzahl Fehler (mit Detail-Liste) 

Nach Abschluss steht ein Ergebnis-Bericht zur Verfügung, der pro Mail das Ergebnis 
dokumentiert. 

 

90.7 ANWENDUNGSFALL 

Server-Migration 

Archiv-Speicher wechselt von \\altserver\archiv\ auf \\neuserver\archiv\. Weiteres → 
Auslagerungspfad in Linkdateien anpassen..., Alter Präfix \\altserver\archiv\, Neuer Präfix 
\\neuserver\archiv\, Starten. Sofort funktionieren alle Verweise wieder. 

 

90.8 TIPPS 

• Vor einem Massen-Lauf am Test-Ordner mit wenigen Mails prüfen - der Effekt ist klar 
erkennbar, Fehlerursachen lassen sich früh diagnostizieren 

• Pfad-Anpassung ist viel schneller als Wiederherstellung - Pfad-Anpassung ändert nur 
die .attlnk-Datei, die Originale werden nicht angefasst. Wiederherstellung lädt jede 
Original-Datei in die Mail 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

• Kapitel 60.5 - Profile importieren und exportieren 

• Kapitel 8.7 - Allgemein 

 



99 FEHLERSUCHE UND HÄUFIGE FRAGEN 

99.1 ÜBERSICHT 

Dieses Kapitel sammelt typische Fragen und typische Stolperfallen im Umgang mit dem 
Programm. Die Antworten sind Kurzfassungen - ausführliche Beschreibungen finden Sie in 
den jeweils referenzierten Kapiteln. 

 

99.2 E-MAILS WERDEN NICHT ERKANNT 

Symptom: Ein Profil verarbeitet keine Mails, obwohl Mails dem Filter entsprechen sollten. 

Mögliche Ursachen: 

1. Profil ist deaktiviert - kontrollieren Sie das Aktiv-Häkchen in der Profilliste 

2. Filter ist zu restriktiv - testen Sie ihn im Ergebnisvorschau-Tab des Profil-Editors mit 
Beispiel-Nachrichten 

3. Überwachte Ordner sind falsch - der Ordner-Pfad muss exakt zum Server passen 
(siehe Kapitel 50.6) 

4. Mails sind älter als der Erst-Lauf des Programms - neue Mails ab dem ersten 
Programm-Start werden erkannt; ältere brauchen die Nachholverarbeitung (siehe 
Kapitel 60.2) 

Schritt-für-Schritt-Diagnose: Im Verarbeitungs-Log unter Tab Kein Treffer sehen Sie, ob die 
Mail überhaupt gesehen wurde. Wenn ja: Filter prüfen. Wenn nein: Ordner-Konfiguration 
und Konto-Verbindung prüfen. 

 

99.3 IDLE LIEFERT KEINE ECHTZEIT-BENACHRICHTIGUNG 

Symptom: Mails werden mit Verzögerung von Minuten erkannt statt sekundenschnell. 

Mögliche Ursachen: 

1. IDLE ist im Konto deaktiviert (siehe Kapitel 50.5) 

2. Firewall schließt lange offene Verbindungen - typische Verdächtige: Unternehmens-
Firewalls mit kurzem Timeout 

3. Server unterstützt kein IDLE - manche Hoster haben es deaktiviert (selten) 

Lösung: Bei aggressiven Firewalls IDLE im Konto-Editor deaktivieren - das Prüf-Intervall 
übernimmt die Erkennung. Bei sehr kritischen Latenz-Anforderungen das Prüf-Intervall 
(siehe Kapitel 40.7) verkürzen. 

 



99.4 "KATEGORIE SETZEN" FUNKTIONIERT NICHT 

Symptom: Die Aufgabe Kategorie setzen wird im Log als "übersprungen" angezeigt. 

Grund: Kategorien sind ein Microsoft-365-/Exchange-Feature. IMAP- und POP3-Konten 
kennen keine Kategorien. 

Lösung: Bei IMAP-Konten verwenden Sie stattdessen die Aufgabe Markierung setzen (Flags 
wie Wichtig, Privat, Beruflich). Bei POP3-Konten gibt es keine Entsprechung. 

 

99.5 PFAD IST ZU LANG - DATEI KANN NICHT GESPEICHERT WERDEN 

Symptom: Beim Speichern von Anhängen erscheint ein Fehler "Pfad zu lang". 

Grund: Windows hat ein Pfadlimit von 260 Zeichen (MAX_PATH). Bei tief verschachtelten 
Strukturen mit Platzhaltern wie <SenderName> - <Subject> - <EmailYear4>-<EmailMonth>-
<EmailDay> wird das Limit schnell überschritten. 

Lösungen: 

1. Pfad-Komponenten kürzen - Teilstring-Platzhalter wie <SubjectPartL{0,40}> 
verwenden (siehe Kapitel 70.1.5) 

2. Ordnertiefe reduzieren - z.B. <EmailYear4>\<EmailMonth> statt 
<EmailYear4>\<EmailMonth>\<EmailDay>\<SenderName> 

3. Ziel-Ordner umlegen - von C:\Users\Username\Documents\AEP-Archiv\ auf D:\AEP\ 
(Wurzelpfade sparen Zeichen) 

 

99.6 DEMO-MODUS ZEIGT NUR 2 PROFILE 

Symptom: Nach der Installation lassen sich nicht mehr als 2 Profile aktivieren. 

Grund: Im Demo-Modus ist die Anzahl aktiver Profile auf 2 beschränkt (siehe Kapitel 60.6). 

Lösung: Lizenz erwerben und über Hauptmenü → Lizenzschlüssel eingeben... einspielen. 

 

99.7 SERVICE-MODUS LÄUFT, ABER VERARBEITET NICHTS 

Symptom: Der Windows-Dienst startet, aber im Log erscheinen keine neuen Einträge. 

Häufigste Ursache: Der Dienst läuft unter "Lokales System". Lokales System hat keinen 
Zugriff auf: 

• Microsoft-365-OAuth-Tokens (sind benutzergebunden) 

• Im Windows Credential Manager abgelegte Passwörter (sind benutzergebunden) 

• Netzwerk-Drucker (sind benutzergebunden) 



Lösung: Dienst auf einen dedizierten Service-Account umstellen (siehe Kapitel 60.3.3). Im 
Service-Account-Kontext einmal interaktiv anmelden und Konten konfigurieren. 

 

99.8 PROFIL-MIGRATION AUF NEUEN PC: KONTEN FUNKTIONIEREN NICHT MEHR 

Symptom: Nach Backup-Wiederherstellung auf einem neuen PC scheitern Microsoft-365-
Konten und/oder Konten mit Credential-Manager-Speicherung an der Anmeldung. 

Grund: Microsoft-365-Refresh-Tokens sind an LocalAppData des alten Benutzers gebunden 
und werden bewusst nicht mit übertragen. Im Modus Windows Credential Manager liegen 
Passwörter im Tresor des alten Windows-Benutzers - der neue Benutzer hat darauf keinen 
Zugriff. Im Standard-Modus (verschlüsselt in der Profildatei) sind Passwörter portabel und 
funktionieren ohne Nacharbeit. 

Lösung: Pro Microsoft-365-Konto einmal die OAuth-Anmeldung neu durchführen. Bei 
Credential-Manager-gespeicherten Passwörtern: einmalig neu eingeben. Die übrige 
Konfiguration (Filter, Aufgaben, Pfade) wandert problemlos mit (siehe Kapitel 60.4). 

 

99.9 MAILS WERDEN DOPPELT VERARBEITET 

Symptom: Eine Mail erscheint zwei oder mehr Mal im Verarbeitungs-Log. 

Mögliche Ursachen: 

1. Mehrere Profile verarbeiten dieselbe Mail - eines davon ist gewollt, ein anderes nicht 

2. Nachholen-Lauf wurde manuell ausgelöst, ohne "Bereits erfolgreich verarbeitete 
ignorieren" zu aktivieren 

Lösung: 

• Mehrere Profile: prüfen Sie im Verarbeitungs-Log, mit welchen Profilen die Nachricht 
verarbeitet wurde, und kontrollieren Sie die Filter-Überlappung. Typischer Fall ist ein 
zu breiter Standard-Filter neben einem speziellen Filter. Im Nachholen-Dialog die 
Skip-Option aktivieren. 

• Mehrfach-Speicherung: bei der Aufgabe Anhänge speichern schalten Sie Datei nicht 
überschreiben ein - so werden bestehende Dateien nicht durch erneute Verarbeitung 
überschrieben. 

 

99.10 VERZÖGERTE VERARBEITUNG WIRKT NICHT SOFORT 

Frage: Eine verzögerte Verarbeitung mit 30 Sekunden Wartezeit löst erst nach mehreren 
Minuten aus. 

Grund: Das Programm prüft die wartenden Mails nur in Prüf-Zyklen - wenn das Prüf-
Intervall 1 Minute ist, wird die 30-Sekunden-Wartezeit erst beim nächsten Prüf-Lauf 
bemerkt. 



Lösung: Prüf-Intervall auf 30 Sekunden verkürzen, oder die Verzögerung an das Prüf-Intervall 
anpassen (z.B. mindestens 2 Minuten Verzögerung statt 30 Sekunden). 

 

99.11 WO IST DAS PROGRAMM-APPDATA-VERZEICHNIS? 

Anwendungs-Modus: %APPDATA%\AutomaticEmailProcessor\ 

Service-Modus: AppData des Service-Accounts, typisch C:\Users\<service-
user>\AppData\Roaming\AutomaticEmailProcessor\ oder bei dedizierten Service-Konten unter 
C:\Windows\System32\config\systemprofile\AppData\Roaming\ (bei Lokales System - nicht 
empfohlen). 

Im AppData liegen alle Konfigurationen: Profiles.json, Options.json, EmailAccounts.json, 
Logs, Token-Caches. 

 

99.12 WEITERE HILFE 

Bei Fragen, die hier nicht beantwortet sind: 

• Hauptmenü → Hilfe öffnet die ausführliche Programmhilfe 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen in der Online-Hilfe decken typische Workflows ab 
(Erste Schritte, Anhänge speichern, Microsoft 365 einrichten, Profile importieren) 

• Bug-Reports und Feature-Wünsche an den Hersteller (Kontaktdaten siehe 
Hauptmenü → Über...) 

• Über Hauptmenü → Weiteres → Fehlerbericht erzeugen... lässt sich ein gebündelter 
Fehler-Bericht für Support-Anfragen erzeugen - er enthält Logs, System- und 
Versions-Informationen 

• Das Fehler-Log (siehe Kapitel 80.2) enthält bei systemischen Problemen die für eine 
Diagnose nötigen Stack-Traces 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 50.6 - Probleme mit Ordnern 

• Kapitel 50.4 - Sicherheitsoptionen (E-Mail) 

• Kapitel 40.9 - Sicherheit 

• Kapitel 60.4 - Sicherung und Wiederherstellung 

 

 

VERWANDTE THEMEN 

• Kapitel 8 - Profileinstellungen 

• Kapitel 30 - Filter (Uebersicht) 



• Kapitel 40 - Programmoptionen (Uebersicht) 

• Kapitel 50 - E-Mail-Konten 

• Kapitel 60.6 - Lizenzierung 
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